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Wer strategisch gut überlegt, sich auf die Wort- und Bildsprache 

konzentriert, der (er)schafft merkbares Design. Das wiederum 

bleibt in den Köpfen der Zielgruppe hängen und bildet Vertrauen. 

Was solche Botschaften noch können: Sie erwärmen die Herzen 

jener, die genau durch Ihre Werbung das suchen, was sie sich 

wünschen. So entsteht freie Energie für neue Wege. Schön, oder? 

ga-service.at

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

die Bildungsarbeit von St. Virgil ist durch eine dialogi-
sche Haltung geprägt. Wer Dialog wirklich kann, ist in 
der Lage, die Perspektive eines anderen einzunehmen 
– kann sich in diese Person hineinversetzen, versucht, 
sie zu verstehen, muss aber deren Perspektive nicht 
teilen. Die Fähigkeit zum Perspektivenwechsel ist ein 
zentrales Ziel der Bildung. Zentral ist es deshalb, weil 
ein Perspektivenwechsel den eigenen Standpunkt und 
den des Gegenübers relativiert. Dadurch ist es nicht so 
leicht, nur mehr das Eigene gelten zu lassen. Man wird 
sich der vielen Voraussetzungen bewusst, welche die 
eigene Sichtweise erzeugt haben. Aus schwarz-weiß 
wird bunt. Damit ist nicht gemeint, dass keine Stand-
punkte mehr vertreten werden dürfen. Standpunkte 
sind wichtig. Sie sind das, was man „Haltung“ nennt, 
wenn man aus wohlüberlegten Gründen dazu steht, 
auch wenn es schwierig wird. Aber wenn wir versu-
chen, das „Geworden-sein“ jedes Standpunktes mitzu-
denken, dann wirkt sich das auf unseren Umgang mit 
Vertreter*innen anderer Standpunkte aus. Zudem trägt 
es dazu bei, das gemeinsame Suchen nach Argumen-
ten wieder mehr in den Fokus zu rücken, anstatt nur 
auf seine Sichtweise zu beharren. Im besten Fall er-
weitern sich dadurch unsere Perspektiven. Womit wir 
wieder bei der Bildung angelangt sind …

Der Virgil blickpunkt ist in dieser Ausgabe dem Thema  
„Polarisierung“ gewidmet. Eine große Tagung im Juni 
rückt die zunehmenden Polarisierungstendenzen 
und die damit verbundenen Gefahren einer Spaltung  
unserer Gesellschaft in den Fokus. Markus Pausch  

und Tamara Ehs, beide sind Referierende der  
Tagung, geben einen Einblick in die aktuellen De- 
batten zur Polarisierung. Zudem stellen wir im Virgil 
blickpunkt die Arbeit unseres Bildungsteams vor. 

Virgil konferenz präsentiert die Verwaltungsakade-
mie des Landes Salzburgs als langjährige Partnerein- 
richtung, die regelmäßig mit ihren Veranstaltungen 
in St. Virgil zu Gast ist. Maria Schwarzmann hat 
Waltraud Hofbauer zum Gespräch getroffen.

Architekt Wilhelm Holzbauer hat mit dem Bau von 
St. Virgil ein beinahe zeitloses Gesamtkonzept für  
Bildung und Dialog geschaffen. Studienleiterin Lisa 
Maria Jindra erörtert im Beitrag Virgil hotel das  
„Leben in einem Kunstwerk“ und versucht so, die 
Sprache der Architektur den Besucher*innen von  
St. Virgil näherzubringen. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre und  
hoffe, Sie finden viele inspirierende Ideen in den  
Texten unserer Autor*innen oder in den vielen Ver- 
anstaltungsangeboten, die wir Ihnen in diesem  
Magazin präsentieren dürfen.

Jakob Reichenberger 
Direktor

 

PS: Die herausfordernden Zeiten machen auch vor  
St. Virgil nicht Halt. Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
möchten, freuen wir uns über Ihre Spende. 

EDITORIAL

ANZEIGE

3



Wer strategisch gut überlegt, sich auf die Wort- und Bildsprache 

konzentriert, der (er)schafft merkbares Design. Das wiederum 

bleibt in den Köpfen der Zielgruppe hängen und bildet Vertrauen. 

Was solche Botschaften noch können: Sie erwärmen die Herzen 

jener, die genau durch Ihre Werbung das suchen, was sie sich 

wünschen. So entsteht freie Energie für neue Wege. Schön, oder? 

ga-service.at

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

die Bildungsarbeit von St. Virgil ist durch eine dialogi-
sche Haltung geprägt. Wer Dialog wirklich kann, ist in 
der Lage, die Perspektive eines anderen einzunehmen 
– kann sich in diese Person hineinversetzen, versucht, 
sie zu verstehen, muss aber deren Perspektive nicht 
teilen. Die Fähigkeit zum Perspektivenwechsel ist ein 
zentrales Ziel der Bildung. Zentral ist es deshalb, weil 
ein Perspektivenwechsel den eigenen Standpunkt und 
den des Gegenübers relativiert. Dadurch ist es nicht so 
leicht, nur mehr das Eigene gelten zu lassen. Man wird 
sich der vielen Voraussetzungen bewusst, welche die 
eigene Sichtweise erzeugt haben. Aus schwarz-weiß 
wird bunt. Damit ist nicht gemeint, dass keine Stand-
punkte mehr vertreten werden dürfen. Standpunkte 
sind wichtig. Sie sind das, was man „Haltung“ nennt, 
wenn man aus wohlüberlegten Gründen dazu steht, 
auch wenn es schwierig wird. Aber wenn wir versu-
chen, das „Geworden-sein“ jedes Standpunktes mitzu-
denken, dann wirkt sich das auf unseren Umgang mit 
Vertreter*innen anderer Standpunkte aus. Zudem trägt 
es dazu bei, das gemeinsame Suchen nach Argumen-
ten wieder mehr in den Fokus zu rücken, anstatt nur 
auf seine Sichtweise zu beharren. Im besten Fall er-
weitern sich dadurch unsere Perspektiven. Womit wir 
wieder bei der Bildung angelangt sind …

Der Virgil blickpunkt ist in dieser Ausgabe dem Thema  
„Polarisierung“ gewidmet. Eine große Tagung im Juni 
rückt die zunehmenden Polarisierungstendenzen 
und die damit verbundenen Gefahren einer Spaltung  
unserer Gesellschaft in den Fokus. Markus Pausch  

und Tamara Ehs, beide sind Referierende der  
Tagung, geben einen Einblick in die aktuellen De- 
batten zur Polarisierung. Zudem stellen wir im Virgil 
blickpunkt die Arbeit unseres Bildungsteams vor. 

Virgil konferenz präsentiert die Verwaltungsakade-
mie des Landes Salzburgs als langjährige Partnerein- 
richtung, die regelmäßig mit ihren Veranstaltungen 
in St. Virgil zu Gast ist. Maria Schwarzmann hat 
Waltraud Hofbauer zum Gespräch getroffen.

Architekt Wilhelm Holzbauer hat mit dem Bau von 
St. Virgil ein beinahe zeitloses Gesamtkonzept für  
Bildung und Dialog geschaffen. Studienleiterin Lisa 
Maria Jindra erörtert im Beitrag Virgil hotel das  
„Leben in einem Kunstwerk“ und versucht so, die 
Sprache der Architektur den Besucher*innen von  
St. Virgil näherzubringen. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre und  
hoffe, Sie finden viele inspirierende Ideen in den  
Texten unserer Autor*innen oder in den vielen Ver- 
anstaltungsangeboten, die wir Ihnen in diesem  
Magazin präsentieren dürfen.

Jakob Reichenberger 
Direktor

 

PS: Die herausfordernden Zeiten machen auch vor  
St. Virgil nicht Halt. Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
möchten, freuen wir uns über Ihre Spende. 

EDITORIAL

ANZEIGE

3



Virgil blickpunkt

6	 Polarisierend?
 

Mit Polarisierung umgehen
	 Markus Pausch 

	 Sich sorgen um die  
Demokratie 
Tamara Ehs

	 Die Bildungsmacher*innen 
von St. Virgil

Unsere aktuellen  
Veranstaltungen  è

14	 Programm
	 Gebrauchsanweisung,  
	 Anmeldung, Informationen

17	 Lebenswege
	 Kind & Familie, Pädagogik,  
	 Persönlichkeitsbildung,  
	 Hospiz & Palliativ, Trauer

38	 Spiritualität
	 Gebet, Meditation, Mystik

46 	Theologie und Religionen
	 Bibel, Pastoral, Ökumene,  
	 interreligiöser Dialog

Virgil bildung

50	 Gesellschaft
	 Politik, Ethik, Ökologie, Wirtschaft,  
	 Methoden für Gestalter*innen

58	 Kunst
	 Ausstellungen, Kunstvermittlung,  
	 eigenes Gestalten

60 	Reisen
	 Kultur- und Studienreisen,  
	 Kulturwochen

Virgil bildung

68
Virgil kunstraum

63	 Ausstellungen

Virgil konferenz

66	 Eine Partnerin stellt sich vor: 
	 Salzburger Verwaltungs-		
	 akademie 

Virgil hotel

68	 Zu Gast in einem Kunstwerk

Virgil intern

70	 Vorgestellt: Team Reservierung 

72	 Teams in Bewegung 

74 	So finden Sie zu uns

75	 Ansprechpartner*innen  
	 und Impressum

66

64
Virgil inhalt

6

4 54



Virgil blickpunkt

6	 Polarisierend?
 

Mit Polarisierung umgehen
	 Markus Pausch 

	 Sich sorgen um die  
Demokratie 
Tamara Ehs

	 Die Bildungsmacher*innen 
von St. Virgil

Unsere aktuellen  
Veranstaltungen  è

14	 Programm
	 Gebrauchsanweisung,  
	 Anmeldung, Informationen

17	 Lebenswege
	 Kind & Familie, Pädagogik,  
	 Persönlichkeitsbildung,  
	 Hospiz & Palliativ, Trauer

38	 Spiritualität
	 Gebet, Meditation, Mystik

46 	Theologie und Religionen
	 Bibel, Pastoral, Ökumene,  
	 interreligiöser Dialog

Virgil bildung

50	 Gesellschaft
	 Politik, Ethik, Ökologie, Wirtschaft,  
	 Methoden für Gestalter*innen

58	 Kunst
	 Ausstellungen, Kunstvermittlung,  
	 eigenes Gestalten

60 	Reisen
	 Kultur- und Studienreisen,  
	 Kulturwochen

Virgil bildung

68
Virgil kunstraum

63	 Ausstellungen

Virgil konferenz

66	 Eine Partnerin stellt sich vor: 
	 Salzburger Verwaltungs-		
	 akademie 

Virgil hotel

68	 Zu Gast in einem Kunstwerk

Virgil intern

70	 Vorgestellt: Team Reservierung 

72	 Teams in Bewegung 

74 	So finden Sie zu uns

75	 Ansprechpartner*innen  
	 und Impressum

66

64
Virgil inhalt

6

4 54



In den letzten Jahren beklagen viele, dass unsere Gesellschaft gespalten 
sei. Ob es um COVID und das Impfen geht, um das Gendern oder nicht, 
um kulturelle Aneignung und Cancel Culture oder um den Krieg in der 
Ukraine – stets scheinen sich zwei Lager gegenüberzustehen, unversöhn-
lich und zunehmend aggressiv. Dieser Eindruck ist nicht ganz falsch, aber 
auch nicht ganz richtig. Zweifellos gibt es in den Krisenzeiten der letzten 
Jahre eine Zunahme an gesellschaftlichen Konflikten und härtere Aus-
einandersetzungen als früher. In einer gespaltenen Gesellschaft, in der 
sich zwei Lager unversöhnlich gegenüberstehen, leben wir dennoch 
nicht – zumindest noch nicht in Österreich. Ein Begriff, der die  
Situation besser beschreibt, ist jener der Polarisierung. Denn wäh-
rend Spaltung den Eindruck statischer Lager erweckt, beinhaltet 
der Polarisierungsbegriff ein dynamischeres Bild der Gesell-
schaft und trifft die Sache damit besser. 

Unter Polarisierung verstehen wir in der Politikwissenschaft 
und Demokratieforschung eine Zunahme der Diskrepanz an 
Meinungen und eine starke Ablehnung der gegenteiligen Position 
sowie den Kampf um die politische Deutungshoheit. Das ist an sich 
noch nichts Bedrohliches in einer pluralistischen Demokratie und rela-
tiv normal. Es kommt immer wieder mal vor. Es ist sogar so, dass so gut 
wie alle Demokratisierungsprozesse, die wir aus der Geschichte kennen, 
mit einer gewissen Polarisierung einhergingen. Ganz einfach deswegen, 
weil die herrschenden, oft autoritären Eliten von sich aus nicht freiwillig 
die Macht teilen wollten. Monarchien, Diktaturen, autoritäre Regime  
reagieren in der Regel nicht wohlwollend auf jene, die sie herausfordern. 
Polarisierung hat aus dieser Perspektive betrachtet also durchaus ihre 
Verdienste in der Geschichte der Machtverhältnisse. 

Es gibt aktuell viele Themen, 
die polarisieren und kontrovers 
diskutiert werden. In diesem 
Beitrag zeigt der Politikwissen-
schaftler Markus Pausch, dass 
mit dieser Situation Risiken, aber 
auch Chancen verbunden sind. 
Einerseits können Polarisierun-
gen wichtige Veränderungen an-
stoßen, andererseits aber auch 
demokratiegefährdend wirken. 
Welche Aspekte dabei in diesen 
Prozessen wichtig sind, themati-
sieren wir u. a. auf einer Tagung 
(siehe Seite 54), auf der der  
Autor als Vortragender dabei ist. 

VON MARKUS PAUSCH  

MIT 

UMGEHEN
POLARISIERUNG

„ Die derzeitige Entwicklung birgt jedoch 

die Gefahr, dass der demokratische 

Dialog beendet wird und die Polarisierung 

tatsächlich in eine unversöhnliche 

Spaltung übergeht. “

Tite l thema:  Po lar i s ierend?Virgil blickpunkt
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Virgil blickpunkt

SICH 
SORGEN 
UM DIE 
DEMOKRATIE?

GUNTER GRAF IM GESPRÄCH MIT 

DER POLITIKWISSENSCHAFTLERIN TAMARA EHS

Die derzeitige Entwicklung birgt jedoch die Gefahr, dass 
der demokratische Dialog beendet wird und die Polari-
sierung tatsächlich in eine unversöhnliche Spaltung 
übergeht. Sie kann also zu einer exklusiven Demokratie 
oder sogar zu einem Kippen ins Autoritäre führen. Im 
positiveren Fall führt sie hingegen zu einer Verbesse-
rung der Demokratie, zu mehr Inklusion und Gerechtig-
keit. Manche glauben, die beste Positionierung in pola-
risierten Gesellschaften wäre jene der Neutralität, der 
Vermittlung zwischen den Polen. Das kann in vielen 
Fällen stimmen. Tatsächlich brauchen wir mehr Ver- 
suche der Vermittlung, mehr Foren des Dialogs in einer 
Zeit, in der kurze Twittermeldungen die Unterschiede 
verschärfen und ein Abwägen, einen längeren Aus-
tausch und gegenseitiges Verständnis erschweren.  
Brückenbauen wäre hier eigentlich der passende Be-
griff, wäre er nicht durch die inflationäre und wenig 
glaubwürdige Verwendung durch manch österreichi-
sche Politiker in den letzten Jahren in Misskredit ge- 
raten. Doch in der Sache stimmt’s: Es müssen Brücken 
gebaut werden zu jenen, deren Stimmen nicht gehört 
oder marginalisiert werden. Sie müssen in die demokra-
tische Diskussion eingebunden werden. Das gelingt 
durch Mitbestimmung, durch demokratische Innovatio-
nen, die sich nicht in der reinen Debatte erschöpfen, 
sondern auch Ergebnisse nach sich ziehen. 

Dennoch ist es nicht in allen Konflikten möglich, die 
Demokratie durch Brücken zu verbessern. Denn es 
gibt Akteur*innen, die sich zum Ziel gesetzt haben, 
die Demokratie zu zerstören, den Autoritarismus, 
die Exklusion voranzutreiben. Wer zu diesen Leu-
ten Brücken baut, hilft ihnen bei der Abschaffung 
der Demokratie. In einem solchen Fall wird Polari-
sierung zu einer echten Gefahr. Dort, wo es ein 
Individuum oder eine Gruppe gibt, die um ihre 
Rechte kämpft, die gegen ihre Marginalisierung 
antritt und einfordert, gehört zu werden, treten 
oft genug die Verteidiger der Privilegierten an 
und wollen die bestehenden Herrschaftsver-
hältnisse zementieren oder sogar verschärfen. 
Wenn Menschen ohne österreichische Staats-
bürgerschaft mehr Mitsprache, wenn Frauen 
gleiche Bezahlung wie Männer und Kinder 
und Jugendliche eine zukunftsfähige Klima- 
politik einfordern, dann kann dies zu Polari-
sierungen führen, aber dann gibt es aus de-
mokratischer Sicht keine Neutralität. Dann 
müssen jene Anliegen unterstützt werden, 

die der Verbesserung der Demokratie und ihrer Prinzi-
pien entsprechen, auch wenn dies zu Konflikten mit je-
nen Gruppen führt, die ihre Privilegien verteidigen und 
die Macht nicht teilen wollen. Wenn sich die Ukraine 
gegen den völkerrechtswidrigen und mörderischen An-
griff Russlands wehrt, dann wird man aus demokrati-
scher Perspektive schwer darauf drängen können, sich 
dem Aggressor zu unterwerfen, die Waffen niederzu- 
legen und sich der Grausamkeit der Terrorherrschaft zu 
fügen. Frieden und Demokratie sind mehr als das 
Schweigen der Waffen. Sie beinhalten Menschenrechte 
und politische Gleichheit. 

Was die Polarisierung der letzten Jahre für uns alle so 
schwierig und so belastend macht, ist unter anderem die 
Notwendigkeit, sich zu positionieren. Manchmal kann 
eine abwägende, mittlere und vermittelnde Rolle der 
richtige Weg sein, aber es ist nicht immer so einfach. 
Aus demokratischer Perspektive ist Neutralität bei wei-
tem nicht in jedem Polarisierungsprozess das Mittel der 
Wahl. Manchmal ist eine Positionierung unumgänglich, 
wenn man die Demokratie voranbringen oder verteidi-
gen will. In Österreich gibt es dahingehend jedenfalls 
viel zu tun. Rechte von Minderheiten müssen gestärkt, 
Transparenz erhöht werden. Wir brauchen mehr Foren 
des Dialogs und der Mitbestimmung, die den Parlamen-
tarismus ergänzen können. Gerade in Zeiten von sozia-
len Medien, von Beschleunigung und Slogans ist die 
Rückkehr zum demokratischen Dialog, der seine Zeit 
braucht und sich nicht in wenigen Worten oder Zeichen 
erschöpft, dringend nötig. n

„ Frieden und Demokratie sind 

mehr als das Schweigen der Waffen. 

Sie beinhalten Menschenrechte und 

politische Gleichheit. “

„ Aus demokratischer Perspektive 

ist Neutralität bei weitem nicht 

in jedem Polarisierungsprozess 

das Mittel der Wahl. “

Markus Pausch ist ein österreichischer 
Politikwissenschaftler und Autor. Er lehrt und 
forscht an der Fachhochschule Salzburg u. a. 
zu Fragen der Demokratie und 
Demokratiebildung in Europa sowie der 
Sozialen Innovation. Im Juni 2023 ist er als 
Vortragender bei der Tagung Polarisierungen 
und gesellschaftlicher Zusammenhalt  
(siehe Seite 54) dabei. 

Demokratische Errungenschaften sind  
keine Selbstverständlichkeit. Wie Tamara 
Ehs in ihren Arbeiten zeigt, muss man sich 
um sie „kümmern“ und eine entsprechende 
Kultur in einer Gesellschaft verankern. Dazu 
gehören vor allem die breite und ernsthafte 
Einbeziehung der Bürger*innen in politische 
Entscheidungen sowie Begegnungen und 
Debatten zwischen Menschen, die unter-
schiedliche Meinungen und Weltanschauun-
gen vertreten. Tamara Ehs ist Referentin im 
Juni bei der Tagung zum Thema „Polarisie-
rungen“ (siehe Seite 54).   
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gegen den völkerrechtswidrigen und mörderischen An-
griff Russlands wehrt, dann wird man aus demokrati-
scher Perspektive schwer darauf drängen können, sich 
dem Aggressor zu unterwerfen, die Waffen niederzu- 
legen und sich der Grausamkeit der Terrorherrschaft zu 
fügen. Frieden und Demokratie sind mehr als das 
Schweigen der Waffen. Sie beinhalten Menschenrechte 
und politische Gleichheit. 

Was die Polarisierung der letzten Jahre für uns alle so 
schwierig und so belastend macht, ist unter anderem die 
Notwendigkeit, sich zu positionieren. Manchmal kann 
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„ Frieden und Demokratie sind 

mehr als das Schweigen der Waffen. 

Sie beinhalten Menschenrechte und 

politische Gleichheit. “

„ Aus demokratischer Perspektive 

ist Neutralität bei weitem nicht 

in jedem Polarisierungsprozess 

das Mittel der Wahl. “

Markus Pausch ist ein österreichischer 
Politikwissenschaftler und Autor. Er lehrt und 
forscht an der Fachhochschule Salzburg u. a. 
zu Fragen der Demokratie und 
Demokratiebildung in Europa sowie der 
Sozialen Innovation. Im Juni 2023 ist er als 
Vortragender bei der Tagung Polarisierungen 
und gesellschaftlicher Zusammenhalt  
(siehe Seite 54) dabei. 

Demokratische Errungenschaften sind  
keine Selbstverständlichkeit. Wie Tamara 
Ehs in ihren Arbeiten zeigt, muss man sich 
um sie „kümmern“ und eine entsprechende 
Kultur in einer Gesellschaft verankern. Dazu 
gehören vor allem die breite und ernsthafte 
Einbeziehung der Bürger*innen in politische 
Entscheidungen sowie Begegnungen und 
Debatten zwischen Menschen, die unter-
schiedliche Meinungen und Weltanschauun-
gen vertreten. Tamara Ehs ist Referentin im 
Juni bei der Tagung zum Thema „Polarisie-
rungen“ (siehe Seite 54).   
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deliberative Komponente. Die Handhabung der Corona-
krise und Skandale wie die Inseratenaffäre trugen dazu 
bei, dass unsere Gesetzgebung und ihre Durchsetzung 
nicht so transparent, demokratisch breit getragen und 
vorhersehbar sind, wie es sein sollte. Hinzu kommen 
Verschlechterungen bei der Pressefreiheit, wie „Reporter 
ohne Grenzen“ aufzeigen. Wir hatten nicht nur verbale 
Angriffe und Einschüchterungsklagen gegen Journa-
list*innen vonseiten der Regierung zu verzeichnen, son-
dern auch tätliche Übergriffe auf Reporter*innen bei  
Corona-Demonstrationen.
 
An welchen Punkten muss man ansetzen, damit ein 
demokratischer „Pluralismus an Meinungen“ posi- 
tive Impulse in einer Gesellschaft freisetzt? Und dass 
es nicht zu gesellschaftlichen Spaltungen und einem 
„vergifteten“ gesellschaftlichen Klima kommt? 

Wir müssen neue Institutionen des demokratischen Dia-
logs schaffen und die Diskussionen raus aus den Echo-
kammern der Social Media wieder in die reale Begeg-
nung holen. Seit einiger Zeit kommen vermehrt 
Bürgerräte zum Einsatz, in deren Zentrum die Delibera-
tion steht, was so viel wie „Beratschlagung“ bedeutet. Es 
geht darum, einen Raum zu schaffen, in dem Bürger* 
innen – vermittelt durch geschulte Moderator*innen und 
über Partei- und oftmals verhärtete Weltanschauungs-
grenzen hinweg – miteinander ins Gespräch kommen. 
Ziel ist es, gute Bedingungen zu schaffen, um über 
schwierige Themen zu reden und zu einer gemeinsam 
getragenen Entscheidung zu gelangen: vom bloßen 
Bauchgefühl zur informierten Meinung.

Die Forschung zeigt, dass sich in Bürgerräten popu- 
listische Spitzen abschwächen, weil die persönliche und 
moderierte Begegnung mit dem Meinungsgegner die 
Möglichkeit zur empathischen Reflexion gibt. Solche  
Dialogforen sind auch eine praktische Stärkung von  
Demokratiekompetenzen, wie ich sie oben anführte.
 

Können Sie ein lehrreiches Beispiel nennen, wo 
durch die Einbeziehung der Zivilgesellschaft ge-
sellschaftliche Spaltungen verringert oder über-
wunden worden sind? 

Als internationales Vorzeigemodell gilt die irische Bür-
gerversammlung, die per Losverfahren Menschen ohne 
politisches Mandat zusammenbrachte, um über mehrere 
Wochen hinweg gesellschaftspolitisch schwierige The-
men wie die Ehe für alle oder das Abtreibungsrecht zu 
diskutieren. Unter Anhörung von Expert*innen und Be-
troffenen konnten alle Blickwinkel erörtert und Ängste 
artikuliert werden, sodass tragfähige Lösungen gefunden 
wurden, die über den nächsten Wahltag hinausreichen.
Die Stadt Paris geht noch einen Schritt weiter: Aufgrund 
der Gelbwestenproteste und der befürchteten Spaltung 
der französischen Gesellschaft wurde vor einem Jahr ein 
dauerhafter Bürgerrat eingerichtet. 100 per Zufall ausge-
loste Pariser*innen gestalten die Stadtpolitik mit. Das 
Losverfahren sorgt dafür, dass nicht vorrangig jene  
Stimmen gehört werden, die sich lautstark und polarisie-
rend zu Wort melden, sondern auch die leisen Stimmen 
zum Zug kommen.

St. Virgil ist ja ein Ort, der für (politische) Erwach-
senenbildung steht. Welche Rolle können solche 
Einrichtungen für die demokratische Kultur eines 
Landes oder einer Region einnehmen?

St. Virgil steht als Begegnungs- und Rückzugsort zur 
Verfügung, der Bildungs- und Austauschraum für die 
notwendige sozialökologische Transformation sein kann. 
Nicht erst die Energie- und Teuerungskrise, sondern be-
reits die Klimakrise zwingen uns zur Umstellung des 
Wirtschaftens, was Auswirkungen auf das gesellschaft- 
liche Gefüge haben wird. Angesichts der Krisenhäufung 
geraten immer mehr Menschen unter Druck und haben 
Existenzängste. Ob die Polarisierung zunimmt, ob der 
unanwendbare Wandel demokratisch oder autokratisch 
vonstattengehen wird, ob sich Menschen in ihrer Furcht 
wieder einem charismatischen Führer zuwenden, hängt 
auch davon ab, ob demokratische Visionen vorhanden 
sind und wie realistisch es sich anfühlt, diese umsetzen 
zu können. St. Virgil kann einen Beitrag leisten, neue 
Konzepte der solidarischen, gemeinwohlorientierten 
Begegnung auszuprobieren, methodisch zu experimen-
tieren und in den Diskurs einzubringen, um der  
Verzweiflung über die immer wiederkehrenden Krisen 
entgegenzutreten. n

Die Politikwissenschaftlerin Tamara Ehs 
ist Demokratieberaterin für öffentliche 
Institutionen und die organisierte 
Zivilgesellschaft und forscht zurzeit  
an der Abteilung „Demokratische 
Innovationen“ der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main.

„ Wir müssen neue Institutionen 

des demokratischen Dialogs schaffen 

und die Diskussionen raus aus den 

Echokammern der Social Media 

wieder in die reale Begegnung holen. “

„ Die Forschung zeigt, dass sich in 

Bürgerräten populistische Spitzen 

abschwächen, weil die persönliche 

und moderierte Begegnung mit dem 

Meinungsgegner die Möglichkeit zur 

empathischen Reflexion gibt. 
 “

„ Die Abstiegsängste einer 

in Bedrängnis geratenen 

Mittelschicht begünstigen eine 

affektive Polarisierung, die die 

Politikgestaltung erschwert.“

Viel ist aktuell von gesellschaftlichen Polarisierun-
gen die Rede. In welchen Bereichen sehen Sie aktuell 
Polarisierungstendenzen und wie äußern sich diese?

Polarisierung bedeutet, dass sich Meinung und Wahl- 
verhalten nicht mehr in der Mitte konzentrieren, sondern 
zu den Rändern wandern. Wenn die gemäßigte Mitte 
ausdünnt, sprechen wir von einer Zunahme der Polari-
sierung. In Österreich und vielen anderen Staaten ver-
läuft sie asymmetrisch: Der Zuspruch nach rechts fällt 
größer aus als nach links. Wir erleben deshalb auch eine 
Verschiebung des politischen Koordinatensystems, wo-
bei ehemals rechte Positionen in die Mitte (der Parteien, 
der Gesellschaft) wandern. Zudem ist das Emotions- 
niveau durch Social Media erheblich gestiegen, wes- 
wegen die affektive Polarisierung noch einmal deut- 
licher ist als die ideologische.

Die Krisenhaftigkeit unserer Zeit befördert den Auftrieb 
autoritärer Kräfte, wie man zuletzt bei den Wahlen in 
Schweden oder Italien sah. Die Abstiegsängste einer in 
Bedrängnis geratenen Mittelschicht begünstigen eine 
affektive Polarisierung, die die Politikgestaltung er-
schwert. Insbesondere im Bereich der Klimapolitik, die 
eine umfassende sozialökologische Transformation er-
fordert, werden wir uns auf parteipolitische Kämpfe und 
somit Polarisierung einstellen müssen.
 
Sie verstehen sich auch als demokratische „Sorgear-
beiterin“: Muss man sich um die Demokratie im Kon-
text einer polarisierten Gesellschaft Sorgen machen?

Wenn ich meine Tätigkeit als Demokratiewissenschaft- 
lerin und Beraterin als „Sorgearbeit“ bezeichne, dann im 
Sinne von „sich kümmern“. Demokratie bedarf der stän-
digen Aufmerksamkeit, ist nie ein für alle Mal erreicht, 
sondern muss gehegt und gepflegt werden, um Bestand 
zu haben. Ich verstehe sie als Kulturtechnik, die wir  
lernen und praktizieren müssen wie rechnen,  
schreiben, lesen. Sie setzt Eigenschaften wie Empathie, 
Solidarität und Gemeinwohl-Orientierung voraus. Wie in 
der klassischen Care-Arbeit müssen wir auch bei  
unseren politischen Entscheidungen über uns selbst hin-
aus denken und uns bewusst darüber sein, dass wir 
etwa am Wahltag nicht bloß wählen, wer für uns, son-
dern ebenso sehr, wer für andere sprechen soll. Und: 
Demokratie ist mehr als wählen. Sie ist im besten Fall in 
ein rechtsstaatliches System eingebettet, mit dem die 
unabhängige Justiz und freie Medien Parlament und 

Regierung kontrollieren und alle Institutionen zusam-
menwirken, um Teilhaberechte zu gewährleisten.

Im internationalen Vergleich ist Österreich 
zwar weiterhin eine stabile Demokratie, 

musste aber Abstufungen hinnehmen. 
Der anerkannte V-Dem-Report der  
Universität Göteborg listet Österreich 
aktuell nicht mehr als „liberale Demo-
kratie“, sondern bloß als „Wahldemo-
kratie“. Die Probleme betreffen die 
politische Kultur, Transparenz und die 
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Verschlechterungen bei der Pressefreiheit, wie „Reporter 
ohne Grenzen“ aufzeigen. Wir hatten nicht nur verbale 
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dern auch tätliche Übergriffe auf Reporter*innen bei  
Corona-Demonstrationen.
 
An welchen Punkten muss man ansetzen, damit ein 
demokratischer „Pluralismus an Meinungen“ posi- 
tive Impulse in einer Gesellschaft freisetzt? Und dass 
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Wir müssen neue Institutionen des demokratischen Dia-
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über Partei- und oftmals verhärtete Weltanschauungs-
grenzen hinweg – miteinander ins Gespräch kommen. 
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schwierige Themen zu reden und zu einer gemeinsam 
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politisches Mandat zusammenbrachte, um über mehrere 
Wochen hinweg gesellschaftspolitisch schwierige The-
men wie die Ehe für alle oder das Abtreibungsrecht zu 
diskutieren. Unter Anhörung von Expert*innen und Be-
troffenen konnten alle Blickwinkel erörtert und Ängste 
artikuliert werden, sodass tragfähige Lösungen gefunden 
wurden, die über den nächsten Wahltag hinausreichen.
Die Stadt Paris geht noch einen Schritt weiter: Aufgrund 
der Gelbwestenproteste und der befürchteten Spaltung 
der französischen Gesellschaft wurde vor einem Jahr ein 
dauerhafter Bürgerrat eingerichtet. 100 per Zufall ausge-
loste Pariser*innen gestalten die Stadtpolitik mit. Das 
Losverfahren sorgt dafür, dass nicht vorrangig jene  
Stimmen gehört werden, die sich lautstark und polarisie-
rend zu Wort melden, sondern auch die leisen Stimmen 
zum Zug kommen.

St. Virgil ist ja ein Ort, der für (politische) Erwach-
senenbildung steht. Welche Rolle können solche 
Einrichtungen für die demokratische Kultur eines 
Landes oder einer Region einnehmen?

St. Virgil steht als Begegnungs- und Rückzugsort zur 
Verfügung, der Bildungs- und Austauschraum für die 
notwendige sozialökologische Transformation sein kann. 
Nicht erst die Energie- und Teuerungskrise, sondern be-
reits die Klimakrise zwingen uns zur Umstellung des 
Wirtschaftens, was Auswirkungen auf das gesellschaft- 
liche Gefüge haben wird. Angesichts der Krisenhäufung 
geraten immer mehr Menschen unter Druck und haben 
Existenzängste. Ob die Polarisierung zunimmt, ob der 
unanwendbare Wandel demokratisch oder autokratisch 
vonstattengehen wird, ob sich Menschen in ihrer Furcht 
wieder einem charismatischen Führer zuwenden, hängt 
auch davon ab, ob demokratische Visionen vorhanden 
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Konzepte der solidarischen, gemeinwohlorientierten 
Begegnung auszuprobieren, methodisch zu experimen-
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entgegenzutreten. n
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gen die Rede. In welchen Bereichen sehen Sie aktuell 
Polarisierungstendenzen und wie äußern sich diese?

Polarisierung bedeutet, dass sich Meinung und Wahl- 
verhalten nicht mehr in der Mitte konzentrieren, sondern 
zu den Rändern wandern. Wenn die gemäßigte Mitte 
ausdünnt, sprechen wir von einer Zunahme der Polari-
sierung. In Österreich und vielen anderen Staaten ver-
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größer aus als nach links. Wir erleben deshalb auch eine 
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bei ehemals rechte Positionen in die Mitte (der Parteien, 
der Gesellschaft) wandern. Zudem ist das Emotions- 
niveau durch Social Media erheblich gestiegen, wes- 
wegen die affektive Polarisierung noch einmal deut- 
licher ist als die ideologische.

Die Krisenhaftigkeit unserer Zeit befördert den Auftrieb 
autoritärer Kräfte, wie man zuletzt bei den Wahlen in 
Schweden oder Italien sah. Die Abstiegsängste einer in 
Bedrängnis geratenen Mittelschicht begünstigen eine 
affektive Polarisierung, die die Politikgestaltung er-
schwert. Insbesondere im Bereich der Klimapolitik, die 
eine umfassende sozialökologische Transformation er-
fordert, werden wir uns auf parteipolitische Kämpfe und 
somit Polarisierung einstellen müssen.
 
Sie verstehen sich auch als demokratische „Sorgear-
beiterin“: Muss man sich um die Demokratie im Kon-
text einer polarisierten Gesellschaft Sorgen machen?

Wenn ich meine Tätigkeit als Demokratiewissenschaft- 
lerin und Beraterin als „Sorgearbeit“ bezeichne, dann im 
Sinne von „sich kümmern“. Demokratie bedarf der stän-
digen Aufmerksamkeit, ist nie ein für alle Mal erreicht, 
sondern muss gehegt und gepflegt werden, um Bestand 
zu haben. Ich verstehe sie als Kulturtechnik, die wir  
lernen und praktizieren müssen wie rechnen,  
schreiben, lesen. Sie setzt Eigenschaften wie Empathie, 
Solidarität und Gemeinwohl-Orientierung voraus. Wie in 
der klassischen Care-Arbeit müssen wir auch bei  
unseren politischen Entscheidungen über uns selbst hin-
aus denken und uns bewusst darüber sein, dass wir 
etwa am Wahltag nicht bloß wählen, wer für uns, son-
dern ebenso sehr, wer für andere sprechen soll. Und: 
Demokratie ist mehr als wählen. Sie ist im besten Fall in 
ein rechtsstaatliches System eingebettet, mit dem die 
unabhängige Justiz und freie Medien Parlament und 
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menwirken, um Teilhaberechte zu gewährleisten.

Im internationalen Vergleich ist Österreich 
zwar weiterhin eine stabile Demokratie, 

musste aber Abstufungen hinnehmen. 
Der anerkannte V-Dem-Report der  
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„ Unser Bildungsteam hat die 

Aufgabe, wie ein Seismograf, wichtige 

gesellschaftliche Entwicklungen zu 

beobachten, diese zu analysieren und 

daraus passende Angebote 

zu entwickeln.  “Direktor bil-
den sie das 

Bildungsteam. 
Heute treffen wir 

sie im Atelier von St. 
Virgil, wo gerade intensiv 

über die Weiterentwicklung des 
Bildungsprogramms diskutiert wird. Ihre Aufgabe ist 
die Kuratierung des Bildungsprogramms von St. Virgil. 
Dazu gehört neben der Erarbeitung von Veranstaltungs-
konzepten, der Auswahl der Referierenden, der Budge-
tierung und der Qualitätssicherung auch die Vernetzung 
und Zusammenarbeit mit wichtigen institutionellen und 
fachlichen Partnereinrichtungen. Ein komplexes Tätig-
keitsfeld vom Vortrag über Seminare bis hin zu den 
Lehrgängen und Universitätslehrgängen, die im Port- 
folio von St. Virgil zu finden sind. „Aktuell haben wir für 
eine Fachtagung rund um das Thema Einsamkeit über 
20 Organisationen zur Zusammenarbeit bereits in der 
Vorbereitung eingeladen, um ein möglichst breites 
Spektrum an Initiativen zu involvieren“, erklärt Studien-
leiterin Lisa Maria Jindra. „So können wir einen Beitrag 
leisten, dass sich Facheinrichtungen auch untereinan-
der neu vernetzen und von der Fachtagung spannende 
Impulse ausgehen, die das Thema Einsamkeit in Salz-
burg und darüber hinaus bearbeiten.“

Die Expertise des Bildungsteams ist auch bei den Partner- 
einrichtungen gefragt. „Wir schätzen die Zusammenar-
beit mit den Kolleginnen und Kollegen von St. Virgil 
sehr. Neben fachlichen Impulsen bringen sie das er-
wachsenenbildnerische Know-how und das Wissen um 
ein gelungenes Veranstaltungsmanagement in die Ko-
operationen ein“, freut sich Karin Hofer, Abteilungs- 
leiterin Gesundheitsförderung, Prävention und Public 

Health bei der Österreichischen Gesundheits-
kasse, die als Mitveranstalterin bei der 

Fachtagung „Einsamkeit“ mitwirkt. 

Jede Studienleiterin*jeder Studien- 
leiter verantwortet bestimmte 

Themen, wobei der Aus-
tausch untereinander ge-
pflegt und geschätzt wird, 
wie man an der angereg-
ten Diskussion in der 
Teamsitzung merkt.    
„Durch die unter-
schiedlichen Zu- 
gänge der Kolleg* 

innen sowie im Aus-
tausch mit den fachli-
chen Kooperations-
partner*innen fließen 
sehr viele Blickwin-
kel in unsere Kon-
zepte ein“, ergänzt 
Isolde Schauer-Pren-
ninger. Dass das 
manchmal herausfor-
dernd ist, bestreitet nie-
mand in der Runde. Die 
Veranstaltungen gewinnen 
dadurch aber deutlich an 
Qualität, sind sich alle einig. 
Der Dialog ist dem Bildungs-
team eingeschrieben. Das wird 
richtig spürbar. Gut so. Denn genau 
so wollen die Angebote von  
St. Virgil auch sein. n
   

Folgt man dem Weg vom St. Virgil-Haupteingang in 
Richtung Parkcafé und nimmt die erste Treppe ins 
Obergeschoß, so steht man vor einer Tür, die den kur-
zen Zimmertrakt von ein paar Büroräumen trennt. Dort, 
wo der Architekt dieses „Dialogortes“, Wilhelm Holz-
bauer, ursprünglich einen Durchgang geschaffen hat, 
befinden sich mittlerweile die Denkräume des Bil-
dungsteams. Vom Park aus erreichte man früher über 
die Außentreppen die weitläufige Dachlandschaft – den 
großen „Freilufthörsaal“ von St. Virgil. „Mir gefällt die 
Lage dieses Ortes“, erklärt Direktor Jakob Reichen- 
berger. „Die Büros unseres Teams sind an der Schnitt-
stelle zwischen der Welt und dem Seminarraum.“ Denn 
der genannte Freilufthörsaal wurde bald überdacht und 
erfüllt die Funktion eines Seminarraums. „Unser Bil-
dungsteam hat die Aufgabe, wie ein Seismograf, wichti-
ge gesellschaftliche Entwicklungen zu beobachten, diese 
zu analysieren und daraus passende Angebote zu entwi-
ckeln. Wir wollen zum einen relevante Bildungsformate 
für das schaffen, was Menschen in der eigenen Lebens-
bewältigung unterstützen kann, zum anderen wollen wir 
gesellschaftliche Entwicklungen begleiten und ein Ort 
sein, an dem Menschen zusammenkommen, um mit- 
und voneinander zu lernen. Im besten Fall entstehen 
dann neue Impulse, die unsere Gesellschaft positiv be-
einflussen.“ Damit das gelingt, ist das Bildungsteam von 
St. Virgil auch sehr breit aufgestellt, was die vertretenen 
Fachrichtungen betrifft. Von der Erziehungswissenschaft 
über Soziologie, Theologie und Philosophie bis hin 
zu Kunst, Architektur und Erwachsenenbildung 
– viele Disziplinen sind vertreten, die für 
die Bildungsthemen von St. Virgil von 
Bedeutung sind. 

Wo Virgil bildung draufsteht, 
sind Studienleiter*innen 
engagiert dabei.

Die Erwachsenenbildner* 
innen heißen in St. Virgil 
Studienleiter*innen. Sechs 
sind es an der Zahl und 
gemeinsam mit dem 

Virgil blickpunkt

Gunter Graf, Studium Philosophie  
Programmbereiche: Gesellschaft, Lebenswege

Lisa Maria Jindra, Studium Holzbauarchitektur 
Programmbereich: Lebenswege

Elisabeth Kraus, Studium Theologie und Interreligiöser Dialog 
Programmbereiche: Theologie und Religionen, Spiritualität, 
Lebenswege, Reisen

Jakob Reichenberger, Studium Theologie und Philosophie 
Programmbereiche: Gesellschaft, Theologie und Religionen, 
Spiritualität

Barbara Resch, Studium Erziehungswissenschaft  
und Pflegepädagogik  
Programmbereich: Lebenswege

Isolde Schauer-Prenninger, Studium Soziologie  
und Pädagogik 
Programmbereich: Lebenswege

Annelies Senfter, Studium Bildnerische Erziehung  
Programmbereiche: Kunst, Leiterin Kunstraum St. Virgil

Dialogorte braucht es heute mehr 
denn je. Die Bildungsangebote von  
St. Virgil greifen dieses Bedürfnis  
auf, denn Lernen hat in St. Virgil  
immer mit Dialog zu tun – dem 
Lernen mit- und voneinander. So 
verstehen sich die Erwachsenen- 
bildner*innen von St. Virgil als 
Gastgeber*innen, die dafür Sorge 
tragen, dass Lernen gelingen kann. 
Dafür braucht es einen geeigneten 
Ort, ein passendes Angebot und  
eine Atmosphäre, in der ressourcen-
orientiertes Lernen im wechsel- 
seitigen Austausch möglich wird. 

DIE 
BILDUNGS-

MACHER* 
INNEN 

VON 
ST. VIRGIL

12 13



„ Unser Bildungsteam hat die 

Aufgabe, wie ein Seismograf, wichtige 
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Health bei der Österreichischen Gesundheits-
kasse, die als Mitveranstalterin bei der 
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kel in unsere Kon-
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die Außentreppen die weitläufige Dachlandschaft – den 
großen „Freilufthörsaal“ von St. Virgil. „Mir gefällt die 
Lage dieses Ortes“, erklärt Direktor Jakob Reichen- 
berger. „Die Büros unseres Teams sind an der Schnitt-
stelle zwischen der Welt und dem Seminarraum.“ Denn 
der genannte Freilufthörsaal wurde bald überdacht und 
erfüllt die Funktion eines Seminarraums. „Unser Bil-
dungsteam hat die Aufgabe, wie ein Seismograf, wichti-
ge gesellschaftliche Entwicklungen zu beobachten, diese 
zu analysieren und daraus passende Angebote zu entwi-
ckeln. Wir wollen zum einen relevante Bildungsformate 
für das schaffen, was Menschen in der eigenen Lebens-
bewältigung unterstützen kann, zum anderen wollen wir 
gesellschaftliche Entwicklungen begleiten und ein Ort 
sein, an dem Menschen zusammenkommen, um mit- 
und voneinander zu lernen. Im besten Fall entstehen 
dann neue Impulse, die unsere Gesellschaft positiv be-
einflussen.“ Damit das gelingt, ist das Bildungsteam von 
St. Virgil auch sehr breit aufgestellt, was die vertretenen 
Fachrichtungen betrifft. Von der Erziehungswissenschaft 
über Soziologie, Theologie und Philosophie bis hin 
zu Kunst, Architektur und Erwachsenenbildung 
– viele Disziplinen sind vertreten, die für 
die Bildungsthemen von St. Virgil von 
Bedeutung sind. 

Wo Virgil bildung draufsteht, 
sind Studienleiter*innen 
engagiert dabei.

Die Erwachsenenbildner* 
innen heißen in St. Virgil 
Studienleiter*innen. Sechs 
sind es an der Zahl und 
gemeinsam mit dem 

Virgil blickpunkt

Gunter Graf, Studium Philosophie  
Programmbereiche: Gesellschaft, Lebenswege

Lisa Maria Jindra, Studium Holzbauarchitektur 
Programmbereich: Lebenswege

Elisabeth Kraus, Studium Theologie und Interreligiöser Dialog 
Programmbereiche: Theologie und Religionen, Spiritualität, 
Lebenswege, Reisen

Jakob Reichenberger, Studium Theologie und Philosophie 
Programmbereiche: Gesellschaft, Theologie und Religionen, 
Spiritualität

Barbara Resch, Studium Erziehungswissenschaft  
und Pflegepädagogik  
Programmbereich: Lebenswege

Isolde Schauer-Prenninger, Studium Soziologie  
und Pädagogik 
Programmbereich: Lebenswege

Annelies Senfter, Studium Bildnerische Erziehung  
Programmbereiche: Kunst, Leiterin Kunstraum St. Virgil

Dialogorte braucht es heute mehr 
denn je. Die Bildungsangebote von  
St. Virgil greifen dieses Bedürfnis  
auf, denn Lernen hat in St. Virgil  
immer mit Dialog zu tun – dem 
Lernen mit- und voneinander. So 
verstehen sich die Erwachsenen- 
bildner*innen von St. Virgil als 
Gastgeber*innen, die dafür Sorge 
tragen, dass Lernen gelingen kann. 
Dafür braucht es einen geeigneten 
Ort, ein passendes Angebot und  
eine Atmosphäre, in der ressourcen-
orientiertes Lernen im wechsel- 
seitigen Austausch möglich wird. 

DIE 
BILDUNGS-

MACHER* 
INNEN 

VON 
ST. VIRGIL

12 13



ANMELDUNG
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung und Zimmerreservierung 
über unsere Website, via E-Mail oder telefonisch bis 10 Tage  
vor Veranstaltungsbeginn entgegen. Ausgenommen sind Ver
anstaltungen, bei denen eine andere Anmeldefrist angegeben 
ist. Wir nehmen Ihre Anmeldung auch noch später entgegen. 
Wir behalten uns aber vor, Veranstaltungen abzusagen, bei 
denen die Zahl der Mindestteilnehmer*innen bis 10 Tage 
vor Veranstaltungsbeginn nicht erreicht wurde. Bitte geben 
Sie bei der Anmeldung Ihre aktuelle Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse bekannt. 

EINZAHLUNG/ZAHLUNGSMODALITÄTEN
Veranstaltungen mit einem Beitrag bis zu € 15,- zahlen Sie in 
der Regel vor Ort an der Rezeption. Bei Veranstaltungen mit 
einem Beitrag von mehr als € 15,- erhalten Sie eine Anmelde
bestätigung mit Zahlschein, die nach Erreichen der Zahl der 
Mindestteilnehmer*innen zugeschickt wird. Nur nach Ein-
zahlung innerhalb der Zahlungsfrist ist Ihr Platz gesichert. Dies 
gilt auch für Zahlungen, die von anderen (z.B. vom Dienst-
geber) für Sie übernommen werden. Wenn die Veranstaltung 
ausgebucht ist, teilen wir Ihnen das mit.

Mit Ihrer Anmeldung/Zahlung des Beitrages akzeptieren Sie die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für die Veranstaltun-
gen von St. Virgil Salzburg (abrufbar über unsere Website).

BUCHUNGSBESTÄTIGUNG =  
FAHRSCHEIN/TEILNAHMEBESTÄTIGUNG
Nach Einlangen Ihrer Überweisung auf  unserem Konto 
erhalten Sie eine Buchungsbestätigung per E-Mail zugesandt. 
Diese gilt an Veranstaltungstagen auf  sämtlichen Bus- und  
Bahnlinien vom Salzburger Verkehrsverbund (SVV) als Fahr-
schein. Auf  Wunsch erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung. 
Fortbildungskosten sind steuerlich absetzbar.

STORNOBEDINGUNGEN
Wenn Sie an einer Veranstaltung, für die Sie angemeldet sind,  
nicht teilnehmen können, informieren Sie uns bitte schnellst-
möglich. Zwischen vier Wochen und 14 Tagen vor Veranstal-
tungsbeginn wird eine Stornogebühr von 10 % des Beitrages 
zur Zahlung fällig, bei späterer Abmeldung besteht kein An-
spruch auf  Refundierung, es sei denn, Sie vermitteln eine*n 
Ersatzteilnehmer*in.

UNTERBRINGUNG/AUFENTHALT
Es besteht die Möglichkeit, im Haus zu nächtigen und in un-
serem Restaurant zu essen. Genaue Informationen finden Sie 
auf  Seite 16 des Magazins. Wir freuen uns, wenn auch Menschen 
mit Behinderung an unseren Angeboten teilnehmen. Wenn 
Sie besondere Bedürfnisse haben bzw. Unterstützung/Hilfs
mittel brauchen, teilen Sie uns dies bitte mit.

ERMÄSSIGUNG
Für Schüler*innen und Studierende 
bis 26 Jahre werden 50  % Ermäßigung 
gewährt (ausgenommen sind Lehrgänge und Reisen). In be-
sonderen sozialen Situationen ist auf  Anfrage eine Reduktion 
des Beitrages möglich. Zudem sind wir Partner der Aktion 
„Hunger auf  Kunst & Kultur“ und gewähren Inhaber*innen 
des Kulturpasses auf  Anfrage besondere Reduktionen.

ANMELDUNG & INFORMATION

In Ausnahmefällen müssen Sie sich nicht anmelden. Diese 
Veranstaltungen sind mit diesem Symbol gekennzeichnet. Wenn 

Sie gerne einen Fahrschein hätten, bitte trotzdem anmelden. 
BUCHUNGSBESTÄTIGUNG  

= FAHRSCHEIN
NACH ST. VIRGIL. AUS GANZ SALZBURG.

Eine ANMELDUNG ist 
grundsätzlich für ALLE UNSERE 

VERANSTALTUNGEN 
erforderlich.

VERANSTALTUNG FINDEN

Bei Veranstaltungen, die mit diesem Zeichen 
gekennzeichnet sind, finden Sie mehr Infos auf 

unserer Website www.virgil.at.

Auf unserer Website kommen Sie am schnellsten 
zur gewünschten Veranstaltung, wenn Sie die 

entsprechende Veranstaltungsnummer eingeben.
Die Veranstaltungsnummer ist auch hilfreich bei der 

Anmeldung per E-Mail oder Telefon. 

VERANSTALTUNGSNUMMER

Veranstaltungsnr.

23-0000

Ihre Ansprechpersonen

Bettina Leitner
Manuela Fagerer

Veranstaltungsbüro 
Anmeldung & Öffnungszeiten

E: anmeldung@virgil.at 
T: +43 662 65 901-514

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 09.00 bis 16.00 Uhr 

Fr. 09.00 bis 12.00 Uhr

COVID-INFO
Unser COVID-Präventionskonzept und die aktuell  
gültigen Maßnahmen für Ihre Veranstaltung finden Sie 
unter www.virgil.at/bildung. 

Bei Veranstaltungen, die mit diesem Zeichen gekennzeichnet 
sind, ist (auch) eine Online-Teilnahme möglich.

VIRGIL 
BILDUNG

Veranstaltungschronologie: Referent*innen:

14 15



ANMELDUNG
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung und Zimmerreservierung 
über unsere Website, via E-Mail oder telefonisch bis 10 Tage  
vor Veranstaltungsbeginn entgegen. Ausgenommen sind Ver
anstaltungen, bei denen eine andere Anmeldefrist angegeben 
ist. Wir nehmen Ihre Anmeldung auch noch später entgegen. 
Wir behalten uns aber vor, Veranstaltungen abzusagen, bei 
denen die Zahl der Mindestteilnehmer*innen bis 10 Tage 
vor Veranstaltungsbeginn nicht erreicht wurde. Bitte geben 
Sie bei der Anmeldung Ihre aktuelle Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse bekannt. 

EINZAHLUNG/ZAHLUNGSMODALITÄTEN
Veranstaltungen mit einem Beitrag bis zu € 15,- zahlen Sie in 
der Regel vor Ort an der Rezeption. Bei Veranstaltungen mit 
einem Beitrag von mehr als € 15,- erhalten Sie eine Anmelde
bestätigung mit Zahlschein, die nach Erreichen der Zahl der 
Mindestteilnehmer*innen zugeschickt wird. Nur nach Ein-
zahlung innerhalb der Zahlungsfrist ist Ihr Platz gesichert. Dies 
gilt auch für Zahlungen, die von anderen (z.B. vom Dienst-
geber) für Sie übernommen werden. Wenn die Veranstaltung 
ausgebucht ist, teilen wir Ihnen das mit.

Mit Ihrer Anmeldung/Zahlung des Beitrages akzeptieren Sie die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für die Veranstaltun-
gen von St. Virgil Salzburg (abrufbar über unsere Website).

BUCHUNGSBESTÄTIGUNG =  
FAHRSCHEIN/TEILNAHMEBESTÄTIGUNG
Nach Einlangen Ihrer Überweisung auf  unserem Konto 
erhalten Sie eine Buchungsbestätigung per E-Mail zugesandt. 
Diese gilt an Veranstaltungstagen auf  sämtlichen Bus- und  
Bahnlinien vom Salzburger Verkehrsverbund (SVV) als Fahr-
schein. Auf  Wunsch erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung. 
Fortbildungskosten sind steuerlich absetzbar.

STORNOBEDINGUNGEN
Wenn Sie an einer Veranstaltung, für die Sie angemeldet sind,  
nicht teilnehmen können, informieren Sie uns bitte schnellst-
möglich. Zwischen vier Wochen und 14 Tagen vor Veranstal-
tungsbeginn wird eine Stornogebühr von 10 % des Beitrages 
zur Zahlung fällig, bei späterer Abmeldung besteht kein An-
spruch auf  Refundierung, es sei denn, Sie vermitteln eine*n 
Ersatzteilnehmer*in.

UNTERBRINGUNG/AUFENTHALT
Es besteht die Möglichkeit, im Haus zu nächtigen und in un-
serem Restaurant zu essen. Genaue Informationen finden Sie 
auf  Seite 16 des Magazins. Wir freuen uns, wenn auch Menschen 
mit Behinderung an unseren Angeboten teilnehmen. Wenn 
Sie besondere Bedürfnisse haben bzw. Unterstützung/Hilfs
mittel brauchen, teilen Sie uns dies bitte mit.

ERMÄSSIGUNG
Für Schüler*innen und Studierende 
bis 26 Jahre werden 50  % Ermäßigung 
gewährt (ausgenommen sind Lehrgänge und Reisen). In be-
sonderen sozialen Situationen ist auf  Anfrage eine Reduktion 
des Beitrages möglich. Zudem sind wir Partner der Aktion 
„Hunger auf  Kunst & Kultur“ und gewähren Inhaber*innen 
des Kulturpasses auf  Anfrage besondere Reduktionen.

ANMELDUNG & INFORMATION

In Ausnahmefällen müssen Sie sich nicht anmelden. Diese 
Veranstaltungen sind mit diesem Symbol gekennzeichnet. Wenn 

Sie gerne einen Fahrschein hätten, bitte trotzdem anmelden. 
BUCHUNGSBESTÄTIGUNG  

= FAHRSCHEIN
NACH ST. VIRGIL. AUS GANZ SALZBURG.

Eine ANMELDUNG ist 
grundsätzlich für ALLE UNSERE 

VERANSTALTUNGEN 
erforderlich.

VERANSTALTUNG FINDEN

Bei Veranstaltungen, die mit diesem Zeichen 
gekennzeichnet sind, finden Sie mehr Infos auf 

unserer Website www.virgil.at.

Auf unserer Website kommen Sie am schnellsten 
zur gewünschten Veranstaltung, wenn Sie die 

entsprechende Veranstaltungsnummer eingeben.
Die Veranstaltungsnummer ist auch hilfreich bei der 

Anmeldung per E-Mail oder Telefon. 

VERANSTALTUNGSNUMMER

Veranstaltungsnr.

23-0000

Ihre Ansprechpersonen

Bettina Leitner
Manuela Fagerer

Veranstaltungsbüro 
Anmeldung & Öffnungszeiten

E: anmeldung@virgil.at 
T: +43 662 65 901-514

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 09.00 bis 16.00 Uhr 

Fr. 09.00 bis 12.00 Uhr

COVID-INFO
Unser COVID-Präventionskonzept und die aktuell  
gültigen Maßnahmen für Ihre Veranstaltung finden Sie 
unter www.virgil.at/bildung. 

Bei Veranstaltungen, die mit diesem Zeichen gekennzeichnet 
sind, ist (auch) eine Online-Teilnahme möglich.

VIRGIL 
BILDUNG

Veranstaltungschronologie: Referent*innen:

14 15



LEBENS
WEGE

KIND & FAMILIE
PERSÖNLICHKEIT
HOSPIZ & PALLIATIV
TRAUER
begleiten

Lehrgang

ERMÄSSIGTE PREISE

Ermäßigte Preise für Teilnehmende an einer Veranstaltung aus unserem Bereich Virgil bildung:

Nächtigung im Einzelzimmer:	
Nächtigung mit Frühstück (Buffet)
Halbpension	
Vollpension	

Nächtigung im Doppelzimmer (pro Person):
Nächtigung mit Frühstück (Buffet)	
Halbpension	
Vollpension	

Frühstücksbuffet (Salzburger Biofrühstück)	
Mittagsbuffet (Suppe, Salatbuffet, 4 Hauptspeisen zur Auswahl, Desserts)	
Abendbuffet oder -menü (2 Gänge, Salatbuffet)	  

VOR- ODER VERLÄNGERUNGSNACHT ZUM BILDUNGSPREIS

Wir laden Sie ein, Ihren Bildungsaufenthalt in St. Virgil für Salzburg-Entdeckungen,  
Kulturelles oder einfach zum Einstimmen oder Ausklingen zu nützen. 

Die Nacht vor und nach einem Aufenthalt bei einer Veranstaltung aus dem  
Virgil Magazin bieten wir Ihnen zu den oben genannten ermäßigten Preisen an. 

Nützen Sie dieses Angebot zum Früherkommen oder Längerbleiben!  
Wir freuen uns auf Ihre Buchung. 

FRÜHER  KOMMEN 
LÄNGER  BLEIBEN
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BILDUNGSFÖRDERUNG

Informationen über finanzielle Hilfen in Österreich und in Deutschland  
entnehmen Sie bitte unserer Website www.virgil.at.

SUBVENTIONSGEBER

Unsere Bildungsveranstaltungen werden gefördert durch:

St. Virgil ist Mitglied im 

Wir bedanken uns für die gewährten Subventionen durch die öffentlichen Partner 
und für die finanzielle Unterstützung durch unsere Trägerin, die Erzdiözese Salzburg.	

	
   2023
€.58,50
€.68,70
€. 77,30

€.44,90
€.55,10
€. 63,70

€.13,90
€.13,60
€. 12,00

Wirkraum Natur
 Naturgestützte Interventionen in 

Therapie und Pädagogik

Ziel dieser Ausbildung ist es, die bio- 
psychosoziale Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen mithilfe von 
naturgestützten Interventionen opti-
mal zu fördern und zu stärken. Durch 
das Einbeziehen des Wirkraums Natur 
in die pädagogische und therapeuti-
sche Praxis werden Entwicklungs- und 
Handlungsprozesse nachhaltig beglei-
tet und gefördert. Der Wirkraum Natur 
schafft einen Entwicklungsrahmen, der 
es ermöglicht, Herausforderungen auf  
allen Systemebenen zu bewältigen.

Das Konzept ist theorie- und for-
schungsbasiert und kombiniert auf  
einzigartige Weise Naturpädagogik 
und prozessorientiertes Arbeiten in 
Therapie und Pädagogik. Die positi-
ven Wirkungen des Erlebens in der 
Natur auf  das Verhalten von Kindern 
und Jugendlichen sowie die 
familiäre Interaktion bil-
den dabei die Basis. In 
der praktischen Arbeit 
werden Methoden 
und Kompetenzen der 
Ergotherapie mit je- 
nen der Naturpäda-
gogik verbunden und 
ermöglichen dadurch 
salutogenetische Lernge-
legenheiten für alle teilneh-
menden Personen.

Inhalte des Lehrgangs: 
•	 Ein systemischer, familienzen- 

trierter Ansatz für Pädagogik und 
Therapie

•	 Erarbeitung der Wirkfaktoren als 
Basis für Interventionen in und mit 
der Natur

•	 Familiäre Gesundheitsförderung, 
Ressourcenorientierung und  
Salutogenese

•	 Einsatz der konstruktiven Wir-
kungsweisen der Natur im Sinne 
von Green Care n

Zielgruppen: 
Therapeut*innen (Psychothera-
peut*innen, Ergotherapeut*innen, 
Physiotherapeut*innen, Logopäd* 
innen), Pädagog*innen, im Sozial-
bereich Tätige, die mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten 

Der Lehrgang wird durch den  
Berufsverband Österreichischer Psy-

chologInnen (BÖP) sowie 
durch den Österreichi-

schen Bundesverband 
für Psychotherapie als 
Fort- und Weiterbil-
dungsveranstaltung 
mit insgesamt 144 
Fortbildungseinhei-
ten anerkannt.

Referierende u.a.

Elisabeth
Peschek-Tomasi
Naturpädagogin, Öko-
login, Umweltbiologin, 
Green Care-Absolventin, 
Naturvermittlerin und 
Umweltbildnerin,  
Lochen

Angelika 
Reichartzeder
Ergotherapeutin, 
Bildungs- und Erzie-
hungswissenschaftlerin, 
sensorische Integrations-
therapeutin, Mattsee

Beitrag € 3.450,- (zahlbar in zwei Raten)

Teilnehmende max. 22

Kooperation mit Pro Juventute Salzburg

Termine 
I       Fr. 03.03.2023 bis Sa. 04.03.2023
II      Fr. 21.04.2023 bis Sa. 22.04.2023
III   Fr. 26.05.2023 bis Sa. 27.05.2023
IV    Fr. 30.06.2023 bis Sa. 01.07.2023
V     Fr. 25.08.2023 bis Sa. 26.08.2023
VI    Fr. 22.09.2023 bis Sa. 23.09.2023
VII  Fr. 15.03.2024 bis Sa. 16.03.2024
VIII Fr. 05.04.2024 bis Sa. 06.04.2024
IX    Fr. 24.05.2024 bis Sa. 25.05.2024
jeweils Fr. 14.00 bis 21.00 Uhr, 
Sa. 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0035

Virgil bildung
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LEBENS
WEGE

KIND & FAMILIE
PERSÖNLICHKEIT
HOSPIZ & PALLIATIV
TRAUER
begleiten

Lehrgang

ERMÄSSIGTE PREISE

Ermäßigte Preise für Teilnehmende an einer Veranstaltung aus unserem Bereich Virgil bildung:

Nächtigung im Einzelzimmer:	
Nächtigung mit Frühstück (Buffet)
Halbpension	
Vollpension	

Nächtigung im Doppelzimmer (pro Person):
Nächtigung mit Frühstück (Buffet)	
Halbpension	
Vollpension	

Frühstücksbuffet (Salzburger Biofrühstück)	
Mittagsbuffet (Suppe, Salatbuffet, 4 Hauptspeisen zur Auswahl, Desserts)	
Abendbuffet oder -menü (2 Gänge, Salatbuffet)	  

VOR- ODER VERLÄNGERUNGSNACHT ZUM BILDUNGSPREIS

Wir laden Sie ein, Ihren Bildungsaufenthalt in St. Virgil für Salzburg-Entdeckungen,  
Kulturelles oder einfach zum Einstimmen oder Ausklingen zu nützen. 

Die Nacht vor und nach einem Aufenthalt bei einer Veranstaltung aus dem  
Virgil Magazin bieten wir Ihnen zu den oben genannten ermäßigten Preisen an. 

Nützen Sie dieses Angebot zum Früherkommen oder Längerbleiben!  
Wir freuen uns auf Ihre Buchung. 

FRÜHER  KOMMEN 
LÄNGER  BLEIBEN
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BILDUNGSFÖRDERUNG

Informationen über finanzielle Hilfen in Österreich und in Deutschland  
entnehmen Sie bitte unserer Website www.virgil.at.

SUBVENTIONSGEBER

Unsere Bildungsveranstaltungen werden gefördert durch:

St. Virgil ist Mitglied im 

Wir bedanken uns für die gewährten Subventionen durch die öffentlichen Partner 
und für die finanzielle Unterstützung durch unsere Trägerin, die Erzdiözese Salzburg.	

	
   2023
€.58,50
€.68,70
€. 77,30

€.44,90
€.55,10
€. 63,70

€.13,90
€.13,60
€. 12,00

Wirkraum Natur
 Naturgestützte Interventionen in 

Therapie und Pädagogik

Ziel dieser Ausbildung ist es, die bio- 
psychosoziale Entwicklung von Kin-
dern und Jugendlichen mithilfe von 
naturgestützten Interventionen opti-
mal zu fördern und zu stärken. Durch 
das Einbeziehen des Wirkraums Natur 
in die pädagogische und therapeuti-
sche Praxis werden Entwicklungs- und 
Handlungsprozesse nachhaltig beglei-
tet und gefördert. Der Wirkraum Natur 
schafft einen Entwicklungsrahmen, der 
es ermöglicht, Herausforderungen auf  
allen Systemebenen zu bewältigen.

Das Konzept ist theorie- und for-
schungsbasiert und kombiniert auf  
einzigartige Weise Naturpädagogik 
und prozessorientiertes Arbeiten in 
Therapie und Pädagogik. Die positi-
ven Wirkungen des Erlebens in der 
Natur auf  das Verhalten von Kindern 
und Jugendlichen sowie die 
familiäre Interaktion bil-
den dabei die Basis. In 
der praktischen Arbeit 
werden Methoden 
und Kompetenzen der 
Ergotherapie mit je- 
nen der Naturpäda-
gogik verbunden und 
ermöglichen dadurch 
salutogenetische Lernge-
legenheiten für alle teilneh-
menden Personen.

Inhalte des Lehrgangs: 
•	 Ein systemischer, familienzen- 

trierter Ansatz für Pädagogik und 
Therapie

•	 Erarbeitung der Wirkfaktoren als 
Basis für Interventionen in und mit 
der Natur

•	 Familiäre Gesundheitsförderung, 
Ressourcenorientierung und  
Salutogenese

•	 Einsatz der konstruktiven Wir-
kungsweisen der Natur im Sinne 
von Green Care n

Zielgruppen: 
Therapeut*innen (Psychothera-
peut*innen, Ergotherapeut*innen, 
Physiotherapeut*innen, Logopäd* 
innen), Pädagog*innen, im Sozial-
bereich Tätige, die mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten 

Der Lehrgang wird durch den  
Berufsverband Österreichischer Psy-

chologInnen (BÖP) sowie 
durch den Österreichi-

schen Bundesverband 
für Psychotherapie als 
Fort- und Weiterbil-
dungsveranstaltung 
mit insgesamt 144 
Fortbildungseinhei-
ten anerkannt.

Referierende u.a.

Elisabeth
Peschek-Tomasi
Naturpädagogin, Öko-
login, Umweltbiologin, 
Green Care-Absolventin, 
Naturvermittlerin und 
Umweltbildnerin,  
Lochen

Angelika 
Reichartzeder
Ergotherapeutin, 
Bildungs- und Erzie-
hungswissenschaftlerin, 
sensorische Integrations-
therapeutin, Mattsee

Beitrag € 3.450,- (zahlbar in zwei Raten)

Teilnehmende max. 22

Kooperation mit Pro Juventute Salzburg

Termine 
I       Fr. 03.03.2023 bis Sa. 04.03.2023
II      Fr. 21.04.2023 bis Sa. 22.04.2023
III   Fr. 26.05.2023 bis Sa. 27.05.2023
IV    Fr. 30.06.2023 bis Sa. 01.07.2023
V     Fr. 25.08.2023 bis Sa. 26.08.2023
VI    Fr. 22.09.2023 bis Sa. 23.09.2023
VII  Fr. 15.03.2024 bis Sa. 16.03.2024
VIII Fr. 05.04.2024 bis Sa. 06.04.2024
IX    Fr. 24.05.2024 bis Sa. 25.05.2024
jeweils Fr. 14.00 bis 21.00 Uhr, 
Sa. 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0035

Virgil bildung
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Offenes Treffen

Workshop

Referentin

Monika Meisl 
Pädagogin, Mediatorin, 
RAINBOWS-Gruppen-
leiterin, Besuchsbegleite-
rin und Elternberaterin, 
Salzburg

Kein Beitrag

Teilnehmende max. 20

Termin
Mo. 06.03.2023, 19.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0806

Alleinerziehende, Getrennt- 
erziehende & Patchworkeltern

 Kommen Sie alleine oder mit Ihren 
Kindern! An diesem Nachmittag er-
wartet Sie eine entspannte Runde mit 
informativen Inputs und Erfahrungs-
austausch. Wenn Sie gemeinsam mit 
Ihren Kindern kommen, gibt es ein 
kreatives Betreuungsangebot mit Spie-
len und Basteln. 
 
Termine und Themen: 

18.03.2023
Durchsetzungsvermögen stärken
Das eigene Durchsetzungsvermögen 
zu verbessern beginnt mit einem ers-
ten Schritt

15.04.2023
Management by Mama*by Papa – 
den Herausforderungen von Fami- 
lie und Beruf  kreativ begegnen
Mit einigen Aspekten des persönlichen 
Zeitmanagements vertraut machen 
und dieses optimieren

06.05.2023
Kluge Entscheidungen treffen
Verstand und Gefühl nützen, damit es 
leichter fällt, die richtige Wahl zu tref-
fen

17.06.2023
Gut auskommen mit meinem Ein-
kommen 
Information und Austausch zu För-
derungs- und Unterstützungsmöglich-
keiten

12.08.2023
Selbstbewusst als Alleinerziehende, 
Getrennterziehende, Patchwork- 
eltern
Eine positive innere Haltung als Basis 
für konstruktives und lösungsorien-
tiertes Handeln in der aktuellen Le-
benssituation n

Kein Beitrag
Kinderbetreuung kostenlos, wird bei 
Bedarf  organisiert

Teilnehmende max. 14

Anmeldung  
bis Mittwoch vor dem  
jeweiligen Termin in St. Virgil  
oder bei Frau & Arbeit:
T: +43 (0)662 880723-19
E: alleinerziehend@frau-und-arbeit.at

Bitte geben Sie bei der Anmeldung  
bekannt, ob Sie eine Kinderbetreuung  
benötigen.

Kooperation mit Frau & Arbeit Salzburg
Referent*in wird bekanntgegeben

Termin
jeweils Sa. 15.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0801

Mutter. Sein.
 Wenn Frauen Mütter werden, ha-

ben die meisten unter ihnen das Be-
dürfnis, eine „gute Mutter“ zu sein. 
Rasch wird festgestellt, dass es in 
unserer Gesellschaft eine ziemlich 
konkrete Vorstellung davon gibt, 
was Mutter zu sein 
bedeutet und wie es 
gelebt wird. Das Mut-
terbild ist mit vielen 
Idealen über Verhalten 
und Aussehen aufgela-
den und der Druck oft 
groß. Dazu kommen 
patriarchale Struktu-
ren in der Gesellschaft, 
die den Familienalltag 
erschweren. Susanne  

Mierau liest aus ihren Büchern 
„Mutter. Sein.“ und „New Moms 
for Rebel Girls“ und diskutiert im 
Anschluss mit den Zuhörenden, wie 
sie Mutterschaft heute wahrnehmen 
und wo sie Belastungen erleben. n

Literaturhinweis: 
Mierau, Susanne, Mutter. 
Sein. Von der Last eines 
Ideals und dem Glück 
des eigenen Wegs. Beltz, 
2019
ebd., New Moms for Re-
bel Girls: Unsere Töch-
ter für ein gleichberech-
tigtes Leben stärken. 
Beltz, 2022

Mutter sein und 
das Glück des eigenen Wegs

 Mutterschaft ist nicht immer ein-
fach, weil hohe Erwartungen auf  
uns lasten. Nicht selten werden die-
se zu einer tatsächlichen Last, die 
auf  unser Wohlbefinden drückt. Im 
Workshop wollen wir dem Mutter-
bild der Vergangenheit nachspüren 
und es auf  den Prüfstand stellen: 
Was ist dran am Mutterideal? Ist es 
noch zeitgemäß? Wie kommen wir 
vom Ideal zum eigenen Weg und 
lassen dabei Schuldgefühle hinter 
uns? Wir reflektieren gemeinsam 
individuelle, aber auch gemeinsa-
me Lasten, lernen Mantren und 
Entspannungsübungen für den  

Alltag kennen und tauschen uns über  
Mutterschaft aus. n 

Was hilft mir, wenn es stürmt?
 Kinder und Jugendliche in heraus-

fordernden Zeiten begleiten

Die Trennung oder Scheidung der 
Eltern bringt für Kinder und Ju-
gendliche große Herausforderun-
gen mit sich. Das wichtigste Be-

zugssystem, die Familie, verändert 
sich und gerät ins Wanken. Eltern, 
wie auch Pädagog*innen in Ele-
mentarbildung und Schule beobach-
ten plötzlich Verhaltensweisen, die 
nicht einfach zu interpretieren sind. 
Welche Bedürfnisse liegen hier zu- 
grunde und wie kann eine Struktur 
angeboten werden, an der sich Be-
troffene wieder aufrichten können? 
Wie können auch Eltern Entlastung 
erfahren? Der Abend bietet kom-
pakte Informationen für die Beglei-
tung von Kindern und Jugendlichen 
in diesen Krisensituationen. Das 
umfassende Angebot von RAIN-
BOWS wird vorgestellt. n 

Lesung und Gespräch

Seminar

Informationsabend
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Referentin

Susanne Mierau
Buchautorin, Diplom- 
pädagogin, Familienbe-
gleiterin, Heilpraktikerin 
und Mutter von drei  
Kindern, Brandenburg

Beitrag € 10,-

Termin
Fr. 03.03.2023, 19.30 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0658

Referentin

Susanne Mierau
Buchautorin, Diplom- 
pädagogin, Familienbe-
gleiterin, Heilpraktikerin 
und Mutter von drei  
Kindern, Brandenburg

Beitrag € 95,-

Gefördert vom Referat für Familien des 
Landes Salzburg

Termin
Sa. 04.03.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0659

Begleitung 
Andrea Rothbucher 
Diplompädagogin,  
Dipl. Partner- und  
Familienberaterin, 
Salzburg

Kein Beitrag 

Teilnehmende max. 8

Kooperation/Anmeldung bis 03.03.2023
Familienberatung  der Lebenshilfe Salzburg
T: +43 (0)662 45 82 96
E: famberat@lebenshilfe-salzburg.at

Termin
Fr. 10.03.2023, 16.30 bis 17.45 Uhr 
(monatliche Termine sind geplant)

Veranstaltungsnummer: 23-0864

Meine Schwester und ich 
Mein Bruder und ich

 Dieser Workshop ist ein Treffen der 
Geschwister von Kindern mit Beein-
trächtigung, Entwicklungsverzögerun-
gen oder chronischen Erkrankungen. 
Die Beeinträchtigung eines Kindes 
ist eine große Herausforderung für 
die ganze Familie. Für Geschwister 
bedeutet dies, völlig neue Rollen und 
Funktionen zu übernehmen. Den ei-
genen Gefühlen Raum zu geben, dient 
der guten Bewältigung der familiären 
Situation. So ist es dem Geschwis-
terkind möglich, sowohl positive als 
auch negative Gefühle gegenüber dem 
Bruder oder der Schwester mit Beein-
trächtigung zuzulassen. 

Ziel der Treffen ist es, dass die Ge-
schwisterkinder lernen, ihre Gefühle 
einzuordnen. Unterstützend ist dabei 
der Kontakt und Austausch mit an-
deren Kindern und Jugendlichen, die 
sich in ähnlichen Lebenssituationen 
befinden. n

Zielgruppe: Geschwister zwischen 7 
und 12 Jahren

Ort: Ambulatorium der Lebenshilfe, 
Ernest-Thunstraße 9, 1. Stock, 
Salzburg
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Offenes Treffen

Workshop

Referentin

Monika Meisl 
Pädagogin, Mediatorin, 
RAINBOWS-Gruppen-
leiterin, Besuchsbegleite-
rin und Elternberaterin, 
Salzburg

Kein Beitrag

Teilnehmende max. 20

Termin
Mo. 06.03.2023, 19.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0806

Alleinerziehende, Getrennt- 
erziehende & Patchworkeltern

 Kommen Sie alleine oder mit Ihren 
Kindern! An diesem Nachmittag er-
wartet Sie eine entspannte Runde mit 
informativen Inputs und Erfahrungs-
austausch. Wenn Sie gemeinsam mit 
Ihren Kindern kommen, gibt es ein 
kreatives Betreuungsangebot mit Spie-
len und Basteln. 
 
Termine und Themen: 

18.03.2023
Durchsetzungsvermögen stärken
Das eigene Durchsetzungsvermögen 
zu verbessern beginnt mit einem ers-
ten Schritt

15.04.2023
Management by Mama*by Papa – 
den Herausforderungen von Fami- 
lie und Beruf  kreativ begegnen
Mit einigen Aspekten des persönlichen 
Zeitmanagements vertraut machen 
und dieses optimieren

06.05.2023
Kluge Entscheidungen treffen
Verstand und Gefühl nützen, damit es 
leichter fällt, die richtige Wahl zu tref-
fen

17.06.2023
Gut auskommen mit meinem Ein-
kommen 
Information und Austausch zu För-
derungs- und Unterstützungsmöglich-
keiten

12.08.2023
Selbstbewusst als Alleinerziehende, 
Getrennterziehende, Patchwork- 
eltern
Eine positive innere Haltung als Basis 
für konstruktives und lösungsorien-
tiertes Handeln in der aktuellen Le-
benssituation n

Kein Beitrag
Kinderbetreuung kostenlos, wird bei 
Bedarf  organisiert

Teilnehmende max. 14

Anmeldung  
bis Mittwoch vor dem  
jeweiligen Termin in St. Virgil  
oder bei Frau & Arbeit:
T: +43 (0)662 880723-19
E: alleinerziehend@frau-und-arbeit.at

Bitte geben Sie bei der Anmeldung  
bekannt, ob Sie eine Kinderbetreuung  
benötigen.

Kooperation mit Frau & Arbeit Salzburg
Referent*in wird bekanntgegeben

Termin
jeweils Sa. 15.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0801

Mutter. Sein.
 Wenn Frauen Mütter werden, ha-

ben die meisten unter ihnen das Be-
dürfnis, eine „gute Mutter“ zu sein. 
Rasch wird festgestellt, dass es in 
unserer Gesellschaft eine ziemlich 
konkrete Vorstellung davon gibt, 
was Mutter zu sein 
bedeutet und wie es 
gelebt wird. Das Mut-
terbild ist mit vielen 
Idealen über Verhalten 
und Aussehen aufgela-
den und der Druck oft 
groß. Dazu kommen 
patriarchale Struktu-
ren in der Gesellschaft, 
die den Familienalltag 
erschweren. Susanne  

Mierau liest aus ihren Büchern 
„Mutter. Sein.“ und „New Moms 
for Rebel Girls“ und diskutiert im 
Anschluss mit den Zuhörenden, wie 
sie Mutterschaft heute wahrnehmen 
und wo sie Belastungen erleben. n

Literaturhinweis: 
Mierau, Susanne, Mutter. 
Sein. Von der Last eines 
Ideals und dem Glück 
des eigenen Wegs. Beltz, 
2019
ebd., New Moms for Re-
bel Girls: Unsere Töch-
ter für ein gleichberech-
tigtes Leben stärken. 
Beltz, 2022

Mutter sein und 
das Glück des eigenen Wegs

 Mutterschaft ist nicht immer ein-
fach, weil hohe Erwartungen auf  
uns lasten. Nicht selten werden die-
se zu einer tatsächlichen Last, die 
auf  unser Wohlbefinden drückt. Im 
Workshop wollen wir dem Mutter-
bild der Vergangenheit nachspüren 
und es auf  den Prüfstand stellen: 
Was ist dran am Mutterideal? Ist es 
noch zeitgemäß? Wie kommen wir 
vom Ideal zum eigenen Weg und 
lassen dabei Schuldgefühle hinter 
uns? Wir reflektieren gemeinsam 
individuelle, aber auch gemeinsa-
me Lasten, lernen Mantren und 
Entspannungsübungen für den  

Alltag kennen und tauschen uns über  
Mutterschaft aus. n 

Was hilft mir, wenn es stürmt?
 Kinder und Jugendliche in heraus-

fordernden Zeiten begleiten

Die Trennung oder Scheidung der 
Eltern bringt für Kinder und Ju-
gendliche große Herausforderun-
gen mit sich. Das wichtigste Be-

zugssystem, die Familie, verändert 
sich und gerät ins Wanken. Eltern, 
wie auch Pädagog*innen in Ele-
mentarbildung und Schule beobach-
ten plötzlich Verhaltensweisen, die 
nicht einfach zu interpretieren sind. 
Welche Bedürfnisse liegen hier zu- 
grunde und wie kann eine Struktur 
angeboten werden, an der sich Be-
troffene wieder aufrichten können? 
Wie können auch Eltern Entlastung 
erfahren? Der Abend bietet kom-
pakte Informationen für die Beglei-
tung von Kindern und Jugendlichen 
in diesen Krisensituationen. Das 
umfassende Angebot von RAIN-
BOWS wird vorgestellt. n 

Lesung und Gespräch

Seminar

Informationsabend
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Referentin

Susanne Mierau
Buchautorin, Diplom- 
pädagogin, Familienbe-
gleiterin, Heilpraktikerin 
und Mutter von drei  
Kindern, Brandenburg

Beitrag € 10,-

Termin
Fr. 03.03.2023, 19.30 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0658

Referentin

Susanne Mierau
Buchautorin, Diplom- 
pädagogin, Familienbe-
gleiterin, Heilpraktikerin 
und Mutter von drei  
Kindern, Brandenburg

Beitrag € 95,-

Gefördert vom Referat für Familien des 
Landes Salzburg

Termin
Sa. 04.03.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0659

Begleitung 
Andrea Rothbucher 
Diplompädagogin,  
Dipl. Partner- und  
Familienberaterin, 
Salzburg

Kein Beitrag 

Teilnehmende max. 8

Kooperation/Anmeldung bis 03.03.2023
Familienberatung  der Lebenshilfe Salzburg
T: +43 (0)662 45 82 96
E: famberat@lebenshilfe-salzburg.at

Termin
Fr. 10.03.2023, 16.30 bis 17.45 Uhr 
(monatliche Termine sind geplant)

Veranstaltungsnummer: 23-0864

Meine Schwester und ich 
Mein Bruder und ich

 Dieser Workshop ist ein Treffen der 
Geschwister von Kindern mit Beein-
trächtigung, Entwicklungsverzögerun-
gen oder chronischen Erkrankungen. 
Die Beeinträchtigung eines Kindes 
ist eine große Herausforderung für 
die ganze Familie. Für Geschwister 
bedeutet dies, völlig neue Rollen und 
Funktionen zu übernehmen. Den ei-
genen Gefühlen Raum zu geben, dient 
der guten Bewältigung der familiären 
Situation. So ist es dem Geschwis-
terkind möglich, sowohl positive als 
auch negative Gefühle gegenüber dem 
Bruder oder der Schwester mit Beein-
trächtigung zuzulassen. 

Ziel der Treffen ist es, dass die Ge-
schwisterkinder lernen, ihre Gefühle 
einzuordnen. Unterstützend ist dabei 
der Kontakt und Austausch mit an-
deren Kindern und Jugendlichen, die 
sich in ähnlichen Lebenssituationen 
befinden. n

Zielgruppe: Geschwister zwischen 7 
und 12 Jahren

Ort: Ambulatorium der Lebenshilfe, 
Ernest-Thunstraße 9, 1. Stock, 
Salzburg
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FINE 2
 Praktische Fertigkeiten für fa-

milienzentrierte entwicklungsför-
dernde Betreuung und Pflege

Aufbauend auf  FINE 1 entwickeln die 
Teilnehmenden ihre Praxis.
Im Teil I steht die Beobachtung des 
Babys im Mittelpunkt, in den Teilen II 
und III die Beobachtung im Pflegekon-
text und die Beurteilung der Praxis:
Autonomes Teilsystem, Motorisches 
Teilsystem, Verhaltenszustände, Selbst-
regulierung, Stärken und Herausfor-
derungen, Stress und Schmerzen, 
Känguru-Methode, tägliche Pflege, me- 
dizinische Interventionen und Ernäh-
rung. Die Teilnehmenden werden durch 
individuelle Supervision begleitet. n

Nachhaltig und achtsam 
Familie leben

 An zwei Seminartagen erwarten Sie 
informative Inputs für ein nachhalti-
ges und achtsames Familienleben. Die 
Kinder (ab ca. 5 Jahren) erleben ähn-
liche Inhalte im kreativen Betreuungs-
angebot. Gemeinsam gehen wir auf  
die Suche nach neuen Ener-
giequellen, Zeitinseln so- 
wie Glücksmomenten und 
nutzen dabei die Ressour-
cen innerhalb der Familie.   
 
Inhalte:
•	 Achtsamkeitsübungen im 

Kontext von Schule, All-
tag und Beruf

•	 Arbeiten mit Stärken und positiven 
Gedanken

•	 Energiequellen erkennen
•	 Neue Ressourcen finden
•	 Konflikten mit Stärke und Gelas-

senheit begegnen n

3-teiliges Seminar

Seminar für Eltern und ihre Kinder

Referentin

Monique Oude Reimer 
Registered Nurse, NIDCAP-Trainerin, 
Co-Director NIDCAP-Trainingscenter 
Rotterdam, Neonatology, Erasmus MC 
Sophia Children's Hospital, Rotterdam

Beitrag € 860,-

Teilnehmende max. 10

Termine
I    Mi. 22.03.2023
II   Do. 04.05.2023
III Mo. 19.06.2023
jeweils 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 22-1444

Von der Erziehung zur Beziehung
 Eltern sind auch nur Menschen: Selbstmitgefühl zwischen Pubertät und 

Emotionen

Wenn Kinder in die Pubertät kom-
men, bleibt meist kein Stein auf  dem 
anderen und das Familienleben scheint 
Kopf  zu stehen. In diesem Seminar 
werden Sie ermutigt, neue Wege mit 
Ihren Kindern zu gehen. 

Die systemische Pädagogik ist lö-
sungsorientiert und entlastet Kinder 
und Eltern gleichermaßen durch neue 
Sichtweisen und Haltungen. So ist es 
möglich, insgesamt gelassener der 
stürmisch-turbulenten Zeit der Puber-
tät zu begegnen. 

Neben Impulsen zum Thema gibt es 
Zeit zur Vernetzung und für eigene 
Fragen. n

Gefördert vom Referat für Familien 
des Landes Salzburg

Aufwachsen in Vielfalt
 Herausforderungen und Chancen in krisenhaften Zeiten

Die 28. Jahrestagung der GAIMH 
und die 3. Early Life Care Konferenz 
widmen sich gemeinsam dem Thema 
Vielfalt in ausgewählten Facetten. 

Im Besonderen liegt der Fokus auf  den 
Aspekten Elternschaft, Kultur, Krisen 
und menschliche Existenz, welche aus 
soziokulturellen, psychologischen, me-
dizinischen und therapeutischen Pers-
pektiven betrachtet werden können. 

Expert*innen aus unterschiedlichen  
Fachgebieten sprechen über gesell- 
schaftsrelevante Themen wie gleich-
geschlechtliche und nonbinäre Eltern- 
schaft, Transgenderismus, multikultu- 

relle Familien sowie Klimawandel,  
Krieg in Europa und Migration.

Ein Aufwachsen in Vielfalt bringt nicht 
nur Herausforderungen, sondern vor 
allem ein Potenzial für neue Wege, in-
novative Denkweisen und Möglichkei-
ten mit sich. Um mit Zuversicht, Hoff-
nung und Mut zum Handeln in die 
Zukunft blicken zu können, braucht es 
neben wissenschaftlich fundierten Er-
kenntnissen auch einen stetigen Dialog 
und Lösungsansätze für die Praxis. So 
kann ein Aufwachsen in Vielfalt und 
Veränderung als Teil des Lebens zur 
Chance werden. n

Seminar

Interdisziplinäre Konferenz

Seminar für Eltern und ihre Kinder

Gern-Lern-Seminar
 Lernen kann ein faszinierender Pro-

zess sein, der mit Freude und Erfolgs-
erlebnissen verbunden ist. In diesem 
Seminar können Sie diese Erfahrungen 
gemeinsam machen und Ihre Kinder 
zielgerichtet unterstützen. Lernen Sie 
erfolgreiche Strategien kennen und 
neue Wege, Ihr Kind zu motivieren. 
Zudem gibt es Tipps im Umgang mit 
Medien und zum digitalen Lernen. 

Parallel zum Elternseminar findet in 
zwei Lerngruppen das Seminar für 
die Schüler*innen (von 8 bis 13 Jah-
ren) statt. Das LernTeam Marburg 
zeigt methodische Hilfestellungen, um 
organisierter zu arbeiten sowie den 

Lernstoff  effektiv aufzubereiten und 
zu behalten. Turbotechniken (gehirn-
gerechtes Lernen) sorgen für schnelles 
Lernen mit Spaß, Konzentrationskiller 
werden aufgespürt und haben keine 
Chance. n

Referierende

Christiane Konnertz
Leiterin des LernTeams 
Marburg
mit zwei Trainer*innen 
des LernTeams

Beitrag € 79,- für Erwachsene
€ 48,- für Schüler* innen 

Gefördert vom Referat für Familien 
des Landes Salzburg

Termin
Sa. 18.03.2023, 09.30 bis 18.00 Uhr und 
So. 19.03.2023, 09.00 bis 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0151

Referentin

Regina Behensky
Diplompädagogin, Burnout-Prophylaxe-
trainerin, Freizeit- und Spielpädagogin, 
Salzburg 

Beitrag
€ 118,- für beide Tage, eine erwachsene 
Person und ein Kind

Teilnehmende max. 16

Gefördert vom Referat für Familien 
des Landes Salzburg

Termine
I   Sa. 25.03.2023
II Sa. 15.04.2023
jeweils von 09.30 bis 17.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0656

Referentin

Sibylle Kiegeland 
Tanz-, Theater- und 
systemische Pädagogin, 
Fachlehrkraft für Rhyth-
mik und musikalische 
Früherziehung, Mutter 
von drei Kindern, Burg-
hausen 

Beitrag € 29,- 

Teilnehmende max. 12

Termin
Sa. 15.04.2023, 14.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0669

Referierende u. a.

Maria Teresa Diez Grieser, Zürich

Vera King, Wien 

Katharina Kruppa, Wien 

Ina Schmidt, Hamburg 

Katinka Schweizer, Hamburg

Nicole Strüber, Hamburg 

Daniel Weghuber, Salzburg

Beitrag wird bekanntgegeben

Kooperation mit Institut für Early Life 
Care an der Paracelsus Medizinischen  
Universität, Universitätslehrgang Early 
Life Care und GAIMH German Speaking 
Association for Infant Mental Health

Termin
Fr. 28.04.2023, 09.00 bis 
So. 30.04.2023, 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0112

Genaueres auf
virgil.at
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FINE 2
 Praktische Fertigkeiten für fa-

milienzentrierte entwicklungsför-
dernde Betreuung und Pflege

Aufbauend auf  FINE 1 entwickeln die 
Teilnehmenden ihre Praxis.
Im Teil I steht die Beobachtung des 
Babys im Mittelpunkt, in den Teilen II 
und III die Beobachtung im Pflegekon-
text und die Beurteilung der Praxis:
Autonomes Teilsystem, Motorisches 
Teilsystem, Verhaltenszustände, Selbst-
regulierung, Stärken und Herausfor-
derungen, Stress und Schmerzen, 
Känguru-Methode, tägliche Pflege, me- 
dizinische Interventionen und Ernäh-
rung. Die Teilnehmenden werden durch 
individuelle Supervision begleitet. n

Nachhaltig und achtsam 
Familie leben

 An zwei Seminartagen erwarten Sie 
informative Inputs für ein nachhalti-
ges und achtsames Familienleben. Die 
Kinder (ab ca. 5 Jahren) erleben ähn-
liche Inhalte im kreativen Betreuungs-
angebot. Gemeinsam gehen wir auf  
die Suche nach neuen Ener-
giequellen, Zeitinseln so- 
wie Glücksmomenten und 
nutzen dabei die Ressour-
cen innerhalb der Familie.   
 
Inhalte:
•	 Achtsamkeitsübungen im 

Kontext von Schule, All-
tag und Beruf

•	 Arbeiten mit Stärken und positiven 
Gedanken

•	 Energiequellen erkennen
•	 Neue Ressourcen finden
•	 Konflikten mit Stärke und Gelas-

senheit begegnen n

3-teiliges Seminar

Seminar für Eltern und ihre Kinder

Referentin

Monique Oude Reimer 
Registered Nurse, NIDCAP-Trainerin, 
Co-Director NIDCAP-Trainingscenter 
Rotterdam, Neonatology, Erasmus MC 
Sophia Children's Hospital, Rotterdam

Beitrag € 860,-

Teilnehmende max. 10

Termine
I    Mi. 22.03.2023
II   Do. 04.05.2023
III Mo. 19.06.2023
jeweils 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 22-1444

Von der Erziehung zur Beziehung
 Eltern sind auch nur Menschen: Selbstmitgefühl zwischen Pubertät und 

Emotionen

Wenn Kinder in die Pubertät kom-
men, bleibt meist kein Stein auf  dem 
anderen und das Familienleben scheint 
Kopf  zu stehen. In diesem Seminar 
werden Sie ermutigt, neue Wege mit 
Ihren Kindern zu gehen. 

Die systemische Pädagogik ist lö-
sungsorientiert und entlastet Kinder 
und Eltern gleichermaßen durch neue 
Sichtweisen und Haltungen. So ist es 
möglich, insgesamt gelassener der 
stürmisch-turbulenten Zeit der Puber-
tät zu begegnen. 

Neben Impulsen zum Thema gibt es 
Zeit zur Vernetzung und für eigene 
Fragen. n

Gefördert vom Referat für Familien 
des Landes Salzburg

Aufwachsen in Vielfalt
 Herausforderungen und Chancen in krisenhaften Zeiten

Die 28. Jahrestagung der GAIMH 
und die 3. Early Life Care Konferenz 
widmen sich gemeinsam dem Thema 
Vielfalt in ausgewählten Facetten. 

Im Besonderen liegt der Fokus auf  den 
Aspekten Elternschaft, Kultur, Krisen 
und menschliche Existenz, welche aus 
soziokulturellen, psychologischen, me-
dizinischen und therapeutischen Pers-
pektiven betrachtet werden können. 

Expert*innen aus unterschiedlichen  
Fachgebieten sprechen über gesell- 
schaftsrelevante Themen wie gleich-
geschlechtliche und nonbinäre Eltern- 
schaft, Transgenderismus, multikultu- 

relle Familien sowie Klimawandel,  
Krieg in Europa und Migration.

Ein Aufwachsen in Vielfalt bringt nicht 
nur Herausforderungen, sondern vor 
allem ein Potenzial für neue Wege, in-
novative Denkweisen und Möglichkei-
ten mit sich. Um mit Zuversicht, Hoff-
nung und Mut zum Handeln in die 
Zukunft blicken zu können, braucht es 
neben wissenschaftlich fundierten Er-
kenntnissen auch einen stetigen Dialog 
und Lösungsansätze für die Praxis. So 
kann ein Aufwachsen in Vielfalt und 
Veränderung als Teil des Lebens zur 
Chance werden. n

Seminar

Interdisziplinäre Konferenz

Seminar für Eltern und ihre Kinder

Gern-Lern-Seminar
 Lernen kann ein faszinierender Pro-

zess sein, der mit Freude und Erfolgs-
erlebnissen verbunden ist. In diesem 
Seminar können Sie diese Erfahrungen 
gemeinsam machen und Ihre Kinder 
zielgerichtet unterstützen. Lernen Sie 
erfolgreiche Strategien kennen und 
neue Wege, Ihr Kind zu motivieren. 
Zudem gibt es Tipps im Umgang mit 
Medien und zum digitalen Lernen. 

Parallel zum Elternseminar findet in 
zwei Lerngruppen das Seminar für 
die Schüler*innen (von 8 bis 13 Jah-
ren) statt. Das LernTeam Marburg 
zeigt methodische Hilfestellungen, um 
organisierter zu arbeiten sowie den 

Lernstoff  effektiv aufzubereiten und 
zu behalten. Turbotechniken (gehirn-
gerechtes Lernen) sorgen für schnelles 
Lernen mit Spaß, Konzentrationskiller 
werden aufgespürt und haben keine 
Chance. n

Referierende

Christiane Konnertz
Leiterin des LernTeams 
Marburg
mit zwei Trainer*innen 
des LernTeams

Beitrag € 79,- für Erwachsene
€ 48,- für Schüler* innen 

Gefördert vom Referat für Familien 
des Landes Salzburg

Termin
Sa. 18.03.2023, 09.30 bis 18.00 Uhr und 
So. 19.03.2023, 09.00 bis 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0151

Referentin

Regina Behensky
Diplompädagogin, Burnout-Prophylaxe-
trainerin, Freizeit- und Spielpädagogin, 
Salzburg 

Beitrag
€ 118,- für beide Tage, eine erwachsene 
Person und ein Kind

Teilnehmende max. 16

Gefördert vom Referat für Familien 
des Landes Salzburg

Termine
I   Sa. 25.03.2023
II Sa. 15.04.2023
jeweils von 09.30 bis 17.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0656

Referentin

Sibylle Kiegeland 
Tanz-, Theater- und 
systemische Pädagogin, 
Fachlehrkraft für Rhyth-
mik und musikalische 
Früherziehung, Mutter 
von drei Kindern, Burg-
hausen 

Beitrag € 29,- 

Teilnehmende max. 12

Termin
Sa. 15.04.2023, 14.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0669

Referierende u. a.

Maria Teresa Diez Grieser, Zürich

Vera King, Wien 

Katharina Kruppa, Wien 

Ina Schmidt, Hamburg 

Katinka Schweizer, Hamburg

Nicole Strüber, Hamburg 

Daniel Weghuber, Salzburg

Beitrag wird bekanntgegeben

Kooperation mit Institut für Early Life 
Care an der Paracelsus Medizinischen  
Universität, Universitätslehrgang Early 
Life Care und GAIMH German Speaking 
Association for Infant Mental Health

Termin
Fr. 28.04.2023, 09.00 bis 
So. 30.04.2023, 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0112

Genaueres auf
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8. Pikler®-Tagung
 Die Bedeutung des freien Spiels  

für das Leben des Kindes in der  
Tagesbetreuung und in Eltern- 
Kind-Gruppen
 
Diese Tagung gibt einen Einblick in die 
Erfahrungen von Pikler®-Pädagog*in-
nen in Deutschland, den Niederlanden, 
in Österreich, der Schweiz und Ungarn 
in der Tagesbetreuung (Krippen, Krab-
belgruppen, Tagesmütter) sowie in der 
Pikler®-SpielRaum-Arbeit. 

Über folgende Themen denken wir ge-
meinsam nach: 
•	 Wie beeinflusst die Freiheit im 

Spielen das kleine Kind: Wie er-
lebt und verarbeitet es dabei seine 
Emotionen? 

•	 Die Rolle und Aufgabe des*der 
Erwachsenen in der Begleitung des 
freien Spiels  – Präsentation einer 
Studie aus dem Pikler®-Institut 
Budapest

•	 Welche Bedingungen unterstützen 
das freie Spiel? 

•	 Wie lernen Kinder? Wie entwickelt 
sich ihr Denken, ihre Intelligenz im 
freien Spiel?

•	 Welche Sozialisationsprozesse entste-
hen im freien Spiel? n 

In Vorträgen und Arbeitsgruppen wird 
es Gelegenheiten geben, sich über un-
terschiedliche Aspekte des freien Spiels 
auszutauschen. 
Die Tagung richtet sich an alle, die mit 
kleinen Kindern und deren Eltern leben 
und sich für mögliche Entwicklungsan-
sätze interessieren: Eltern, Tages- und 
Pflegeeltern, Eltern-Kind-Gruppenlei-
ter*innen, Elementarpädagog*innen, 
Krippenerzieher*innen, Pädagog*in-
nen, Psycholog*innen, Hebammen, 
Pflegende, Kinderärzt*innen, Thera-
peut*innen und Erzieher*innen. 

Tagung

MutterNacht – erschöpfte Mütter
 Die MutterNacht – bewusst im 

Kontrast zum MutterTag gewählt – 
nimmt dunkle Seiten und Gefühle in 
den Blick, die Mütter und Väter rund 
um Geburt und Elternschaft haben 
können. Mutter-/Elternschaft ist eine  
gesellschaftliche Verantwortung. Sie 
verdient die Aufmerksamkeit und 
Verantwortung aller. „Es braucht 
ein ganzes Dorf, um ein Kind aufzu- 
ziehen.“

Heuer im Fokus: erschöpfte Mütter.
In unserer Gesellschaft wird Weib-
lichkeit oft gleichgesetzt mit Fürsorg-
lichkeit. Frauen sind zuständig für 
emotionale Zuwendung, für Harmo-
nie, Trost und Beziehungsarbeit – für 

Tätigkeiten also, die kaum gesehen 
werden und wenig Anerkennung oder 
Bezahlung erfahren.

Es sind diese allgegenwärtigen An-
sprüche, die Frauen in die Erschöp-
fung treiben können, zumal die „radi-
kale Pausenlosigkeit“ des Mutterseins 
dazukommt.

In der Multioptionsgesellschaft gibt 
es viele Möglichkeiten und gleichzei-
tig viel Erschöpfung, von der beson-
ders Frauen/Mütter betroffen sind. n

Die Lesung „Die Wut, die bleibt“ ist 
für die Teilnehmenden der Tagung 
kostenlos.

Die Wut, die bleibt
 Helene, Mutter von drei Kindern, 

steht beim Abendessen auf, geht 
zum Balkon und stürzt sich ohne ein 
Wort in den Tod. Die Familie ist im 
Schockzustand. Plötzlich fehlt ihnen 
alles, was sie bisher zusammengehal-
ten hat: Liebe, Fürsorge, Sicherheit.

Helenes beste Freundin Sarah, die 
Helene ihrer Familie wegen zugleich 
beneidet und bemitleidet hat, wird in 
den Strudel der Trauer und des Chaos 
gezogen. Lola, die älteste Tochter von 
Helene, sucht nach einer Möglichkeit, 
mit ihren Emotionen fertigzuwerden, 
und konzentriert sich auf  das Gefühl 
das am stärksten ist: Wut.

Drei Frauen: eine ganz junge, eine al-
ternde und eine, die sich einfach dem 
entzogen hat, was das Leben einer 
Mutter zumutet. Ihre Schicksale ver-
weben sich kunstvoll in Mareike Fall-
wickls brisantem Roman darüber, was 
es heißt, in dieser Gesellschaft Frau 
zu sein. n

Literaturhinweis: 
Mareike Fallwickl: 
Die Wut, die 
bleibt. 
Rowohlt Verlag 
2022. 

Tagung

Referentinnen u. a.

Yvonne Bovermann
Geschäftsführerin des 
Müttergenesungswerks, 
Berlin

Franziska Schutzbach
Soziologin und Ge-
schlechterforscherin, 
Autorin, Basel

Beitrag € 90,- 

Anmeldung bis 28.04.2023

Kooperation mit Haus der Begegnung 
Innsbruck, Haus der Familie Oberbozen,
Katholisches Bildungswerk Berchtesga-
dener Land, Katholisches Bildungswerk 
Traunstein u.a.

Termin
Mo. 08.05.2023, 09.00 bis 19.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0351

Referierende u. a.

Gabrielle Bakos, Pädagogin im Pikler®- 
Institut Budapest

Jutka Kelemen, Pädagogin im Pikler®- 

Institut Budapest 

Eszter Mózes, Klinische Psychologin  
im Pikler®-Institut Budapest

Szilvia Papp, Pädagogin im Pikler®- 
Institut Budapest

Eszter Rosenbaum, Klinische Psycho-
login im Pikler®-Institut Budapest

Andi Szöke, Pädagogin im Pikler®- 
Institut Budapest

Beitrag € 310,- 

Kooperation mit Pikler-Hengstenberg- 
Gesellschaft Österreich und  
Arbeitsgemeinschaft Pikler®-Krippe

Termin
Do. 08.06.2023, 13.00 bis 
Sa. 10.06.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0178

Genaueres auf
virgil.at
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… MONATLICHEN  

VIRGIL NEWSLETTER
Punktgenau zu Ihren Interessensgebieten –  

jetzt abonnieren unter:  
www.virgil.at/newsletter-anmelden

QR-Code mit Ihrem  
Mobiltelefon scannen  
und gleich anmelden!

IMMER INFORMIERT 

MIT UNSEREM …

Autorin

Mareike Fallwickl
freie Autorin, 
Salzburger Land

Beitrag € 10,- 

Termin
Mo. 08.05.2023, 18.00 bis 19.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-1010

Lesung
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8. Pikler®-Tagung
 Die Bedeutung des freien Spiels  

für das Leben des Kindes in der  
Tagesbetreuung und in Eltern- 
Kind-Gruppen
 
Diese Tagung gibt einen Einblick in die 
Erfahrungen von Pikler®-Pädagog*in-
nen in Deutschland, den Niederlanden, 
in Österreich, der Schweiz und Ungarn 
in der Tagesbetreuung (Krippen, Krab-
belgruppen, Tagesmütter) sowie in der 
Pikler®-SpielRaum-Arbeit. 

Über folgende Themen denken wir ge-
meinsam nach: 
•	 Wie beeinflusst die Freiheit im 

Spielen das kleine Kind: Wie er-
lebt und verarbeitet es dabei seine 
Emotionen? 

•	 Die Rolle und Aufgabe des*der 
Erwachsenen in der Begleitung des 
freien Spiels  – Präsentation einer 
Studie aus dem Pikler®-Institut 
Budapest

•	 Welche Bedingungen unterstützen 
das freie Spiel? 

•	 Wie lernen Kinder? Wie entwickelt 
sich ihr Denken, ihre Intelligenz im 
freien Spiel?

•	 Welche Sozialisationsprozesse entste-
hen im freien Spiel? n 

In Vorträgen und Arbeitsgruppen wird 
es Gelegenheiten geben, sich über un-
terschiedliche Aspekte des freien Spiels 
auszutauschen. 
Die Tagung richtet sich an alle, die mit 
kleinen Kindern und deren Eltern leben 
und sich für mögliche Entwicklungsan-
sätze interessieren: Eltern, Tages- und 
Pflegeeltern, Eltern-Kind-Gruppenlei-
ter*innen, Elementarpädagog*innen, 
Krippenerzieher*innen, Pädagog*in-
nen, Psycholog*innen, Hebammen, 
Pflegende, Kinderärzt*innen, Thera-
peut*innen und Erzieher*innen. 

Tagung

MutterNacht – erschöpfte Mütter
 Die MutterNacht – bewusst im 

Kontrast zum MutterTag gewählt – 
nimmt dunkle Seiten und Gefühle in 
den Blick, die Mütter und Väter rund 
um Geburt und Elternschaft haben 
können. Mutter-/Elternschaft ist eine  
gesellschaftliche Verantwortung. Sie 
verdient die Aufmerksamkeit und 
Verantwortung aller. „Es braucht 
ein ganzes Dorf, um ein Kind aufzu- 
ziehen.“

Heuer im Fokus: erschöpfte Mütter.
In unserer Gesellschaft wird Weib-
lichkeit oft gleichgesetzt mit Fürsorg-
lichkeit. Frauen sind zuständig für 
emotionale Zuwendung, für Harmo-
nie, Trost und Beziehungsarbeit – für 

Tätigkeiten also, die kaum gesehen 
werden und wenig Anerkennung oder 
Bezahlung erfahren.

Es sind diese allgegenwärtigen An-
sprüche, die Frauen in die Erschöp-
fung treiben können, zumal die „radi-
kale Pausenlosigkeit“ des Mutterseins 
dazukommt.

In der Multioptionsgesellschaft gibt 
es viele Möglichkeiten und gleichzei-
tig viel Erschöpfung, von der beson-
ders Frauen/Mütter betroffen sind. n

Die Lesung „Die Wut, die bleibt“ ist 
für die Teilnehmenden der Tagung 
kostenlos.

Die Wut, die bleibt
 Helene, Mutter von drei Kindern, 

steht beim Abendessen auf, geht 
zum Balkon und stürzt sich ohne ein 
Wort in den Tod. Die Familie ist im 
Schockzustand. Plötzlich fehlt ihnen 
alles, was sie bisher zusammengehal-
ten hat: Liebe, Fürsorge, Sicherheit.

Helenes beste Freundin Sarah, die 
Helene ihrer Familie wegen zugleich 
beneidet und bemitleidet hat, wird in 
den Strudel der Trauer und des Chaos 
gezogen. Lola, die älteste Tochter von 
Helene, sucht nach einer Möglichkeit, 
mit ihren Emotionen fertigzuwerden, 
und konzentriert sich auf  das Gefühl 
das am stärksten ist: Wut.

Drei Frauen: eine ganz junge, eine al-
ternde und eine, die sich einfach dem 
entzogen hat, was das Leben einer 
Mutter zumutet. Ihre Schicksale ver-
weben sich kunstvoll in Mareike Fall-
wickls brisantem Roman darüber, was 
es heißt, in dieser Gesellschaft Frau 
zu sein. n

Literaturhinweis: 
Mareike Fallwickl: 
Die Wut, die 
bleibt. 
Rowohlt Verlag 
2022. 

Tagung

Referentinnen u. a.

Yvonne Bovermann
Geschäftsführerin des 
Müttergenesungswerks, 
Berlin

Franziska Schutzbach
Soziologin und Ge-
schlechterforscherin, 
Autorin, Basel

Beitrag € 90,- 

Anmeldung bis 28.04.2023

Kooperation mit Haus der Begegnung 
Innsbruck, Haus der Familie Oberbozen,
Katholisches Bildungswerk Berchtesga-
dener Land, Katholisches Bildungswerk 
Traunstein u.a.

Termin
Mo. 08.05.2023, 09.00 bis 19.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0351

Referierende u. a.

Gabrielle Bakos, Pädagogin im Pikler®- 
Institut Budapest

Jutka Kelemen, Pädagogin im Pikler®- 

Institut Budapest 

Eszter Mózes, Klinische Psychologin  
im Pikler®-Institut Budapest

Szilvia Papp, Pädagogin im Pikler®- 
Institut Budapest

Eszter Rosenbaum, Klinische Psycho-
login im Pikler®-Institut Budapest

Andi Szöke, Pädagogin im Pikler®- 
Institut Budapest

Beitrag € 310,- 

Kooperation mit Pikler-Hengstenberg- 
Gesellschaft Österreich und  
Arbeitsgemeinschaft Pikler®-Krippe

Termin
Do. 08.06.2023, 13.00 bis 
Sa. 10.06.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0178
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und gleich anmelden!

IMMER INFORMIERT 

MIT UNSEREM …

Autorin

Mareike Fallwickl
freie Autorin, 
Salzburger Land

Beitrag € 10,- 

Termin
Mo. 08.05.2023, 18.00 bis 19.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-1010

Lesung

Virgil bildung KIND & FAMILIE
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JUNGE MUSIK

Basislehrgang

Genaueres auf
virgil.at

Genaueres auf
virgil.at

Wir trauen uns 
über Grenzen hinweg

 Eheseminar für konfessions- und 
religionsverbindende Paare 

Dieses Seminar richtet sich an Paare, 
die unterschiedlichen Kirchen bzw. 
Religionsgemeinschaften angehören 
und in nächster Zeit heiraten wollen. 

Folgende Themen werden behandelt:
•	 Gestaltung einer lebendigen Part-

nerschaft
•	 Die eigene Spiritualität in der Ehe 

leben
•	 Ehe aus der Sicht der Kirchen und 

Religionsgemeinschaften

•	 Konfessions- bzw. Religionsver-
schiedenheit als Problem und/oder 
Chance?

•	 Ablauf  der Trauung
•	 Überlegungen zu Taufe und religiö-

ser Erziehung der Kinder n

Eheseminar

Beitrag € 45,- pro Paar

Teilnehmende max. 7 Paare

Kooperation mit Evangelische Super- 
intendentur Salzburg-Tirol sowie Referat 
für Ökumene und Dialog der Religionen 
der Erzdiözese Salzburg

Termin
Sa. 11.03.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0492

Lehrgangsbegleitung 
Basislehrgang 2023
N. N.

Beitrag € 2.380,- pro Semester
zuzügl. ÖH-Gebühr
Anmeldegebühr: € 130,-

Teilnehmende max. 30

Anmeldung
www.earlylifecare.at/anmeldung

Veranstalter 
St. Virgil Salzburg und
Paracelsus Medizinische Universität

Kooperation mit Forschungsinstitut 
Early Life Care und Österreichische Liga 
für Kinder- und Jugendgesundheit

Termine 
September 2023 bis Juni 2025

Start
Do. 07.09.2023, 09.00 bis
So. 10.09.2023, 16.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0133

www.earlylifecare.at

Universitätslehrgang 
Early Life Care

 Frühe Hilfen rund um Schwanger-
schaft, Geburt und erstes Lebensjahr

„Mit dem vertieften Wissen, spezi-
fischer Expertise und einem neu er-
worbenem Netzwerk ist es möglich, 
Familien und Kindern in einer neuen 
Allianz mit anderen Spezialist*innen ei-
nen besseren Start zu Lebensbeginn zu 
ermöglichen. Als ULG-Absolvent*in 
hat man das Rüstzeug für eine optima-
le Arbeit mit den Familien. Der ULG 
Early Life Care qualifiziert aber auch 
besonders für die Weiterentwicklung 
multimodaler Versorgungsstrukturen“, 
erläutert Daniel Weghuber, Vorstand 
der Universitätsklinik für Kinder- und 
Jugendheilkunde Salzburg

Early Life Care ist ein international an-
erkanntes, interdisziplinäres und inte-
gratives Konzept der Gesundheitsför-
derung und -versorgung. Dabei geht es 
um Beratung, Begleitung und Versor-
gung am Lebensbeginn. Im Fokus steht 

die Schaffung möglichst optimaler Be-
dingungen in der frühen Kindheit, rund 
um Kinderwunsch, Schwangerschaft, 
Geburt und 1. Lebensjahr. Der einzig-
artige Universitätslehrgang vermittelt 
diese Themen aus verschiedenen theo-
retischen und praktischen Blickwinkeln 
wissenschaftlich und praxisnah. Beson-
dere Schwerpunkte bilden das bio-psy-
cho-sozial-spirituelle Modell, Ethik und 
Bindung. Ziele sind der Aufbau und 
Austausch von multiprofessionellem 
Fachwissen, die Entwicklung multipro-
fessioneller Zusammenarbeit und die 
Qualifizierung für Führungsaufgaben 
in der Weiterentwicklung flächende-
ckender Begleitungs-, Beratungs- und 
Behandlungsangebote. n

•	 Basislehrgang: akademische*r Ex-
pert*in in Early Life Care (4 Semes-
ter, berufsbegleitend, 66 ECTS)

•	 Aufbaulehrgang: Master of  Science 
(MSc) in Early Life Care (2 Semes-
ter, berufsbegleitend, 54 ECTS)

Besuchen Sie eine unserer Informations-
veranstaltungen (online, kostenfrei):
15.03.,17.04.,15.05. oder 12.06.2023, 
jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr.

Information:
St. Virgil Salzburg
T: +43 (0)662 65 901 514 
E: anmeldung@virgil.at

Orte:
St. Virgil Salzburg und Paracelsus 
Medizinische Universität

Lehrgang

Lasst mir Zeit 
 Pikler®-Kleinkindpädagogik

 
Der Pikler®-Grundlehrgang ist die 
erste Stufe in der Ausbildung zur  
Pikler®-Pädagogin*zum Pikler®-Päda-
gogen. In neun Blöcken lernen Sie die 
Pädagogik Emmi Piklers kennen. 

Wie gelingt es, ein Kind und seine kon-
kreten Bedürfnisse intensiver wahrzu-
nehmen? Was braucht das Kind, damit 
es seine Persönlichkeit voll entfalten 
kann? Was brauchen Kinder von den 
Erwachsenen, um Verantwortungsbe-

 
wusstsein, Mitgefühl und Achtung vor 
dem anderen zu entwickeln? Wie muss 
die Umgebung gestaltet sein? 

Konkrete Beobachtungen und Infor-
mationen zu selbstbestimmter Bewe-
gungsentwicklung, zum freien Spiel 
und Forschen, zu beziehungsvoller 
Pflege, zur Selbstregulation, zu Selbst-
bild und Körperschema sowie zu 
Sprache und Sozialisationsprozessen 
sind die wesentlichen Inhalte. n

Zielgruppen: 
Pädagog*innen in Krabbelstuben und 
Tagesbetreuungseinrichtungen, Elemen-
tarpädagog*innen, Eltern-Kind-Grup-
penleiter*innen, Sozialarbeiter*innen in  
Mütterberatungsstellen, Pflegende, Heb-
ammen, Tageseltern und interessierte 

Eltern

Referentin

Christine Rainer 
Dozentin für Pikler®- 
Pädagogik und Sensory 
Awareness, Ausbildung 
am Pikler®-Institut  
Budapest, Eberschwang

Beitrag € 2.205,- zahlbar in 3 Raten

Teilnehmende max. 16

Termine
September 2023 bis Dezember 2024

Start
Do. 28.09.2023, 10.00 bis
Sa. 30.09.2023, 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 22-0742

THEATERZELT IM 

VIRGILPARK  
„Allaaddin und die Wunderlampe“
Familientheaterstück mit Schauspiel, Akro- 
batik und Livemusik für alle von 5 bis 99 Jahre

28.06. bis 16.07.2023

Das Parkcafé St. Virgil ist vor und nach 
den Vorstellungen für Sie da.

VORSCHAU AUF DEN SOMMER

Theater ecce | Veranstaltungsmanagement
Ulrike-Gschwandtner-Straße 5 | 5020 Salzburg
E: magdalena.croll@theater-ecce.com

ANZEIGE
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JUNGE MUSIK

Basislehrgang

Genaueres auf
virgil.at

Genaueres auf
virgil.at

Wir trauen uns 
über Grenzen hinweg

 Eheseminar für konfessions- und 
religionsverbindende Paare 

Dieses Seminar richtet sich an Paare, 
die unterschiedlichen Kirchen bzw. 
Religionsgemeinschaften angehören 
und in nächster Zeit heiraten wollen. 

Folgende Themen werden behandelt:
•	 Gestaltung einer lebendigen Part-

nerschaft
•	 Die eigene Spiritualität in der Ehe 

leben
•	 Ehe aus der Sicht der Kirchen und 

Religionsgemeinschaften

•	 Konfessions- bzw. Religionsver-
schiedenheit als Problem und/oder 
Chance?

•	 Ablauf  der Trauung
•	 Überlegungen zu Taufe und religiö-

ser Erziehung der Kinder n

Eheseminar

Beitrag € 45,- pro Paar

Teilnehmende max. 7 Paare

Kooperation mit Evangelische Super- 
intendentur Salzburg-Tirol sowie Referat 
für Ökumene und Dialog der Religionen 
der Erzdiözese Salzburg

Termin
Sa. 11.03.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0492

Lehrgangsbegleitung 
Basislehrgang 2023
N. N.

Beitrag € 2.380,- pro Semester
zuzügl. ÖH-Gebühr
Anmeldegebühr: € 130,-

Teilnehmende max. 30

Anmeldung
www.earlylifecare.at/anmeldung

Veranstalter 
St. Virgil Salzburg und
Paracelsus Medizinische Universität

Kooperation mit Forschungsinstitut 
Early Life Care und Österreichische Liga 
für Kinder- und Jugendgesundheit

Termine 
September 2023 bis Juni 2025

Start
Do. 07.09.2023, 09.00 bis
So. 10.09.2023, 16.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0133

www.earlylifecare.at

Universitätslehrgang 
Early Life Care

 Frühe Hilfen rund um Schwanger-
schaft, Geburt und erstes Lebensjahr

„Mit dem vertieften Wissen, spezi-
fischer Expertise und einem neu er-
worbenem Netzwerk ist es möglich, 
Familien und Kindern in einer neuen 
Allianz mit anderen Spezialist*innen ei-
nen besseren Start zu Lebensbeginn zu 
ermöglichen. Als ULG-Absolvent*in 
hat man das Rüstzeug für eine optima-
le Arbeit mit den Familien. Der ULG 
Early Life Care qualifiziert aber auch 
besonders für die Weiterentwicklung 
multimodaler Versorgungsstrukturen“, 
erläutert Daniel Weghuber, Vorstand 
der Universitätsklinik für Kinder- und 
Jugendheilkunde Salzburg

Early Life Care ist ein international an-
erkanntes, interdisziplinäres und inte-
gratives Konzept der Gesundheitsför-
derung und -versorgung. Dabei geht es 
um Beratung, Begleitung und Versor-
gung am Lebensbeginn. Im Fokus steht 

die Schaffung möglichst optimaler Be-
dingungen in der frühen Kindheit, rund 
um Kinderwunsch, Schwangerschaft, 
Geburt und 1. Lebensjahr. Der einzig-
artige Universitätslehrgang vermittelt 
diese Themen aus verschiedenen theo-
retischen und praktischen Blickwinkeln 
wissenschaftlich und praxisnah. Beson-
dere Schwerpunkte bilden das bio-psy-
cho-sozial-spirituelle Modell, Ethik und 
Bindung. Ziele sind der Aufbau und 
Austausch von multiprofessionellem 
Fachwissen, die Entwicklung multipro-
fessioneller Zusammenarbeit und die 
Qualifizierung für Führungsaufgaben 
in der Weiterentwicklung flächende-
ckender Begleitungs-, Beratungs- und 
Behandlungsangebote. n

•	 Basislehrgang: akademische*r Ex-
pert*in in Early Life Care (4 Semes-
ter, berufsbegleitend, 66 ECTS)

•	 Aufbaulehrgang: Master of  Science 
(MSc) in Early Life Care (2 Semes-
ter, berufsbegleitend, 54 ECTS)

Besuchen Sie eine unserer Informations-
veranstaltungen (online, kostenfrei):
15.03.,17.04.,15.05. oder 12.06.2023, 
jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr.

Information:
St. Virgil Salzburg
T: +43 (0)662 65 901 514 
E: anmeldung@virgil.at

Orte:
St. Virgil Salzburg und Paracelsus 
Medizinische Universität

Lehrgang

Lasst mir Zeit 
 Pikler®-Kleinkindpädagogik

 
Der Pikler®-Grundlehrgang ist die 
erste Stufe in der Ausbildung zur  
Pikler®-Pädagogin*zum Pikler®-Päda-
gogen. In neun Blöcken lernen Sie die 
Pädagogik Emmi Piklers kennen. 

Wie gelingt es, ein Kind und seine kon-
kreten Bedürfnisse intensiver wahrzu-
nehmen? Was braucht das Kind, damit 
es seine Persönlichkeit voll entfalten 
kann? Was brauchen Kinder von den 
Erwachsenen, um Verantwortungsbe-

 
wusstsein, Mitgefühl und Achtung vor 
dem anderen zu entwickeln? Wie muss 
die Umgebung gestaltet sein? 

Konkrete Beobachtungen und Infor-
mationen zu selbstbestimmter Bewe-
gungsentwicklung, zum freien Spiel 
und Forschen, zu beziehungsvoller 
Pflege, zur Selbstregulation, zu Selbst-
bild und Körperschema sowie zu 
Sprache und Sozialisationsprozessen 
sind die wesentlichen Inhalte. n

Zielgruppen: 
Pädagog*innen in Krabbelstuben und 
Tagesbetreuungseinrichtungen, Elemen-
tarpädagog*innen, Eltern-Kind-Grup-
penleiter*innen, Sozialarbeiter*innen in  
Mütterberatungsstellen, Pflegende, Heb-
ammen, Tageseltern und interessierte 

Eltern

Referentin

Christine Rainer 
Dozentin für Pikler®- 
Pädagogik und Sensory 
Awareness, Ausbildung 
am Pikler®-Institut  
Budapest, Eberschwang

Beitrag € 2.205,- zahlbar in 3 Raten

Teilnehmende max. 16

Termine
September 2023 bis Dezember 2024

Start
Do. 28.09.2023, 10.00 bis
Sa. 30.09.2023, 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 22-0742

THEATERZELT IM 

VIRGILPARK  
„Allaaddin und die Wunderlampe“
Familientheaterstück mit Schauspiel, Akro- 
batik und Livemusik für alle von 5 bis 99 Jahre

28.06. bis 16.07.2023

Das Parkcafé St. Virgil ist vor und nach 
den Vorstellungen für Sie da.

VORSCHAU AUF DEN SOMMER

Theater ecce | Veranstaltungsmanagement
Ulrike-Gschwandtner-Straße 5 | 5020 Salzburg
E: magdalena.croll@theater-ecce.com

ANZEIGE

Virgil bildung KIND & FAMILIE | EHESEMINARE 

24 25



Mut zur ersten Reihe
 Sie haben etwas zu sagen? Sie 

möchten mit Ihren Ideen etwas be-
wegen? Sie wollen Ihren nächsten 
Entwicklungsschritt anpacken?   

Entdecken Sie mit Leichtigkeit die 
Kraft Ihrer Stimme, indem Sie Ihre 
ökonomische Sprechstimmlage finden 
und mit Hilfe Ihrer Atmung zu mehr 
Gelassenheit und Authentizität gelan-
gen. Setzen Sie Gesten, Emotionen und 
innere Bilder bewusst ein, um Ihren In-
halten Ausdrucksstärke und Sicherheit 
zu verleihen. Machen Sie eine positive 
Sprecherfahrung und genießen Sie das 
„VORNESTEHEN“.

Konkret:  
•	 Wahrnehmen der eigenen Stärken 

und Arbeitsfelder
•	 Präsenz-, Atem- und Artikulations-

übungen 
•	 Individuell abgestimmte Trainings- 

tipps
•	 Videofeedback (bei Bedarf) n

Eheseminar

Seminar

Seminar

Hoffnung, Mut und Zuversicht
 Die Wiedergewinnung der Leich- 

tigkeit

In krisenhaften Zeiten bekommt das 
Leben eine gewisse Schwere: Die ak-
tuelle Situation macht kraft- und der 
Blick in die Zukunft oft ratlos. 
Da ist es förderlich, die persönliche 
Zukunftskompetenz zu stärken.

Das geschieht, indem Sie:
•	 sich der eigenen Lebenstüchtigkeit/

Selbstwirksamkeit bewusst werden
•	 die Verbundenheit mit anderen ver-

tiefen
•	 Bilder eines gelungenen, guten  

Lebens entwickeln

In diesem Seminar finden Sie durch 
Impulse und Übungen, Einzelrefle-
xionen und Gruppengespräche Ihr 
„Biotop der Zuversicht“.
Denn Hoffnung ist ein Tun-Wort! n

Eheseminar unterwegs
 Ehe – das Abenteuer beginnt ...

Jede Ehe ist Wind und Wetter ausge-
setzt. Wenn man Glück hat, ist der 
Weg markiert, manchmal einladend 
breit, dann wieder steil und steinig, 
bergauf  und bergab oder auch einfach 
einmal ein Stück eben dahin.
Aber die Ehewege sind ohnehin alle 
anders und unterscheiden sich oft 
ganz markant voneinander.
Umso hilfreicher ist es, wenn sich je-
der und jede klar darüber wird, was 
er oder sie selbst will und auch, was 
man davon als Paar gemeinsam leben 
möchte. n

 

Dieses Eheseminar findet im Rahmen 
der Wanderung und bei jeder Witte-
rung statt. 

Schwierigkeit: leicht, Kondition für 4 bis 
5 Stunden reine Gehzeit erforderlich

Anmeldung bis jeweils 3 Wochen vor 
der Veranstaltung

Kooperation mit Seelsorgeamt der Erz-
diözese Salzburg, Katholische Frauen-
bewegung und Katholische Männer- 
bewegung Salzburg

Referierende

Olivia Keglevic
Theologin, Leitung Katholische Frauen-
bewegung Salzburg, Schreibwerkstatt- 
Leiterin, Salzburg

Andreas Oshowski
Diözesanreferent und Teamleiter  
der Katholischen Männerbewegung Salz-
burg, Supervisor, Coach, Salzburg

Beitrag € 45,- pro Paar 

Teilnehmende max. 6 Paare

Zwei Termine zur Auswahl
Sa. 20.05.2023 oder Sa. 17.06.2023
jeweils 08.00 bis 18.00 Uhr

Gemeinsam singen
 Singen beflügelt die Seele, es hat eine 

befreiende Wirkung, belebt und macht 
glücklich. Mit einfachen Atem- und 
Körperübungen werden wir uns in 
den Tag einstimmen, um uns dann ver-

schiedenen Formen des Singens anzu-
nähern: einfache mehrstimmige Chants 
und Lieder verschiedener Kulturen, 
Circle Songs, Jodler und mehr. 

In der Gruppe steht 
die Freude am Singen 
im Mittelpunkt und sie 
ist offen für alle, die 
Lust auf  ein gemein-
sames Singerlebnis ha-
ben. n

Singtag 

Referierende

Renate Gstür-Arming
Supervisorin, Coach, Psychotherapeutin, 
Sprechtrainerin, Salzburg

Hubert Klingenberger
Freiberuflicher Dozent, Coach, München

Beitrag € 268,-

Teilnehmende max. 16

Termin
Fr. 17.02.2023, 16.00 bis
So. 19.02.2023, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0614

Eheseminar

Eheseminar aktiv
 Sie heiraten kirchlich ...

... die Hochzeit als Feier der Liebe zwei-
er Menschen im Kreis von Familie und 
Freund*innen – der schönste Tag im 
Leben. Sie haben sich für ein gemein-
sames Leben entschieden. Sie vertrauen 
und lieben einander. Dieses Ja zueinan-
der feiern Sie im Sakrament der Ehe. 

Die Vorbereitungszeit auf  die Trau-
ung bietet die Gelegenheit, um über 
Ihre Beziehung nachzudenken, sich 
mit dem*der Partner*in und anderen 
Paaren auszutauschen und so wertvol-
le Anregungen zu erhalten. Wie wächst 
unsere Liebe? Was hält uns zusammen? 
Was ist uns in unserer Partnerschaft 
wichtig? 

Das Eheseminar aktiv wird ein- oder 
zweitägig sowie als Eheseminar unter-
wegs angeboten. Paare, die sich mehr 
Zeit nehmen wollen, können hier Wün-
sche und Vorstellungen reflektieren 
und sich mit anderen Paaren austau-
schen. Nehmen Sie sich Zeit für sich 
und Ihre Partnerschaft. n

Die Eheseminare werden von erfahre-
nen Referent*innen als Kombination  
von Einzel-, Paar-, Gruppen- und  
Plenumsarbeit sowie Impulsvorträgen 
geleitet. 

Beitrag € 45,- pro Paar

Termine zur Auswahl 
Sa. 11.03.2023, Fr. 31.03. bis 
Sa. 01.04.2023, Sa. 22.04.2023, 
Sa. 06.05.2023 und Sa. 03.06.2023

Teilnehmende max. 10 Paare

Alle Termine für 2023 finden Sie auf  
unserer Homepage. 

Genaueres auf
virgil.at

Referentin

Eva Königer
Musik- und Bewegungs-
pädagogin, Weiterbildung 
in Body-Mind Centering, 
Vocal Dance, Stimmarbeit 
nach der Linklater-Me-
thode, Wien

Beitrag € 78,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Sa. 25.02.2023, 10.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0764

Referentin

Hildegard Starlinger
Schauspielerin, Regisseu-
rin, Dozentin für Stimm- 
und Sprachgestaltung an 
der Universität Mozarte-
um, Sprecherin für den 
ORF und FS1, Salzburg

Beitrag € 190,- 

Teilnehmende max. 14

Termin
Fr. 31.03.2023, 17.00 bis 21.00 Uhr und
Sa. 01.04.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0595

Virgil bildung EHESEMINARE | PERSÖNLICHKEIT
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Mut zur ersten Reihe
 Sie haben etwas zu sagen? Sie 

möchten mit Ihren Ideen etwas be-
wegen? Sie wollen Ihren nächsten 
Entwicklungsschritt anpacken?   

Entdecken Sie mit Leichtigkeit die 
Kraft Ihrer Stimme, indem Sie Ihre 
ökonomische Sprechstimmlage finden 
und mit Hilfe Ihrer Atmung zu mehr 
Gelassenheit und Authentizität gelan-
gen. Setzen Sie Gesten, Emotionen und 
innere Bilder bewusst ein, um Ihren In-
halten Ausdrucksstärke und Sicherheit 
zu verleihen. Machen Sie eine positive 
Sprecherfahrung und genießen Sie das 
„VORNESTEHEN“.

Konkret:  
•	 Wahrnehmen der eigenen Stärken 

und Arbeitsfelder
•	 Präsenz-, Atem- und Artikulations-

übungen 
•	 Individuell abgestimmte Trainings- 

tipps
•	 Videofeedback (bei Bedarf) n

Eheseminar

Seminar

Seminar

Hoffnung, Mut und Zuversicht
 Die Wiedergewinnung der Leich- 

tigkeit

In krisenhaften Zeiten bekommt das 
Leben eine gewisse Schwere: Die ak-
tuelle Situation macht kraft- und der 
Blick in die Zukunft oft ratlos. 
Da ist es förderlich, die persönliche 
Zukunftskompetenz zu stärken.

Das geschieht, indem Sie:
•	 sich der eigenen Lebenstüchtigkeit/

Selbstwirksamkeit bewusst werden
•	 die Verbundenheit mit anderen ver-

tiefen
•	 Bilder eines gelungenen, guten  

Lebens entwickeln

In diesem Seminar finden Sie durch 
Impulse und Übungen, Einzelrefle-
xionen und Gruppengespräche Ihr 
„Biotop der Zuversicht“.
Denn Hoffnung ist ein Tun-Wort! n

Eheseminar unterwegs
 Ehe – das Abenteuer beginnt ...

Jede Ehe ist Wind und Wetter ausge-
setzt. Wenn man Glück hat, ist der 
Weg markiert, manchmal einladend 
breit, dann wieder steil und steinig, 
bergauf  und bergab oder auch einfach 
einmal ein Stück eben dahin.
Aber die Ehewege sind ohnehin alle 
anders und unterscheiden sich oft 
ganz markant voneinander.
Umso hilfreicher ist es, wenn sich je-
der und jede klar darüber wird, was 
er oder sie selbst will und auch, was 
man davon als Paar gemeinsam leben 
möchte. n

 

Dieses Eheseminar findet im Rahmen 
der Wanderung und bei jeder Witte-
rung statt. 

Schwierigkeit: leicht, Kondition für 4 bis 
5 Stunden reine Gehzeit erforderlich

Anmeldung bis jeweils 3 Wochen vor 
der Veranstaltung

Kooperation mit Seelsorgeamt der Erz-
diözese Salzburg, Katholische Frauen-
bewegung und Katholische Männer- 
bewegung Salzburg

Referierende

Olivia Keglevic
Theologin, Leitung Katholische Frauen-
bewegung Salzburg, Schreibwerkstatt- 
Leiterin, Salzburg

Andreas Oshowski
Diözesanreferent und Teamleiter  
der Katholischen Männerbewegung Salz-
burg, Supervisor, Coach, Salzburg

Beitrag € 45,- pro Paar 

Teilnehmende max. 6 Paare

Zwei Termine zur Auswahl
Sa. 20.05.2023 oder Sa. 17.06.2023
jeweils 08.00 bis 18.00 Uhr

Gemeinsam singen
 Singen beflügelt die Seele, es hat eine 

befreiende Wirkung, belebt und macht 
glücklich. Mit einfachen Atem- und 
Körperübungen werden wir uns in 
den Tag einstimmen, um uns dann ver-

schiedenen Formen des Singens anzu-
nähern: einfache mehrstimmige Chants 
und Lieder verschiedener Kulturen, 
Circle Songs, Jodler und mehr. 

In der Gruppe steht 
die Freude am Singen 
im Mittelpunkt und sie 
ist offen für alle, die 
Lust auf  ein gemein-
sames Singerlebnis ha-
ben. n

Singtag 

Referierende

Renate Gstür-Arming
Supervisorin, Coach, Psychotherapeutin, 
Sprechtrainerin, Salzburg

Hubert Klingenberger
Freiberuflicher Dozent, Coach, München

Beitrag € 268,-

Teilnehmende max. 16

Termin
Fr. 17.02.2023, 16.00 bis
So. 19.02.2023, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0614

Eheseminar

Eheseminar aktiv
 Sie heiraten kirchlich ...

... die Hochzeit als Feier der Liebe zwei-
er Menschen im Kreis von Familie und 
Freund*innen – der schönste Tag im 
Leben. Sie haben sich für ein gemein-
sames Leben entschieden. Sie vertrauen 
und lieben einander. Dieses Ja zueinan-
der feiern Sie im Sakrament der Ehe. 

Die Vorbereitungszeit auf  die Trau-
ung bietet die Gelegenheit, um über 
Ihre Beziehung nachzudenken, sich 
mit dem*der Partner*in und anderen 
Paaren auszutauschen und so wertvol-
le Anregungen zu erhalten. Wie wächst 
unsere Liebe? Was hält uns zusammen? 
Was ist uns in unserer Partnerschaft 
wichtig? 

Das Eheseminar aktiv wird ein- oder 
zweitägig sowie als Eheseminar unter-
wegs angeboten. Paare, die sich mehr 
Zeit nehmen wollen, können hier Wün-
sche und Vorstellungen reflektieren 
und sich mit anderen Paaren austau-
schen. Nehmen Sie sich Zeit für sich 
und Ihre Partnerschaft. n

Die Eheseminare werden von erfahre-
nen Referent*innen als Kombination  
von Einzel-, Paar-, Gruppen- und  
Plenumsarbeit sowie Impulsvorträgen 
geleitet. 

Beitrag € 45,- pro Paar

Termine zur Auswahl 
Sa. 11.03.2023, Fr. 31.03. bis 
Sa. 01.04.2023, Sa. 22.04.2023, 
Sa. 06.05.2023 und Sa. 03.06.2023

Teilnehmende max. 10 Paare

Alle Termine für 2023 finden Sie auf  
unserer Homepage. 

Genaueres auf
virgil.at

Referentin

Eva Königer
Musik- und Bewegungs-
pädagogin, Weiterbildung 
in Body-Mind Centering, 
Vocal Dance, Stimmarbeit 
nach der Linklater-Me-
thode, Wien

Beitrag € 78,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Sa. 25.02.2023, 10.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0764

Referentin

Hildegard Starlinger
Schauspielerin, Regisseu-
rin, Dozentin für Stimm- 
und Sprachgestaltung an 
der Universität Mozarte-
um, Sprecherin für den 
ORF und FS1, Salzburg

Beitrag € 190,- 

Teilnehmende max. 14

Termin
Fr. 31.03.2023, 17.00 bis 21.00 Uhr und
Sa. 01.04.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0595
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Seminar

Workshop Versuchskultur

Lesung und Gespräch

Das gute Leben
 Lebe ich das richtige Leben? Weiß 

ich, wofür ich morgens aufstehe? Habe 
ich genug Sinn im Leben? Falls Sie sich 
solche Fragen schon einmal gestellt ha-
ben, sind Sie nicht alleine.

Schon in der Antike befassten sich Phi-
losoph*innen genau damit: Wie kann 
das Leben gelingen? Aristoteles nannte 
das, wonach jeder Mensch im Leben 
strebt, Eudaimonia (Glückseligkeit). 
Heute bezeichnet der Soziologe Hart-
mut Rosa einen stimmigen Weltzugang 
mit dem Begriff  der „Resonanz“. 

Die Suche nach Lebenssinn, Ausgegli-
chenheit und Gelassenheit ist schwie-
rig. Um diesen Umstand zu überwin-

den, hilft es oft, den Blickwinkel zu 
ändern. 

Nehmen Sie sich Zeit, sich von philo-
sophischen Zugängen von der Antike 
bis heute inspirieren zu lassen. Ler-
nen Sie Denkübungen aus der Antike 
kennen, die zu mehr Gelassenheit und 
Heiterkeit anleiten. Gewinnen Sie an 
Perspektivenspielraum. n

Das Undenkbare tun
 Wie entwickeln wir richtig gute Visi-

onen und wie lassen wir diese Wirklich-
keit werden? Wie bewahren wir dabei 
spielerische Leichtigkeit? Dieser Work-
shop gibt Antworten auf  diese Fragen 
und unterstützt die Teilnehmer*innen 
darin, ihren Weg zu gehen.

Unterschiedliche Methoden – Krea-
tiv-Techniken, strukturierte Gesprä-
che, Spiel und viel gedankliche Bewe-
gung – führen dabei zu einem Ziel: 
Die Teilnehmer*innen entwickeln ihre 
persönliche Versuchskultur, mit der sie 
aus der Box des alten Denkens heraus-
kommen und neue, bisher undenkbare 
Lösungen finden.

Dieser Workshop ermöglicht einen 
spielerischen Umgang mit Herausfor-
derungen. Er vermittelt eine Einstel-
lung der Leichtigkeit, die Schwierigkei-
ten anerkennt und uns mit Freude neue 
Wege finden lässt in den Unmöglich-
keiten dieser Welt. n

Bitte Notizbuch und Schreibwerkzeug 
mitbringen

Referentin

Cornelia 
Mooslechner-Brüll
Politikwissenschaftlerin, 
philosophische Praktike-
rin, Geschäftsführerin der 
philosophischen Praxis 
PHILOSKOP, Baden

Beitrag € 160,- 

Teilnehmende max. 16

Termin
Sa. 22.04.2023, 10.00 bis 18.00 Uhr und
So. 23.04.2023, 09.00 bis 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0887

Referent

Philipp Oberlohr
Mentalist, Illusionist und 
Theologe, Wien

Beitrag € 95,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 05.05.2023, 14.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0917

Seminar

Die Kunst des Erzählens
 Geschichten- und Märchenerzäh-

len für alle, die Freude am lebendi-
gen Erzählen haben

Geschichten und Märchen sind Magie, 
erzeugen Bilder im Kopf  und regen 
die Fantasie an. Aber was macht gutes 

Märchenerzählen aus? Wem hört man 
gerne zu?
 
Je lebendiger eine Geschichte vorge-
tragen wird, umso gebannter wird das 
Publikum sein – und hinterher umso 
entspannter. Denn eine Reise in eine 
völlig andere Welt kann so entspan-
nend wirken wie eine Meditation. 

Sie erfahren in diesem Seminar, wie Sie 
mit Ihrer Stimme eine vertrauensvolle 
Atmosphäre schaffen, Bilder und Ge-
schichten lebendig erzählen und die 
Fantasie des Publikums anregen. n

Referentin

Karina Lochner
Klassische Sängerin, 
Unternehmensberaterin 
für Stimm-, Sprech- und 
Atemtraining, Universi-
tätslektorin, Sprecherin, 
Linz 

Beitrag € 196,-

Teilnehmende max. 15

Termin
Mi. 12.04.2023, 15.00 bis 18.00 Uhr und
Do. 13.04.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0400

Sensibilität als Stärke
 (Hoch-)Sensibilität, insbesondere 

das verstärkte Wahrnehmen und Ver-
arbeiten von Reizen, er-
fährt seit einigen Jahren 
große Resonanz in der 
Öffentlichkeit. Dabei ist 
das Thema nicht neu. 
Bereits im Altertum war 
den Menschen bewusst, 
dass  jede Person un-
terschiedlich ausgestat-
tet ist. In dieser Lesung 
wird beleuchtet, welche 
Kriterien ursächlich zur 
Hochsensibilität gehö-
ren und was es braucht, 
um diese Veranlagung als 
Potenzial zu erleben. n 

Die Beschäftigung mit diesem Thema 
hat nicht nur individuelle, sondern auch 

gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Auswirkungen. 
Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, mit der Au-
torin Brigitte Küster ins 
Gespräch zu kommen.

Präsenzveranstaltung. 
Online-Teilnahme über 
Zoom möglich. 

Literaturhinweis: 
Küster, Brigitte, Von emp-
findsam bis hochsensibel. 
Kraft entwickeln aus unge-
nutztem Potenzial, 2021.

Referentin

Brigitte Küster
Erziehungswissen-
schaftlerin, Soziologin, 
Erwachsenenbildnerin, 
Leiterin des Institutes 
für Hochsensibilität 
IFHS, Altstätten (CH)

Beitrag € 10,- 

Termin 
Do. 13.04.2023, 19.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0591

Seminar

Läuft wie von selbst!
 Der Frühling steht vor der Tür 

und Sie sind bereit für neuen 
Schwung? 

•	 Sie möchten Ihren persönlichen 
Laufstil finden und verbessern? 

•	 Ihre Gelenke dabei schonen und zu 
mehr Leistungsfähigkeit finden?

Entdecken Sie mit der Feldenkrais-Me-
thode einen mühelosen, sanften Weg 
ins Laufen. Erforschen Sie Schritt für 
Schritt, wie Sie sich beim Laufen effi-
zient, flink und einfach bewegen und 
probieren Sie aus, wie Sie das Erlernte 
beim Joggen outdoor einsetzen kön-
nen: Beim Erspüren der Zusammen-
hänge zwischen Fußstellung, Knie, 

Becken, Brustkorb und Kopf  werden 
Bewegungsmuster bewusst gemacht, 
die das Laufen zu einer angenehmen 
und lustvollen Sportart machen. n

Geeignet für Laufanfänger*innen und 
Fortgeschrittene jeden Alters

Referentin

Yarina Gurtner 
Feldenkrais-Pädagogin  
mit Schwerpunkt Laufen, 
RückenFit und Bühnen-
präsenz, freischaffende 
Schauspielerin, Wien

Beitrag € 180,-

Teilnehmende max. 16

Termin
Fr. 14.04.2023, 16.00 bis
So. 16.04.2023, 12.00 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr, 
abends bis: Fr. 21.00 Uhr; Sa. 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0262

Seminar

Sitzen – eine Herausforderung
 Sitzen ist das neue Rauchen, sagen 

manche. Fakt ist, wir verbringen sehr 
viel Lebenszeit im Sitzen und doch hat 
kaum jemand das Sitzen tatsächlich ge-
lernt. 

Alles Mögliche möchten wir „be-sit-
zen“ und haben doch kaum Kenntnis 
darüber, wie das Sitzen denn geht. Als 
Sitzende werden wir träge, müde, im 
schlimmsten Fall krank. Ist es vielleicht 
doch nicht ein so statischer Vorgang 
wie angenommen? Haben auch Sie 
vielleicht den Wunsch, dynamisch, auf-
gerichtet und wach zu sitzen?

Erproben und entwickeln Sie Strate-
gien für die verschiedenen, situativen 
Herausforderungen des Sitzens – in 
Freizeit, Arbeit und unterwegs. Die  
Feldenkrais-Methode hilft uns heraus-
zufinden, wie das Sitzen eine angeneh-
me, bewusst ausgeführte, mühelose  
Alltagshandlung wird. n

Referent

Christian Sattlecker
Feldenkrais®-Lehrer,  
Theatermacher, Univer- 
sitätsdozent für Körper- 
wahrnehmung, Bewe-
gungsanalyse und  
Schauspiel, Salzburg 

Beitrag € 155,-

Teilnehmende max. 12

Termin
Fr. 21.04.2023, 18.30 bis 20.00 Uhr und
Sa. 22.04.2023, 09.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0263
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Seminar

Workshop Versuchskultur

Lesung und Gespräch

Das gute Leben
 Lebe ich das richtige Leben? Weiß 

ich, wofür ich morgens aufstehe? Habe 
ich genug Sinn im Leben? Falls Sie sich 
solche Fragen schon einmal gestellt ha-
ben, sind Sie nicht alleine.

Schon in der Antike befassten sich Phi-
losoph*innen genau damit: Wie kann 
das Leben gelingen? Aristoteles nannte 
das, wonach jeder Mensch im Leben 
strebt, Eudaimonia (Glückseligkeit). 
Heute bezeichnet der Soziologe Hart-
mut Rosa einen stimmigen Weltzugang 
mit dem Begriff  der „Resonanz“. 

Die Suche nach Lebenssinn, Ausgegli-
chenheit und Gelassenheit ist schwie-
rig. Um diesen Umstand zu überwin-

den, hilft es oft, den Blickwinkel zu 
ändern. 

Nehmen Sie sich Zeit, sich von philo-
sophischen Zugängen von der Antike 
bis heute inspirieren zu lassen. Ler-
nen Sie Denkübungen aus der Antike 
kennen, die zu mehr Gelassenheit und 
Heiterkeit anleiten. Gewinnen Sie an 
Perspektivenspielraum. n

Das Undenkbare tun
 Wie entwickeln wir richtig gute Visi-

onen und wie lassen wir diese Wirklich-
keit werden? Wie bewahren wir dabei 
spielerische Leichtigkeit? Dieser Work-
shop gibt Antworten auf  diese Fragen 
und unterstützt die Teilnehmer*innen 
darin, ihren Weg zu gehen.

Unterschiedliche Methoden – Krea-
tiv-Techniken, strukturierte Gesprä-
che, Spiel und viel gedankliche Bewe-
gung – führen dabei zu einem Ziel: 
Die Teilnehmer*innen entwickeln ihre 
persönliche Versuchskultur, mit der sie 
aus der Box des alten Denkens heraus-
kommen und neue, bisher undenkbare 
Lösungen finden.

Dieser Workshop ermöglicht einen 
spielerischen Umgang mit Herausfor-
derungen. Er vermittelt eine Einstel-
lung der Leichtigkeit, die Schwierigkei-
ten anerkennt und uns mit Freude neue 
Wege finden lässt in den Unmöglich-
keiten dieser Welt. n

Bitte Notizbuch und Schreibwerkzeug 
mitbringen

Referentin

Cornelia 
Mooslechner-Brüll
Politikwissenschaftlerin, 
philosophische Praktike-
rin, Geschäftsführerin der 
philosophischen Praxis 
PHILOSKOP, Baden

Beitrag € 160,- 

Teilnehmende max. 16

Termin
Sa. 22.04.2023, 10.00 bis 18.00 Uhr und
So. 23.04.2023, 09.00 bis 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0887

Referent

Philipp Oberlohr
Mentalist, Illusionist und 
Theologe, Wien

Beitrag € 95,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 05.05.2023, 14.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0917

Seminar

Die Kunst des Erzählens
 Geschichten- und Märchenerzäh-

len für alle, die Freude am lebendi-
gen Erzählen haben

Geschichten und Märchen sind Magie, 
erzeugen Bilder im Kopf  und regen 
die Fantasie an. Aber was macht gutes 

Märchenerzählen aus? Wem hört man 
gerne zu?
 
Je lebendiger eine Geschichte vorge-
tragen wird, umso gebannter wird das 
Publikum sein – und hinterher umso 
entspannter. Denn eine Reise in eine 
völlig andere Welt kann so entspan-
nend wirken wie eine Meditation. 

Sie erfahren in diesem Seminar, wie Sie 
mit Ihrer Stimme eine vertrauensvolle 
Atmosphäre schaffen, Bilder und Ge-
schichten lebendig erzählen und die 
Fantasie des Publikums anregen. n

Referentin

Karina Lochner
Klassische Sängerin, 
Unternehmensberaterin 
für Stimm-, Sprech- und 
Atemtraining, Universi-
tätslektorin, Sprecherin, 
Linz 

Beitrag € 196,-

Teilnehmende max. 15

Termin
Mi. 12.04.2023, 15.00 bis 18.00 Uhr und
Do. 13.04.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0400

Sensibilität als Stärke
 (Hoch-)Sensibilität, insbesondere 

das verstärkte Wahrnehmen und Ver-
arbeiten von Reizen, er-
fährt seit einigen Jahren 
große Resonanz in der 
Öffentlichkeit. Dabei ist 
das Thema nicht neu. 
Bereits im Altertum war 
den Menschen bewusst, 
dass  jede Person un-
terschiedlich ausgestat-
tet ist. In dieser Lesung 
wird beleuchtet, welche 
Kriterien ursächlich zur 
Hochsensibilität gehö-
ren und was es braucht, 
um diese Veranlagung als 
Potenzial zu erleben. n 

Die Beschäftigung mit diesem Thema 
hat nicht nur individuelle, sondern auch 

gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Auswirkungen. 
Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, mit der Au-
torin Brigitte Küster ins 
Gespräch zu kommen.

Präsenzveranstaltung. 
Online-Teilnahme über 
Zoom möglich. 

Literaturhinweis: 
Küster, Brigitte, Von emp-
findsam bis hochsensibel. 
Kraft entwickeln aus unge-
nutztem Potenzial, 2021.

Referentin

Brigitte Küster
Erziehungswissen-
schaftlerin, Soziologin, 
Erwachsenenbildnerin, 
Leiterin des Institutes 
für Hochsensibilität 
IFHS, Altstätten (CH)

Beitrag € 10,- 

Termin 
Do. 13.04.2023, 19.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0591

Seminar

Läuft wie von selbst!
 Der Frühling steht vor der Tür 

und Sie sind bereit für neuen 
Schwung? 

•	 Sie möchten Ihren persönlichen 
Laufstil finden und verbessern? 

•	 Ihre Gelenke dabei schonen und zu 
mehr Leistungsfähigkeit finden?

Entdecken Sie mit der Feldenkrais-Me-
thode einen mühelosen, sanften Weg 
ins Laufen. Erforschen Sie Schritt für 
Schritt, wie Sie sich beim Laufen effi-
zient, flink und einfach bewegen und 
probieren Sie aus, wie Sie das Erlernte 
beim Joggen outdoor einsetzen kön-
nen: Beim Erspüren der Zusammen-
hänge zwischen Fußstellung, Knie, 

Becken, Brustkorb und Kopf  werden 
Bewegungsmuster bewusst gemacht, 
die das Laufen zu einer angenehmen 
und lustvollen Sportart machen. n

Geeignet für Laufanfänger*innen und 
Fortgeschrittene jeden Alters

Referentin

Yarina Gurtner 
Feldenkrais-Pädagogin  
mit Schwerpunkt Laufen, 
RückenFit und Bühnen-
präsenz, freischaffende 
Schauspielerin, Wien

Beitrag € 180,-

Teilnehmende max. 16

Termin
Fr. 14.04.2023, 16.00 bis
So. 16.04.2023, 12.00 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr, 
abends bis: Fr. 21.00 Uhr; Sa. 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0262

Seminar

Sitzen – eine Herausforderung
 Sitzen ist das neue Rauchen, sagen 

manche. Fakt ist, wir verbringen sehr 
viel Lebenszeit im Sitzen und doch hat 
kaum jemand das Sitzen tatsächlich ge-
lernt. 

Alles Mögliche möchten wir „be-sit-
zen“ und haben doch kaum Kenntnis 
darüber, wie das Sitzen denn geht. Als 
Sitzende werden wir träge, müde, im 
schlimmsten Fall krank. Ist es vielleicht 
doch nicht ein so statischer Vorgang 
wie angenommen? Haben auch Sie 
vielleicht den Wunsch, dynamisch, auf-
gerichtet und wach zu sitzen?

Erproben und entwickeln Sie Strate-
gien für die verschiedenen, situativen 
Herausforderungen des Sitzens – in 
Freizeit, Arbeit und unterwegs. Die  
Feldenkrais-Methode hilft uns heraus-
zufinden, wie das Sitzen eine angeneh-
me, bewusst ausgeführte, mühelose  
Alltagshandlung wird. n

Referent

Christian Sattlecker
Feldenkrais®-Lehrer,  
Theatermacher, Univer- 
sitätsdozent für Körper- 
wahrnehmung, Bewe-
gungsanalyse und  
Schauspiel, Salzburg 

Beitrag € 155,-

Teilnehmende max. 12

Termin
Fr. 21.04.2023, 18.30 bis 20.00 Uhr und
Sa. 22.04.2023, 09.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0263
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Workshop

Heiliger Bimbam Plus
 In allen Lebenslagen

Als der Zen-Meister Bernie Glassman 
1998 als Pionier zu Moshe Cohen kam, 
um „Clown“ zu studieren, suchte er nach 
humorvoll-provokanten Möglichkeiten 
im Umgang mit denjenigen seiner Schü-
ler*innen, die sich selbst zu ernst nahmen.
Bernies Idee war, die Rolle des „heiligen 
Clowns“ einzunehmen, so wie sie in den 
Traditionen der Ureinwohner Amerikas 
und in anderen Nationen als Leitfigur zu 
finden ist. Diese gesellschaftspolitischen 
Gegenspieler und Provokateure, diese 
Heiler*innen und Schaman*innen nutzen 
Paradoxien, etwa um mit Humor zu Weis-
heit zu führen oder mit heiligem Unsinn 
eine Gemeinschaft in Balance zu halten. 

Der Workshop 
vermittelt die-
sen befreienden 
Bimbam. Praktische 
Tools, die sowohl 
in beruflichen Situa-
tionen als auch in der 
Freizeit einsetzbar sind, 
werden vorgestellt. Ziel ist 
es, immer wieder das persön-
liche Gleichgewicht zu finden 
und zu halten.
Mithilfe von Naturtheater und 
Clownarbeit wird improvisiert. 
Praktiziert werden Elemente des  
Butoh-Tanzes, Qigong, Feldenkrais, 
Zazen-Meditation, Achtsamkeits- und 
Stimmübungen. n

Referent

Moshe Cohen
unterrichtet in Zirkus- 
und Clownschulen, 
Gründer von „Clowns 
without Borders“ (USA), 
San Francisco 

Beitrag € 202,-

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 06.03.2020, 19.30 bis 
So. 08.03.2020, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 20-0596

Die Kunst des Erzählens II
 Geschichten und Märchen sind 

Magie, erzeugen Bilder im Kopf  
und regen die Fantasie an

Im Seminar „Kunst des Erzählens II“ 
erfahren Sie, was einen guten Märchen- 
erzähler ausmacht: lebendiges Vor- 

tragen der Geschichte, Märchen- 
bilder im Kopf  der Zuhörer erzeugen, 
Momente der Stille in Abwechslung 
zum kraftvollen Spannungsbogen, 
Emotionen beim Publikum wecken. 

Im Aufbauseminar wird das Erlernte 
wiederholt und vertieft. Sie lernen, die 
Erzählung durch eigene Körpergestik 
zu unterstreichen, unterschiedliche 
Stimmlagen zu erzeugen und damit die 
Rollengestaltung zu verfeinern.  Durch 
effektvolle Pausensetzung, melodische 
Stimmführung, überzeugender Ge- 
sichtsmimik und Blickkontakt lassen 
sich Emotionen noch leichter 
entfachen. n

Freundschaft, Liebe und Beziehung
 Lassen Sie uns reden über ... 

•	 den passenden Ausdruck von Ge-
fühlen

•	 Grenzen und wie man sie einhält
•	 was eine gute Beziehung ausmacht 

Gemeinsam tauschen wir uns dazu 
aus. n

Zielgruppe: erwachsene Menschen 
mit Beeinträchtigung

Ort: Familienberatung der Lebenshilfe  
Salzburg, Warwitzstraße 9, 2. Stock, 
Salzburg 

Kooperation und Anmeldung 
bis 31.05.2023:
Familienberatung  der Lebenshilfe 
Salzburg
T: +43 (0)662 45 82 96
E: famberat@lebenshilfe-salzburg.at

Workshop

Seminar

Aufbauseminar

Workshop

Referent

Moshe Cohen
Referent in Zirkus- und 
Clownschulen, Gründer 
von „Clowns without 
Borders“, San Francisco 

Beitrag € 215,-

Teilnehmende max. 20

Zwei Termine zur Auswahl:
Fr. 26.05.2023, 19.30 bis 
So. 28.05.2023, 12.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0682
Fr. 29.09.2023, 19.30 bis 
So. 01.10.2023, 12.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0684
morgens ab: 09.30 Uhr, abends 
bis: Fr. 21.30 Uhr; Sa. 17.30 Uhr

Referentin

Karina Lochner
Klassische Sängerin, 
Unternehmensberaterin 
für Stimm-, Sprech- und 
Atemtraining, Universi-
tätslektorin, Sprecherin, 
Linz 

Beitrag € 196,-

Teilnehmende max. 15

Termin
Do. 01.06.2023, 15.00 bis 18.00 Uhr und
Fr. 02.06.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0593

Frauensalon

Kein Beitrag

Kooperation mit Frauenbüro der Stadt 
Salzburg, Salzburger Bildungswerk,  
Katholisches Bildungswerk sowie Referat 
für Frauen, Diversität und Chancen-
gleichheit des Landes Salzburg

Termin
Do. 01.06.2023, 19.00 Uhr
(Beginn mit einem Glas Sekt)
Veranstaltung: 19.30 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0814

39. Frauensalon
 Der Salzburger Frauensalon greift die 

Tradition der Salons wieder auf  und 
knüpft dort an, wo wesentliche Impulse 
für die frauenemanzipatorischen Bewe-
gungen ausgingen.

Das Leben von Frau-
en, ihre Taten, Vor-
haben und Ansichten 
sollen sichtbar werden, 
um aus ihnen Kraft 
für Veränderungen 
zu schöpfen. Orte für 
eine Begegnung mit 
Tiefgang und Augen-
zwinkern. Abseits von 
Zwangsläufigkeiten des 
Lebens können Frauen 

sich begegnen, vernetzen und unter-
stützen.n

Kopf und Nacken – eine sinnvolle 
Verbindung

 Ein dynamisch – im Verhältnis zur 
eigenen Horizontlinie und zur Schwer-
kraft – organisierter Nacken und Kopf  
eröffnet uns die Möglichkeit, anmutig 
und in Würde die Welt über unsere 
Sinne auf- und wahrzunehmen und 
uns in ihr zu bewegen.

Ganz befreit den Kopf  wenden, der 
Nacken locker und dynamisch, als 
Brücke zwischen Kopf  und Rumpf  
– eine angenehme Vorstellung einer 
beweglichen Einheit. Ständig auf  der 
Suche nach Ausgleich und Balance, 
halten wir oft den Nacken und den 
Kopf  fest, kontrollieren sie über die 

Maßen, bis wir erst bemerken, wie er-
schöpft und überanstrengt dieser ist. 
Das ermüdet uns, der Kopf  kann nur 
mehr eingeschränkt Wahrnehmungen 
verarbeiten. 

Die Feldenkrais-Methode ist ein sanf-
ter Schlüssel, um aufgerichtet und 
„Sinn-voll“ durchs Leben zu gehen. n

Referent

Christian Sattlecker
Feldenkrais®-Lehrer,  
Theatermacher, Univer- 
sitätsdozent für Körper- 
wahrnehmung, Bewe-
gungsanalyse und Schau-
spiel, Salzburg 

Beitrag € 155,-

Teilnehmende max. 12

Termin
Fr. 02.06.2023, 18.30 bis 20.00 Uhr und
Sa. 03.06.2023, 09.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0284

Leitung
Andrea Rothbucher 
Pädagogin, Paar- und 
Familienberaterin, 
Leiterin der Familien- 
beratung, Salzburg
Michael Hanl-Landa 
Sozialarbeiter und 
Sozialpädagoge, 
Salzburg

Kein Beitrag

Teilnehmende max. 12

Termin
Mi. 07.06.2023, 09.30 bis 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0866

Wirkkraft Musik
 Heilsames Singen – lustvolle 

Rhythmen – bewegende Tänze

An diesem Tag wird gemeinsam ge-
groovt, getrommelt, gesungen und 
getanzt. Es können verschiedene In- 
strumente selbst gespielt und so die 
je persönlichen musikalischen Aus-
drucksfähigkeiten entdeckt werden.

Die Verbindung in der Gruppe und 
der Genuss von Harmonien werden 
durch das gemeinsame Klingen, Sin-
gen und Bewegen spürbar. Aktives 
Musizieren fördert Konzentration und 
Kreativität. In Verbindung mit Bewe-
gung und Atmung steigert sich das 
Wohlbefinden. n

Die Impulse sind geeignet für Interes-
sierte mit unterschiedlichen Vorerfah-
rungen. 

Seminar

Referentin

Rose Sattlecker
Trommel- und Rhythmuspädagogin, 
Erwachsenenbildnerin, Musikerin, 
Künstlerin, Salzburg

Beitrag € 78,-

Teilnehmende max. 20 

Termin
Sa. 20.05.2023, 10.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0888
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Workshop

Heiliger Bimbam Plus
 In allen Lebenslagen

Als der Zen-Meister Bernie Glassman 
1998 als Pionier zu Moshe Cohen kam, 
um „Clown“ zu studieren, suchte er nach 
humorvoll-provokanten Möglichkeiten 
im Umgang mit denjenigen seiner Schü-
ler*innen, die sich selbst zu ernst nahmen.
Bernies Idee war, die Rolle des „heiligen 
Clowns“ einzunehmen, so wie sie in den 
Traditionen der Ureinwohner Amerikas 
und in anderen Nationen als Leitfigur zu 
finden ist. Diese gesellschaftspolitischen 
Gegenspieler und Provokateure, diese 
Heiler*innen und Schaman*innen nutzen 
Paradoxien, etwa um mit Humor zu Weis-
heit zu führen oder mit heiligem Unsinn 
eine Gemeinschaft in Balance zu halten. 

Der Workshop 
vermittelt die-
sen befreienden 
Bimbam. Praktische 
Tools, die sowohl 
in beruflichen Situa-
tionen als auch in der 
Freizeit einsetzbar sind, 
werden vorgestellt. Ziel ist 
es, immer wieder das persön-
liche Gleichgewicht zu finden 
und zu halten.
Mithilfe von Naturtheater und 
Clownarbeit wird improvisiert. 
Praktiziert werden Elemente des  
Butoh-Tanzes, Qigong, Feldenkrais, 
Zazen-Meditation, Achtsamkeits- und 
Stimmübungen. n

Referent

Moshe Cohen
unterrichtet in Zirkus- 
und Clownschulen, 
Gründer von „Clowns 
without Borders“ (USA), 
San Francisco 

Beitrag € 202,-

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 06.03.2020, 19.30 bis 
So. 08.03.2020, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 20-0596

Die Kunst des Erzählens II
 Geschichten und Märchen sind 

Magie, erzeugen Bilder im Kopf  
und regen die Fantasie an

Im Seminar „Kunst des Erzählens II“ 
erfahren Sie, was einen guten Märchen- 
erzähler ausmacht: lebendiges Vor- 

tragen der Geschichte, Märchen- 
bilder im Kopf  der Zuhörer erzeugen, 
Momente der Stille in Abwechslung 
zum kraftvollen Spannungsbogen, 
Emotionen beim Publikum wecken. 

Im Aufbauseminar wird das Erlernte 
wiederholt und vertieft. Sie lernen, die 
Erzählung durch eigene Körpergestik 
zu unterstreichen, unterschiedliche 
Stimmlagen zu erzeugen und damit die 
Rollengestaltung zu verfeinern.  Durch 
effektvolle Pausensetzung, melodische 
Stimmführung, überzeugender Ge- 
sichtsmimik und Blickkontakt lassen 
sich Emotionen noch leichter 
entfachen. n

Freundschaft, Liebe und Beziehung
 Lassen Sie uns reden über ... 

•	 den passenden Ausdruck von Ge-
fühlen

•	 Grenzen und wie man sie einhält
•	 was eine gute Beziehung ausmacht 

Gemeinsam tauschen wir uns dazu 
aus. n

Zielgruppe: erwachsene Menschen 
mit Beeinträchtigung

Ort: Familienberatung der Lebenshilfe  
Salzburg, Warwitzstraße 9, 2. Stock, 
Salzburg 

Kooperation und Anmeldung 
bis 31.05.2023:
Familienberatung  der Lebenshilfe 
Salzburg
T: +43 (0)662 45 82 96
E: famberat@lebenshilfe-salzburg.at

Workshop

Seminar

Aufbauseminar

Workshop

Referent

Moshe Cohen
Referent in Zirkus- und 
Clownschulen, Gründer 
von „Clowns without 
Borders“, San Francisco 

Beitrag € 215,-

Teilnehmende max. 20

Zwei Termine zur Auswahl:
Fr. 26.05.2023, 19.30 bis 
So. 28.05.2023, 12.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0682
Fr. 29.09.2023, 19.30 bis 
So. 01.10.2023, 12.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0684
morgens ab: 09.30 Uhr, abends 
bis: Fr. 21.30 Uhr; Sa. 17.30 Uhr

Referentin

Karina Lochner
Klassische Sängerin, 
Unternehmensberaterin 
für Stimm-, Sprech- und 
Atemtraining, Universi-
tätslektorin, Sprecherin, 
Linz 

Beitrag € 196,-

Teilnehmende max. 15

Termin
Do. 01.06.2023, 15.00 bis 18.00 Uhr und
Fr. 02.06.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0593

Frauensalon

Kein Beitrag

Kooperation mit Frauenbüro der Stadt 
Salzburg, Salzburger Bildungswerk,  
Katholisches Bildungswerk sowie Referat 
für Frauen, Diversität und Chancen-
gleichheit des Landes Salzburg

Termin
Do. 01.06.2023, 19.00 Uhr
(Beginn mit einem Glas Sekt)
Veranstaltung: 19.30 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0814

39. Frauensalon
 Der Salzburger Frauensalon greift die 

Tradition der Salons wieder auf  und 
knüpft dort an, wo wesentliche Impulse 
für die frauenemanzipatorischen Bewe-
gungen ausgingen.

Das Leben von Frau-
en, ihre Taten, Vor-
haben und Ansichten 
sollen sichtbar werden, 
um aus ihnen Kraft 
für Veränderungen 
zu schöpfen. Orte für 
eine Begegnung mit 
Tiefgang und Augen-
zwinkern. Abseits von 
Zwangsläufigkeiten des 
Lebens können Frauen 

sich begegnen, vernetzen und unter-
stützen.n

Kopf und Nacken – eine sinnvolle 
Verbindung

 Ein dynamisch – im Verhältnis zur 
eigenen Horizontlinie und zur Schwer-
kraft – organisierter Nacken und Kopf  
eröffnet uns die Möglichkeit, anmutig 
und in Würde die Welt über unsere 
Sinne auf- und wahrzunehmen und 
uns in ihr zu bewegen.

Ganz befreit den Kopf  wenden, der 
Nacken locker und dynamisch, als 
Brücke zwischen Kopf  und Rumpf  
– eine angenehme Vorstellung einer 
beweglichen Einheit. Ständig auf  der 
Suche nach Ausgleich und Balance, 
halten wir oft den Nacken und den 
Kopf  fest, kontrollieren sie über die 

Maßen, bis wir erst bemerken, wie er-
schöpft und überanstrengt dieser ist. 
Das ermüdet uns, der Kopf  kann nur 
mehr eingeschränkt Wahrnehmungen 
verarbeiten. 

Die Feldenkrais-Methode ist ein sanf-
ter Schlüssel, um aufgerichtet und 
„Sinn-voll“ durchs Leben zu gehen. n

Referent

Christian Sattlecker
Feldenkrais®-Lehrer,  
Theatermacher, Univer- 
sitätsdozent für Körper- 
wahrnehmung, Bewe-
gungsanalyse und Schau-
spiel, Salzburg 

Beitrag € 155,-

Teilnehmende max. 12

Termin
Fr. 02.06.2023, 18.30 bis 20.00 Uhr und
Sa. 03.06.2023, 09.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0284

Leitung
Andrea Rothbucher 
Pädagogin, Paar- und 
Familienberaterin, 
Leiterin der Familien- 
beratung, Salzburg
Michael Hanl-Landa 
Sozialarbeiter und 
Sozialpädagoge, 
Salzburg

Kein Beitrag

Teilnehmende max. 12

Termin
Mi. 07.06.2023, 09.30 bis 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0866

Wirkkraft Musik
 Heilsames Singen – lustvolle 

Rhythmen – bewegende Tänze

An diesem Tag wird gemeinsam ge-
groovt, getrommelt, gesungen und 
getanzt. Es können verschiedene In- 
strumente selbst gespielt und so die 
je persönlichen musikalischen Aus-
drucksfähigkeiten entdeckt werden.

Die Verbindung in der Gruppe und 
der Genuss von Harmonien werden 
durch das gemeinsame Klingen, Sin-
gen und Bewegen spürbar. Aktives 
Musizieren fördert Konzentration und 
Kreativität. In Verbindung mit Bewe-
gung und Atmung steigert sich das 
Wohlbefinden. n

Die Impulse sind geeignet für Interes-
sierte mit unterschiedlichen Vorerfah-
rungen. 

Seminar

Referentin

Rose Sattlecker
Trommel- und Rhythmuspädagogin, 
Erwachsenenbildnerin, Musikerin, 
Künstlerin, Salzburg

Beitrag € 78,-

Teilnehmende max. 20 

Termin
Sa. 20.05.2023, 10.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0888
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Stellvertretend für fünf  Partner*innen-Einrichtungen 
sowie Kolleg*innen in St. Virgil nahm Lisa Maria Jindra  
die Auszeichnung im Rahmen des Festakts „35 Jahre 
Erasmus in Europa“ von Vizekanzler Werner Kogler in 
Wien entgegen. In diesem Erasmus+ Projekt wurde seit 
2018 intensiv an der Zukunft der Erwachsenenbildung 
im Bereich der psychosozialen Basisbildung gearbeitet. 
Menschen zu stärken und zu befähigen, mit Krisen, ste-
tiger Veränderung und wachsender Beschleunigung in 
allen Lebensbereichen umzugehen, ist dabei das Ziel. 
Wir sind stolz.

Singtage für Frauen

Hospizkultur im Krankenhaus – 
Online

 Wie kann gutes Sterben gelingen?  
 
Palliative Care ist mehr als eine Fach-
richtung. Sie ist vielmehr eine Haltung, 
die gelebt wird. Zertifizierungen über 
den Dachverband Hospiz Österreich 
machen es möglich, dass sich Alten- 
und Pflegeheime oder mobile Pflege-
dienste diese Haltung in Seminaren zu 
eigen machen und in die Praxis über-
tragen.

Aktuell arbeitet der Dachverband 
Hospiz Österreich an einem neuen 
Curriculum für Hospiz und Palliative 
Care im Krankenhaus, um auch dort 

die Haltung der Palliative Care stärker 
zu verankern. Die Herausforderung ist 
es, von der Frage „Was sollen wir noch 
alles machen?“ hin zu einer Betreu-
ungsqualität zu kommen, wo weniger 
oft mehr ist und Patient*innen, ihre 
Angehörigen aber auch die Kranken-
häuser auf  vielfältige Weise profitie-
ren. n

Zielgruppe: 
Mitglieder aller Berufsgruppen, die 
mit schwer kranken und sterbenden 
Menschen und deren An- und Zuge-
hörigen arbeiten

Palliative Talk

Einführungsseminar

Ehrenamtliche Hospizarbeit
 Die Hospiz-Bewegung sieht den Le-

bensweg des Menschen als eine Reise, 
auf  der besonders kranke und sterben-
de Menschen auf  der letzten Wegstre-
cke ihres Lebens umfassende Zuwen-
dung und Begleitung erfahren sollen.

Dieses zweitägige Seminar gibt einen 

Einblick in das breite Salzburger Hos-
pizangebot und vermittelt grundle-
gende Informationen zur Begleitung 
Schwerkranker, Sterbender und deren 
Angehörige. n

Das Seminar dient als Orientierungs-
hilfe für Interessierte am „Lehrgang 
für Lebens-, Sterbe- und Trauerbeglei-
tung“. Der Besuch eines Einführungs-
seminars ist Voraussetzung für die 
Aufnahme in den Lehrgang.

Kooperation und Anmeldung:
Hospiz- und Palliativakademie 
Salzburg
T: +43 (0)662 822310
E: bildung@hospiz-sbg.at

Leitung

Eva Königer
Musik- und Bewegungs-
pädagogin, Vocal Dance, 
Stimmarbeit nach der 
Linklater-Methode, Wien

Beitrag € 295,-

Teilnehmende max. 25

Termin
Do. 24.08.2023, 10.00 bis 
So. 27.08.2023, 16.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0227

Vokalwerkstatt
 „Zwischen den Schwingungen 

der singenden Stimme und dem 
Pochen des vernehmenden Her-
zens liegt das Geheimnis des Ge-
sangs.“ Khalil Gibran

Wir singen Lieder aus verschiedenen 
Kulturen, experimentieren, tönen, 
klingen, bewegen, spielen und impro-
visieren mit der Stimme. n

Musikalische Vorbildung ist nicht er- 
forderlich, aber eine Offenheit für 
Körperarbeit, Lust am Erforschen 
der Möglichkeiten der eigenen Stimme 
und am gemeinsamen Tönen/Singen 
mit anderen.

Ein kleines Instrumental-Ensemble 
begleitet uns am Ende jeden Tages.

Virgil blicke
Referierende

Mai Ulrich
und ehrenamtlich tätige 
Hospizmitarbeiter*innen

Beitrag € 80,- 

Teilnehmende max. 25

Termin
Fr. 24.03.2023, 09.00 bis 21.00 Uhr und
Sa. 25.03.2023, 09.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0064

Referentin

Désirée 
Amschl-Strablegg
Akademische Palliativex-
pertin, Bereichsleiterin 
Palliativ und Hospiz bei 
den Grazer Elisabethinen

Kein Beitrag 

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität und Dachverband  
Hospiz Österreich

Termin
Di. 21.03.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0647

Was uns Frauen bewegt 
Was uns Männer bewegt

 In dieser Veranstaltung sprechen wir 
über das Frau-Sein und das Mann-Sein 
mit Beeinträchtigung. Gemeinsam 
denken wir nach, was uns als Mann 
und Frau ausmacht. Wo erlebe ich, 
dass Frauen und Männer gleich den-
ken? In welchen Dingen erlebe ich 
starke Unterschiede? 

Themen, die uns bewegen: Arbeit, 
Wohnen, Freunde, Körper, Kindheit, 
Glück und Beziehung. n

Wir arbeiten dazu in einer Frauen- und 
einer Männergruppe (max. 8 Teilneh-
mende pro Gruppe).

Zielgruppen: Mädchen und junge 
Frauen sowie Burschen und junge 
Männer mit Beeinträchtigung

Ort: Landesgeschäftsstelle der Lebens- 
hilfe, Nonntaler Hauptstraße 55,  
1. Stock, Salzburg

Workshop

Begleitung

Heidemarie Eder
Klinische und Gesundheitspsychologin, 
Psychotherapeutin, Salzburg

Richard Haider
Sozialarbeiter, Lebenshilfe Salzburg

Kein Beitrag 

Teilnehmende max. 16

Kooperation/Anmeldung bis 10.06.2023: 
Familienberatung der Lebenshilfe Salzburg
T: +43 (0)662 45 82 96
E: famberat@lebenshilfe-salzburg.at

Termin
Sa. 17.06.2023, 09.30 bis 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0865

ERASMUSBOTSCHAFTERIN 
2022 KOMMT AUS ST. VIRGIL 
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REDEN WIR 
ÜBER KUNST
Die „Artists in Residence 2021“, Franziska 
King und Marit Wolters, präsentieren noch 
bis 24. Februar ihre Werke in St. Virgil.Den 
Auftakt für die Ausstellung bildete ein Kunst-
gespräch im Clubraum – moderiert von Gre-
ta Schlünz vom Land Salzburg und Nikolaus 
Kohlberger, Stadtgalerien. Der Blick der 
Künstlerinnen auf  den Betrieb St. Virgil, wie 
sie die Atmosphäre des Hauses, das Leben in 
einem Hotel und die überraschenden Inspira-
tionen für ihre Arbeit als Künstlerinnen erlebt 
haben, eröffnete neue Aspekte im Gespräch 
über den künstlerischen Prozess. 

Virgil blicke
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v. l. n. r.: Franziska King, Marit Wolters, Greta Schlünz
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Stellvertretend für fünf  Partner*innen-Einrichtungen 
sowie Kolleg*innen in St. Virgil nahm Lisa Maria Jindra  
die Auszeichnung im Rahmen des Festakts „35 Jahre 
Erasmus in Europa“ von Vizekanzler Werner Kogler in 
Wien entgegen. In diesem Erasmus+ Projekt wurde seit 
2018 intensiv an der Zukunft der Erwachsenenbildung 
im Bereich der psychosozialen Basisbildung gearbeitet. 
Menschen zu stärken und zu befähigen, mit Krisen, ste-
tiger Veränderung und wachsender Beschleunigung in 
allen Lebensbereichen umzugehen, ist dabei das Ziel. 
Wir sind stolz.

Singtage für Frauen

Hospizkultur im Krankenhaus – 
Online

 Wie kann gutes Sterben gelingen?  
 
Palliative Care ist mehr als eine Fach-
richtung. Sie ist vielmehr eine Haltung, 
die gelebt wird. Zertifizierungen über 
den Dachverband Hospiz Österreich 
machen es möglich, dass sich Alten- 
und Pflegeheime oder mobile Pflege-
dienste diese Haltung in Seminaren zu 
eigen machen und in die Praxis über-
tragen.

Aktuell arbeitet der Dachverband 
Hospiz Österreich an einem neuen 
Curriculum für Hospiz und Palliative 
Care im Krankenhaus, um auch dort 

die Haltung der Palliative Care stärker 
zu verankern. Die Herausforderung ist 
es, von der Frage „Was sollen wir noch 
alles machen?“ hin zu einer Betreu-
ungsqualität zu kommen, wo weniger 
oft mehr ist und Patient*innen, ihre 
Angehörigen aber auch die Kranken-
häuser auf  vielfältige Weise profitie-
ren. n

Zielgruppe: 
Mitglieder aller Berufsgruppen, die 
mit schwer kranken und sterbenden 
Menschen und deren An- und Zuge-
hörigen arbeiten

Palliative Talk

Einführungsseminar

Ehrenamtliche Hospizarbeit
 Die Hospiz-Bewegung sieht den Le-

bensweg des Menschen als eine Reise, 
auf  der besonders kranke und sterben-
de Menschen auf  der letzten Wegstre-
cke ihres Lebens umfassende Zuwen-
dung und Begleitung erfahren sollen.

Dieses zweitägige Seminar gibt einen 

Einblick in das breite Salzburger Hos-
pizangebot und vermittelt grundle-
gende Informationen zur Begleitung 
Schwerkranker, Sterbender und deren 
Angehörige. n

Das Seminar dient als Orientierungs-
hilfe für Interessierte am „Lehrgang 
für Lebens-, Sterbe- und Trauerbeglei-
tung“. Der Besuch eines Einführungs-
seminars ist Voraussetzung für die 
Aufnahme in den Lehrgang.

Kooperation und Anmeldung:
Hospiz- und Palliativakademie 
Salzburg
T: +43 (0)662 822310
E: bildung@hospiz-sbg.at

Leitung

Eva Königer
Musik- und Bewegungs-
pädagogin, Vocal Dance, 
Stimmarbeit nach der 
Linklater-Methode, Wien

Beitrag € 295,-

Teilnehmende max. 25

Termin
Do. 24.08.2023, 10.00 bis 
So. 27.08.2023, 16.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0227

Vokalwerkstatt
 „Zwischen den Schwingungen 

der singenden Stimme und dem 
Pochen des vernehmenden Her-
zens liegt das Geheimnis des Ge-
sangs.“ Khalil Gibran

Wir singen Lieder aus verschiedenen 
Kulturen, experimentieren, tönen, 
klingen, bewegen, spielen und impro-
visieren mit der Stimme. n

Musikalische Vorbildung ist nicht er- 
forderlich, aber eine Offenheit für 
Körperarbeit, Lust am Erforschen 
der Möglichkeiten der eigenen Stimme 
und am gemeinsamen Tönen/Singen 
mit anderen.

Ein kleines Instrumental-Ensemble 
begleitet uns am Ende jeden Tages.

Virgil blicke
Referierende

Mai Ulrich
und ehrenamtlich tätige 
Hospizmitarbeiter*innen

Beitrag € 80,- 

Teilnehmende max. 25

Termin
Fr. 24.03.2023, 09.00 bis 21.00 Uhr und
Sa. 25.03.2023, 09.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0064

Referentin

Désirée 
Amschl-Strablegg
Akademische Palliativex-
pertin, Bereichsleiterin 
Palliativ und Hospiz bei 
den Grazer Elisabethinen

Kein Beitrag 

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität und Dachverband  
Hospiz Österreich

Termin
Di. 21.03.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0647

Was uns Frauen bewegt 
Was uns Männer bewegt

 In dieser Veranstaltung sprechen wir 
über das Frau-Sein und das Mann-Sein 
mit Beeinträchtigung. Gemeinsam 
denken wir nach, was uns als Mann 
und Frau ausmacht. Wo erlebe ich, 
dass Frauen und Männer gleich den-
ken? In welchen Dingen erlebe ich 
starke Unterschiede? 

Themen, die uns bewegen: Arbeit, 
Wohnen, Freunde, Körper, Kindheit, 
Glück und Beziehung. n

Wir arbeiten dazu in einer Frauen- und 
einer Männergruppe (max. 8 Teilneh-
mende pro Gruppe).

Zielgruppen: Mädchen und junge 
Frauen sowie Burschen und junge 
Männer mit Beeinträchtigung

Ort: Landesgeschäftsstelle der Lebens- 
hilfe, Nonntaler Hauptstraße 55,  
1. Stock, Salzburg

Workshop

Begleitung

Heidemarie Eder
Klinische und Gesundheitspsychologin, 
Psychotherapeutin, Salzburg

Richard Haider
Sozialarbeiter, Lebenshilfe Salzburg

Kein Beitrag 

Teilnehmende max. 16

Kooperation/Anmeldung bis 10.06.2023: 
Familienberatung der Lebenshilfe Salzburg
T: +43 (0)662 45 82 96
E: famberat@lebenshilfe-salzburg.at

Termin
Sa. 17.06.2023, 09.30 bis 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0865

ERASMUSBOTSCHAFTERIN 
2022 KOMMT AUS ST. VIRGIL 
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REDEN WIR 
ÜBER KUNST
Die „Artists in Residence 2021“, Franziska 
King und Marit Wolters, präsentieren noch 
bis 24. Februar ihre Werke in St. Virgil.Den 
Auftakt für die Ausstellung bildete ein Kunst-
gespräch im Clubraum – moderiert von Gre-
ta Schlünz vom Land Salzburg und Nikolaus 
Kohlberger, Stadtgalerien. Der Blick der 
Künstlerinnen auf  den Betrieb St. Virgil, wie 
sie die Atmosphäre des Hauses, das Leben in 
einem Hotel und die überraschenden Inspira-
tionen für ihre Arbeit als Künstlerinnen erlebt 
haben, eröffnete neue Aspekte im Gespräch 
über den künstlerischen Prozess. 

Virgil blicke
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v. l. n. r.: Franziska King, Marit Wolters, Greta Schlünz
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Hospiz Ausbildungslehrgang Universitätslehrgang

Universitätslehrgang

Universitätslehrgang

Palliativmedizin – Level II
 Der palliativmedizinische Vertie-

fungslehrgang trägt die Grundsätze 
„Wissensvermittlung auf  höchstem 
Niveau und Qualität durch Begegnung, 
Erfahrungsaustausch und Reflexion“. 
Palliativmedizinisch denkende und 
handelnde Ärzt*innen finden in die-
sem Lehrgang motivierende Begeg-
nungen mit Palliativmediziner*innen 
aus ganz Europa. Sie erhalten Feed- 
back und Tipps für ihre tägliche prakti-
sche Arbeit, bekommen einen Einblick 
in wissenschaftliches Arbeiten und ha-
ben durch verschiedene interaktive Me-
thoden Gelegenheit zu Reflexion und 
kollegialem Austausch.
Besondere Schwerpunkte liegen auf  den 
Themen Ethik, Recht, Kommunikation.n 

Der positive Abschluss befähigt zum 
Übertritt in Level III „Masterlehrgang 
Palliative Care“, wenn zusätzlich ein in-
terprofessioneller Palliativbasislehrgang 
oder eine vergleichbare interprofessio-
nelle Ausbildung absolviert wurde. 

Information:
Dachverband HOSPIZ ÖSTERREICH
Sabine Tiefnig
T: +43 (0)1 803 98 68
E: dachverband@hospiz.at
www.ulg-palliativecare.at

Orte: St. Virgil Salzburg,
Kardinal-König-Haus Wien

Umfang: 30 ECTS / 2 Semester

Lehrgangsbegleitung

Annette Henry, Gunther Riedl
Doris Schlömmer, Studiengangsleitung

Beitrag € 1.980,- pro Semester
Anmeldegebühr: € 90,-

Anmeldung
www.ulg-palliativecare.at/anmeldung

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität und Dachverband  
Hospiz Österreich 

Termine
September 2023 bis Juli 2024

Veranstaltungsnummer: 23-0094

Lebens-, Sterbe- und 
Trauerbegleitung

 Dieser Lehrgang bietet intensive 
Auseinandersetzung mit den The-
men Sterben, Tod, Verlust und Trauer 
durch Information, Erfahrungsaus-
tausch, Übungen und behutsam ge-
führte Selbsterfahrung.

Themen:
•	 Selbsterfahrung
•	 Kommunikation und Trauertheorie
•	 Medizinisch/pflegerische Grund- 

lagen
•	 Ethische Fragestellungen
•	 Spiritualität und Psychohygiene n 

Zielgruppen:
•	 Menschen, die für die Hospiz-Be-

wegung als Hospiz-Begleiter*innen 
tätig werden wollen

•	 Personen, die tagtäglich mit schwer 
kranken Menschen konfrontiert 
sind (z.B. Krankenpflegepersonal, 
Ärzt*innen, Seelsorger*innen, Mit-
arbeiter*innen in der Familien-, Be-
hinderten- und Altenarbeit u.a.m.)

•	 Menschen, die sich aus anderen 
Gründen intensiver mit den  
Themen Sterben, Tod und Trauer 
auseinandersetzen wollen

Für den Zugang zum Hospiz-Aus-
bildungslehrgang ist die vorherige 
Teilnahme an einem Einführungsse-
minar „Ehrenamtliche Hospizarbeit“ 
verpflichtend.

Beitrag € 600,- zahlbar in 3 Raten
Ehrenamtlich tätigen Personen werden bei  
Mitarbeit in der Hospiz-Bewegung Salz-
burg die Lehrgangskosten rückerstattet.

Teilnehmende max. 20

Kooperation und Anmeldung
Hospiz- und Palliativakademie Salzburg
T: +43 (0)662 822310
E: bildung@hospiz-sbg.at

Bei den ersten beiden Terminen besteht 
Übernachtungspflicht in St. Virgil bzw. im 
Gästehaus St. Rupert.

Termine
Lehrgang 52:
I     Do. 20.04. bis Sa. 22.04.2023
II	 Do. 01.06. bis Sa. 03.06.2023
III	Do. 06.07. bis Sa. 08.07.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0061 Palliative Pädiatrie – Level II
 Der Lehrgang Palliative Care in der 

Pädiatrie dient der Vermittlung pädia-
trischen palliativen Fachwissens und 
der Erweiterung der Kompetenzen 
im interdisziplinären Verständnis. Die 
Art und Weise der intrapsychischen, 
intrafamilären und medizinisch-pfle-
gerischen Auseinandersetzung mit den 
Themen Krankheit, Sterben, Tod und 
Trauer bei Kindern und Jugendlichen 
unterscheidet sich deutlich von jener 
der erwachsenen Palliative Care. n 

Personen, die im pädiatrischen Um-
feld tätig sind, können diesen Lehrgang  
anstatt Level I (Interprofessioneller 
Palliativbasislehrgang) besuchen.

Der positive Abschluss befähigt zum 
Übertritt in Level III „Masterlehrgang 
Palliative Care“, wenn zusätzlich ein in-
terprofessioneller Palliativbasislehrgang 
oder eine vergleichbare interprofessio-
nelle Ausbildung absolviert wurde.

Information:
Renate Hlauschek
T: +43 (0)699 10 24 01 65
E: r.hlauschek@noe.moki.at
www.ulg-palliativecare.at

Orte: Seminarhotel „College Gar-
den“, 2540 Bad Vöslau und 
St. Virgil Salzburg

Umfang: 30 ECTS / 2 Semester

Psychosozial-spirituelle  
Palliative Care – Level II

 Der Lehrgang Psychosozial-spirituel-
le Palliative Care dient der Vermittlung 
und Vertiefung palliativen Fachwissens 
und der Erweiterung der Kompetenzen 
um das eigene Berufsverständnis und 
die fachspezifische Rolle in multipro-
fessionellen Teams. Aufbauend auf  der 
persönlichen Auseinandersetzung mit 
dem Leben und Sterben sowie mit den 
eigenen Einstellungen und Haltungen 
sollen die Studierenden ihre Berufsrolle 
reflektieren. n 

Der positive Abschluss befähigt zum 
Übertritt in Level III „Masterlehrgang 
Palliative Care“, wenn zusätzlich ein in-

terprofessioneller Palliativbasislehrgang 
oder eine vergleichbare interprofessio-
nelle Ausbildung absolviert wurde. n

Information:
Dachverband HOSPIZ ÖSTERREICH
Sabine Tiefnig
T: +43 (0)1 803 98 68
E: dachverband@hospiz.at
www.ulg-palliativecare.at

Orte: 15 Tage Präsenzunterricht in 
St. Virgil Salzburg und 4 Seminartage 
Online-Unterricht

Umfang: 30 ECTS / 2 Semester

Lehrgangsbegleitung

Sabine Fiala-Preinsperger, 
Erwin Hauser, Renate Hlauschek, 
Helga Schiffer
Doris Schlömmer, Studiengangsleitung

Beitrag € 1.980,- pro Semester

Anmeldung
www.ulg-palliativecare.at/anmeldung

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität, Dachverband Hospiz Öster-
reich und MOKI Niederösterreich 

Termine
Jänner bis November 2024

Veranstaltungsnummer: 24-0060

Lehrgangsbegleitung

Michaela Koller, Simone Lindorfer
Doris Schlömmer, Studiengangsleitung 

Beitrag € 1.980,- pro Semester
Anmeldegebühr: € 90,-

Anmeldung
www.ulg-palliativecare.at/anmeldung

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität und Dachverband  
Hospiz Österreich 

Termine
Februar bis Dezember 2024

Veranstaltungsnummer: 24-0025

„Fühl dich wie zuhause! Aber bitte  
benimm dich nicht so!“ – Online

 Das Miteinander von Kulturen  
und Religionen in Palliative Care 
und Hospizarbeit würdevoll ge- 
stalten

An diesem Abend geht es um Gedan-
ken und Geschichte sowie um Beob-
achtungen und Befürchtungen rund 
um das, was oft als interkulturelle oder 
interreligiöse Begegnung bezeichnet 
oder gar als interkulturelle Kompetenz 
professionell eingefordert wird. 

Wie begegne ich dem, was fremd oder 
ungewöhnlich ist mit Respekt und an-
gemessener Neugier? Wie wichtig ist 

ein Bewusstsein für das, was anderen 
Menschen an mir als ungewohnt oder 
andersartig erscheint? Bringen Sie Ihre 
Erlebnisse und Fragen einfach mit für 
eine gemeinsame Entdeckungsreise 
und Horizonterweiterung! n

Zielgruppe:
Mitglieder aller Berufsgruppen, die 
mit schwer kranken und sterbenden  
Menschen und deren An- und Zugehö-
rigen arbeiten

Palliative Talk

Referent

Markus A. Lange
Rabbiner, langjährige Erfahrung als  
Hospiz- und Krankenhausseelsorger in 
New York und London, Potsdam

Kein Beitrag

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität und Dachverband 
Hospiz Österreich 

Termin
Di. 27.06.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0648

Genaueres auf
virgil.at

Virgil bildung HOSPIZ UND PALLIATIV | TRAUER
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Hospiz Ausbildungslehrgang Universitätslehrgang

Universitätslehrgang

Universitätslehrgang

Palliativmedizin – Level II
 Der palliativmedizinische Vertie-

fungslehrgang trägt die Grundsätze 
„Wissensvermittlung auf  höchstem 
Niveau und Qualität durch Begegnung, 
Erfahrungsaustausch und Reflexion“. 
Palliativmedizinisch denkende und 
handelnde Ärzt*innen finden in die-
sem Lehrgang motivierende Begeg-
nungen mit Palliativmediziner*innen 
aus ganz Europa. Sie erhalten Feed- 
back und Tipps für ihre tägliche prakti-
sche Arbeit, bekommen einen Einblick 
in wissenschaftliches Arbeiten und ha-
ben durch verschiedene interaktive Me-
thoden Gelegenheit zu Reflexion und 
kollegialem Austausch.
Besondere Schwerpunkte liegen auf  den 
Themen Ethik, Recht, Kommunikation.n 

Der positive Abschluss befähigt zum 
Übertritt in Level III „Masterlehrgang 
Palliative Care“, wenn zusätzlich ein in-
terprofessioneller Palliativbasislehrgang 
oder eine vergleichbare interprofessio-
nelle Ausbildung absolviert wurde. 

Information:
Dachverband HOSPIZ ÖSTERREICH
Sabine Tiefnig
T: +43 (0)1 803 98 68
E: dachverband@hospiz.at
www.ulg-palliativecare.at

Orte: St. Virgil Salzburg,
Kardinal-König-Haus Wien

Umfang: 30 ECTS / 2 Semester

Lehrgangsbegleitung

Annette Henry, Gunther Riedl
Doris Schlömmer, Studiengangsleitung

Beitrag € 1.980,- pro Semester
Anmeldegebühr: € 90,-

Anmeldung
www.ulg-palliativecare.at/anmeldung

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität und Dachverband  
Hospiz Österreich 

Termine
September 2023 bis Juli 2024

Veranstaltungsnummer: 23-0094

Lebens-, Sterbe- und 
Trauerbegleitung

 Dieser Lehrgang bietet intensive 
Auseinandersetzung mit den The-
men Sterben, Tod, Verlust und Trauer 
durch Information, Erfahrungsaus-
tausch, Übungen und behutsam ge-
führte Selbsterfahrung.

Themen:
•	 Selbsterfahrung
•	 Kommunikation und Trauertheorie
•	 Medizinisch/pflegerische Grund- 

lagen
•	 Ethische Fragestellungen
•	 Spiritualität und Psychohygiene n 

Zielgruppen:
•	 Menschen, die für die Hospiz-Be-

wegung als Hospiz-Begleiter*innen 
tätig werden wollen

•	 Personen, die tagtäglich mit schwer 
kranken Menschen konfrontiert 
sind (z.B. Krankenpflegepersonal, 
Ärzt*innen, Seelsorger*innen, Mit-
arbeiter*innen in der Familien-, Be-
hinderten- und Altenarbeit u.a.m.)

•	 Menschen, die sich aus anderen 
Gründen intensiver mit den  
Themen Sterben, Tod und Trauer 
auseinandersetzen wollen

Für den Zugang zum Hospiz-Aus-
bildungslehrgang ist die vorherige 
Teilnahme an einem Einführungsse-
minar „Ehrenamtliche Hospizarbeit“ 
verpflichtend.

Beitrag € 600,- zahlbar in 3 Raten
Ehrenamtlich tätigen Personen werden bei  
Mitarbeit in der Hospiz-Bewegung Salz-
burg die Lehrgangskosten rückerstattet.

Teilnehmende max. 20

Kooperation und Anmeldung
Hospiz- und Palliativakademie Salzburg
T: +43 (0)662 822310
E: bildung@hospiz-sbg.at

Bei den ersten beiden Terminen besteht 
Übernachtungspflicht in St. Virgil bzw. im 
Gästehaus St. Rupert.

Termine
Lehrgang 52:
I     Do. 20.04. bis Sa. 22.04.2023
II	 Do. 01.06. bis Sa. 03.06.2023
III	Do. 06.07. bis Sa. 08.07.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0061 Palliative Pädiatrie – Level II
 Der Lehrgang Palliative Care in der 

Pädiatrie dient der Vermittlung pädia-
trischen palliativen Fachwissens und 
der Erweiterung der Kompetenzen 
im interdisziplinären Verständnis. Die 
Art und Weise der intrapsychischen, 
intrafamilären und medizinisch-pfle-
gerischen Auseinandersetzung mit den 
Themen Krankheit, Sterben, Tod und 
Trauer bei Kindern und Jugendlichen 
unterscheidet sich deutlich von jener 
der erwachsenen Palliative Care. n 

Personen, die im pädiatrischen Um-
feld tätig sind, können diesen Lehrgang  
anstatt Level I (Interprofessioneller 
Palliativbasislehrgang) besuchen.

Der positive Abschluss befähigt zum 
Übertritt in Level III „Masterlehrgang 
Palliative Care“, wenn zusätzlich ein in-
terprofessioneller Palliativbasislehrgang 
oder eine vergleichbare interprofessio-
nelle Ausbildung absolviert wurde.

Information:
Renate Hlauschek
T: +43 (0)699 10 24 01 65
E: r.hlauschek@noe.moki.at
www.ulg-palliativecare.at

Orte: Seminarhotel „College Gar-
den“, 2540 Bad Vöslau und 
St. Virgil Salzburg

Umfang: 30 ECTS / 2 Semester

Psychosozial-spirituelle  
Palliative Care – Level II

 Der Lehrgang Psychosozial-spirituel-
le Palliative Care dient der Vermittlung 
und Vertiefung palliativen Fachwissens 
und der Erweiterung der Kompetenzen 
um das eigene Berufsverständnis und 
die fachspezifische Rolle in multipro-
fessionellen Teams. Aufbauend auf  der 
persönlichen Auseinandersetzung mit 
dem Leben und Sterben sowie mit den 
eigenen Einstellungen und Haltungen 
sollen die Studierenden ihre Berufsrolle 
reflektieren. n 

Der positive Abschluss befähigt zum 
Übertritt in Level III „Masterlehrgang 
Palliative Care“, wenn zusätzlich ein in-

terprofessioneller Palliativbasislehrgang 
oder eine vergleichbare interprofessio-
nelle Ausbildung absolviert wurde. n

Information:
Dachverband HOSPIZ ÖSTERREICH
Sabine Tiefnig
T: +43 (0)1 803 98 68
E: dachverband@hospiz.at
www.ulg-palliativecare.at

Orte: 15 Tage Präsenzunterricht in 
St. Virgil Salzburg und 4 Seminartage 
Online-Unterricht

Umfang: 30 ECTS / 2 Semester

Lehrgangsbegleitung

Sabine Fiala-Preinsperger, 
Erwin Hauser, Renate Hlauschek, 
Helga Schiffer
Doris Schlömmer, Studiengangsleitung

Beitrag € 1.980,- pro Semester

Anmeldung
www.ulg-palliativecare.at/anmeldung

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität, Dachverband Hospiz Öster-
reich und MOKI Niederösterreich 

Termine
Jänner bis November 2024

Veranstaltungsnummer: 24-0060

Lehrgangsbegleitung

Michaela Koller, Simone Lindorfer
Doris Schlömmer, Studiengangsleitung 

Beitrag € 1.980,- pro Semester
Anmeldegebühr: € 90,-

Anmeldung
www.ulg-palliativecare.at/anmeldung

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität und Dachverband  
Hospiz Österreich 

Termine
Februar bis Dezember 2024

Veranstaltungsnummer: 24-0025

„Fühl dich wie zuhause! Aber bitte  
benimm dich nicht so!“ – Online

 Das Miteinander von Kulturen  
und Religionen in Palliative Care 
und Hospizarbeit würdevoll ge- 
stalten

An diesem Abend geht es um Gedan-
ken und Geschichte sowie um Beob-
achtungen und Befürchtungen rund 
um das, was oft als interkulturelle oder 
interreligiöse Begegnung bezeichnet 
oder gar als interkulturelle Kompetenz 
professionell eingefordert wird. 

Wie begegne ich dem, was fremd oder 
ungewöhnlich ist mit Respekt und an-
gemessener Neugier? Wie wichtig ist 

ein Bewusstsein für das, was anderen 
Menschen an mir als ungewohnt oder 
andersartig erscheint? Bringen Sie Ihre 
Erlebnisse und Fragen einfach mit für 
eine gemeinsame Entdeckungsreise 
und Horizonterweiterung! n

Zielgruppe:
Mitglieder aller Berufsgruppen, die 
mit schwer kranken und sterbenden  
Menschen und deren An- und Zugehö-
rigen arbeiten

Palliative Talk

Referent

Markus A. Lange
Rabbiner, langjährige Erfahrung als  
Hospiz- und Krankenhausseelsorger in 
New York und London, Potsdam

Kein Beitrag

Kooperation mit Paracelsus Medizinische 
Universität und Dachverband 
Hospiz Österreich 

Termin
Di. 27.06.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0648

Genaueres auf
virgil.at
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Offene Trauergruppe

Offene Trauergruppe

Männer-Trauergruppe

Raum für meine Trauer
 Zeit, Raum und Verständnis für  

trauernde Menschen
 
Der Tod eines nahestehenden Men-
schen erschüttert. Nichts ist mehr so, 
wie es war. Widersprüchliche Gefühle 
verwirren und verunsichern. 

Trauernde Menschen brauchen Zeit, 
Raum und Verständnis. Im Kreise Be-
troffener können Sie erzählen, wie es 
Ihnen geht, unabhängig davon, wie 
lange der Verlust zurückliegt. Gemein-
sam wollen wir unseren Blick darauf  
richten, was helfen kann, unsere Trauer 
ernstzunehmen, auszudrücken und so 
den Weg zurück ins Leben zu finden. n 

Kooperation: 
Kontaktstelle Trauer der 
Hospiz-Bewegung Salzburg

Weiterführende Informationen 
und Beratung: Silvia Schilchegger,  
Kontaktstelle Trauer

Wenn Männer schwarzsehen
  Begleitung von Männern in ihrer 

Trauer nach Tod oder Trennung

Männer, die mit dem Tod eines gelieb-
ten Menschen oder dem Ende einer 
Liebesbeziehung konfrontiert sind, 
wollen Familie und Freunden nicht zur 
Last fallen und den Weg der Trauer oft 
allein gehen. Mit dem Gefühl, aus der 
Bahn geworfen zu sein, findet Mann 
sich in unbekanntem, steinigem oder 
morastigem Gelände wieder. Gefühle 
der Einsamkeit, Verzweiflung, Hoff-
nungslosigkeit, aber auch der Wut spie-
len dabei oft eine wesentliche Rolle.

Das Wissen der Begleiter und die Er-
fahrungen anderer Männer erleichtern 

die eigene Standortbestimmung und 
Neuorientierung. 

Was möchte ich behalten, was ablegen? 
Was könnte mir helfen, meinen Weg zu 
gehen? 

So kann jeder Mann seinen Pfad durch 
das unwegsame Gelände des Trauerge-
schehens entdecken und sein Ziel errei-
chen: ein von einem schweren Verlust 
geprägtes, aber wieder lebenswertes 
Leben! n

Nach dem persönlichen Vorgespräch 
mit einem der Gruppenleiter können 
Sie entscheiden, ob dieses Angebot für 
Sie in Frage kommt.

Begleitung

Ehrenamtliche Trauerbegleiter*innen der 
Hospiz-Bewegung Salzburg

Kein Beitrag

Teilnehmende max. 12

Um Anmeldung wird gebeten

Termine
Ab Mo. 06.03.2023, 
jeweils 19.00 bis 21.00 Uhr
Weitere Termine:
03.04., 08.05., 05.06., 03.07. und 
07.08.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0181

Begleitung

Martin Auer
Lebens- und Sozial- 
berater, Lengau

Wolfgang Czerny
Lebens- und Sozial- 
berater, Krimml

Beitrag € 50,- 

Termine
Ab Mi. 15.03.2023,
jeweils 18.30 bis 21.30 Uhr
Weitere Termine: 
29.03., 12.04., 03.05. und 31.05.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0664

Begleitung
Lucia Luber
Trauerbegleiterin, Hospiz-Initiative 
Oberndorf

Silvia Schilchegger
Trauerbegleiterin, Kontaktstelle Trauer 
der Hospiz-Bewegung Salzburg

Anja Toferer
Trauerbegleiterin, Hospiz-Initiative 
Bischofshofen

Beitrag € 10,- inkl. Getränke und Kuchen

Termine
Ab Sa. 25.03.2023, jeweils 10.00 bis 12.00 Uhr  
Weitere Termine: 22.04., 20.05., 17.06., 
15.07. und 19.08.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0414

Begegnungscafé für Trauernde
Austausch, Information und Unter- 

stützung für trauernde Menschen 

Das Lebenscafé für Trauernde ist ein 
Angebot für alle Menschen, die
•	 wegen eines bedeutsamen Verlustes 

in ihrem persönlichen Leben trau-
ern

•	 sich auf  ihrem Trauerweg begleiten, 
unterstützen und beraten lassen 
möchten

•	 einen neutralen Raum für ihre Trau-
er finden wollen

•	 in zwangloser Atmosphäre über 
ihre Trauer sprechen oder einfach 
zuhören und da sein wollen 

•	 sich mit anderen Trauernden aus-
tauschen möchten

•	 Informationen über Literatur und 
Angebote als Unterstützung suchen. n

Das Begegnungscafé ist ein offener 
Ort, unabhängig von Konfession und 
Nationalität und davon, wie lange der 
Verlust zurückliegt. Es besteht keine 
verpflichtende Teilnahme.

Um Anmeldung wird gebeten.

Kooperation: 
Kontaktstelle Trauer der 
Hospiz-Bewegung Salzburg

Beratung, Verkauf und Service

• Druck- und Kopiersysteme
• Großformatdrucker
• Scanner
• Faxgeräte
• Videobeamer

Katholisches Bildungswerk  
Berchtesgadener Land e.V.

Wir suchen Sie! 
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Weitere Informationen und Anmeldung unter: 
Pro Juventute, Tel. +43 662 431355-23, akademie@projuventute.at, www.projuventute-akademie.at
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Kollegiale*r Ersthelfer*in in Institutionen – 
Oliver Hechtenberg

10.03. – 
24.09.

AMIKI – Achtsamkeit mit Kindern und 
Jugendlichen – Dörte Westphal
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24.05. – 
14.06.

Traumasensible Arbeit mit  
strittigen Konfliktfamilien –  
Susanne Ullrich

 ANREGUNGEN AUS DEM 
 PROGRAMM FRÜHJAHR/SOMMER 

„BILDUNG MACHT GLÜCKLICH”
Unter diesem Motto bieten 
wir Workshops, Tagungen und 
Lehrgänge mit hochkarätigen 
Referent*innen an.

SE
M
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R
E

27. & 
28.04.

Resilienz nach dem Bambus-Prinzip – 
Empowerment zur Resilienzförderung 
bei Kindern und Jugendlichen – 
Ulla Catarina Lichter

19. & 
20.06.

Systemsprenger – Grundlagen der 
Arbeit mit Hochrisiko-Klientel – 
Prof. Dr. phil. habil. Menno Baumann

20. & 
21.07.

Würde, Schuld und Scham – Würde neu 
entdecken – Dr. Christoph Göttl
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Offene Trauergruppe

Offene Trauergruppe

Männer-Trauergruppe

Raum für meine Trauer
 Zeit, Raum und Verständnis für  

trauernde Menschen
 
Der Tod eines nahestehenden Men-
schen erschüttert. Nichts ist mehr so, 
wie es war. Widersprüchliche Gefühle 
verwirren und verunsichern. 

Trauernde Menschen brauchen Zeit, 
Raum und Verständnis. Im Kreise Be-
troffener können Sie erzählen, wie es 
Ihnen geht, unabhängig davon, wie 
lange der Verlust zurückliegt. Gemein-
sam wollen wir unseren Blick darauf  
richten, was helfen kann, unsere Trauer 
ernstzunehmen, auszudrücken und so 
den Weg zurück ins Leben zu finden. n 

Kooperation: 
Kontaktstelle Trauer der 
Hospiz-Bewegung Salzburg

Weiterführende Informationen 
und Beratung: Silvia Schilchegger,  
Kontaktstelle Trauer

Wenn Männer schwarzsehen
  Begleitung von Männern in ihrer 

Trauer nach Tod oder Trennung

Männer, die mit dem Tod eines gelieb-
ten Menschen oder dem Ende einer 
Liebesbeziehung konfrontiert sind, 
wollen Familie und Freunden nicht zur 
Last fallen und den Weg der Trauer oft 
allein gehen. Mit dem Gefühl, aus der 
Bahn geworfen zu sein, findet Mann 
sich in unbekanntem, steinigem oder 
morastigem Gelände wieder. Gefühle 
der Einsamkeit, Verzweiflung, Hoff-
nungslosigkeit, aber auch der Wut spie-
len dabei oft eine wesentliche Rolle.

Das Wissen der Begleiter und die Er-
fahrungen anderer Männer erleichtern 

die eigene Standortbestimmung und 
Neuorientierung. 

Was möchte ich behalten, was ablegen? 
Was könnte mir helfen, meinen Weg zu 
gehen? 

So kann jeder Mann seinen Pfad durch 
das unwegsame Gelände des Trauerge-
schehens entdecken und sein Ziel errei-
chen: ein von einem schweren Verlust 
geprägtes, aber wieder lebenswertes 
Leben! n

Nach dem persönlichen Vorgespräch 
mit einem der Gruppenleiter können 
Sie entscheiden, ob dieses Angebot für 
Sie in Frage kommt.

Begleitung

Ehrenamtliche Trauerbegleiter*innen der 
Hospiz-Bewegung Salzburg

Kein Beitrag

Teilnehmende max. 12

Um Anmeldung wird gebeten

Termine
Ab Mo. 06.03.2023, 
jeweils 19.00 bis 21.00 Uhr
Weitere Termine:
03.04., 08.05., 05.06., 03.07. und 
07.08.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0181

Begleitung

Martin Auer
Lebens- und Sozial- 
berater, Lengau

Wolfgang Czerny
Lebens- und Sozial- 
berater, Krimml

Beitrag € 50,- 

Termine
Ab Mi. 15.03.2023,
jeweils 18.30 bis 21.30 Uhr
Weitere Termine: 
29.03., 12.04., 03.05. und 31.05.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0664

Begleitung
Lucia Luber
Trauerbegleiterin, Hospiz-Initiative 
Oberndorf

Silvia Schilchegger
Trauerbegleiterin, Kontaktstelle Trauer 
der Hospiz-Bewegung Salzburg

Anja Toferer
Trauerbegleiterin, Hospiz-Initiative 
Bischofshofen

Beitrag € 10,- inkl. Getränke und Kuchen

Termine
Ab Sa. 25.03.2023, jeweils 10.00 bis 12.00 Uhr  
Weitere Termine: 22.04., 20.05., 17.06., 
15.07. und 19.08.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0414

Begegnungscafé für Trauernde
Austausch, Information und Unter- 

stützung für trauernde Menschen 

Das Lebenscafé für Trauernde ist ein 
Angebot für alle Menschen, die
•	 wegen eines bedeutsamen Verlustes 

in ihrem persönlichen Leben trau-
ern

•	 sich auf  ihrem Trauerweg begleiten, 
unterstützen und beraten lassen 
möchten

•	 einen neutralen Raum für ihre Trau-
er finden wollen

•	 in zwangloser Atmosphäre über 
ihre Trauer sprechen oder einfach 
zuhören und da sein wollen 

•	 sich mit anderen Trauernden aus-
tauschen möchten

•	 Informationen über Literatur und 
Angebote als Unterstützung suchen. n

Das Begegnungscafé ist ein offener 
Ort, unabhängig von Konfession und 
Nationalität und davon, wie lange der 
Verlust zurückliegt. Es besteht keine 
verpflichtende Teilnahme.

Um Anmeldung wird gebeten.
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Familiengottesdienst
feiern mit jungen Kindern

 Es ist eine große Freude mit Kindern,  
besonders auch mit den ganz jungen, 
Gottesdienst zu feiern. Damit dies gelin-
gen kann, braucht es geeignete Rahmen-
bedingungen: kindergerechte Texte,  
Lieder, Symbole, Geschichten und den 
richtigen Kirchenraum, wie die Kapelle 
von St. Virgil. Der Altarraum mit sei-
nen runden Formen eröffnet zahlreiche 
Gestaltungsmöglichkeiten. Kinder sind 
aktiv in das Geschehen einbezogen. 
Eine Spielecke für die Allerkleinsten ist 
vorhanden. 

Das gemeinsame Feiern aller Genera-
tionen steht dabei im Vordergrund. 

Dies ermöglicht ein Team aus Familien 
und Priestern, die jeden Familiengot-
tesdienst einfühlsam vorbereiten. n

Gottesdienst

Offene Übungsgruppe

Meditationsseminar

Offene Meditationsgruppe
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anKONTINUIERLICHES  
SPIRITUELLES ANGEBOT  
IN ST. VIRGIL

 Jeden Samstag während der Schulzeit 
feiern wir um 18.40 Uhr in der Emmaus-
kapelle von St. Virgil den Vorabendgottes-
dienst. Dazu sind Sie herzlich eingeladen! 

 Einmal im Monat feiern wir Familien-
gottesdienst um 10.30 Uhr. 
Termine:  So. 05.03., 07.05., 04.06., 02.07., 
01.10., 05.11., 03.12.2023

 Die Kapelle und der Meditationsraum 
stehen unseren Gästen und Besucher* innen 
als Raum der Stille und des Gebetes offen, so-
fern sie nicht von Veranstaltungen belegt sind.

 Seelsorgliche Gespräche

Franz  
Gmainer-Pranzl 

ist Rektor in 
St. Virgil. Nach 

Vereinbarung steht 
er für seelsorgliche 

Gespräche zur 
Verfügung.

Termine
So. 05.03., 07.05., 04.06., 02.07., 01.10., 
05.11. und 03.12.2023
jeweils 10.30 Uhr

Wenn Sie am Familiengottesdienst- 
Sonntag nicht zu Hause kochen möchten, 
bietet das Restaurant von St. Virgil Salz-
burg im Anschluss an den Gottesdienst 
ein vielseitiges Mittagsbuffet, bei dem 
speziell auch an die Kinder gedacht wird.  
Bitte melden Sie sich dazu vor dem 
Gottesdienst an der Rezeption. 

Gottesdienst

Stille – ein Weg nach innen
 Christliche Kontemplation

Kontemplation ist in der Tradition der 
abendländischen Mystik ein christ-
licher Weg vertiefter Meditation im 
Schweigen. Das eigene Verwurzeltsein 
im göttlichen Urgrund kann dabei im-

mer wieder neu erfahren werden. Es 
gibt Kraft und Zuversicht für das Ge-
schehen im Alltag.

Das Angebot richtet sich an Men-
schen, die den Übungsweg der Kon-
templation kennenlernen oder vertie-
fen möchten.

Elemente aller Abende sind Sitzen in 
Stille, Übungen zur vertieften Körper-
wahrnehmung, achtsames Gehen, Sin-
gen von einfachen Antiphonen (ähn-
lich den Taizégesängen), inhaltliche 
Impulse zur Kontemplation und ihrer 
Vertiefung im Alltag sowie Möglich-
keit zum Erfahrungsaustausch. n

Leitung
Eduard Baumann und 
Inéz König-Ostermann 
Kontemplationslehrer *in, 
VIA CORDIS Salzburg

Kein Beitrag

Kooperation mit VIA CORDIS Salzburg

Termine
01.03., 15.03., 29.03., 12.04., 26.04., 
10.05., 24.05., 07.06. und 21.06.2023
jeweils Mi. 19.00 bis 20.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0445
SPIRIT

UALITÄT
GEBET
MEDITATION
MYSTIK
erleben

Zen-Meditation und Yoga 
 Das Seminar führt ein in die Übung 

des stillen Sitzens in geistiger Sammlung 
(Zazen), ergänzt durch eine sanfte Art 
meditativer Körpe-
rübungen aus dem 
Yoga, die Spannun-
gen in Körper und 
Geist lösen helfen. 

Vorträge und Ge-
spräche erklären 
den Sinn der Übung 
im Kontext unserer 
heutigen Zeit und 
einer christlich-in-

terreligiösen Spiritualität. Es besteht die 
Möglichkeit eines Einzelgesprächs. n

Bitte in bequemer 
Kleidung kommen.
Das Seminar findet 
im Schweigen statt.

Zen-Meditation und Yoga
 Der Übungsabend umfasst Yo-

ga-Übungen, Sitz- und Gehmeditation, 
Vortrag und Gespräch. n

Bitte in bequemer Kleidung kommen.
Der Abend ist geeignet für Anfän-
ger*innen und Geübte. Die Teilnahme 
ist auch an einzelnen Abenden möglich. 

Referent

Christian 
Hackbarth-Johnson
Theologe, Religionswis-
senschaftler, Zen- und 
Yogapraxis, Lehrbeauftra-
gung für Zen von Michael 
von Brück, Yogalehrer-
ausbildung, Dachau

Beitrag € 159,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 03.03.2023, 19.30 bis
So. 05.03.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 06.15 Uhr, 
abends bis: Fr. 21.15 Uhr; Sa. 20.45 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0470

Referent
Christian Hackbarth-Johnson
Theologe, Religionswissenschaftler, Zen- 
und Yogapraxis, Lehrbeauftragung für Zen 
von Michael von Brück, Yogalehreraus- 
bildung, Dachau

Beitrag € 10,- pro Termin

Termine
I	  08.03.2023  •  II   22.03.2023
III	  19.04.2023  •  IV    03.05.2023
V	  07.06.2023  •  VI    28.06.2023
VII	 12.07.2023  •  VIII 06.09.2023
IX   20.09.2023
jeweils Mi. 18.30 bis 20.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0844

Virgil bildung SPIRITUALITÄT
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Geist im Wirken
 Lösungen finden, die verwandeln

Wie häufig müssen wir erkennen, dass 
erarbeitete Lösungen und Wege nicht so 
funktionieren, wie wir uns das gewünscht 
haben? „Hinterher ist man immer schlau-
er“, wird gesagt. Wie können wir unsere 
Herangehensweisen im beruflichen und 
privaten Leben so verändern, dass Er-
gebnisse sowohl Bestand haben als auch 
allen Beteiligten nutzen können?
So nützt es, sensibel zu werden auf  die 
oft leise Stimme des Geistes in uns, den 
Geist bei seiner Arbeit zu fördern und 
mit ihm zusammenzuarbeiten, statt ihn 
– mehr oder weniger bewusst – an sei-
ner Arbeit zu hindern. Also: Wie kann 
ich selber, aber auch in Gruppen, Tiefe 

und Geist einbringen? Wie gelingt es, mit 
dem Geist Gottes Prozesse im Beruf, 
im Alltag sowie im Zusammenspiel der 
Menschen zu gestalten?
Das Seminar basiert auf  innovativen An-
sätzen des MIT (Massachusetts Institute 
for Technology, Cambridge) sowie Kre-
ativitäts- und Achtsamkeitsübungen zur 
Förderung vertiefter Wahrnehmung, da-
mit der Geist ungehinderter in uns wir-
ken kann. Wir arbeiten mit dem Körper 
als elementaren Verbindungspunkt zur 
Umwelt und lernen dem Körperwissen 
zu vertrauen. n
Dieses Seminar eignet sich auch für 
Teams oder Gruppen, die ihr Zusam-
men-Wirken noch mehr vom Geist 
tragen lassen wollen.

Seminar

SeminarSeminar 

Die Kraft des Vergebens
 Kränkungen hinter sich lassen 

und von Neuem vorwärts leben

Die tiefsten Wunden des Lebens sind 
Beziehungswunden! Heilen Kränkun-
gen nicht, dann schränken dunkle Er-
innerungen unsere Lebensqualität ein 
und beeinträchtigen unsere Beziehun-
gen.
Die Kraft des Vergebens befreit von 
der Last der erlittenen Kränkung und 
führt zu mehr innerem Frieden. Wer 
zu verzeihen lernt, lässt die Schatten 
der Vergangenheit hinter sich und 
kann von Neuem vorwärts leben.
Das Seminar behandelt psychologi-
sche und biblisch-spirituelle Schritte 
im Vergebungsprozess mithilfe von 

Impulsreferaten, Gesprächen, persön-
licher Reflexion und kreativen Metho-
den. Es ist nicht geeignet für Men-
schen mit akuten traumatisierenden 
Erfahrungen.

Inhalte:
•	 Das Erleben von Verletzungen 

sowie die Kosten bleibender Unver-
söhnlichkeit

•	 Schritte im Vergebungsprozess und 
mögliche Stolpersteine 

•	 Erfahrungsaustausch n

Die Teilnahme an der Buchpräsen-
tation am 14.04.2023 ist für Teilneh-
mer*innen des Seminars kostenlos. 

Seminar

Referentin
Mira Czutka 
Organisationsberaterin,  
Trainerin, Autorin, 
Yoga- und Atemlehrerin, 
Schliersee

Beitrag € 295,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Di. 14.03.2023, 09.00 bis 
Mi. 15.03.2023, 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0624

Seminar

Einführungsseminar

Meditieren mit Nadel und Faden
 Viele Länder Ostasiens pflegen die 

Tradition, Textilien zu recyceln und 
auf  vielfältigste Weise wiederzuver-
wenden. In ihrer minimalistischen 
Ästhetik stehen diese Recycling-Tex-
tilien für künstlerische Kreativität und 
positive Bejahung der Unbeständigkeit 
allen Seins, aber auch für den Respekt 
vor dem Material und der Arbeit der 
Hände. 

Als Reaktion auf  die schnelllebige 
Konsum- und Wegwerfgesellschaft 
unserer Zeit kehren wir in diesem Se-
minar zu einem langsamen und me-
ditativen Medium zurück. Der sich 
wiederholende Rhythmus des Hand-
nähens ist ein wohltuendes Mittel, um 

in die Welt des Augenblicklichen und 
Achtsamen einzutreten. Ruhe und Be-
sinnlichkeit werden in textile Kreatio-
nen integriert. Alle Stiche werden von 
Hand ausgeführt. n

Vorkenntnisse im Nähen oder Sticken 
sind nicht erforderlich. Von Vorteil 
sind ein wenig Geduld und Ausdauer.

Für die individuellen Nähprojekte 
können eigene Stoffreste (möglichst 
aus Naturfasern und bitte keine dehn-
baren Stoffe) mitgebracht werden. 
Das Material sollte für einen Schal, ein 
Tischset oder eine kleine Tasche rei-
chen. 

Nimm der Ohnmacht ihre Macht
 Entdecke die Kraft in dir

  
Pandemie, Ukraine-Krieg, Umweltzer-
störung: Viele erleben sich ohnmäch-
tig angesichts der gesellschaftlichen 
Krisen. Aber auch im Alltag begleitet 
uns das Gefühl von Kontrollverlust 
und Hilflosigkeit, wenn eine Bezie-
hung zerbricht, wenn wir 
erkranken oder auch nur im 
Stau stehen.

Ohnmachtserfahrungen ge-
hören unausweichlich zu 
unserem Leben! Doch die 
gute Nachricht ist: Wir sind 
diesem Erleben nicht hilflos 
ausgeliefert, sondern kön-

nen auf  sieben Urkräfte bauen, die uns 
in der Not tragen und positive Energie 
freisetzen.
In ihrem neuen Buch zeigt Melanie 
Wolfers auf, wie wir besser mit Situa-
tionen umgehen können, in denen wir 
uns ausgeliefert fühlen. Sie entfaltet 
sieben Grundhaltungen, die uns hel-

fen, der Ohnmacht ihre Macht 
zu nehmen und die Kraft zu 
entdecken, die in uns wohnt – 
für ein zufriedeneres, stabileres 
Leben. n

Literaturhinweis: Wolfers, 
Melanie, Nimm der Ohnmacht 
ihre Macht. Entdecke die Kraft 
in dir, 2023.

Glücksfall Bach-Choral
 Intensives gesangliches Kennen-

lernen einiger ausgewählter Choräle 
von Johann Sebastian Bach

Singen macht glücklich – das gilt be-
sonders für das Singen von Bach-Cho-
rälen: Ihre Klarheit und Intensität, der 
zuverlässige Wechsel von Spannung 
und lösender Harmonie – all das ver-
mittelt uns Glücksgefühle beim ge-
sanglichen Erarbeiten dieser kleinen 
musikalischen Edelsteine. Ihr theolo-
gischer Gehalt eröffnet für viele eine 
weitere Tiefendimension.
Ziel dieses Singtages ist das gemeinsa-
me Eintauchen in eine besondere mu-
sikalische Welt – nicht immer einfach, 
aber stets beglückend. n

Voraussetzungen: Sing- bzw. Chor- 
erfahrung, Noten lesen und Stimme 
halten können. 

Vortrag und Gespräch

Heilsames Berühren
 Heilende Kraft fließt durch unse-

re Hände. Das wissen Menschen seit 
Jahrhunderten und legen ihre Hän-
de dorthin, wo es ihnen selbst oder 
anderen guttut. Woher diese Kraft 
kommt, wird unterschiedlich gedeu-
tet. Im christlichen Verständnis ist es 
die Segenskraft Gottes, die heilend 
wirkt. Sie kann sich sowohl körperlich 
als auch seelisch-spirituell auswirken.  
 
Beim behutsamen Handauflegen öff-
nen wir uns für diese heilende Kraft 
und vertrauen darauf, dass sie zum 
Guten wirkt. Oft können sich Men-
schen dabei ganz tief  entspannen und 
innerlich ruhig werden. Das kann einen 
Einfluss auf  Schmerzen haben, das 

Wohlbefinden stärken und die eige-
nen Selbstheilungskräfte aktivieren. Es 
kann auch sein, dass Menschen durch 
das Handauflegen zu innerem Frieden 
und tröstlicher Geborgenheit finden.  

Impulse zum theologischen Verständ-
nis des Handauflegens, Anleitungen 
für praktische Übungen sowie der Aus-
tausch von Erfahrungen sind wichtige 
Elemente des Seminars. n  

Es richtet sich an Menschen, welche 
dafür offen sind, das achtsame Hand-
auflegen an sich und anderen auszupro-
bieren und seine wohltuende Wirkung 
zu erfahren. 

Referentin

Anemone Eglin
Theologin, Kontem- 
plationslehrerin, Hand-
auflegen Open Hands, 
Integrative Therapeutin 
FPI, Winterthur

Beitrag € 100,- 

Teilnehmende max. 16

Zwei Termine zur Auswahl 
Fr. 17.03.2023, 18.30 bis
Sa. 18.03.2023, 17.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0333
oder
Sa. 18.03.2023, 18.30 bis 
So. 19.03.2023, 17.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0334

Referentin

Melanie Wolfers
Philosophin und 
Theologin, Autorin und 
Mutmacherin, Wien 

Beitrag € 14,- 

Termin
Fr. 14.04.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0338

Referentin

Melanie Wolfers
Philosophin und 
Theologin, Autorin und 
Mutmacherin, Wien 

Beitrag € 180,- 

Termin
Sa. 15.04.2023, 09.00 bis
So. 16.04.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0516

Referentin

Karin Altmann 
Künstlerin, Kunstvermitt-
lerin und Senior Lecturer 
in der Abteilung Textil 
der Universität für ange-
wandte Kunst Wien

Beitrag € 202,- inkl. Materialkosten

Es kann auch aus Stoffpaketen der  
Referentin (u.a. aus Indien, Japan, China, 
Westafrika) gewählt werden. Zusatzkosten je 
nach Material zwischen € 30,- und € 45,-

Termin
Fr. 14.04.2023, 17.00 bis 
So. 16.04.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0565

Referent
Reinhard Schmid
Theologe, Sänger, Ge-
sangslehrer im deutschen 
Sprachraum und darüber 
hinaus, Salzburg

Beitrag € 78,- 

Anmeldung bitte mit Angabe 
der Stimmlage

Teilnehmende max. 25

Termin
So. 26.03.2023, 09.30 bis 16.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0580
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Geist im Wirken
 Lösungen finden, die verwandeln

Wie häufig müssen wir erkennen, dass 
erarbeitete Lösungen und Wege nicht so 
funktionieren, wie wir uns das gewünscht 
haben? „Hinterher ist man immer schlau-
er“, wird gesagt. Wie können wir unsere 
Herangehensweisen im beruflichen und 
privaten Leben so verändern, dass Er-
gebnisse sowohl Bestand haben als auch 
allen Beteiligten nutzen können?
So nützt es, sensibel zu werden auf  die 
oft leise Stimme des Geistes in uns, den 
Geist bei seiner Arbeit zu fördern und 
mit ihm zusammenzuarbeiten, statt ihn 
– mehr oder weniger bewusst – an sei-
ner Arbeit zu hindern. Also: Wie kann 
ich selber, aber auch in Gruppen, Tiefe 

und Geist einbringen? Wie gelingt es, mit 
dem Geist Gottes Prozesse im Beruf, 
im Alltag sowie im Zusammenspiel der 
Menschen zu gestalten?
Das Seminar basiert auf  innovativen An-
sätzen des MIT (Massachusetts Institute 
for Technology, Cambridge) sowie Kre-
ativitäts- und Achtsamkeitsübungen zur 
Förderung vertiefter Wahrnehmung, da-
mit der Geist ungehinderter in uns wir-
ken kann. Wir arbeiten mit dem Körper 
als elementaren Verbindungspunkt zur 
Umwelt und lernen dem Körperwissen 
zu vertrauen. n
Dieses Seminar eignet sich auch für 
Teams oder Gruppen, die ihr Zusam-
men-Wirken noch mehr vom Geist 
tragen lassen wollen.

Seminar

SeminarSeminar 

Die Kraft des Vergebens
 Kränkungen hinter sich lassen 

und von Neuem vorwärts leben

Die tiefsten Wunden des Lebens sind 
Beziehungswunden! Heilen Kränkun-
gen nicht, dann schränken dunkle Er-
innerungen unsere Lebensqualität ein 
und beeinträchtigen unsere Beziehun-
gen.
Die Kraft des Vergebens befreit von 
der Last der erlittenen Kränkung und 
führt zu mehr innerem Frieden. Wer 
zu verzeihen lernt, lässt die Schatten 
der Vergangenheit hinter sich und 
kann von Neuem vorwärts leben.
Das Seminar behandelt psychologi-
sche und biblisch-spirituelle Schritte 
im Vergebungsprozess mithilfe von 

Impulsreferaten, Gesprächen, persön-
licher Reflexion und kreativen Metho-
den. Es ist nicht geeignet für Men-
schen mit akuten traumatisierenden 
Erfahrungen.

Inhalte:
•	 Das Erleben von Verletzungen 

sowie die Kosten bleibender Unver-
söhnlichkeit

•	 Schritte im Vergebungsprozess und 
mögliche Stolpersteine 

•	 Erfahrungsaustausch n

Die Teilnahme an der Buchpräsen-
tation am 14.04.2023 ist für Teilneh-
mer*innen des Seminars kostenlos. 

Seminar

Referentin
Mira Czutka 
Organisationsberaterin,  
Trainerin, Autorin, 
Yoga- und Atemlehrerin, 
Schliersee

Beitrag € 295,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Di. 14.03.2023, 09.00 bis 
Mi. 15.03.2023, 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0624

Seminar

Einführungsseminar

Meditieren mit Nadel und Faden
 Viele Länder Ostasiens pflegen die 

Tradition, Textilien zu recyceln und 
auf  vielfältigste Weise wiederzuver-
wenden. In ihrer minimalistischen 
Ästhetik stehen diese Recycling-Tex-
tilien für künstlerische Kreativität und 
positive Bejahung der Unbeständigkeit 
allen Seins, aber auch für den Respekt 
vor dem Material und der Arbeit der 
Hände. 

Als Reaktion auf  die schnelllebige 
Konsum- und Wegwerfgesellschaft 
unserer Zeit kehren wir in diesem Se-
minar zu einem langsamen und me-
ditativen Medium zurück. Der sich 
wiederholende Rhythmus des Hand-
nähens ist ein wohltuendes Mittel, um 

in die Welt des Augenblicklichen und 
Achtsamen einzutreten. Ruhe und Be-
sinnlichkeit werden in textile Kreatio-
nen integriert. Alle Stiche werden von 
Hand ausgeführt. n

Vorkenntnisse im Nähen oder Sticken 
sind nicht erforderlich. Von Vorteil 
sind ein wenig Geduld und Ausdauer.

Für die individuellen Nähprojekte 
können eigene Stoffreste (möglichst 
aus Naturfasern und bitte keine dehn-
baren Stoffe) mitgebracht werden. 
Das Material sollte für einen Schal, ein 
Tischset oder eine kleine Tasche rei-
chen. 

Nimm der Ohnmacht ihre Macht
 Entdecke die Kraft in dir

  
Pandemie, Ukraine-Krieg, Umweltzer-
störung: Viele erleben sich ohnmäch-
tig angesichts der gesellschaftlichen 
Krisen. Aber auch im Alltag begleitet 
uns das Gefühl von Kontrollverlust 
und Hilflosigkeit, wenn eine Bezie-
hung zerbricht, wenn wir 
erkranken oder auch nur im 
Stau stehen.

Ohnmachtserfahrungen ge-
hören unausweichlich zu 
unserem Leben! Doch die 
gute Nachricht ist: Wir sind 
diesem Erleben nicht hilflos 
ausgeliefert, sondern kön-

nen auf  sieben Urkräfte bauen, die uns 
in der Not tragen und positive Energie 
freisetzen.
In ihrem neuen Buch zeigt Melanie 
Wolfers auf, wie wir besser mit Situa-
tionen umgehen können, in denen wir 
uns ausgeliefert fühlen. Sie entfaltet 
sieben Grundhaltungen, die uns hel-

fen, der Ohnmacht ihre Macht 
zu nehmen und die Kraft zu 
entdecken, die in uns wohnt – 
für ein zufriedeneres, stabileres 
Leben. n

Literaturhinweis: Wolfers, 
Melanie, Nimm der Ohnmacht 
ihre Macht. Entdecke die Kraft 
in dir, 2023.

Glücksfall Bach-Choral
 Intensives gesangliches Kennen-

lernen einiger ausgewählter Choräle 
von Johann Sebastian Bach

Singen macht glücklich – das gilt be-
sonders für das Singen von Bach-Cho-
rälen: Ihre Klarheit und Intensität, der 
zuverlässige Wechsel von Spannung 
und lösender Harmonie – all das ver-
mittelt uns Glücksgefühle beim ge-
sanglichen Erarbeiten dieser kleinen 
musikalischen Edelsteine. Ihr theolo-
gischer Gehalt eröffnet für viele eine 
weitere Tiefendimension.
Ziel dieses Singtages ist das gemeinsa-
me Eintauchen in eine besondere mu-
sikalische Welt – nicht immer einfach, 
aber stets beglückend. n

Voraussetzungen: Sing- bzw. Chor- 
erfahrung, Noten lesen und Stimme 
halten können. 

Vortrag und Gespräch

Heilsames Berühren
 Heilende Kraft fließt durch unse-

re Hände. Das wissen Menschen seit 
Jahrhunderten und legen ihre Hän-
de dorthin, wo es ihnen selbst oder 
anderen guttut. Woher diese Kraft 
kommt, wird unterschiedlich gedeu-
tet. Im christlichen Verständnis ist es 
die Segenskraft Gottes, die heilend 
wirkt. Sie kann sich sowohl körperlich 
als auch seelisch-spirituell auswirken.  
 
Beim behutsamen Handauflegen öff-
nen wir uns für diese heilende Kraft 
und vertrauen darauf, dass sie zum 
Guten wirkt. Oft können sich Men-
schen dabei ganz tief  entspannen und 
innerlich ruhig werden. Das kann einen 
Einfluss auf  Schmerzen haben, das 

Wohlbefinden stärken und die eige-
nen Selbstheilungskräfte aktivieren. Es 
kann auch sein, dass Menschen durch 
das Handauflegen zu innerem Frieden 
und tröstlicher Geborgenheit finden.  

Impulse zum theologischen Verständ-
nis des Handauflegens, Anleitungen 
für praktische Übungen sowie der Aus-
tausch von Erfahrungen sind wichtige 
Elemente des Seminars. n  

Es richtet sich an Menschen, welche 
dafür offen sind, das achtsame Hand-
auflegen an sich und anderen auszupro-
bieren und seine wohltuende Wirkung 
zu erfahren. 

Referentin

Anemone Eglin
Theologin, Kontem- 
plationslehrerin, Hand-
auflegen Open Hands, 
Integrative Therapeutin 
FPI, Winterthur

Beitrag € 100,- 

Teilnehmende max. 16

Zwei Termine zur Auswahl 
Fr. 17.03.2023, 18.30 bis
Sa. 18.03.2023, 17.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0333
oder
Sa. 18.03.2023, 18.30 bis 
So. 19.03.2023, 17.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0334

Referentin

Melanie Wolfers
Philosophin und 
Theologin, Autorin und 
Mutmacherin, Wien 

Beitrag € 14,- 

Termin
Fr. 14.04.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0338

Referentin

Melanie Wolfers
Philosophin und 
Theologin, Autorin und 
Mutmacherin, Wien 

Beitrag € 180,- 

Termin
Sa. 15.04.2023, 09.00 bis
So. 16.04.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0516

Referentin

Karin Altmann 
Künstlerin, Kunstvermitt-
lerin und Senior Lecturer 
in der Abteilung Textil 
der Universität für ange-
wandte Kunst Wien

Beitrag € 202,- inkl. Materialkosten

Es kann auch aus Stoffpaketen der  
Referentin (u.a. aus Indien, Japan, China, 
Westafrika) gewählt werden. Zusatzkosten je 
nach Material zwischen € 30,- und € 45,-

Termin
Fr. 14.04.2023, 17.00 bis 
So. 16.04.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0565

Referent
Reinhard Schmid
Theologe, Sänger, Ge-
sangslehrer im deutschen 
Sprachraum und darüber 
hinaus, Salzburg

Beitrag € 78,- 

Anmeldung bitte mit Angabe 
der Stimmlage

Teilnehmende max. 25

Termin
So. 26.03.2023, 09.30 bis 16.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0580
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Seminar

Seminar

Den eigenen Weg gehen
 Wenn wir uns mit Antworten, die 

für andere gut funktionieren, nicht 
zufriedengeben, und nach dem Sinn 
des Lebens suchen, werden wir zu 
Pilger*innen: Unser eigenes Leben ist 
die Landschaft, die wir lauschend und 
suchend durchwandern und sie wird 
dieselben Überraschungen und Aben-
teuer bereithalten wie der Jakobsweg. 
An diesem Wochenende wollen wir die 
Freuden und Schwierigkeiten erkun-
den, die das Gehen des eigenen Weges 
mit sich bringt.

Wir sitzen auf  sanfte Weise im Stil des 
Zen auf  dem Kissen oder Stuhl und 
machen Gehmeditation im Raum und 
Park. In Vorträgen und Übungen, die 

leicht in den Alltag zu integrieren sind, 
wird das Thema vertieft. n

Abgesehen von zwei Rundgesprächen 
findet das Seminar im Schweigen statt. 
Das in Stille eingenommene vegetari-
sche Mittagessen am Samstag ist Teil 
des Seminars. 

Bitte bequeme und warme Kleidung 
mitbringen. Übernachtung im Haus 
wird für die Vertiefung der inneren 
Stille empfohlen.

Meditationsseminar

Referentin

Margrit Irgang
Seminarleiterin und 
Autorin zahlreicher 
Bücher und Rundfunk-
sendungen, langjährige 
Schülerin von Thich 
Nhât Hanh, Freiburg

Beitrag € 179,- inkl. vegetarisches 
Mittagessen am Samstag

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 19.05.2023, 19.30 bis
So. 21.05.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 07.00 Uhr (freiwillige Morgenmedita-
tion), 09.30 Uhr (Seminar), abends bis: 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0464

Meditationsseminar

Achtsamkeit
 Achtsamkeit üben heißt: Inne- 

halten. Atmen. Lebensqualität  
wiederfinden. 

Achtsamkeit ist uns in die Wiege ge-
legt als grundlegende menschliche 
Fähigkeit. Offen, neugierig und ohne 
zu urteilen der Welt begegnen wird 
durch Übung zu einer Quelle der Le-
bensfreude. Einfache Körperübungen, 
Meditation und kurze Impulsvorträge 
aus dem Programm „Stressreduktion 
durch Achtsamkeit“ (MBSR) ebenso 

wie Zeiten der Stille tragen zur Ent-
spannung bei und helfen zur Ruhe zu 
kommen. Das innere – körperliche 
und seelisch-geistige – Gleichgewicht 
kann sich auf  diese Weise wieder ein-
stellen. n

Bitte in bequemer Kleidung kommen. 

Spielen mit Buchstaben
 ... und in der Natur zur Ruhe 

kommen und daraus Kraft schöpfen

Wir suchen uns in der Natur ein schatti-
ges Plätzchen, um mit Buchstaben und 
Farben zu experimentieren.

Spontan und ohne viel zu überlegen 
setzen wir Farbakzente, Zeichen oder 
einfach nur einen Strich. Genüsslich 
schauen wir zu, wie sich die Farben ih-
ren eigenen Weg suchen. Wörter, die 
uns schon länger in unseren Gedanken 
und Köpfen begleiten, schreiben wir 
auf  unser Papier. Die aussagekräftigen 
Bilder und Hintergründe, die in der Na-
tur entstehen, werden wir mit unserer 
eigenen Handschrift kombinieren und 

ergänzen. So entstehen Grußkarten, 
Leporellos, Faltbücher, Lesezeichen 
oder sogar ein Bild. n 

Ikebana – die Zen-Kunst 
des Blumenweges

 Ikebana (Ka-Do, der Blumen-Weg) 
ist die traditionelle japanische Zen-
Kunst des Arrangements von Blumen 
und Zweigen nach überlieferten ästhe-
tischen Regeln, ein Zen-
Weg im Gestalten und 
Erleben der Natur.
Es ist für Ikebana we-
sentlich, aus einer inneren 
Stille heraus ein Gespür 
für die schlichte Schön-
heit und die asymmetri-
sche Harmonie der Natur 
zu entwickeln und im Ge-
stalten auszudrücken.
Dieser Tatsache versu-

chen wir gerecht zu werden, indem wir 
die Sitzmeditation (Zazen) mit dem 
Üben des Ikebana verbinden. Dieses 
Sitzen in Stille gehört grundlegend 

zum Seminarprogramm, wo-
bei in diese Sitzmeditation 
eingeführt und sie mehrmals 
am Tag geübt wird. Auch be-
gleitet das Schweigen weitge-
hend die Übungen und den 
Tagesablauf. n

Das Seminar ist für Anfän-
ger*innen und Fortgeschrit-
tene geeignet.

Referentin 

Seikei Sachiko Oishi-Hess
Ausbildung am Ikenobo-Institut und  
an der Ikenobo-Akademie in Kyoto;  
Senior-Professorin der Ikenobo- 
Ikebana-Schule, Neu-Ulm

Beitrag € 185,-  
Materialkosten je nach Verbrauch
ca. € 30,- bis € 40,-

Teilnehmende max. 14

Termin
Fr. 26.05.2023, 17.00 bis 
So. 28.05.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr, abends bis: 
Fr. 21.00 Uhr; Sa. 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0258

Referentin

Ursula Baatz
Autorin, Philosophin, 
Qigong- und Achtsam-
keitslehrerin (MBSR), 
langjährige Zenpraxis, 
Wien

Beitrag € 159,-  

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 02.06.2023, 19.30 bis
So. 04.06.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 07.30 Uhr, abends bis:  
Fr. 21.00 Uhr; Sa. 18.30 Uhr, fakultativ 
bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0473

Referentin

Andrea Henriette Felber
Kalligrafin, Schriften- 
malermeisterin,  
diplomierte Kreativ- 
trainerin

Beitrag € 250,- 
Materialkosten € 30,-

Teilnehmende max. 12

Termin
Fr. 30.06.2023, 10.00 bis 
So. 02.07.2023, 13.00 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr, abends bis: 
18.00 Uhr, Abendeinheit optional      

Veranstaltungsnummer: 23-0582

Konzert-Seminar

Qigong-Sommertage

Ouverture Spirituelle
 Eine Einladung zum Hinhören

Als Auftakt zu den Salzburger Fest-
spielen findet die Ouverture Spirituelle 
statt. Bekannte und weniger bekannte 
Meisterwerke spiritueller Musik wer-
den von internationalen Spitzenmusi-
kern aufgeführt.

Das Seminar lädt zum vertieften spi-
rituellen Hören ein. Sommertage zum 

Ausspannen und Musik genießen – 
sich Zeit geben für sich selbst, Zeit 
für die Musik. Neben dem Besuch 
ausgewählter Konzerte erwarten Sie 
gemeinsame Meditationen in der Stil-
le, Einführungen in die Spiritualitäts-
geschichte, Spaziergänge im Grünen 
und Freiräume für ein „Nachklingen- 
lassen“ des Erlebten in und um St. 
Virgil. Ein kulturell-spiritueller Som-
mergenuss. n

Begleitung

Ursula Baatz
Philosophin, Achtsam-
keitslehrerin, Musiklieb-
haberin, Wien

Beitrag inkl. Konzertkarten und exkl. 
Aufenthaltskosten: wird bekanntgegeben

Teilnehmende max. 15

Termin
Fr. 21.07.2023, 17.00 bis
Mo. 24.07.2023, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0873

Referent

Ernst Matthias Huber
Diplomierter Qi-
gong-Lehrer, Seminar-
leiter für Stressmanage-
ment, Scheffau

Beitrag € 255,- 

Teilnehmende max. 30

Termin
Sa. 12.08.2023, 09.00 bis
Di. 15.08.2023, 13.00 Uhr
Samstag: 09.00 bis 13.00 Uhr
Sonntag bis Dienstag: jeweils 06.30 
bis ca. 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0703

Die Kunst, neue Kräfte zu sammeln
 Entspannt – gelassen – hellwach

Eine der alten Bezeichnungen für Qi-
gong lautet: Yangsheng – „Nähren des 
Lebens“. Daher kann man Qigong gut 
mit gelebter Selbstfürsorge beschrei-
ben. Die jahrtausendealte chinesische 
Bewegungs- und Heilkunst stärkt und 
vitalisiert den Körper, damit steigert 
sich auch das seelische Wohlbefinden 
spür- und sichtbar. n

Das Seminar ist für Qigong-Begin-
nende und bereits -Praktizierende ge-
eignet. Es bietet die Möglichkeit, die 
sanften, harmonischen Bewegungen 
des Qigong und die Massage wichtiger 

Akupunkturpunkte (AnMo) zu lernen 
und zu üben. Meditation und Stille 
begleiten das gemeinsame Tun. Die 
Nachmittage und Abende stehen zur 
freien Verfügung und bieten die Gele-
genheit, Salzburg und die Umgebung 
zu erkunden.
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Seminar

Seminar

Den eigenen Weg gehen
 Wenn wir uns mit Antworten, die 

für andere gut funktionieren, nicht 
zufriedengeben, und nach dem Sinn 
des Lebens suchen, werden wir zu 
Pilger*innen: Unser eigenes Leben ist 
die Landschaft, die wir lauschend und 
suchend durchwandern und sie wird 
dieselben Überraschungen und Aben-
teuer bereithalten wie der Jakobsweg. 
An diesem Wochenende wollen wir die 
Freuden und Schwierigkeiten erkun-
den, die das Gehen des eigenen Weges 
mit sich bringt.

Wir sitzen auf  sanfte Weise im Stil des 
Zen auf  dem Kissen oder Stuhl und 
machen Gehmeditation im Raum und 
Park. In Vorträgen und Übungen, die 

leicht in den Alltag zu integrieren sind, 
wird das Thema vertieft. n

Abgesehen von zwei Rundgesprächen 
findet das Seminar im Schweigen statt. 
Das in Stille eingenommene vegetari-
sche Mittagessen am Samstag ist Teil 
des Seminars. 

Bitte bequeme und warme Kleidung 
mitbringen. Übernachtung im Haus 
wird für die Vertiefung der inneren 
Stille empfohlen.

Meditationsseminar

Referentin

Margrit Irgang
Seminarleiterin und 
Autorin zahlreicher 
Bücher und Rundfunk-
sendungen, langjährige 
Schülerin von Thich 
Nhât Hanh, Freiburg

Beitrag € 179,- inkl. vegetarisches 
Mittagessen am Samstag

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 19.05.2023, 19.30 bis
So. 21.05.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 07.00 Uhr (freiwillige Morgenmedita-
tion), 09.30 Uhr (Seminar), abends bis: 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0464

Meditationsseminar

Achtsamkeit
 Achtsamkeit üben heißt: Inne- 

halten. Atmen. Lebensqualität  
wiederfinden. 

Achtsamkeit ist uns in die Wiege ge-
legt als grundlegende menschliche 
Fähigkeit. Offen, neugierig und ohne 
zu urteilen der Welt begegnen wird 
durch Übung zu einer Quelle der Le-
bensfreude. Einfache Körperübungen, 
Meditation und kurze Impulsvorträge 
aus dem Programm „Stressreduktion 
durch Achtsamkeit“ (MBSR) ebenso 

wie Zeiten der Stille tragen zur Ent-
spannung bei und helfen zur Ruhe zu 
kommen. Das innere – körperliche 
und seelisch-geistige – Gleichgewicht 
kann sich auf  diese Weise wieder ein-
stellen. n

Bitte in bequemer Kleidung kommen. 

Spielen mit Buchstaben
 ... und in der Natur zur Ruhe 

kommen und daraus Kraft schöpfen

Wir suchen uns in der Natur ein schatti-
ges Plätzchen, um mit Buchstaben und 
Farben zu experimentieren.

Spontan und ohne viel zu überlegen 
setzen wir Farbakzente, Zeichen oder 
einfach nur einen Strich. Genüsslich 
schauen wir zu, wie sich die Farben ih-
ren eigenen Weg suchen. Wörter, die 
uns schon länger in unseren Gedanken 
und Köpfen begleiten, schreiben wir 
auf  unser Papier. Die aussagekräftigen 
Bilder und Hintergründe, die in der Na-
tur entstehen, werden wir mit unserer 
eigenen Handschrift kombinieren und 

ergänzen. So entstehen Grußkarten, 
Leporellos, Faltbücher, Lesezeichen 
oder sogar ein Bild. n 

Ikebana – die Zen-Kunst 
des Blumenweges

 Ikebana (Ka-Do, der Blumen-Weg) 
ist die traditionelle japanische Zen-
Kunst des Arrangements von Blumen 
und Zweigen nach überlieferten ästhe-
tischen Regeln, ein Zen-
Weg im Gestalten und 
Erleben der Natur.
Es ist für Ikebana we-
sentlich, aus einer inneren 
Stille heraus ein Gespür 
für die schlichte Schön-
heit und die asymmetri-
sche Harmonie der Natur 
zu entwickeln und im Ge-
stalten auszudrücken.
Dieser Tatsache versu-

chen wir gerecht zu werden, indem wir 
die Sitzmeditation (Zazen) mit dem 
Üben des Ikebana verbinden. Dieses 
Sitzen in Stille gehört grundlegend 

zum Seminarprogramm, wo-
bei in diese Sitzmeditation 
eingeführt und sie mehrmals 
am Tag geübt wird. Auch be-
gleitet das Schweigen weitge-
hend die Übungen und den 
Tagesablauf. n

Das Seminar ist für Anfän-
ger*innen und Fortgeschrit-
tene geeignet.

Referentin 

Seikei Sachiko Oishi-Hess
Ausbildung am Ikenobo-Institut und  
an der Ikenobo-Akademie in Kyoto;  
Senior-Professorin der Ikenobo- 
Ikebana-Schule, Neu-Ulm

Beitrag € 185,-  
Materialkosten je nach Verbrauch
ca. € 30,- bis € 40,-

Teilnehmende max. 14

Termin
Fr. 26.05.2023, 17.00 bis 
So. 28.05.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr, abends bis: 
Fr. 21.00 Uhr; Sa. 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0258

Referentin

Ursula Baatz
Autorin, Philosophin, 
Qigong- und Achtsam-
keitslehrerin (MBSR), 
langjährige Zenpraxis, 
Wien

Beitrag € 159,-  

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 02.06.2023, 19.30 bis
So. 04.06.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 07.30 Uhr, abends bis:  
Fr. 21.00 Uhr; Sa. 18.30 Uhr, fakultativ 
bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0473

Referentin

Andrea Henriette Felber
Kalligrafin, Schriften- 
malermeisterin,  
diplomierte Kreativ- 
trainerin

Beitrag € 250,- 
Materialkosten € 30,-

Teilnehmende max. 12

Termin
Fr. 30.06.2023, 10.00 bis 
So. 02.07.2023, 13.00 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr, abends bis: 
18.00 Uhr, Abendeinheit optional      

Veranstaltungsnummer: 23-0582

Konzert-Seminar
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 Eine Einladung zum Hinhören

Als Auftakt zu den Salzburger Fest-
spielen findet die Ouverture Spirituelle 
statt. Bekannte und weniger bekannte 
Meisterwerke spiritueller Musik wer-
den von internationalen Spitzenmusi-
kern aufgeführt.

Das Seminar lädt zum vertieften spi-
rituellen Hören ein. Sommertage zum 

Ausspannen und Musik genießen – 
sich Zeit geben für sich selbst, Zeit 
für die Musik. Neben dem Besuch 
ausgewählter Konzerte erwarten Sie 
gemeinsame Meditationen in der Stil-
le, Einführungen in die Spiritualitäts-
geschichte, Spaziergänge im Grünen 
und Freiräume für ein „Nachklingen- 
lassen“ des Erlebten in und um St. 
Virgil. Ein kulturell-spiritueller Som-
mergenuss. n

Begleitung

Ursula Baatz
Philosophin, Achtsam-
keitslehrerin, Musiklieb-
haberin, Wien

Beitrag inkl. Konzertkarten und exkl. 
Aufenthaltskosten: wird bekanntgegeben

Teilnehmende max. 15

Termin
Fr. 21.07.2023, 17.00 bis
Mo. 24.07.2023, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0873

Referent

Ernst Matthias Huber
Diplomierter Qi-
gong-Lehrer, Seminar-
leiter für Stressmanage-
ment, Scheffau

Beitrag € 255,- 

Teilnehmende max. 30

Termin
Sa. 12.08.2023, 09.00 bis
Di. 15.08.2023, 13.00 Uhr
Samstag: 09.00 bis 13.00 Uhr
Sonntag bis Dienstag: jeweils 06.30 
bis ca. 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0703

Die Kunst, neue Kräfte zu sammeln
 Entspannt – gelassen – hellwach

Eine der alten Bezeichnungen für Qi-
gong lautet: Yangsheng – „Nähren des 
Lebens“. Daher kann man Qigong gut 
mit gelebter Selbstfürsorge beschrei-
ben. Die jahrtausendealte chinesische 
Bewegungs- und Heilkunst stärkt und 
vitalisiert den Körper, damit steigert 
sich auch das seelische Wohlbefinden 
spür- und sichtbar. n

Das Seminar ist für Qigong-Begin-
nende und bereits -Praktizierende ge-
eignet. Es bietet die Möglichkeit, die 
sanften, harmonischen Bewegungen 
des Qigong und die Massage wichtiger 

Akupunkturpunkte (AnMo) zu lernen 
und zu üben. Meditation und Stille 
begleiten das gemeinsame Tun. Die 
Nachmittage und Abende stehen zur 
freien Verfügung und bieten die Gele-
genheit, Salzburg und die Umgebung 
zu erkunden.
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Intensivseminar

Zen-Seminar
 Wir sind heute in Gefahr, durch 

Hektik und Leistungsdruck den Bezug 
zur Umwelt, zu uns selbst und zu un-
seren Lebensquellen zu verlieren. Zen 
ist einer der Wege, zu uns selbst zu fin-
den. Dieser Weg blickt auf  eine jahr-
tausendealte Tradition zurück. Seine 
Methode ist so klar und einfach, dass 
jeder Mensch – egal welchen Alters, 
welcher Ausbildung, welcher Weltan-
schauung – diesen Weg gehen kann. 
Worum es geht, lernt man durch eige-
nes Üben. Die wichtigste Praxis ist das 
Zazen, ein Sitzen, bei dem man sich 
mit keinerlei Gedanken und Inhalten 
beschäftigt. n 

Das Seminar ist sowohl für Geübte 
wie auch für Anfänger*innen geeignet. 
Es findet im Schweigen statt!

Bitte in bequemer, dunkler Kleidung 
kommen. Nächtigung im Haus ist ob-
ligat.

Meditationsseminar

Referentin

Eva Vorpagel-Redl
Akademische Malerin 
und Bildhauerin, Zen- 
Lehrerin; ihre Lehrer wa-
ren Karl Obermayer und 
Kiichi Nagaya, Wien

Beitrag € 159,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 22.09.2023, 19.30 bis
So. 24.09.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 06.30 Uhr, 
abends bis: 21.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0474

Heilsames Berühren
 Heilende Kraft fließt durch unse-

re Hände. Das wissen Menschen seit 
Jahrhunderten und legen ihre Hände 
dorthin, wo es ihnen selbst oder ande-
ren guttut. Diese Kraft wird in einem 
sehr weit gefassten christlich-spirituel-
len Rahmen als göttliche Segenskraft 
verstanden, nicht als die eigene Kraft 
der Handauflegenden. Im ganz prä-
senten, wachen Dasein und Lauschen 
kann sich die Kraft entfalten und tief-
gehende, heilsame Prozesse in Gang 
bringen. Die mit dem Handauflegen 
verbundenen Themen unterstützen 
den inneren Wachstumsprozess. Sie 
sind jeweils bestimmten Körperberei-

chen zugeordnet.  

Das Intensivseminar be- 
fähigt die Teilnehmenden, das Hand-
auflegen in ihrem Tätigkeitsfeld anzu-
wenden. Sie sind anschließend in der 
Lage, kompetent auf  unterschiedli-
che Situationen einzugehen und so 
das Handauflegen zum Wohl anderer 
Menschen zu praktizieren. 

Im ersten Modul geht es um das Er-
kennen eigener Stärken und Schwä-
chen als Folge lebensgeschichtlicher 
Prägungen. Auch die Auseinanderset-
zung mit Leben, Sterben und Tod ge-
hört dazu. 

Im zweiten Modul liegt der Schwer-
punkt auf  der Frage: Wie kann ich le-
ben, was ich bin? Die Gewissheit, sich 
der inneren Stimme anzuvertrauen 
wird gestärkt. n

Voraussetzung für das Intensivsemi-
nars ist ein Einführungsseminar im 
kontemplativen Handauflegen. 

Referentin

Anemone Eglin
Theologin, Kontem- 
plationslehrerin, Hand-
auflegen Open Hands, 
Integrative Therapeutin 
FPI, Winterthur

Beitrag € 990,- 

Teilnehmende max. 16

Termine 
I    Di. 26.09.2023, 15.00 bis 
      So. 01.10.2023, 13.00 Uhr 
II  Di. 20.02.2024, 15.00 bis 
     So. 25.02.2024, 13.00 Uhr
Abendeinheiten vorgesehen

Veranstaltungsnummer: 23-0485

REDEN HILFT. SCHREIBEN AUCH. 
Neue Ausbildung zur ehrenamtlichen Mitarbeit 
Telefon- und Onlineberatung: Seminare 2023-2025

Sie haben ein offenes Ohr für die Sorgen und Anliegen der Menschen und möchten unser  
ehrenamtliches Beratungsteam verstärken. Wir starten im Herbst 2023 mit einer neuen  
zwei-jährigen fachlichen Ausbildung, die gut in die Telefon- und Onlineberatung der  
Telefonseelsorge und kids-line einführt. Die Ausbildungsgruppe bildet dabei einen 
geschützten Raum des Vertrauens. Die Kunst der Gesprächsführung wird auf ganz 
praktische Weise erlernt und schließt auch die digitalen Formen der Kommunikation mit 
ein. Die monatlichen Seminare finden in der Regel am Freitagnachmittag und Samstag in 
Salzburg statt. Mögliche Dienstorte sind Salzburg, Zell am See oder Tamsweg. 

TELEFON 
SEELSORGE 
SALZBURG

CHAT
MAIL

kids-line:salzburg

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG. 
Nähere Informationen mit den aktuellen Bewerbungsfristen und dem Bewerbungsbogen finden sich 
auf unserer Website: www.ts142.at
Melden Sie sich bitte einfach, wenn Sie Näheres wissen möchten. Vielen Dank! 
MAG. GERHARD DARMANN – Leiter der Telefonseelsorge und kids-line Salzburg
E-Mail: gerhard.darmann@ts142.at  |  Telefon: +43 676 8746 1420
www.ts142.at  |  www.kids-line.at

ANZEIGE

Virgil blickeVirgil blicke

KURATORIUM NEU BESTELLTNEU BESTELLT
Virgil blicke

NEU BESTELLT
Virgil blicke

Wussten Sie, dass es in St. Virgil eine öffentliche 
Bibliothek gibt? Vor allem in den Bereichen Pä-
dagogik, Theologie, Philosophie und Zukunfts-
fragen sowie in der Belletristik ist sie up to date 
und gut sortiert. Zugänglich über die beiden 
zentralen Gänge des Hauses liegt die Biblio-
thek mittendrin und ist ein wunderbarer Ort der  
Unterbrechung, des Rückzugs, um Ideen nach-
zugehen oder um sich als Hotelgast einen guten 
Roman für den Abend zu suchen. 
Betreut wird sie von Marina Texeira. Mit ihr 
kommt brasilianisches Temperament an diesen 
Ort im Haus. Geboren in Rio de Janeiro ist sie 
in einer Familie aufgewachsenen, wo es überall 
im Haus Bücher gab. 2007 kam sie der Liebe 
wegen nach Österreich. Nach dem Studium der 
Philosophie in Rio und Salzburg arbeitet sie nun 
im Fachbereich Systematische Theologie an der 
Universität Salzburg und seit 2019 geringfügig 
für die Virgil Bibliothek. 
Eine gemütlichere Leseecke, auch für Kinder, 
und ein monatlicher Buchtipp, den wir auf  unse-
ren Social-Media-Kanälen veröffentlichen, sind 
ihre Impulse für die nächste Zeit. 

STRENG GEHEIM  
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Intensivseminar

Zen-Seminar
 Wir sind heute in Gefahr, durch 

Hektik und Leistungsdruck den Bezug 
zur Umwelt, zu uns selbst und zu un-
seren Lebensquellen zu verlieren. Zen 
ist einer der Wege, zu uns selbst zu fin-
den. Dieser Weg blickt auf  eine jahr-
tausendealte Tradition zurück. Seine 
Methode ist so klar und einfach, dass 
jeder Mensch – egal welchen Alters, 
welcher Ausbildung, welcher Weltan-
schauung – diesen Weg gehen kann. 
Worum es geht, lernt man durch eige-
nes Üben. Die wichtigste Praxis ist das 
Zazen, ein Sitzen, bei dem man sich 
mit keinerlei Gedanken und Inhalten 
beschäftigt. n 

Das Seminar ist sowohl für Geübte 
wie auch für Anfänger*innen geeignet. 
Es findet im Schweigen statt!

Bitte in bequemer, dunkler Kleidung 
kommen. Nächtigung im Haus ist ob-
ligat.

Meditationsseminar

Referentin

Eva Vorpagel-Redl
Akademische Malerin 
und Bildhauerin, Zen- 
Lehrerin; ihre Lehrer wa-
ren Karl Obermayer und 
Kiichi Nagaya, Wien

Beitrag € 159,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 22.09.2023, 19.30 bis
So. 24.09.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 06.30 Uhr, 
abends bis: 21.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0474

Heilsames Berühren
 Heilende Kraft fließt durch unse-

re Hände. Das wissen Menschen seit 
Jahrhunderten und legen ihre Hände 
dorthin, wo es ihnen selbst oder ande-
ren guttut. Diese Kraft wird in einem 
sehr weit gefassten christlich-spirituel-
len Rahmen als göttliche Segenskraft 
verstanden, nicht als die eigene Kraft 
der Handauflegenden. Im ganz prä-
senten, wachen Dasein und Lauschen 
kann sich die Kraft entfalten und tief-
gehende, heilsame Prozesse in Gang 
bringen. Die mit dem Handauflegen 
verbundenen Themen unterstützen 
den inneren Wachstumsprozess. Sie 
sind jeweils bestimmten Körperberei-

chen zugeordnet.  

Das Intensivseminar be- 
fähigt die Teilnehmenden, das Hand-
auflegen in ihrem Tätigkeitsfeld anzu-
wenden. Sie sind anschließend in der 
Lage, kompetent auf  unterschiedli-
che Situationen einzugehen und so 
das Handauflegen zum Wohl anderer 
Menschen zu praktizieren. 

Im ersten Modul geht es um das Er-
kennen eigener Stärken und Schwä-
chen als Folge lebensgeschichtlicher 
Prägungen. Auch die Auseinanderset-
zung mit Leben, Sterben und Tod ge-
hört dazu. 

Im zweiten Modul liegt der Schwer-
punkt auf  der Frage: Wie kann ich le-
ben, was ich bin? Die Gewissheit, sich 
der inneren Stimme anzuvertrauen 
wird gestärkt. n

Voraussetzung für das Intensivsemi-
nars ist ein Einführungsseminar im 
kontemplativen Handauflegen. 

Referentin

Anemone Eglin
Theologin, Kontem- 
plationslehrerin, Hand-
auflegen Open Hands, 
Integrative Therapeutin 
FPI, Winterthur

Beitrag € 990,- 

Teilnehmende max. 16
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I    Di. 26.09.2023, 15.00 bis 
      So. 01.10.2023, 13.00 Uhr 
II  Di. 20.02.2024, 15.00 bis 
     So. 25.02.2024, 13.00 Uhr
Abendeinheiten vorgesehen
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Neue Ausbildung zur ehrenamtlichen Mitarbeit 
Telefon- und Onlineberatung: Seminare 2023-2025
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zwei-jährigen fachlichen Ausbildung, die gut in die Telefon- und Onlineberatung der  
Telefonseelsorge und kids-line einführt. Die Ausbildungsgruppe bildet dabei einen 
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Virgil blicke

Wussten Sie, dass es in St. Virgil eine öffentliche 
Bibliothek gibt? Vor allem in den Bereichen Pä-
dagogik, Theologie, Philosophie und Zukunfts-
fragen sowie in der Belletristik ist sie up to date 
und gut sortiert. Zugänglich über die beiden 
zentralen Gänge des Hauses liegt die Biblio-
thek mittendrin und ist ein wunderbarer Ort der  
Unterbrechung, des Rückzugs, um Ideen nach-
zugehen oder um sich als Hotelgast einen guten 
Roman für den Abend zu suchen. 
Betreut wird sie von Marina Texeira. Mit ihr 
kommt brasilianisches Temperament an diesen 
Ort im Haus. Geboren in Rio de Janeiro ist sie 
in einer Familie aufgewachsenen, wo es überall 
im Haus Bücher gab. 2007 kam sie der Liebe 
wegen nach Österreich. Nach dem Studium der 
Philosophie in Rio und Salzburg arbeitet sie nun 
im Fachbereich Systematische Theologie an der 
Universität Salzburg und seit 2019 geringfügig 
für die Virgil Bibliothek. 
Eine gemütlichere Leseecke, auch für Kinder, 
und ein monatlicher Buchtipp, den wir auf  unse-
ren Social-Media-Kanälen veröffentlichen, sind 
ihre Impulse für die nächste Zeit. 

STRENG GEHEIM  

Virgil bildung
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Referent

Frank Walz
Liturgiewissenschafter an der Universität 
Salzburg

Kein Beitrag

Termin
Fr. 17.03.2023, 17.00 bis
Sa. 18.03.2023, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0106

Workshop

Lasst die Kinder zu mir kommen
 Ob Kinderkirche, Krabbelgottes-

dienst, Familienmesse, Rorate oder 
Morgen- und Abendlob: Es gibt viele 
Möglichkeiten, Feste mit Kindern und 
allen Generationen zu feiern.

Grundlage dafür ist eine gute und liebe-
volle Vorbereitung. Durch das Auswäh-
len der Texte, Materialien und Symbole 
sowie der Musik gestalten die Vorberei-
tenden den Gottesdienst für jene Per-
sonen, die kommen. Dies erfordert 
auch Wissen darüber, was in der Feier 
passiert. 

Welche Bibelstelle wähle ich aus? Wo 
finde ich Unterlagen für eine Familien-
messe? Wie kann ich mit allen Sinnen 
feiern? Wie ist eine bestimmte Feier-
form aufgebaut? n

Kooperation, Information und 
Anmeldung im Liturgiereferat:
T: +43 (0)662 8047-2491
E: liturgie@eds.at

Referentinnen

Birgit Esterbauer-Peiskammer
Liturgiereferat der Erzdiözese Salzburg

Magdalena Langwieder
Kirchenmusikreferat der Erzdiözese 
Salzburg

Elisabeth Reichenfelser
Katholische Jungschar Salzburg

Kein Beitrag

Termin
Fr. 10.03.2023, 17.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0613

Referierende

Franz Gmainer-Pranzl 
Leiter des Zentrums Theologie Inter-
kulturell und Studium der Religionen, 
Universität Salzburg

Sr. Anneliese Herzig
Theologin, Dreikönigsaktion der Katholi-
schen Jungschar Österreichs, Wien

P. Alberto Marques de Sousa
Kamillianer aus Brasilien, Rektor und 
Klinischer Seelsorger im AKH Wien

Kein Beitrag

Termin
Sa. 11.03.2023, 10.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0176

THEOLOGIE  
UND 

RELIGIONEN

BIBEL
PASTORAL
ÖKUMENE
INTERRELIGIÖSER 
DIALOG
verstehen

Aufbaulehrgang

Begegnungsclownerie
 Clown*in im Pflegeheim 

Clown*innen begegnen Menschen 
voller Staunen und Unbefangenheit. 
Sie sind direkt und voller Gefühl. Wo 
wir normalerweise freundlich lächeln, 
tanzen sie jubelnd um ihr Gegenüber. 
Sie sind nicht perfekt. Vieles geht ih-
nen daneben, sie scheitern und ver-
suchen es trotzdem unermüdlich aufs 
Neue. Das erleichtert und inspiriert 
nicht nur die Bewohner*innen: Auch 
Angehörige und Pflegende entspan-
nen sich durch den Besuch.

Begegnungsclown*innen schaffen sich 
vor Ort immer wieder neue Bühnen-
situationen. Sie verknüpfen durch die 
Wahl der Lieder und der Requisiten im 

„Clownskoffer“ ihre spielerische Be-
gegnung mit den Lebenserinnerungen 
der Menschen und lassen diese wieder 
aufleuchten. 

Das Besondere: die spirituelle Ebene. 
In offener Haltung experimentieren 
wir unerschrocken mit den großen 
und ernsten Themen des Lebens, 
bringen geistliche Lieder und biblische 
Elemente ein. Die eigene Spiritualität 
wird erprobt und reflektiert. n

Leitungsteam

Gisela Matthiae 
Theologin und Clownin, Referentin in 
der Erwachsenenbildung und Humor-
coach, Gelnhausen

Isabella Ehart
Theologin, Seelsorgerin und Clownin in 
Pflegeeinrichtungen, Erwachsenenbildne-
rin, St. Pölten

Beitrag € 1.221,- 

Teilnehmende max. 16

Bewerbung
Die Bewerbung mit einem kurzen 
Motivationsschreiben, einer Beschreibung 
Ihrer Clownfigur und ein paar Fotos von 
sich mit roter Nase erfolgt schriftlich an 
Elisabeth Kraus. 
E: elisabeth.kraus@virgil.at

Termine
I	 Do. 02.03.2023 bis So. 05.03.2023
II	 So. 07.05.2023 bis Mi. 10.05.2023
III	Do. 28.09.2023 bis So. 01.10.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0153

Genaueres auf
virgil.at

Liturgieseminar

Weltkirche Seminar

Gott täglich feiern – schlicht und 
glaub-würdig

 „Freut euch zu jeder Zeit! Betet 
ohne Unterlass! Dankt für alles!“ (1 
Thess 5, 16 – 18). Mit diesem Aufruf  
des Apostels Paulus sind auch wir zum 
täglichen Gebet eingeladen, vorzüglich 
in einer gemeinschaftlichen Feier, als 
von Gott gerufenes Volk. 
 
Doch wie kann dies einfach, ohne gro-
ßen Aufwand – alltäglich – praktiziert 
werden? Sodass es zum einen authen-
tisch, zum anderen würdig geschieht? 
Und glaubwürdig in doppelter Bedeu-
tung?

Das Liturgieseminar möchte diese Fra-
gen stellen und gemeinsam Antworten 
finden, Ideen Raum geben sowie zum 
Engagement in der Gottesdienstvor-
bereitung ermutigen. n

Kooperation, Information und
Anmeldung im Liturgiereferat:
T: +43 (0)662 8047-2491 
E: liturgie@eds.at

Weltkirchliche Haltungen
 Der Glaube an Jesus verbindet 

Christ*innen über unterschiedliche kul-
turelle und gesellschaftliche Kontexte 
hinweg und motiviert zu solidarischem 
Handeln in einer globalisierten Welt. Er 
lädt zum gemeinsamen Lernen und zum 
Miteinander-auf-dem-Weg-sein ein. 

So will auch die Kirche einen Beitrag 
zur Einheit der Menschheit leisten, 
wie es das Zweite Vatikanische Konzil 
mehrmals betont. Das gelingt jedoch 
nur, wenn in den kirchlichen Orga-
nisationsformen eine weltkirchliche  
Haltung eingeübt und gestärkt wird  
sowie Fragen nach der Rolle von Welt-
kirche im lokalen Denken, Handeln 
und Glauben gestellt werden. 

Beim Seminar kommen wir darüber ins 
Gespräch, unter anderem anhand der 
Laudato-si'-Aktionsplattform, welt- 
kirchlicher Partnerschaften und ander-
sprachiger Gemeinden. n

Kooperation mit Referat für Weltkirche

THEOLOGIEVirgil bildung
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Referent

Frank Walz
Liturgiewissenschafter an der Universität 
Salzburg

Kein Beitrag

Termin
Fr. 17.03.2023, 17.00 bis
Sa. 18.03.2023, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0106

Workshop

Lasst die Kinder zu mir kommen
 Ob Kinderkirche, Krabbelgottes-

dienst, Familienmesse, Rorate oder 
Morgen- und Abendlob: Es gibt viele 
Möglichkeiten, Feste mit Kindern und 
allen Generationen zu feiern.

Grundlage dafür ist eine gute und liebe-
volle Vorbereitung. Durch das Auswäh-
len der Texte, Materialien und Symbole 
sowie der Musik gestalten die Vorberei-
tenden den Gottesdienst für jene Per-
sonen, die kommen. Dies erfordert 
auch Wissen darüber, was in der Feier 
passiert. 

Welche Bibelstelle wähle ich aus? Wo 
finde ich Unterlagen für eine Familien-
messe? Wie kann ich mit allen Sinnen 
feiern? Wie ist eine bestimmte Feier-
form aufgebaut? n

Kooperation, Information und 
Anmeldung im Liturgiereferat:
T: +43 (0)662 8047-2491
E: liturgie@eds.at

Referentinnen

Birgit Esterbauer-Peiskammer
Liturgiereferat der Erzdiözese Salzburg

Magdalena Langwieder
Kirchenmusikreferat der Erzdiözese 
Salzburg

Elisabeth Reichenfelser
Katholische Jungschar Salzburg

Kein Beitrag

Termin
Fr. 10.03.2023, 17.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0613

Referierende

Franz Gmainer-Pranzl 
Leiter des Zentrums Theologie Inter-
kulturell und Studium der Religionen, 
Universität Salzburg

Sr. Anneliese Herzig
Theologin, Dreikönigsaktion der Katholi-
schen Jungschar Österreichs, Wien

P. Alberto Marques de Sousa
Kamillianer aus Brasilien, Rektor und 
Klinischer Seelsorger im AKH Wien

Kein Beitrag

Termin
Sa. 11.03.2023, 10.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0176

THEOLOGIE  
UND 

RELIGIONEN

BIBEL
PASTORAL
ÖKUMENE
INTERRELIGIÖSER 
DIALOG
verstehen

Aufbaulehrgang

Begegnungsclownerie
 Clown*in im Pflegeheim 

Clown*innen begegnen Menschen 
voller Staunen und Unbefangenheit. 
Sie sind direkt und voller Gefühl. Wo 
wir normalerweise freundlich lächeln, 
tanzen sie jubelnd um ihr Gegenüber. 
Sie sind nicht perfekt. Vieles geht ih-
nen daneben, sie scheitern und ver-
suchen es trotzdem unermüdlich aufs 
Neue. Das erleichtert und inspiriert 
nicht nur die Bewohner*innen: Auch 
Angehörige und Pflegende entspan-
nen sich durch den Besuch.

Begegnungsclown*innen schaffen sich 
vor Ort immer wieder neue Bühnen-
situationen. Sie verknüpfen durch die 
Wahl der Lieder und der Requisiten im 

„Clownskoffer“ ihre spielerische Be-
gegnung mit den Lebenserinnerungen 
der Menschen und lassen diese wieder 
aufleuchten. 

Das Besondere: die spirituelle Ebene. 
In offener Haltung experimentieren 
wir unerschrocken mit den großen 
und ernsten Themen des Lebens, 
bringen geistliche Lieder und biblische 
Elemente ein. Die eigene Spiritualität 
wird erprobt und reflektiert. n

Leitungsteam

Gisela Matthiae 
Theologin und Clownin, Referentin in 
der Erwachsenenbildung und Humor-
coach, Gelnhausen

Isabella Ehart
Theologin, Seelsorgerin und Clownin in 
Pflegeeinrichtungen, Erwachsenenbildne-
rin, St. Pölten

Beitrag € 1.221,- 

Teilnehmende max. 16

Bewerbung
Die Bewerbung mit einem kurzen 
Motivationsschreiben, einer Beschreibung 
Ihrer Clownfigur und ein paar Fotos von 
sich mit roter Nase erfolgt schriftlich an 
Elisabeth Kraus. 
E: elisabeth.kraus@virgil.at

Termine
I	 Do. 02.03.2023 bis So. 05.03.2023
II	 So. 07.05.2023 bis Mi. 10.05.2023
III	Do. 28.09.2023 bis So. 01.10.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0153

Genaueres auf
virgil.at

Liturgieseminar

Weltkirche Seminar

Gott täglich feiern – schlicht und 
glaub-würdig

 „Freut euch zu jeder Zeit! Betet 
ohne Unterlass! Dankt für alles!“ (1 
Thess 5, 16 – 18). Mit diesem Aufruf  
des Apostels Paulus sind auch wir zum 
täglichen Gebet eingeladen, vorzüglich 
in einer gemeinschaftlichen Feier, als 
von Gott gerufenes Volk. 
 
Doch wie kann dies einfach, ohne gro-
ßen Aufwand – alltäglich – praktiziert 
werden? Sodass es zum einen authen-
tisch, zum anderen würdig geschieht? 
Und glaubwürdig in doppelter Bedeu-
tung?

Das Liturgieseminar möchte diese Fra-
gen stellen und gemeinsam Antworten 
finden, Ideen Raum geben sowie zum 
Engagement in der Gottesdienstvor-
bereitung ermutigen. n

Kooperation, Information und
Anmeldung im Liturgiereferat:
T: +43 (0)662 8047-2491 
E: liturgie@eds.at

Weltkirchliche Haltungen
 Der Glaube an Jesus verbindet 

Christ*innen über unterschiedliche kul-
turelle und gesellschaftliche Kontexte 
hinweg und motiviert zu solidarischem 
Handeln in einer globalisierten Welt. Er 
lädt zum gemeinsamen Lernen und zum 
Miteinander-auf-dem-Weg-sein ein. 

So will auch die Kirche einen Beitrag 
zur Einheit der Menschheit leisten, 
wie es das Zweite Vatikanische Konzil 
mehrmals betont. Das gelingt jedoch 
nur, wenn in den kirchlichen Orga-
nisationsformen eine weltkirchliche  
Haltung eingeübt und gestärkt wird  
sowie Fragen nach der Rolle von Welt-
kirche im lokalen Denken, Handeln 
und Glauben gestellt werden. 

Beim Seminar kommen wir darüber ins 
Gespräch, unter anderem anhand der 
Laudato-si'-Aktionsplattform, welt- 
kirchlicher Partnerschaften und ander-
sprachiger Gemeinden. n

Kooperation mit Referat für Weltkirche

THEOLOGIEVirgil bildung
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Referent
Gabriel Strenger
Klinischer Psychologe, Lehrbeauftragter für 
psychoanalytische Psychotherapie an der 
Hebräischen Universität, Jerusalem

Beitrag € 255,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 31.03.2023, 17.00 bis
So. 02.04.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0557

Referentin

Katharina Ceming
Theologin, Philosophin, 
arbeitet zu den Themen 
Philosophie, Mystik und 
Spiritualität der Welt- 
religionen, Augsburg 

Beitrag € 159,- 

Termin
Fr. 01.09.2023, 19.30 bis
So. 03.09.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr, abends bis: 
Fr. 20.30 Uhr; Sa. 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0362

Religionen und die Angst
 Überwindung – Instrumentali-

sierung – Transformation?

Seit jeher gehört die Angst zu den 
Grunderfahrungen menschlicher Exis- 
tenz und zwar durchaus ambivalent: 
Einerseits fokussiert sie die Aufmerk-
samkeit auf  die drohende Gefahr, um 
darauf  entsprechend zu reagieren. An-
dererseits kann sie alle Kräfte lähmen.

Auch in den Religionen zeigt sich die 
Doppeldeutigkeit der Angst: „Gottes-
furcht“ ist nicht einfach ein veralteter 
Begriff, sondern bringt zur Sprache, 
dass das „Heilige“ in den Religionen 
vielfach als ein „Mysterium tremend-
um“ (Rudolf  Otto) erfahren wird. 
Gleichzeitig bieten die Religionen ein 
vielfältiges Potenzial zur Überwindung 
von Angst und Ängsten an.

Vertrauen in die Transzendenz stärkt 
die Kräfte der Resilienz, in einzelnen 
Personen wie auch in Gemeinschaf-
ten. Gerade in Zeiten vielfältiger kol-
lektiver Ängste vor Krankheiten oder 
Impfstoffen, vor Kriegen oder Verlust 
der Existenzgrundlagen, verfügen die 
Religionen über Ressourcen zur Kon-
tingenzbewältigung, die niemand sonst 
geben kann. n

Die Tagung beleuchtet dieses Span-
nungsfeld in fachlicher und interreligi-
öser Perspektive.

Spiritualität und Meditation 
im Judentum

 Spirituelle Menschen leben in 
Sehnsucht nach Erfahrung der Tie-
fendimension ihrer Existenz, die 
die Religionen «Gott» nennen.  
Judentum, Christentum und Islam bie-
ten Narrative, Bilder und Rituale nicht 
nur zur Pflege dieser Gotteserfahrung, 
sondern auch, um diese zu zügeln und 
im produktiven Alltag zu integrieren.  
Für das Judentum dient die Tora als Hin-
führung zur spirituellen Reife und ver-
tieften Gottesbeziehung. Die Mizwot, 
die Gebote, an die sich Jüdinnen und 
Juden halten, entfalten ihre volle spiri-
tuelle Wirkung erst durch Kawana, die 
innere Sammlung und Achtsamkeit so-

wie Hitbonenut, die jüdische Form der 
Meditation. Obwohl die jüdische Me-
ditationspraxis tief  in der halachischen 
Lebensführung verwurzelt ist, können 
wesentliche Elemente auch selbst in 
Kontemplation erschlossen werden, 
etwa durch Meditieren von Psalmen, he-
bräische Buchstaben und Gottesnamen. 
Niggunim (Melodien) unterstützen die 
Gotteserfahrung sowie die Entfaltung 
verschiedener geistiger Ressourcen. n 
 
Das Seminar besteht aus Vortrag, Sitz- 
und Bewegungs-Meditationen, hebrä-
ischem Gesang und Chanting sowie 
gemeinsamem Austausch.

Tagung zur Förderung des Interreligiösen Dialogs

Seminar

Referierende u. a.

Emmanuel Bauer 
Philosoph, Theologe, Psychotherapeut, 
Salzburg

Hermann Glettler 
Bischof  von Innsbruck

Susanne Heine  
Evangelische Theologin, Wien

Christoph Köck 
Psychotherapeut und Supervisor, Wien

Michael Lehofer 
Psychiater, Psychotherapeut, Graz

Mariam Rahman 
Psychotherapeutin, Wien

Gabriel Strenger 
Psychotherapeut, Jerusalem

Kooperation von St. Virgil Salzburg und 
Kommission Weltreligionen der Österrei-
chischen Bischofskonferenz mit Institut 
für Religionen und Frieden, Kirchliche 
Pädagogische Hochschule Edith Stein, 
Private Pädagogische Hochschule Au-
gustinum Graz und Zentrum Theologie 
Interkulturell und Studium der Religionen 
der Universität Salzburg

Beitrag € 50,-

Termin
Mi. 29.03.2023, 09.15 bis 18.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0168

Spezialkurs Theologische Kurse

Seminar

Die Religionen Asiens 
 Indien – China – Japan

Dem abendländischen Kulturkreis, 
insbesondere der Kulturen der mono-
theistischen Religionen sind die Reli-
gionen Asiens, ihre Sicht auf  die Welt 
und das Gesamte des Lebens immer 
noch unvertraut. Dieser Spezialkurs 
bietet daher eine ausführliche Einfüh-
rung in die Geschichte, die Strömun-
gen, das Selbstverständnis und die Pra-
xis der religiösen Traditionen Asiens, 
wobei der Akzent nicht auf  dem Ver-
gleich mit den abendländischen Reli-
gionen liegt. Nach zwei Studientagen 
zu den Hindu-Religionen und zum 
klassischen Buddhismus in Indien 
werden die verschiedenen religiösen 

Traditionen Ostasiens in den Blick ge-
nommen (Daoismus, Konfuzianismus, 
Shinto). Zugleich bietet der Kurs auch 
eine Hinführung zu den neureligiösen 
Strömungen Asiens.

Themen: Hindu-Religionen – klassi-
scher Buddhismus – religiöse Tradition- 
en Ostasiens (chinesische Traditionen: 
Daoismus, Konfuzianismus; asiatischer 
Buddhismus; Mediumismus/„Schama-
nismus") – „Neureligionen“ in Asien n 
 
Kooperation, Information 
und Anmeldung bis 01.05.2023: 
Theologische Kurse
T: +43 (0)1 51552-3703
E: fernkurs@theologischekurse.at

Integrale Spiritualität
 Das Seminar bietet eine Einführung 

in das System der Integralen Spirituali-
tät von Ken Wilber. Diese versteht sich 
als eine Orientierungshilfe, um sich im 
weiten Feld der verschiedensten spiri-
tuellen Phänomene, Erfahrungen und 
Überzeugungen zurechtzufinden. 

In gemeinsamen Gesprächen, Übun-
gen, Impulsvorträgen und kurzen Me-
ditationsübungen werden wir uns mit 
dem Thema der Bewusstseinsentwick-
lung beschäftigen, aber auch mit den 
spirituellen Stolperfallen, die auf  dem 
eigenen Weg auftauchen können. n

Genaueres auf
virgil.at

Referierende

Johanna Buß, Universität Wien
Lukas Pokorny, Universität Wien
Bhante Seelawansa Wijayarajapura, 
Zentrum für buddhistische Ausbildung 
und Kultur, Wien
Franz Winter, Universität Graz
Peter Zeillinger, Theologische Kurse, 
Wien

Beitrag € 120,-
€ 108,- für Mitglieder der Freund*innen der
Theologischen Kurse (inklusive Unterlagen)

Termin
Fr. 02.06.2023, 17.00 bis
So. 04.06.2023, 12.30 Uhr
abends bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0166

Virgil blickeVirgil blicke

KURATORIUM NEU BESTELLTNEU BESTELLT
Virgil blicke

NEU BESTELLT
Virgil blicke

Junge Singer/Songwriter sind unsere Gäste auf  der Virgil 
macht Musik-Bühne im Parkcafé. Die Samstagabende mit 
einem Konzert sind zum Fixpunkt in Virgil und für viele 
Stammgäste geworden. 
Das Programm für den Frühling verheißt wieder Überra-
schendes, Berührendes, Neues und Authentisches. Es lohnt 
sich, die Termine im Kalender einzutragen. Wir freuen uns 
auf  Sie. 

Virgil macht Musik – Termine im Frühling
15.04.2023  |  20.05.2023  |  24.06.2023
jeweils ab 20.00 Uhr im Parkcafé

VIRGIL MACHT MUSIK
IM FRÜHLING

LOKAL. AUTHENTISCH. WELTOFFEN.

THEOLOGIEVirgil bildung
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Referent
Gabriel Strenger
Klinischer Psychologe, Lehrbeauftragter für 
psychoanalytische Psychotherapie an der 
Hebräischen Universität, Jerusalem

Beitrag € 255,- 

Teilnehmende max. 20

Termin
Fr. 31.03.2023, 17.00 bis
So. 02.04.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0557

Referentin

Katharina Ceming
Theologin, Philosophin, 
arbeitet zu den Themen 
Philosophie, Mystik und 
Spiritualität der Welt- 
religionen, Augsburg 

Beitrag € 159,- 

Termin
Fr. 01.09.2023, 19.30 bis
So. 03.09.2023, 12.30 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr, abends bis: 
Fr. 20.30 Uhr; Sa. 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0362

Religionen und die Angst
 Überwindung – Instrumentali-

sierung – Transformation?

Seit jeher gehört die Angst zu den 
Grunderfahrungen menschlicher Exis- 
tenz und zwar durchaus ambivalent: 
Einerseits fokussiert sie die Aufmerk-
samkeit auf  die drohende Gefahr, um 
darauf  entsprechend zu reagieren. An-
dererseits kann sie alle Kräfte lähmen.

Auch in den Religionen zeigt sich die 
Doppeldeutigkeit der Angst: „Gottes-
furcht“ ist nicht einfach ein veralteter 
Begriff, sondern bringt zur Sprache, 
dass das „Heilige“ in den Religionen 
vielfach als ein „Mysterium tremend-
um“ (Rudolf  Otto) erfahren wird. 
Gleichzeitig bieten die Religionen ein 
vielfältiges Potenzial zur Überwindung 
von Angst und Ängsten an.

Vertrauen in die Transzendenz stärkt 
die Kräfte der Resilienz, in einzelnen 
Personen wie auch in Gemeinschaf-
ten. Gerade in Zeiten vielfältiger kol-
lektiver Ängste vor Krankheiten oder 
Impfstoffen, vor Kriegen oder Verlust 
der Existenzgrundlagen, verfügen die 
Religionen über Ressourcen zur Kon-
tingenzbewältigung, die niemand sonst 
geben kann. n

Die Tagung beleuchtet dieses Span-
nungsfeld in fachlicher und interreligi-
öser Perspektive.

Spiritualität und Meditation 
im Judentum

 Spirituelle Menschen leben in 
Sehnsucht nach Erfahrung der Tie-
fendimension ihrer Existenz, die 
die Religionen «Gott» nennen.  
Judentum, Christentum und Islam bie-
ten Narrative, Bilder und Rituale nicht 
nur zur Pflege dieser Gotteserfahrung, 
sondern auch, um diese zu zügeln und 
im produktiven Alltag zu integrieren.  
Für das Judentum dient die Tora als Hin-
führung zur spirituellen Reife und ver-
tieften Gottesbeziehung. Die Mizwot, 
die Gebote, an die sich Jüdinnen und 
Juden halten, entfalten ihre volle spiri-
tuelle Wirkung erst durch Kawana, die 
innere Sammlung und Achtsamkeit so-

wie Hitbonenut, die jüdische Form der 
Meditation. Obwohl die jüdische Me-
ditationspraxis tief  in der halachischen 
Lebensführung verwurzelt ist, können 
wesentliche Elemente auch selbst in 
Kontemplation erschlossen werden, 
etwa durch Meditieren von Psalmen, he-
bräische Buchstaben und Gottesnamen. 
Niggunim (Melodien) unterstützen die 
Gotteserfahrung sowie die Entfaltung 
verschiedener geistiger Ressourcen. n 
 
Das Seminar besteht aus Vortrag, Sitz- 
und Bewegungs-Meditationen, hebrä-
ischem Gesang und Chanting sowie 
gemeinsamem Austausch.

Tagung zur Förderung des Interreligiösen Dialogs

Seminar

Referierende u. a.

Emmanuel Bauer 
Philosoph, Theologe, Psychotherapeut, 
Salzburg

Hermann Glettler 
Bischof  von Innsbruck

Susanne Heine  
Evangelische Theologin, Wien

Christoph Köck 
Psychotherapeut und Supervisor, Wien

Michael Lehofer 
Psychiater, Psychotherapeut, Graz

Mariam Rahman 
Psychotherapeutin, Wien

Gabriel Strenger 
Psychotherapeut, Jerusalem

Kooperation von St. Virgil Salzburg und 
Kommission Weltreligionen der Österrei-
chischen Bischofskonferenz mit Institut 
für Religionen und Frieden, Kirchliche 
Pädagogische Hochschule Edith Stein, 
Private Pädagogische Hochschule Au-
gustinum Graz und Zentrum Theologie 
Interkulturell und Studium der Religionen 
der Universität Salzburg

Beitrag € 50,-

Termin
Mi. 29.03.2023, 09.15 bis 18.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0168

Spezialkurs Theologische Kurse

Seminar

Die Religionen Asiens 
 Indien – China – Japan

Dem abendländischen Kulturkreis, 
insbesondere der Kulturen der mono-
theistischen Religionen sind die Reli-
gionen Asiens, ihre Sicht auf  die Welt 
und das Gesamte des Lebens immer 
noch unvertraut. Dieser Spezialkurs 
bietet daher eine ausführliche Einfüh-
rung in die Geschichte, die Strömun-
gen, das Selbstverständnis und die Pra-
xis der religiösen Traditionen Asiens, 
wobei der Akzent nicht auf  dem Ver-
gleich mit den abendländischen Reli-
gionen liegt. Nach zwei Studientagen 
zu den Hindu-Religionen und zum 
klassischen Buddhismus in Indien 
werden die verschiedenen religiösen 

Traditionen Ostasiens in den Blick ge-
nommen (Daoismus, Konfuzianismus, 
Shinto). Zugleich bietet der Kurs auch 
eine Hinführung zu den neureligiösen 
Strömungen Asiens.

Themen: Hindu-Religionen – klassi-
scher Buddhismus – religiöse Tradition- 
en Ostasiens (chinesische Traditionen: 
Daoismus, Konfuzianismus; asiatischer 
Buddhismus; Mediumismus/„Schama-
nismus") – „Neureligionen“ in Asien n 
 
Kooperation, Information 
und Anmeldung bis 01.05.2023: 
Theologische Kurse
T: +43 (0)1 51552-3703
E: fernkurs@theologischekurse.at

Integrale Spiritualität
 Das Seminar bietet eine Einführung 

in das System der Integralen Spirituali-
tät von Ken Wilber. Diese versteht sich 
als eine Orientierungshilfe, um sich im 
weiten Feld der verschiedensten spiri-
tuellen Phänomene, Erfahrungen und 
Überzeugungen zurechtzufinden. 

In gemeinsamen Gesprächen, Übun-
gen, Impulsvorträgen und kurzen Me-
ditationsübungen werden wir uns mit 
dem Thema der Bewusstseinsentwick-
lung beschäftigen, aber auch mit den 
spirituellen Stolperfallen, die auf  dem 
eigenen Weg auftauchen können. n

Genaueres auf
virgil.at

Referierende

Johanna Buß, Universität Wien
Lukas Pokorny, Universität Wien
Bhante Seelawansa Wijayarajapura, 
Zentrum für buddhistische Ausbildung 
und Kultur, Wien
Franz Winter, Universität Graz
Peter Zeillinger, Theologische Kurse, 
Wien

Beitrag € 120,-
€ 108,- für Mitglieder der Freund*innen der
Theologischen Kurse (inklusive Unterlagen)

Termin
Fr. 02.06.2023, 17.00 bis
So. 04.06.2023, 12.30 Uhr
abends bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0166

Virgil blickeVirgil blicke

KURATORIUM NEU BESTELLTNEU BESTELLT
Virgil blicke

NEU BESTELLT
Virgil blicke

Junge Singer/Songwriter sind unsere Gäste auf  der Virgil 
macht Musik-Bühne im Parkcafé. Die Samstagabende mit 
einem Konzert sind zum Fixpunkt in Virgil und für viele 
Stammgäste geworden. 
Das Programm für den Frühling verheißt wieder Überra-
schendes, Berührendes, Neues und Authentisches. Es lohnt 
sich, die Termine im Kalender einzutragen. Wir freuen uns 
auf  Sie. 

Virgil macht Musik – Termine im Frühling
15.04.2023  |  20.05.2023  |  24.06.2023
jeweils ab 20.00 Uhr im Parkcafé

VIRGIL MACHT MUSIK
IM FRÜHLING

LOKAL. AUTHENTISCH. WELTOFFEN.

THEOLOGIEVirgil bildung
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Offenes Treffen

Seminar

MigrationsDialog

Vortrag

Seminar

GESELL
SCHAFT

POLITIK
ETHIK
ÖKOLOGIE
WIRTSCHAFT 
METHODEN 
gestalten

Migration – Was erwartet uns?
 Die MigrationsDialoge sind öf-

fentliche Gespräche zwischen Ex-
pert*innen, Politik, öffentlichen Ein- 
richtungen, Zivilgesellschaft und Wohl- 
fahrtsverbänden. Im Mittelpunkt ste-
hen Hintergrundinformationen, mit-
telfristige Perspektiven und gelungene 
Praxisprojekte zu den aktuellen Her-
ausforderungen. 

Beim 12. MigrationsDialog bietet der 
Migrationsforscher Gerald Knaus 
Einblicke in mögliche Szenarien der 
Migration in den nächsten Jahren. n

Was würde Jesus tun?
 Christliche Ethik als Orientie-

rungshilfe in Zeiten gesellschaft- 
licher Konflikte 

Gegenwärtig lässt sich eine Zunahme 
an gesellschaftlichen Spannungen be-
obachten. Viele Themen polarisieren  
und Diskussionen darüber werden zu-
nehmend härter geführt. Dabei geht es 
neben einer Auseinandersetzung über 
Fakten häufig auch um die Frage der 
ethischen Positionierung. Dieser Vor-
trag zeigt auf, welche Zugänge und 
Haltungen mit der christlichen Sozi-
alethik verbunden sind und welche 
Konsequenzen sich daraus für aktuel-
le gesellschaftliche Themen ergeben: 
Reichtum und Armut, Eigeninteresse 

und Gemeinwohlorientierung, Staats-
räson und ziviler Ungehorsam, Freiheit 
und Sicherheit … n

Literaturhinweis: 
Schlagnitweit, Markus; Feichtinger, 
Daniela, Was würde Jesus tun? 
Anregungen für politisches Handeln 
heute, 2021.

Miteinander wachsen-Café
 7 Gründe für einen Besuch im Mitein-

ander wachsen-Café:
1. Weil du Fragen in der Begleitung von 

geflüchteten Menschen hast und nach 
Antworten suchst.

2. Weil du mit Gleichgesinnten reden und 
dein Tun nicht immer verteidigen willst.

3. Weil du Anlauf- und Beratungsstellen 
suchst und nicht weißt, wo du mit der 
Suche anfangen sollst.

4. Weil du in entspannter Atmosphäre 
über deine Erfahrungen reden möchtest.

5. Weil teilen und teilhaben lassen uns er-
mutigt und stärkt.

6. Weil du weiterhin deine „Schützlinge“ 
kompetent und auf  Augenhöhe be-
gleiten möchtest.

7. Weil du der Meinung bist, dass Men-
schen mit Fluchthintergrund in Öster-
reich eine Zukunft haben. n

Orte (abwechselnd): 
St. Virgil, Ernst-Grein-Straße 14,  
Salzburg,
ABZ/Kirche und Arbeitswelt,  
Kirchenstraße 34, Salzburg

Eine Veranstaltung des Bildungsnetzwerks 
Flucht, Asyl, Integration (Caritas, Diakonie-
werk, Seelsorgeamt der Erzdiözese Salzburg, 
Katholische Aktion Salzburg, Salzburger Bil-
dungswerk, Plattform Menschenrechte, St. Virgil 
Salzburg) in Kooperation mit Land Salzburg, 
Integrationsreferat

Kein Beitrag

Infos und Kontakt: 
Maria Sojer 
T: +43 (0)676-8746 6659 
E: abz@abz.kirchen.net 
Anmeldung erbeten

Termine
13.03., 08.05., 12.06., 10.07., 11.09., 
09.10., 13.11. und 11.12.2023
jeweils Mo. 17.00 bis 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0853

Wie Gruppen ticken – 
Gruppendynamik verstehen

 Im Seminar beschäftigen sich die 
Teilnehmenden mit gruppendynami-
schen Phasen und lernen Methoden 
kennen, um Gruppen konstruktiv in 
ihrer Zielerreichung zu unterstützen. 
Neben theoretischen Inputs gibt es 
Raum und Zeit für gruppendynami-
sche Übungen und Möglichkeiten, die 
Beispiele aus der Praxis zu reflektie-
ren. n

Das Seminar ist ein Modul des Lehr-
gangs „Bevor´s kracht“, kann aber 
auch einzeln gebucht werden. 

Zielgruppe: 
Personen, die in ihrer beruflichen Praxis 
und/oder ehrenamtlichen Tätigkeit mit 
Kinder- und Jugendgruppen arbeiten

Referent

Markus Hopf
Lebens- und Sozialbe- 
rater, Theaterpädagoge, 
Mediator, Salzburg

Beitrag € 250,-

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Friedensbüro Salzburg, Barbara Wick
T: +43 (0)662 73931
E: wick@friedensbuero.at

Termin
Fr. 24.02.2023, 14.00 bis 18.30 Uhr und 
Sa. 25.02.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0386

Referent

Markus Schlagnitweit
Theologe, Sozial- und 
Wirtschaftsethiker,  
Direktor der Katholi-
schen Sozialakademie 
Österreichs – ksœ, Wien

Beitrag € 10,-

Termin
Fr. 24.03.2023, 19.00 bis 20.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0734

Wenn’s kracht
 Körper, Sprache und Stimme in der 

Dramadynamik

Ein Konflikt bzw. ein Drama hat seine ei-
gene Lebensdynamik. Kommt es zu Ge-
walt, ist die Dramadynamik bereits weit 
vorangeschritten, alle Parteien fühlen 
sich hilflos bzw. bedroht. Deeskalation 
geschieht dann, wenn wir einen sicheren 
Raum ermöglichen, in dem ein Dialog 
durch konstruktiven „Streit“ geschaffen 
wird. In diesem erlebnisorientierten Se-
minar werden durch theoretischen Input 
sowie mit Methoden des Theaters, der 
Improvisation und des Körperausdrucks 
die negativen (destruktiven) sowie die po-
sitiven (konstruktiven) Seiten von Kon-
flikten erforscht. Die Teilnehmenden 

werden durch einen Innovationsprozess 
geführt, der in der Tiefe der Dramadyna-
mik schlummert, um eigene Methoden 
zu entwickeln. n

Das Seminar ist ein Modul des Lehrgangs 
„Bevor´s kracht“, kann aber auch einzeln 

gebucht werden.

Zielgruppe: Per-
sonen, die in ihrer 
beruflichen Praxis 
und/oder ehren-
amtlichen Tätigkeit 
mit Kinder- und 
Jugendgruppen ar-
beiten

Referentin

Stella Hiesmayr
Führungskräfte- und Wirtschaftscoach 
mit Spezialisierung auf  Stressmanage-
ment, Konflikt und Achtsamkeit, Wien 

Beitrag € 250,-

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Friedensbüro Salzburg, Barbara Wick
T: +43 (0)662 73931
E: wick@friedensbuero.at 

Termin
Fr. 14.04.2023, 14.00 bis 18.30 Uhr und 
Sa. 15.04.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0387

Referent

Gerald Knaus 
Migrationsforscher, Vor-
sitzender der European 
Stability Initiative, Berlin

Kein Beitrag 

Kooperation mit Land Salzburg,  
Integrationsreferat, Bildungszentrum 
Saalfelden und Universität Salzburg

Termin
Mo. 20.03.2023, 19.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0963

Virgil bildung GESELLSCHAFT
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Migration – Was erwartet uns?
 Die MigrationsDialoge sind öf-

fentliche Gespräche zwischen Ex-
pert*innen, Politik, öffentlichen Ein- 
richtungen, Zivilgesellschaft und Wohl- 
fahrtsverbänden. Im Mittelpunkt ste-
hen Hintergrundinformationen, mit-
telfristige Perspektiven und gelungene 
Praxisprojekte zu den aktuellen Her-
ausforderungen. 

Beim 12. MigrationsDialog bietet der 
Migrationsforscher Gerald Knaus 
Einblicke in mögliche Szenarien der 
Migration in den nächsten Jahren. n

Was würde Jesus tun?
 Christliche Ethik als Orientie-

rungshilfe in Zeiten gesellschaft- 
licher Konflikte 

Gegenwärtig lässt sich eine Zunahme 
an gesellschaftlichen Spannungen be-
obachten. Viele Themen polarisieren  
und Diskussionen darüber werden zu-
nehmend härter geführt. Dabei geht es 
neben einer Auseinandersetzung über 
Fakten häufig auch um die Frage der 
ethischen Positionierung. Dieser Vor-
trag zeigt auf, welche Zugänge und 
Haltungen mit der christlichen Sozi-
alethik verbunden sind und welche 
Konsequenzen sich daraus für aktuel-
le gesellschaftliche Themen ergeben: 
Reichtum und Armut, Eigeninteresse 

und Gemeinwohlorientierung, Staats-
räson und ziviler Ungehorsam, Freiheit 
und Sicherheit … n

Literaturhinweis: 
Schlagnitweit, Markus; Feichtinger, 
Daniela, Was würde Jesus tun? 
Anregungen für politisches Handeln 
heute, 2021.

Miteinander wachsen-Café
 7 Gründe für einen Besuch im Mitein-

ander wachsen-Café:
1. Weil du Fragen in der Begleitung von 

geflüchteten Menschen hast und nach 
Antworten suchst.

2. Weil du mit Gleichgesinnten reden und 
dein Tun nicht immer verteidigen willst.

3. Weil du Anlauf- und Beratungsstellen 
suchst und nicht weißt, wo du mit der 
Suche anfangen sollst.

4. Weil du in entspannter Atmosphäre 
über deine Erfahrungen reden möchtest.

5. Weil teilen und teilhaben lassen uns er-
mutigt und stärkt.

6. Weil du weiterhin deine „Schützlinge“ 
kompetent und auf  Augenhöhe be-
gleiten möchtest.

7. Weil du der Meinung bist, dass Men-
schen mit Fluchthintergrund in Öster-
reich eine Zukunft haben. n

Orte (abwechselnd): 
St. Virgil, Ernst-Grein-Straße 14,  
Salzburg,
ABZ/Kirche und Arbeitswelt,  
Kirchenstraße 34, Salzburg

Eine Veranstaltung des Bildungsnetzwerks 
Flucht, Asyl, Integration (Caritas, Diakonie-
werk, Seelsorgeamt der Erzdiözese Salzburg, 
Katholische Aktion Salzburg, Salzburger Bil-
dungswerk, Plattform Menschenrechte, St. Virgil 
Salzburg) in Kooperation mit Land Salzburg, 
Integrationsreferat

Kein Beitrag

Infos und Kontakt: 
Maria Sojer 
T: +43 (0)676-8746 6659 
E: abz@abz.kirchen.net 
Anmeldung erbeten

Termine
13.03., 08.05., 12.06., 10.07., 11.09., 
09.10., 13.11. und 11.12.2023
jeweils Mo. 17.00 bis 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0853

Wie Gruppen ticken – 
Gruppendynamik verstehen

 Im Seminar beschäftigen sich die 
Teilnehmenden mit gruppendynami-
schen Phasen und lernen Methoden 
kennen, um Gruppen konstruktiv in 
ihrer Zielerreichung zu unterstützen. 
Neben theoretischen Inputs gibt es 
Raum und Zeit für gruppendynami-
sche Übungen und Möglichkeiten, die 
Beispiele aus der Praxis zu reflektie-
ren. n

Das Seminar ist ein Modul des Lehr-
gangs „Bevor´s kracht“, kann aber 
auch einzeln gebucht werden. 

Zielgruppe: 
Personen, die in ihrer beruflichen Praxis 
und/oder ehrenamtlichen Tätigkeit mit 
Kinder- und Jugendgruppen arbeiten

Referent

Markus Hopf
Lebens- und Sozialbe- 
rater, Theaterpädagoge, 
Mediator, Salzburg

Beitrag € 250,-

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Friedensbüro Salzburg, Barbara Wick
T: +43 (0)662 73931
E: wick@friedensbuero.at

Termin
Fr. 24.02.2023, 14.00 bis 18.30 Uhr und 
Sa. 25.02.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0386

Referent

Markus Schlagnitweit
Theologe, Sozial- und 
Wirtschaftsethiker,  
Direktor der Katholi-
schen Sozialakademie 
Österreichs – ksœ, Wien

Beitrag € 10,-

Termin
Fr. 24.03.2023, 19.00 bis 20.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0734

Wenn’s kracht
 Körper, Sprache und Stimme in der 

Dramadynamik

Ein Konflikt bzw. ein Drama hat seine ei-
gene Lebensdynamik. Kommt es zu Ge-
walt, ist die Dramadynamik bereits weit 
vorangeschritten, alle Parteien fühlen 
sich hilflos bzw. bedroht. Deeskalation 
geschieht dann, wenn wir einen sicheren 
Raum ermöglichen, in dem ein Dialog 
durch konstruktiven „Streit“ geschaffen 
wird. In diesem erlebnisorientierten Se-
minar werden durch theoretischen Input 
sowie mit Methoden des Theaters, der 
Improvisation und des Körperausdrucks 
die negativen (destruktiven) sowie die po-
sitiven (konstruktiven) Seiten von Kon-
flikten erforscht. Die Teilnehmenden 

werden durch einen Innovationsprozess 
geführt, der in der Tiefe der Dramadyna-
mik schlummert, um eigene Methoden 
zu entwickeln. n

Das Seminar ist ein Modul des Lehrgangs 
„Bevor´s kracht“, kann aber auch einzeln 

gebucht werden.

Zielgruppe: Per-
sonen, die in ihrer 
beruflichen Praxis 
und/oder ehren-
amtlichen Tätigkeit 
mit Kinder- und 
Jugendgruppen ar-
beiten

Referentin

Stella Hiesmayr
Führungskräfte- und Wirtschaftscoach 
mit Spezialisierung auf  Stressmanage-
ment, Konflikt und Achtsamkeit, Wien 

Beitrag € 250,-

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Friedensbüro Salzburg, Barbara Wick
T: +43 (0)662 73931
E: wick@friedensbuero.at 

Termin
Fr. 14.04.2023, 14.00 bis 18.30 Uhr und 
Sa. 15.04.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0387

Referent

Gerald Knaus 
Migrationsforscher, Vor-
sitzender der European 
Stability Initiative, Berlin

Kein Beitrag 

Kooperation mit Land Salzburg,  
Integrationsreferat, Bildungszentrum 
Saalfelden und Universität Salzburg

Termin
Mo. 20.03.2023, 19.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0963
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Referierende

Eva Barnewitz 
Psychologin, Systemische Familienthera-
peutin, Traumatherapeutin und Dozentin,  
Konstanz

Peter Bergholz 
Psychologe und Autor, Hamburg

Bernd Hufnagl 
Neurobiologe und Autor, Wien

Christoph Hutter 
Theologe, Psychodramatiker, Autor und 
Pädagoge, Osnabrück

Helga Kernstock-Redl 
Klinische- und Gesundheitspsychologin 
und Systemische Psychotherapeutin, 
Wien 

Susanne Strobach 
Mediatorin und Autorin, Wien 

Ingo Vogl 
Kabarettist Salzburg

Beitrag € 305,- 
Für Mitglieder des Berufsverbandes 
€ 270,-

Anmeldung ab Februar 2023 unter
www.berufsverband-efl-beratung.at

Anmeldung bis 11.04.2023

Kooperation mit Berufsverband 
Diplomierter Ehe-, Familien- und 
Lebensberater*innen Österreichs

Termin
Fr. 05.05.2023, 19.30 bis
So. 07.05.2023, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0027

Referierende u.a.

Susanne Maurer 
Medizinerin, Leiterin des Zentrums für 
Adipositas- und Stoffwechselmedizin 
Winterthur

Matthias Rohrer 
Kultur- und Sozialanthropologe, Institut 
für Jugendkulturforschung, Wien

Friedrich Schorb 
Soziologe, Universität Bremen

Daniel Weghuber 
Mediziner, Vorstand der Uniklinik für 
Kinder- und Jugendheilkunde, Salzburg

Beitrag € 70,- 

Kooperation mit 
Österreichische Gesundheitskasse

Termin
Mo. 22.05.2023, 13.00 bis
Di 23.05.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0383

Gelingendes und Stärkendes –  
reden und mehr in der Beratung

 Interdisziplinäre Fachtagung für 
Berater*innen, Therapeut*innen, 
Mediator*innen und anderen psy-
chosozial tätige Berufsgruppen

Die große Frage „Was ist ein gutes Le-
ben?“ beschäftigt die Menschheit schon 
Jahrtausende. Hierzu gibt es zwei Denk- 
richtungen, die sich einerseits auf  die 
Lehre vom gelingenden Leben stüt-
zen und andererseits das Streben nach 
Glück, Genuss, Lust und der vollkom-
menen  Seelenruhe in den Fokus stellen. 

Heutzutage verkünden immer mehr 
Wissenschaftler*innen, dass das gute 
Leben in einer Kombination der bei-
den Denkrichtungen liegt. Demnach 
ist glücklich, wer einerseits authentisch 
lebt und seinen Sinn gefunden hat und 

andererseits häufig positive Emotionen 
erlebt und zufrieden mit seinem Leben 
ist.

Doch um ein solches Leben zu führen, 
braucht es Rahmenbedingungen mit 
viel Stärkendem, möglichst schon von 
Beginn unseres Lebens an.

Dem Versuch, dieses Stärkende zu fin-
den, zu ermöglichen und leben zu kön-
nen, widmet sich diese Fachtagung mit 
Beiträgen von Expert*innen aus den 
unterschiedlichsten Professionen.
 
Da die Erfahrung gezeigt hat, dass 
darüber reden nicht immer ausreicht, 
werden auch unterschiedlichste kreati-
ve und körperorientierte Zugänge Platz 
finden. n

Interdisziplinäre Fachtagung

Übergewicht im 
Kinder- und Jugendalter

 Gesund und angekommen auf-
wachsen im Spannungsfeld von 
Übergewicht, Entwicklungschancen 
und sozialer Exklusion

Viele Kinder und Jugendliche sind über-
gewichtig. Dieser Umstand steht in Ver-
bindung mit zahlreichen körperlichen 
Erkrankungen. Diese können schon in 
der Kindheit für Probleme sorgen, oft-
mals entwickeln sie sich aber auch erst 
später im Lebenslauf. Die Prävention 
von Übergewicht ist daher ein wichtiges 
Ziel der Maßnahmen öffentlicher Ge-
sundheit.

Weiters ist zu beachten, dass sich über-
gewichtige Kinder und Jugendliche oft-
mals nicht in ihrem Körper 
wohlfühlen und sich dafür 
schämen, übergewichtig zu 
sein. Sie machen Ausgren-
zungserfahrungen, erleben, 
dass sie manchen gesell-
schaftlichen Normen nicht 
entsprechen und sind in ih-
rer psychischen Gesundheit 
gefährdet. Ein Anlass, dass 
sich der gesellschaftliche 
Blick auf  übergewichtige 
Kinder und Jugendliche än-
dern muss?

Bedenkt man zusätzlich, 
dass es oft für armutsbetrof-
fene oder bildungsfernere 

Menschen tendenziell schwieriger ist, für 
ein gesundes Aufwachsen ihrer Kinder 
zu sorgen, wird eines schnell klar: Das 
Tagungsthema ist ein komplexes Phäno-
men – an der Schnittstelle einer Vielzahl 
an Disziplinen und Ansätzen – wie Me-
dizin, Psychologie, Ernährungs- und Be-
wegungswissenschaften sowie Armuts- 
und Ungleichheitsforschung.

Auf  der Tagung wird das Übergewicht 
von Kindern und Jugendlichen aus ver-
schiedenen fachlichen Perspektiven be-
leuchtet. Im Zentrum steht dabei die Fra-
ge, wie man in der Praxis aktiv werden 
kann, um möglichst vielen Kindern und 
Jugendlichen ein gesundes und inklusives 
Aufwachsen zu ermöglichen. n

Tagung

Team

Gesamtkonzept und Theater: 
Mirjam Leitner
Kompositon und Orchesterleitung:  
Konrad Bogen
Arrangement und Orchesterproben:  
Milan Stojkovic
Tanz: Stefanie Alf
Chor: Teresa Bauer
Organisation: Franziska Weeren, Lucie 
Sillner, Barbara Schubert, Jason Ullah, 
Kerstin Beer und Jannik Ehlert

Kein Beitrag 

Termin
So. 21.05.2023, 15.30 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0772

Das kleine Ich-bin-ich
 Tanz und Theater erzählen eine 

Geschichte, die an den Kinderbuch-
klassiker von Mira Lobe angelehnt 
ist

Bereits zum vierten Mal tritt das Grün-
töne Ensemble in Salzburg auf. Das 
inklusive und interkulturelle Ensemble, 
das etwa 30 Mitglieder umfasst, hat eine 
besondere Arbeitsweise: Jede*r ist will-
kommen und durch die Zusammenar-
beit entsteht innerhalb von drei Tagen 
ein interdisziplinäres Stück für alle Ge-
nerationen. Die Musik dazu wird von 
Konrad Bogen komponiert und von 
Orchester und Chor umgesetzt. Es 
wird als Begegnungskonzert (beinhaltet 
Workshop, Aufführung, Ausprobieren 

der Instrumente und Buffet mit Raum 
zum Austausch) in St. Virgil präsentiert. 
Zu Beginn findet ein einführender, 
halbstündiger Workshop für Kinder 
statt. n 

Weitere Infos unter www.gruentoene.org

Begegnungskonzert

Genaueres auf
virgil.at

Seminare „designen“
 Didaktische und methodische 

Kompetenz für Seminarleitende

Frontalvortrag, Gruppenübung, Power-
Point? Es gibt noch mehr, um im Semi-
nar oder Workshop zu begeistern und 
spannende, abwechslungsreiche Semina-
re zu gestalten! Hier erfahren Sie, worauf  
es ankommt, damit diese Formate gelin-
gen, und Sie erhalten einen umfangrei-
chen Werkzeugkoffer für die praktische 
Umsetzung – offline und online.

Inhalte: 
•	 Die wichtigsten Fragen in der Vor-

bereitung klären
•	 Einen Ablaufplan erstellen und den 

idealen Medieneinsatz vorbereiten 

•	 Ausgewählte Übungen und Me-
thoden, die Ihr Seminar interessant 
machen und den Teilnehmenden in 
Erinnerung bleiben

•	 Methoden und Arbeitsaufträge anleiten
•	 Transfer: Umsetzung nach dem 

Seminar sicherstellen
•	 Offline oder online: Worauf  es an-

kommt, wenn Sie Ihre Veranstaltung 
online abhalten möchten n

Das Seminar ist Teil der dreiteiligen 
Reihe „Seminare kompetent gestalten“, 
kann aber auch einzeln gebucht werden. 

Nächste Termine: 22./23.06. 2023 
sowie 11./12.10.2023
1,0 ECTS (wba)

Seminarreihe

Referentin
Karin Pfaffelmeyer 
Wirtschaftstrainerin, 
Unternehmensberaterin, 
Master in Training and 
Development, Dozentin, 
Salzburg

Beitrag € 350,- pro Termin oder 
€ 950,- für die dreiteilige Reihe 

Teilnehmende max. 14

Termin
Mi. 03.05.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr und
Do. 04.05.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0609

Virgil bildung GESELLSCHAFT
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Referierende

Eva Barnewitz 
Psychologin, Systemische Familienthera-
peutin, Traumatherapeutin und Dozentin,  
Konstanz

Peter Bergholz 
Psychologe und Autor, Hamburg

Bernd Hufnagl 
Neurobiologe und Autor, Wien

Christoph Hutter 
Theologe, Psychodramatiker, Autor und 
Pädagoge, Osnabrück

Helga Kernstock-Redl 
Klinische- und Gesundheitspsychologin 
und Systemische Psychotherapeutin, 
Wien 

Susanne Strobach 
Mediatorin und Autorin, Wien 

Ingo Vogl 
Kabarettist Salzburg

Beitrag € 305,- 
Für Mitglieder des Berufsverbandes 
€ 270,-

Anmeldung ab Februar 2023 unter
www.berufsverband-efl-beratung.at

Anmeldung bis 11.04.2023

Kooperation mit Berufsverband 
Diplomierter Ehe-, Familien- und 
Lebensberater*innen Österreichs

Termin
Fr. 05.05.2023, 19.30 bis
So. 07.05.2023, 12.30 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0027

Referierende u.a.

Susanne Maurer 
Medizinerin, Leiterin des Zentrums für 
Adipositas- und Stoffwechselmedizin 
Winterthur

Matthias Rohrer 
Kultur- und Sozialanthropologe, Institut 
für Jugendkulturforschung, Wien

Friedrich Schorb 
Soziologe, Universität Bremen

Daniel Weghuber 
Mediziner, Vorstand der Uniklinik für 
Kinder- und Jugendheilkunde, Salzburg

Beitrag € 70,- 

Kooperation mit 
Österreichische Gesundheitskasse

Termin
Mo. 22.05.2023, 13.00 bis
Di 23.05.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0383

Gelingendes und Stärkendes –  
reden und mehr in der Beratung

 Interdisziplinäre Fachtagung für 
Berater*innen, Therapeut*innen, 
Mediator*innen und anderen psy-
chosozial tätige Berufsgruppen

Die große Frage „Was ist ein gutes Le-
ben?“ beschäftigt die Menschheit schon 
Jahrtausende. Hierzu gibt es zwei Denk- 
richtungen, die sich einerseits auf  die 
Lehre vom gelingenden Leben stüt-
zen und andererseits das Streben nach 
Glück, Genuss, Lust und der vollkom-
menen  Seelenruhe in den Fokus stellen. 

Heutzutage verkünden immer mehr 
Wissenschaftler*innen, dass das gute 
Leben in einer Kombination der bei-
den Denkrichtungen liegt. Demnach 
ist glücklich, wer einerseits authentisch 
lebt und seinen Sinn gefunden hat und 

andererseits häufig positive Emotionen 
erlebt und zufrieden mit seinem Leben 
ist.

Doch um ein solches Leben zu führen, 
braucht es Rahmenbedingungen mit 
viel Stärkendem, möglichst schon von 
Beginn unseres Lebens an.

Dem Versuch, dieses Stärkende zu fin-
den, zu ermöglichen und leben zu kön-
nen, widmet sich diese Fachtagung mit 
Beiträgen von Expert*innen aus den 
unterschiedlichsten Professionen.
 
Da die Erfahrung gezeigt hat, dass 
darüber reden nicht immer ausreicht, 
werden auch unterschiedlichste kreati-
ve und körperorientierte Zugänge Platz 
finden. n

Interdisziplinäre Fachtagung

Übergewicht im 
Kinder- und Jugendalter

 Gesund und angekommen auf-
wachsen im Spannungsfeld von 
Übergewicht, Entwicklungschancen 
und sozialer Exklusion

Viele Kinder und Jugendliche sind über-
gewichtig. Dieser Umstand steht in Ver-
bindung mit zahlreichen körperlichen 
Erkrankungen. Diese können schon in 
der Kindheit für Probleme sorgen, oft-
mals entwickeln sie sich aber auch erst 
später im Lebenslauf. Die Prävention 
von Übergewicht ist daher ein wichtiges 
Ziel der Maßnahmen öffentlicher Ge-
sundheit.

Weiters ist zu beachten, dass sich über-
gewichtige Kinder und Jugendliche oft-
mals nicht in ihrem Körper 
wohlfühlen und sich dafür 
schämen, übergewichtig zu 
sein. Sie machen Ausgren-
zungserfahrungen, erleben, 
dass sie manchen gesell-
schaftlichen Normen nicht 
entsprechen und sind in ih-
rer psychischen Gesundheit 
gefährdet. Ein Anlass, dass 
sich der gesellschaftliche 
Blick auf  übergewichtige 
Kinder und Jugendliche än-
dern muss?

Bedenkt man zusätzlich, 
dass es oft für armutsbetrof-
fene oder bildungsfernere 

Menschen tendenziell schwieriger ist, für 
ein gesundes Aufwachsen ihrer Kinder 
zu sorgen, wird eines schnell klar: Das 
Tagungsthema ist ein komplexes Phäno-
men – an der Schnittstelle einer Vielzahl 
an Disziplinen und Ansätzen – wie Me-
dizin, Psychologie, Ernährungs- und Be-
wegungswissenschaften sowie Armuts- 
und Ungleichheitsforschung.

Auf  der Tagung wird das Übergewicht 
von Kindern und Jugendlichen aus ver-
schiedenen fachlichen Perspektiven be-
leuchtet. Im Zentrum steht dabei die Fra-
ge, wie man in der Praxis aktiv werden 
kann, um möglichst vielen Kindern und 
Jugendlichen ein gesundes und inklusives 
Aufwachsen zu ermöglichen. n

Tagung

Team

Gesamtkonzept und Theater: 
Mirjam Leitner
Kompositon und Orchesterleitung:  
Konrad Bogen
Arrangement und Orchesterproben:  
Milan Stojkovic
Tanz: Stefanie Alf
Chor: Teresa Bauer
Organisation: Franziska Weeren, Lucie 
Sillner, Barbara Schubert, Jason Ullah, 
Kerstin Beer und Jannik Ehlert

Kein Beitrag 

Termin
So. 21.05.2023, 15.30 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0772

Das kleine Ich-bin-ich
 Tanz und Theater erzählen eine 

Geschichte, die an den Kinderbuch-
klassiker von Mira Lobe angelehnt 
ist

Bereits zum vierten Mal tritt das Grün-
töne Ensemble in Salzburg auf. Das 
inklusive und interkulturelle Ensemble, 
das etwa 30 Mitglieder umfasst, hat eine 
besondere Arbeitsweise: Jede*r ist will-
kommen und durch die Zusammenar-
beit entsteht innerhalb von drei Tagen 
ein interdisziplinäres Stück für alle Ge-
nerationen. Die Musik dazu wird von 
Konrad Bogen komponiert und von 
Orchester und Chor umgesetzt. Es 
wird als Begegnungskonzert (beinhaltet 
Workshop, Aufführung, Ausprobieren 

der Instrumente und Buffet mit Raum 
zum Austausch) in St. Virgil präsentiert. 
Zu Beginn findet ein einführender, 
halbstündiger Workshop für Kinder 
statt. n 

Weitere Infos unter www.gruentoene.org

Begegnungskonzert

Genaueres auf
virgil.at

Seminare „designen“
 Didaktische und methodische 

Kompetenz für Seminarleitende

Frontalvortrag, Gruppenübung, Power-
Point? Es gibt noch mehr, um im Semi-
nar oder Workshop zu begeistern und 
spannende, abwechslungsreiche Semina-
re zu gestalten! Hier erfahren Sie, worauf  
es ankommt, damit diese Formate gelin-
gen, und Sie erhalten einen umfangrei-
chen Werkzeugkoffer für die praktische 
Umsetzung – offline und online.

Inhalte: 
•	 Die wichtigsten Fragen in der Vor-

bereitung klären
•	 Einen Ablaufplan erstellen und den 

idealen Medieneinsatz vorbereiten 

•	 Ausgewählte Übungen und Me-
thoden, die Ihr Seminar interessant 
machen und den Teilnehmenden in 
Erinnerung bleiben

•	 Methoden und Arbeitsaufträge anleiten
•	 Transfer: Umsetzung nach dem 

Seminar sicherstellen
•	 Offline oder online: Worauf  es an-

kommt, wenn Sie Ihre Veranstaltung 
online abhalten möchten n

Das Seminar ist Teil der dreiteiligen 
Reihe „Seminare kompetent gestalten“, 
kann aber auch einzeln gebucht werden. 

Nächste Termine: 22./23.06. 2023 
sowie 11./12.10.2023
1,0 ECTS (wba)

Seminarreihe

Referentin
Karin Pfaffelmeyer 
Wirtschaftstrainerin, 
Unternehmensberaterin, 
Master in Training and 
Development, Dozentin, 
Salzburg

Beitrag € 350,- pro Termin oder 
€ 950,- für die dreiteilige Reihe 

Teilnehmende max. 14

Termin
Mi. 03.05.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr und
Do. 04.05.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0609

Virgil bildung GESELLSCHAFT
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Genaueres auf
virgil.at

MigrationsDialog 

Kommunikative Kompetenz 
für Seminarleitende

 Warum verstehen sich manche Men-
schen „ohne Worte“ und andere gar 
nicht? Wie können Sie kommunikativ 
sicherstellen, dass alle Teilnehmenden 
möglichst viel von Ihrem Seminar pro-
fitieren? 
Im anwendungsbezogenen Seminar 
lernen Sie alle Faktoren kennen, um gut 
und überzeugend zu kommunizieren, 
Seminare zu leiten und die Teilnehmen-
den zu begleiten.

Inhalte u.a.: 
•	 Kommunikationstypen erkennen und 

den richtigen „Draht“ zu ihnen finden
•	 Wirksame Kommunikations- und 

Fragetechniken im Seminarkontext 
•	 Schärfen der kommunikativen 

Wahrnehmung in der Rolle als 
Trainer*in

•	 Techniken für aktives Zuhören
•	 Schweigsame Menschen ins Boot 

holen und Vielredner stoppen n

Das Seminar ist Teil der Reihe „Semi-
nare kompetent gestalten“, kann aber 
auch einzeln gebucht werden.  

Nächster Termin: „Selbst- und So-
zialkompetenz für Seminarleitende“: 
11./12.10.2023
1,0 ECTS (wba)

Die Wiederkehr 
der Nationalismen

 Die MigrationsDialoge sind öf-
fentliche Gespräche zwischen Ex-
pert*innen, Politik, öffentlichen 
Einrichtungen, Zivilgesellschaft und 
Wohlfahrtsverbänden. Im Mittelpunkt 
stehen Hintergrundinformationen, 
mittelfristige Perspektiven und gelun-
gene Praxisprojekte zu den aktuellen 
Herausforderungen.

Der 13. MigrationsDialog widmet sich 
dem Wiedererstarken von Nationalis-
men im Kontext von Kriegen, Kon-
flikten und Migrationsbewegungen 
sowie deren Auswirkungen auf  Integ-
rationsbemühungen. n

Kooperation mit Land Salzburg, 
Integrationsreferat und Universität 
Salzburg

Seminarreihe

Polarisierungen und 
gesellschaftlicher Zusammenhalt

 Seit einigen Jahren beobachten wir 
eine starke gesellschaftliche und poli-
tische Polarisierung. Themen wie die 
Pandemie, der Ukraine-Krieg, Migra-
tion und der Klimawandel sorgen für 
kontroverse Debatten. Dabei fällt auf, 
dass sich die vertretenen Meinungen 
und Positionen häufig an den „Polen“ 
eines Spektrums befinden und klare 
Zuordnungen erwartet werden. Zwi-
schentöne und Schattierungen werden 
weniger wahrgenommen und es ist 
oft schwierig, über die ausgemachten 
Grenzen hinweg im Gespräch zu blei-
ben. Vielmehr prägen regelrechte poli-
tische „Kämpfe“ um die Durchsetzung 
der jeweils eigenen Position das Bild.  

Polarisierungen bringen dabei große 
Herausforderungen für Demokratie 
und gesellschaftlichen Zusammen-
halt mit sich. Zwar sind lebendige 

Demokratien grundsätzlich auf  ei-
nen Pluralismus an Meinungen und 
eine Streitkultur angewiesen. Wenn 
jedoch Kommunikationskanäle zwi-
schen verschiedenen Gruppen kom-
plett abbrechen, ein tiefes Misstrauen 
in Mitbürger*innen oder demokrati-
sche Institutionen herrscht sowie die 
Anwendung von Gewalt als legitimes 
Mittel zur Durchsetzung der eigenen 
Position gesehen wird, gefährdet das 
ein demokratisches Zusammenleben. 

Vor diesem Hintergrund beschäftigt 
sich die Tagung mit den Risken und 
Chancen von Polarisierungen. Warum, 
wann und wie erodiert gesellschaftli-
cher Zusammenhalt? Wie muss eine 
demokratische Kultur gestaltet sein, 
damit komplexe Gesellschaften auch 
in stürmischen Zeiten zusammen- 
halten? n

Genaueres auf
virgil.at

Tagung

Referierende u.a.

Rudolf  Anschober
Ehemaliger Gesundheitsminister, Autor, 
Berater, Wien

Tamara Ehs
Politologin, Demokratieberaterin, 
politische Bildnerin, Wien

Markus Pausch
Politologe, Salzburg

Lena Schilling
Klimaaktivistin und Autorin

Beitrag wird bekanntgegeben

Kooperation mit Friedensbüro Salzburg 
Gefördert von Österreichische Gesellschaft 
für Politische Bildung

Termin
Mi. 14.06.2023, 19.00 bis
Fr. 16.06.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0224

Referentin
Karin Pfaffelmeyer 
Wirtschaftstrainerin, 
Unternehmensberaterin, 
Master in Training and 
Development, Dozentin, 
Salzburg

Beitrag € 350,- 

Teilnehmende max. 14

Termin
Di. 22.06.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr und
Mi. 23.06.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0610

Sexuelle Gewalt – betroffenen- 
gerechte Schutzkonzepte

 Die Anforderungen an Institutio-
nen und Pädagog*innen sind hoch in 
Bezug auf  die Sensibilisierung im Be-
reich sexueller Gewalt/Missbrauch, im 
Umgang mit Vorwürfen bzw. 
Verdachtssituationen sowie 
mit vom Missbrauch trau-
matisierten Kindern und Ju-
gendlichen. Im Wechsel von 
Input und Übungen wird 
Wissen über sexuelle Gewalt 
sowie Täter*innenstrategien, 
betroffenengerechtes Han-
deln und Handwerkszeuge in 
der Aufdeckung und Aufar-
beitung vermittelt. n

Das Seminar ist ein Modul des Lehr-
gangs „Bevor´s kracht“, kann aber auch 
einzeln gebucht werden.

Zielgruppe: 
Personen, die in ihrer be-
ruflichen Praxis und/oder 
ehrenamtlichen Tätigkeit 
mit Kinder- und Jugend-
gruppen arbeiten

Seminar

Referent

Holger Specht 
Mediator, Fachkraft für 
strukturelle Prävention 
sexueller Gewalt, Berlin

Beitrag € 250,- 

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Friedensbüro Salzburg, Barbara Wick
T: +43 (0)662 73931
E: wick@friedensbuero.at

Termin
Fr. 02.06.2023, 14.00 bis 18.30 Uhr und 
Sa. 03.06.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0388

Referierende

Rainer Bauböck 
Soziologe, Politiologe und Migrations-
forscher, Österreichische Akademie der 
Wissenschaften, Wien

Nikolaus Dimmel 
Soziologe, Politikwissenschafter und 
Migrationsforscher, Salzburg

Sylvia Hahn 
Historikerin und Migrationsforscherin, 
Salzburg

Kein Beitrag 

Termin
Mi. 27.09.2023, 19.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0882

Virgil blicke

360° GOOD ECONOMY 
FORUM

©
Fl

au
se

n

Reinhard Weinmüller, in St. Virgil verantwortlich für 
unsere Gemeinwohlbilanz, begrüßte den ersten öster-
reichweiten Kongress für Gemeinwohl-Unternehmen 
und -Gemeinden.
Die Vorträge, Diskussionsrunden und Praxisberich-
te samt neuen Unternehmensformen wie der Purpo-
se-Economy und Mitarbeiter-Beteiligungsmodelle sowie 
Infos zur Kreislaufwirtschaft waren inspirierend und 
befruchtend. Zentrales Anliegen war das Kennenler-
nen gleichgesinnter Unternehmer*innen anzustoßen, 
um Synergien und eine Basis potenzieller Kooperatio-
nen zu schaffen. Ein Gemeinwohlunternehmer der ers-
ten Stunde, Erwin Thoma war einer der hochkarätigen  
Speaker des Kongresses.

GESELLSCHAFTVirgil bildung
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Genaueres auf
virgil.at

MigrationsDialog 

Kommunikative Kompetenz 
für Seminarleitende

 Warum verstehen sich manche Men-
schen „ohne Worte“ und andere gar 
nicht? Wie können Sie kommunikativ 
sicherstellen, dass alle Teilnehmenden 
möglichst viel von Ihrem Seminar pro-
fitieren? 
Im anwendungsbezogenen Seminar 
lernen Sie alle Faktoren kennen, um gut 
und überzeugend zu kommunizieren, 
Seminare zu leiten und die Teilnehmen-
den zu begleiten.

Inhalte u.a.: 
•	 Kommunikationstypen erkennen und 

den richtigen „Draht“ zu ihnen finden
•	 Wirksame Kommunikations- und 

Fragetechniken im Seminarkontext 
•	 Schärfen der kommunikativen 

Wahrnehmung in der Rolle als 
Trainer*in

•	 Techniken für aktives Zuhören
•	 Schweigsame Menschen ins Boot 

holen und Vielredner stoppen n

Das Seminar ist Teil der Reihe „Semi-
nare kompetent gestalten“, kann aber 
auch einzeln gebucht werden.  

Nächster Termin: „Selbst- und So-
zialkompetenz für Seminarleitende“: 
11./12.10.2023
1,0 ECTS (wba)

Die Wiederkehr 
der Nationalismen

 Die MigrationsDialoge sind öf-
fentliche Gespräche zwischen Ex-
pert*innen, Politik, öffentlichen 
Einrichtungen, Zivilgesellschaft und 
Wohlfahrtsverbänden. Im Mittelpunkt 
stehen Hintergrundinformationen, 
mittelfristige Perspektiven und gelun-
gene Praxisprojekte zu den aktuellen 
Herausforderungen.

Der 13. MigrationsDialog widmet sich 
dem Wiedererstarken von Nationalis-
men im Kontext von Kriegen, Kon-
flikten und Migrationsbewegungen 
sowie deren Auswirkungen auf  Integ-
rationsbemühungen. n

Kooperation mit Land Salzburg, 
Integrationsreferat und Universität 
Salzburg

Seminarreihe

Polarisierungen und 
gesellschaftlicher Zusammenhalt

 Seit einigen Jahren beobachten wir 
eine starke gesellschaftliche und poli-
tische Polarisierung. Themen wie die 
Pandemie, der Ukraine-Krieg, Migra-
tion und der Klimawandel sorgen für 
kontroverse Debatten. Dabei fällt auf, 
dass sich die vertretenen Meinungen 
und Positionen häufig an den „Polen“ 
eines Spektrums befinden und klare 
Zuordnungen erwartet werden. Zwi-
schentöne und Schattierungen werden 
weniger wahrgenommen und es ist 
oft schwierig, über die ausgemachten 
Grenzen hinweg im Gespräch zu blei-
ben. Vielmehr prägen regelrechte poli-
tische „Kämpfe“ um die Durchsetzung 
der jeweils eigenen Position das Bild.  

Polarisierungen bringen dabei große 
Herausforderungen für Demokratie 
und gesellschaftlichen Zusammen-
halt mit sich. Zwar sind lebendige 

Demokratien grundsätzlich auf  ei-
nen Pluralismus an Meinungen und 
eine Streitkultur angewiesen. Wenn 
jedoch Kommunikationskanäle zwi-
schen verschiedenen Gruppen kom-
plett abbrechen, ein tiefes Misstrauen 
in Mitbürger*innen oder demokrati-
sche Institutionen herrscht sowie die 
Anwendung von Gewalt als legitimes 
Mittel zur Durchsetzung der eigenen 
Position gesehen wird, gefährdet das 
ein demokratisches Zusammenleben. 

Vor diesem Hintergrund beschäftigt 
sich die Tagung mit den Risken und 
Chancen von Polarisierungen. Warum, 
wann und wie erodiert gesellschaftli-
cher Zusammenhalt? Wie muss eine 
demokratische Kultur gestaltet sein, 
damit komplexe Gesellschaften auch 
in stürmischen Zeiten zusammen- 
halten? n

Genaueres auf
virgil.at

Tagung

Referierende u.a.

Rudolf  Anschober
Ehemaliger Gesundheitsminister, Autor, 
Berater, Wien

Tamara Ehs
Politologin, Demokratieberaterin, 
politische Bildnerin, Wien

Markus Pausch
Politologe, Salzburg

Lena Schilling
Klimaaktivistin und Autorin

Beitrag wird bekanntgegeben

Kooperation mit Friedensbüro Salzburg 
Gefördert von Österreichische Gesellschaft 
für Politische Bildung

Termin
Mi. 14.06.2023, 19.00 bis
Fr. 16.06.2023, 13.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0224

Referentin
Karin Pfaffelmeyer 
Wirtschaftstrainerin, 
Unternehmensberaterin, 
Master in Training and 
Development, Dozentin, 
Salzburg

Beitrag € 350,- 

Teilnehmende max. 14

Termin
Di. 22.06.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr und
Mi. 23.06.2023, 09.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0610

Sexuelle Gewalt – betroffenen- 
gerechte Schutzkonzepte

 Die Anforderungen an Institutio-
nen und Pädagog*innen sind hoch in 
Bezug auf  die Sensibilisierung im Be-
reich sexueller Gewalt/Missbrauch, im 
Umgang mit Vorwürfen bzw. 
Verdachtssituationen sowie 
mit vom Missbrauch trau-
matisierten Kindern und Ju-
gendlichen. Im Wechsel von 
Input und Übungen wird 
Wissen über sexuelle Gewalt 
sowie Täter*innenstrategien, 
betroffenengerechtes Han-
deln und Handwerkszeuge in 
der Aufdeckung und Aufar-
beitung vermittelt. n

Das Seminar ist ein Modul des Lehr-
gangs „Bevor´s kracht“, kann aber auch 
einzeln gebucht werden.

Zielgruppe: 
Personen, die in ihrer be-
ruflichen Praxis und/oder 
ehrenamtlichen Tätigkeit 
mit Kinder- und Jugend-
gruppen arbeiten

Seminar

Referent

Holger Specht 
Mediator, Fachkraft für 
strukturelle Prävention 
sexueller Gewalt, Berlin

Beitrag € 250,- 

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Friedensbüro Salzburg, Barbara Wick
T: +43 (0)662 73931
E: wick@friedensbuero.at

Termin
Fr. 02.06.2023, 14.00 bis 18.30 Uhr und 
Sa. 03.06.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0388

Referierende

Rainer Bauböck 
Soziologe, Politiologe und Migrations-
forscher, Österreichische Akademie der 
Wissenschaften, Wien

Nikolaus Dimmel 
Soziologe, Politikwissenschafter und 
Migrationsforscher, Salzburg

Sylvia Hahn 
Historikerin und Migrationsforscherin, 
Salzburg

Kein Beitrag 

Termin
Mi. 27.09.2023, 19.00 bis 21.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0882

Virgil blicke

360° GOOD ECONOMY 
FORUM

©
Fl
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n

Reinhard Weinmüller, in St. Virgil verantwortlich für 
unsere Gemeinwohlbilanz, begrüßte den ersten öster-
reichweiten Kongress für Gemeinwohl-Unternehmen 
und -Gemeinden.
Die Vorträge, Diskussionsrunden und Praxisberich-
te samt neuen Unternehmensformen wie der Purpo-
se-Economy und Mitarbeiter-Beteiligungsmodelle sowie 
Infos zur Kreislaufwirtschaft waren inspirierend und 
befruchtend. Zentrales Anliegen war das Kennenler-
nen gleichgesinnter Unternehmer*innen anzustoßen, 
um Synergien und eine Basis potenzieller Kooperatio-
nen zu schaffen. Ein Gemeinwohlunternehmer der ers-
ten Stunde, Erwin Thoma war einer der hochkarätigen  
Speaker des Kongresses.

GESELLSCHAFTVirgil bildung
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Seminar

Medienkompetenz erwerben
 Digitale Medien sind aus dem All-

tag von Kindern und Jugendlichen 
nicht mehr wegzudenken. Das Semi-
nar bietet einen Überblick zu digitalen 
Lebenswelten und zeigt auf, wie mit 
Chancen (z.B. Beteiligung) und Risi-
ken (z.B. Hassrede) im pädagogischen 
Kontext umgegangen werden kann. 

Die Teilnehmer*innen erhalten grund-
legende Informationen zur Medi-
enkompetenz und zu rechtlichen 
Aspekten. Darüber hinaus werden 
praxisnahe Übungen durchgeführt 
und konkrete Methoden vermittelt. n

Das Seminar ist ein Modul des Lehr-
gangs „Bevor´s kracht“, kann aber  

auch einzeln gebucht wer-
den. 

Zielgruppe: 
Personen, die in ih-
rer beruflichen Praxis 
und/oder ehrenamt- l i -
chen Tätigkeit mit 
Kinder- und JuJu-
gendgruppen arbei-
ten

Referent

Stefan Kühne
Diplomierter Erwachse-
nenbildner, Experte zum 
Thema Online-Beratung

Beitrag € 250,-

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Friedensbüro Salzburg, Barbara Wick
T: +43 (0)662 73931
E: wick@friedensbuero.at

Termin
Fr. 29.09.2023, 14.00 bis 18.30 Uhr und 
Sa. 30.09.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0389

3. Konferenz Anerkennung wirkt!

Älterwerden und -sein 
in Arbeit und Gesellschaft

 Der demografische Wandel ist mit 
großen Herausforderungen für Er-
werbsarbeit und die Gesellschaft als 
ganze verbunden. In vielen Arbeits- 
und Lebensbezügen ändern sich An-
sprüche und Bedürfnisse. Älterwerden 
und -sein fordern nicht nur eine stän-
dige Anpassungsleistung der Betrof-
fenen, sondern auch entsprechende 
Rahmenbedingungen, die es von Füh-
rungskräften in Wirtschaft und Politik 
mitzugestalten sind. Vorstellungen und 
Modelle praxisbewährter Ansätze des 

beruflichen und nachberuflichen Le-
bens gewinnen dabei an Bedeutung 
und Brisanz. 

Negative Altersbilder und Diskriminie-
rungen im betrieblichen Alltag oder in 
anderen Zusammenhängen sind häufig 
vorherrschend, obwohl Erkenntnisse 
zur Arbeits- und Beschäftigungsfähig-
keit die Potenziale älterer Arbeitneh-
mer*innen belegen. Eine längere Er-
werbsbiografie und Lebenserwartung 
verlangen eine kontinuierliche und in-

tensive Diskussion über und 
v.a. eine Revision überholter 
Ansichten. Es benötigt eine 
positive Aufmerksamkeit –  
auch außerhalb der wirt-
schaftlichen Verwertbarkeit 
– der Bedürfnisse und Poten-
ziale von älteren, erfahrenen 
und alten Menschen für die 
Wandlungs- und Verände-
rungsprozesse in der späten 
Berufsphase und im nachbe-
ruflichen Leben.

Die Vermittlung von Aner-
kennung und Wertschätzung 
ist in diesem Zusammenhang 
von großer Bedeutung. Wie 
kann sie gelingen und welche 
Voraussetzungen müssen da-
für geschaffen werden? Diese 
Fragen stehen im Zentrum 
der Tagung. n

Referierende u. a.

Juhani Ilmarinen 
Arbeitswissenschaftler, Emeritus 
Finnisches Institut für Arbeitsmedizin, 
Helsinki

Ingrid Mairhuber 
Politikwissenschaftlerin, Forschungs- und 
Beratungsstelle Arbeitswelt, Wien

Charlotte Reiff
Innovations- und Changemanagerin, 
Senior Consultant, Energy Factory St. 
Gallen AG

Beitrag  
€ 350,- inklusive Tagungsverpflegung,
bei 3 Personen aus demselben Betrieb  
€ 250,-/Person

Kooperation mit Salzburger Gesellschaft 
für partnerschaftliche und gesundheits- 
fördernde Unternehmenskultur

Termin
Mo. 02.10.2023, 13.30 bis
Di. 03.10.2023, 14.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0541

Genaueres auf
virgil.at

Referierende u. a.

Markus Lehner 
Volkswirt und Theologe, Professur für 
Sozialwirtschaft an der FH Oberöster-
reich, Linz

Martin Oberbauer 
Klinischer, Gesundheits- und Arbeitspsy-
chologe, Freiwilligenmanager im Wiener 
Hilfswerk, Wien

Bernhard Prommegger 
Theologe und Rechtswissenschaftler, 
Richter, Senatspräsident am Oberlandes-
gericht Linz

Doris Rosenkranz 
Soziologin, Professorin an der  
Technischen Hochschule Nürnberg

Gerlinde Wouters 
Sozialpädagogin und Philosophin, 
Leiterin des Projektbüros Förderung des 
Forums Bürgerschaftliches Engagement 
in München

Beitrag € 1.640,- 

Kooperation mit Hochschulkooperation 
Ehrenamt, gefördert aus Mitteln des Bun-
desministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz

Termine
I    Mo. 09.10. bis Mi. 11.10.2023
II   Mo. 27.11. bis Mi. 29.11.2023
III Mo. 29.01. bis Mi. 31.01.2024
IV  Mo. 11.03. bis Mi. 13.03.2024
V   Do. 06.06. bis Fr. 07.06.2024

Veranstaltungsnummer: 23-0519

Referierende 

Heinrich Brandstetter 
Organisationsberater, Linz

Sigrid Waser-Wagner 
Beraterin, Trainerin, Coach, Linz

Beitrag € 580,- 

Anmeldung bis 25.05.2023

Termin
Mo. 06.11.2023, 11.00 bis 
Mi. 08.11.2023 13.00 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr; 
Abendeinheiten vorgesehen

Veranstaltungsnummer: 23-0518

Professionelles Management von 
Ehrenamtlichen

 Dieser Lehrgang richtet sich an alle, 
die die Integration von Ehrenamtli-
chen auf  eine professionelle Basis stel-
len wollen. Es handelt sich um ein in 
Österreich einzigartiges Angebot, das 
sich dem Thema Freiwilligenarbeit als 
Managementaufgabe annimmt und die 
strategische Ausrichtung von Organi-
sationen und Initiativen in Hinblick 
auf  die Einbindung Freiwilliger in 
den Fokus rückt. Die Teilnehmenden 
sollten daher aufgrund einschlägiger 
Berufsausbildung oder als Führungs-
kräfte bereits Erfahrungen mit dem 
Thema Ehrenamt gesammelt haben.

Inhalte:
•	 Entwicklung und Wandel des ehren-

amtlichen, freiwilligen Engagements
•	 Rechtliche Rahmenbedingungen
•	 Management von Freiwilligen als 

Organisationsentwicklung 
•	 Netzwerke des zivilgesellschaftlichen 

Engagements 
•	 Personalentwicklung für das ehren-

amtliche, freiwillige Engagement 
•	 Projektwerkstatt und -management
•	 Freiwilligenmarketing
•	 Fundraising und Sponsoring
•	 Qualitätssicherung in der Freiwilligen-

arbeit n
 
Bewerbungsfrist: 05. Juni 2023

Lehrgang Organisationsberatung 
 Soziale, karitative und kirchliche Or-

ganisationen sind heute genauso wie 
wirtschaftlich ausgerichtete Unterneh-
men auf  Organisationsberatung ange-
wiesen. Die Aufgabe: die Identität einer 
Organisation wahren und sie zugleich 
neu ausrichten – von allgemeinen Stra-
tegien bis hin zu konkreten Arbeitsab-
läufen. Dazu brauchen Organisationen 
Wissen über Struktur und Ablauf  von 
Entwicklungsprozessen. 
Der Lehrgang Organisationsberatung 
versteht sich als Angebot an Mitarbeiten-
de, die solche Prozesse in Organisatio-
nen in erster Linie aus systemischer Sicht 
begleiten wollen. Im Einführungssemi-
nar machen Sie sich mit der Arbeitsweise 
in der Ausbildung und dem Beratungs-

verständnis vertraut. Darüber hinaus 
erhalten Sie Basiswissen über Organisa-
tionen und Ansätze von Beratung, das 
Sie in Praxis-Übungen vertiefen.  n

Die erfolgreiche Teilnahme am Ein-
führungsseminar bildet die Vorausset-
zung für die Anmeldung zum Lehrgang  
Organisationsberatung 2024 bis 2026. 
Sie können das Seminar aber auch als 
Einzelmodul besuchen.
Für Interessierte am Lehrgang Orga-
nisationsberatung: Seminardauer bis 
Do. 09.11.2023, 13.00 Uhr

Detailprogramm zum Lehrgang 
erhältlich unter  
www.virgil.at/organisationsberatung

Lehrgang

Einführungsseminar

GESELLSCHAFTVirgil bildung
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Seminar

Medienkompetenz erwerben
 Digitale Medien sind aus dem All-

tag von Kindern und Jugendlichen 
nicht mehr wegzudenken. Das Semi-
nar bietet einen Überblick zu digitalen 
Lebenswelten und zeigt auf, wie mit 
Chancen (z.B. Beteiligung) und Risi-
ken (z.B. Hassrede) im pädagogischen 
Kontext umgegangen werden kann. 

Die Teilnehmer*innen erhalten grund-
legende Informationen zur Medi-
enkompetenz und zu rechtlichen 
Aspekten. Darüber hinaus werden 
praxisnahe Übungen durchgeführt 
und konkrete Methoden vermittelt. n

Das Seminar ist ein Modul des Lehr-
gangs „Bevor´s kracht“, kann aber  

auch einzeln gebucht wer-
den. 

Zielgruppe: 
Personen, die in ih-
rer beruflichen Praxis 
und/oder ehrenamt- l i -
chen Tätigkeit mit 
Kinder- und JuJu-
gendgruppen arbei-
ten

Referent

Stefan Kühne
Diplomierter Erwachse-
nenbildner, Experte zum 
Thema Online-Beratung

Beitrag € 250,-

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Friedensbüro Salzburg, Barbara Wick
T: +43 (0)662 73931
E: wick@friedensbuero.at

Termin
Fr. 29.09.2023, 14.00 bis 18.30 Uhr und 
Sa. 30.09.2023, 09.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0389

3. Konferenz Anerkennung wirkt!

Älterwerden und -sein 
in Arbeit und Gesellschaft

 Der demografische Wandel ist mit 
großen Herausforderungen für Er-
werbsarbeit und die Gesellschaft als 
ganze verbunden. In vielen Arbeits- 
und Lebensbezügen ändern sich An-
sprüche und Bedürfnisse. Älterwerden 
und -sein fordern nicht nur eine stän-
dige Anpassungsleistung der Betrof-
fenen, sondern auch entsprechende 
Rahmenbedingungen, die es von Füh-
rungskräften in Wirtschaft und Politik 
mitzugestalten sind. Vorstellungen und 
Modelle praxisbewährter Ansätze des 

beruflichen und nachberuflichen Le-
bens gewinnen dabei an Bedeutung 
und Brisanz. 

Negative Altersbilder und Diskriminie-
rungen im betrieblichen Alltag oder in 
anderen Zusammenhängen sind häufig 
vorherrschend, obwohl Erkenntnisse 
zur Arbeits- und Beschäftigungsfähig-
keit die Potenziale älterer Arbeitneh-
mer*innen belegen. Eine längere Er-
werbsbiografie und Lebenserwartung 
verlangen eine kontinuierliche und in-

tensive Diskussion über und 
v.a. eine Revision überholter 
Ansichten. Es benötigt eine 
positive Aufmerksamkeit –  
auch außerhalb der wirt-
schaftlichen Verwertbarkeit 
– der Bedürfnisse und Poten-
ziale von älteren, erfahrenen 
und alten Menschen für die 
Wandlungs- und Verände-
rungsprozesse in der späten 
Berufsphase und im nachbe-
ruflichen Leben.

Die Vermittlung von Aner-
kennung und Wertschätzung 
ist in diesem Zusammenhang 
von großer Bedeutung. Wie 
kann sie gelingen und welche 
Voraussetzungen müssen da-
für geschaffen werden? Diese 
Fragen stehen im Zentrum 
der Tagung. n

Referierende u. a.

Juhani Ilmarinen 
Arbeitswissenschaftler, Emeritus 
Finnisches Institut für Arbeitsmedizin, 
Helsinki

Ingrid Mairhuber 
Politikwissenschaftlerin, Forschungs- und 
Beratungsstelle Arbeitswelt, Wien

Charlotte Reiff
Innovations- und Changemanagerin, 
Senior Consultant, Energy Factory St. 
Gallen AG

Beitrag  
€ 350,- inklusive Tagungsverpflegung,
bei 3 Personen aus demselben Betrieb  
€ 250,-/Person

Kooperation mit Salzburger Gesellschaft 
für partnerschaftliche und gesundheits- 
fördernde Unternehmenskultur

Termin
Mo. 02.10.2023, 13.30 bis
Di. 03.10.2023, 14.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0541

Genaueres auf
virgil.at

Referierende u. a.

Markus Lehner 
Volkswirt und Theologe, Professur für 
Sozialwirtschaft an der FH Oberöster-
reich, Linz

Martin Oberbauer 
Klinischer, Gesundheits- und Arbeitspsy-
chologe, Freiwilligenmanager im Wiener 
Hilfswerk, Wien

Bernhard Prommegger 
Theologe und Rechtswissenschaftler, 
Richter, Senatspräsident am Oberlandes-
gericht Linz

Doris Rosenkranz 
Soziologin, Professorin an der  
Technischen Hochschule Nürnberg

Gerlinde Wouters 
Sozialpädagogin und Philosophin, 
Leiterin des Projektbüros Förderung des 
Forums Bürgerschaftliches Engagement 
in München

Beitrag € 1.640,- 

Kooperation mit Hochschulkooperation 
Ehrenamt, gefördert aus Mitteln des Bun-
desministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz

Termine
I    Mo. 09.10. bis Mi. 11.10.2023
II   Mo. 27.11. bis Mi. 29.11.2023
III Mo. 29.01. bis Mi. 31.01.2024
IV  Mo. 11.03. bis Mi. 13.03.2024
V   Do. 06.06. bis Fr. 07.06.2024

Veranstaltungsnummer: 23-0519

Referierende 

Heinrich Brandstetter 
Organisationsberater, Linz

Sigrid Waser-Wagner 
Beraterin, Trainerin, Coach, Linz

Beitrag € 580,- 

Anmeldung bis 25.05.2023

Termin
Mo. 06.11.2023, 11.00 bis 
Mi. 08.11.2023 13.00 Uhr
morgens ab: 09.00 Uhr; 
Abendeinheiten vorgesehen

Veranstaltungsnummer: 23-0518

Professionelles Management von 
Ehrenamtlichen

 Dieser Lehrgang richtet sich an alle, 
die die Integration von Ehrenamtli-
chen auf  eine professionelle Basis stel-
len wollen. Es handelt sich um ein in 
Österreich einzigartiges Angebot, das 
sich dem Thema Freiwilligenarbeit als 
Managementaufgabe annimmt und die 
strategische Ausrichtung von Organi-
sationen und Initiativen in Hinblick 
auf  die Einbindung Freiwilliger in 
den Fokus rückt. Die Teilnehmenden 
sollten daher aufgrund einschlägiger 
Berufsausbildung oder als Führungs-
kräfte bereits Erfahrungen mit dem 
Thema Ehrenamt gesammelt haben.

Inhalte:
•	 Entwicklung und Wandel des ehren-

amtlichen, freiwilligen Engagements
•	 Rechtliche Rahmenbedingungen
•	 Management von Freiwilligen als 

Organisationsentwicklung 
•	 Netzwerke des zivilgesellschaftlichen 

Engagements 
•	 Personalentwicklung für das ehren-

amtliche, freiwillige Engagement 
•	 Projektwerkstatt und -management
•	 Freiwilligenmarketing
•	 Fundraising und Sponsoring
•	 Qualitätssicherung in der Freiwilligen-

arbeit n
 
Bewerbungsfrist: 05. Juni 2023

Lehrgang Organisationsberatung 
 Soziale, karitative und kirchliche Or-

ganisationen sind heute genauso wie 
wirtschaftlich ausgerichtete Unterneh-
men auf  Organisationsberatung ange-
wiesen. Die Aufgabe: die Identität einer 
Organisation wahren und sie zugleich 
neu ausrichten – von allgemeinen Stra-
tegien bis hin zu konkreten Arbeitsab-
läufen. Dazu brauchen Organisationen 
Wissen über Struktur und Ablauf  von 
Entwicklungsprozessen. 
Der Lehrgang Organisationsberatung 
versteht sich als Angebot an Mitarbeiten-
de, die solche Prozesse in Organisatio-
nen in erster Linie aus systemischer Sicht 
begleiten wollen. Im Einführungssemi-
nar machen Sie sich mit der Arbeitsweise 
in der Ausbildung und dem Beratungs-

verständnis vertraut. Darüber hinaus 
erhalten Sie Basiswissen über Organisa-
tionen und Ansätze von Beratung, das 
Sie in Praxis-Übungen vertiefen.  n

Die erfolgreiche Teilnahme am Ein-
führungsseminar bildet die Vorausset-
zung für die Anmeldung zum Lehrgang  
Organisationsberatung 2024 bis 2026. 
Sie können das Seminar aber auch als 
Einzelmodul besuchen.
Für Interessierte am Lehrgang Orga-
nisationsberatung: Seminardauer bis 
Do. 09.11.2023, 13.00 Uhr

Detailprogramm zum Lehrgang 
erhältlich unter  
www.virgil.at/organisationsberatung

Lehrgang

Einführungsseminar
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Siegfried Anzinger
 Der Bildhauer als Zeichner

 
Siegfried Anzinger setzt leicht, inhaltlich 
dicht, grenzgängerisch und präzise den 
Strich aufs Blatt. Das Religiöse kommt 
immer wieder vor und der Künstler 
versteht es, verschiedene Welten zu ver-
schränken: die menschliche Sehnsucht, 
Blicke ins Tierreich, das Einsiedlerische 
eines Kardinals, Männer mit Turban, 
Frauen im Tschador, der Gekreuzigte.

Siegfried Anzinger kennt unsere Welt 
und erfindet eine neue, zu deren Be-
trachtung die Besucher*innen im 
Kunstraum St. Virgil eingeladen sind. n

Seminar

Ausstellungseröffnung

Ikonenmalen 
 Ikonenmalerei ist Theologie in Far-

be. Sie ist jahrhundertealt und öffnet 
ein Fenster ins Himmelreich. Bis heute 
wird diese Kunst unverändert in der 
Ostkirche praktiziert. 

Dieses Seminar führt in die Ikonen-
theologie ein und vermittelt Kennt-
nisse in traditioneller Maltechnik und 
Ikonenwerkstattpraxis. 

Als Anfänger*in lernen Sie Schritt für 
Schritt eine Ikone nach einem vorge-
gebenen Motiv zu fertigen. Für Fort-
geschrittene gibt es die Möglichkeit, 
ihre Technik zu verbessern, durch ge-
zielte zeichnerische Übungen die iko-
nografische Ästhetik, Linie und Kom-
position besser zu verstehen und ein 
selbst gewähltes Motiv zu malen. n

Seminar

Referentin

Zornitsa Zenzmaier
Restauratorin, studierte 
Ikonenmalerei an der Or-
thodoxen Theologischen 
Fakultät der Universität in 
Veliko Tarnovo, Bulgarien

Beitrag € 315,- exklusive Materialkosten 

Teilnehmende max. 10

Zwei Termine zur Auswahl
Fr. 17.03.2023, 14.00 bis
Do. 23.03.2023, 12.00 Uhr 
Veranstaltungsnummer: 23-0256
Fr. 08.09.2023, 14.00 bis
Do. 14.09.2023, 12.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0257

Ausstellungseröffnung

Seminar

Farben sehen, Farben lernen
 Pigmente, Bindemittel und Co.  

„Man kann ja tatsächlich nur malen, 
was man sieht“, sagt man. In der Ma-
lerei, ob nun direkt vor der Natur, 
mittels fotografischer Bilder, aus dem 
Fundus der Kunstgeschichte oder ob 
Bilder aus dem Material selbst ent-
stehen, stets ist das Tun als Maler*in 
ein Prozess, der diese Wirklichkeiten 
transformiert. 
Das Seminar bietet die Möglichkeit, in 
Einzelgesprächen und beim Arbeiten 
in der Gruppe seine Erfahrungen mit 
Malerei zu vertiefen und die persönli-
che Bildsprache für sich zu entdecken. 
Die bildnerischen Mittel sind Grund-
lage und Ausgangspunkt des Seminars. 

Neben dem Umgang mit gewohnten 
Materialien gibt es die Möglichkeit, 
Grundierungen, Tempera oder Öl- 
farben selbst herzustellen, um so die 
eigene Beziehung zum Medium Farbe 
zu vertiefen. n

Bitte mitbringen: gewohntes Arbeits-
material (Keilrahmen, Molino oder 
Leinwand, Papier etc.) 
Das Seminar richtet sich an An- 
fänger*innen und Fortgeschrittene.

Zeiten:
morgens ab: Fr. und Sa. 09.00 Uhr; So. 
10.00 Uhr, abends bis: Do. 21.00 Uhr; 
Fr. und Sa. 18.00 Uhr,  
Mittagspause: 12.30 bis 13.30 Uhr

Heimo Zobernig
 Der Bildhauer als Zeichner

Im zeichnerischen Werk des öster- 
reichischen Künstlers, Grafikers, 
Architekten und Designers Heimo 
Zobernig verdichtet sich vieles: Archi-
tektur, Räume, innere Räume, Malerei, 
Farbe, grafische Struktur, Verweise 
auf  Konstruktion und Dekonstruk-
tion, Figur und Abstraktion. Es lässt 
uns eintauchen in einen Kosmos von 
Bezügen zur Kunstgeschichte, Archi-
tektur, Philosophie, Literatur, Psycho-
logie sowie Mythologie und öffnet 
einen Spannungsbogen zwischen Se-
hen und Wissen, zwischen dem Em-
pirischen und Transzendentalen, zwi-
schen Erscheinung und Kontext. n

Im Gespräch
Siegfried Anzinger 
Künstler, Köln 

Hubert Nitsch 
Theologe, Kunsthistoriker, Kurator 
Kunstraum St. Virgil, Linz

Kein Beitrag

Termin
Do. 29.06.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0738 

Yela An und Elisabeth Eiter
 Artists in Residence 2022

Die von einer Fachjury ausgewählten 
Künstlerinnen Yela An und Elisabeth  
Eiter waren im Sommer 2022 eingeladen, 
für einen Zeitraum von fünf  Wochen in 
St. Virgil zu leben und zu arbeiten. 
Yela An zeigt in der Ausstellung 
Selbstporträts unter Wasser, die sie im 
Salzburger Almkanal, im Aigner He-
xenloch sowie im Fuschl-, Mond- und 
Attersee gemacht hat. Sie trägt traditi-
onelle koreanische Kleidung, um den 
Konflikt und Kontrast der weiblichen 
Identität in asiatischen und westlichen 
Gesellschaften zu veranschaulichen. 
Elisabeth Eiter hat Gletscherschliff- 
Sande aus Schmelzwasserbächen her- 

ausgefischt und nach Salzburg ge-
bracht, um herauszufinden, wie sie 
in der Freskotechnik damit arbeiten 
kann.
Im Gespräch geben Elisabeth Eiter 
und Yela An Einblicke in ihre künst- 
lerische Praxis. n

Referent

Johannes Ziegler
Bildender Künstler, 
Lehrtätigkeit an der 
Sommerakademie Salz-
burg und der Universität 
Mozarteum, Salzburg

Beitrag € 175,-

Teilnehmende max. 12

Zwei Termine zur Auswahl
Do. 06.07.2023, 18.00 bis
So. 09.07.2023, 12.30 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0880

Do. 21.09.2023, 18.00 bis
So. 24.09.2023, 12.30 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0912

Im Gespräch
Heimo Zobernig 
Künstler, Wien 

Hubert Nitsch 
Theologe, Kunsthistoriker, Kurator 
Kunstraum St. Virgil, Linz

Kein Beitrag

Termin
Do. 09.03.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0508 

Im Gespräch
Yela An 
Künstlerin, Wien

Elisabeth Eiter 
Künstlerin,  Innsbruck

MMag. Kerstin Klimmer-Kettner 
Kuratorin und Kunsthistorikerin,  
Salzburg

Kein Beitrag

Termin
Do. 14.09.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0741 
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Siegfried Anzinger
 Der Bildhauer als Zeichner

 
Siegfried Anzinger setzt leicht, inhaltlich 
dicht, grenzgängerisch und präzise den 
Strich aufs Blatt. Das Religiöse kommt 
immer wieder vor und der Künstler 
versteht es, verschiedene Welten zu ver-
schränken: die menschliche Sehnsucht, 
Blicke ins Tierreich, das Einsiedlerische 
eines Kardinals, Männer mit Turban, 
Frauen im Tschador, der Gekreuzigte.

Siegfried Anzinger kennt unsere Welt 
und erfindet eine neue, zu deren Be-
trachtung die Besucher*innen im 
Kunstraum St. Virgil eingeladen sind. n

Seminar

Ausstellungseröffnung

Ikonenmalen 
 Ikonenmalerei ist Theologie in Far-

be. Sie ist jahrhundertealt und öffnet 
ein Fenster ins Himmelreich. Bis heute 
wird diese Kunst unverändert in der 
Ostkirche praktiziert. 

Dieses Seminar führt in die Ikonen-
theologie ein und vermittelt Kennt-
nisse in traditioneller Maltechnik und 
Ikonenwerkstattpraxis. 

Als Anfänger*in lernen Sie Schritt für 
Schritt eine Ikone nach einem vorge-
gebenen Motiv zu fertigen. Für Fort-
geschrittene gibt es die Möglichkeit, 
ihre Technik zu verbessern, durch ge-
zielte zeichnerische Übungen die iko-
nografische Ästhetik, Linie und Kom-
position besser zu verstehen und ein 
selbst gewähltes Motiv zu malen. n

Seminar

Referentin

Zornitsa Zenzmaier
Restauratorin, studierte 
Ikonenmalerei an der Or-
thodoxen Theologischen 
Fakultät der Universität in 
Veliko Tarnovo, Bulgarien

Beitrag € 315,- exklusive Materialkosten 

Teilnehmende max. 10

Zwei Termine zur Auswahl
Fr. 17.03.2023, 14.00 bis
Do. 23.03.2023, 12.00 Uhr 
Veranstaltungsnummer: 23-0256
Fr. 08.09.2023, 14.00 bis
Do. 14.09.2023, 12.00 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0257

Ausstellungseröffnung

Seminar

Farben sehen, Farben lernen
 Pigmente, Bindemittel und Co.  

„Man kann ja tatsächlich nur malen, 
was man sieht“, sagt man. In der Ma-
lerei, ob nun direkt vor der Natur, 
mittels fotografischer Bilder, aus dem 
Fundus der Kunstgeschichte oder ob 
Bilder aus dem Material selbst ent-
stehen, stets ist das Tun als Maler*in 
ein Prozess, der diese Wirklichkeiten 
transformiert. 
Das Seminar bietet die Möglichkeit, in 
Einzelgesprächen und beim Arbeiten 
in der Gruppe seine Erfahrungen mit 
Malerei zu vertiefen und die persönli-
che Bildsprache für sich zu entdecken. 
Die bildnerischen Mittel sind Grund-
lage und Ausgangspunkt des Seminars. 

Neben dem Umgang mit gewohnten 
Materialien gibt es die Möglichkeit, 
Grundierungen, Tempera oder Öl- 
farben selbst herzustellen, um so die 
eigene Beziehung zum Medium Farbe 
zu vertiefen. n

Bitte mitbringen: gewohntes Arbeits-
material (Keilrahmen, Molino oder 
Leinwand, Papier etc.) 
Das Seminar richtet sich an An- 
fänger*innen und Fortgeschrittene.

Zeiten:
morgens ab: Fr. und Sa. 09.00 Uhr; So. 
10.00 Uhr, abends bis: Do. 21.00 Uhr; 
Fr. und Sa. 18.00 Uhr,  
Mittagspause: 12.30 bis 13.30 Uhr

Heimo Zobernig
 Der Bildhauer als Zeichner

Im zeichnerischen Werk des öster- 
reichischen Künstlers, Grafikers, 
Architekten und Designers Heimo 
Zobernig verdichtet sich vieles: Archi-
tektur, Räume, innere Räume, Malerei, 
Farbe, grafische Struktur, Verweise 
auf  Konstruktion und Dekonstruk-
tion, Figur und Abstraktion. Es lässt 
uns eintauchen in einen Kosmos von 
Bezügen zur Kunstgeschichte, Archi-
tektur, Philosophie, Literatur, Psycho-
logie sowie Mythologie und öffnet 
einen Spannungsbogen zwischen Se-
hen und Wissen, zwischen dem Em-
pirischen und Transzendentalen, zwi-
schen Erscheinung und Kontext. n

Im Gespräch
Siegfried Anzinger 
Künstler, Köln 

Hubert Nitsch 
Theologe, Kunsthistoriker, Kurator 
Kunstraum St. Virgil, Linz

Kein Beitrag

Termin
Do. 29.06.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0738 

Yela An und Elisabeth Eiter
 Artists in Residence 2022

Die von einer Fachjury ausgewählten 
Künstlerinnen Yela An und Elisabeth  
Eiter waren im Sommer 2022 eingeladen, 
für einen Zeitraum von fünf  Wochen in 
St. Virgil zu leben und zu arbeiten. 
Yela An zeigt in der Ausstellung 
Selbstporträts unter Wasser, die sie im 
Salzburger Almkanal, im Aigner He-
xenloch sowie im Fuschl-, Mond- und 
Attersee gemacht hat. Sie trägt traditi-
onelle koreanische Kleidung, um den 
Konflikt und Kontrast der weiblichen 
Identität in asiatischen und westlichen 
Gesellschaften zu veranschaulichen. 
Elisabeth Eiter hat Gletscherschliff- 
Sande aus Schmelzwasserbächen her- 

ausgefischt und nach Salzburg ge-
bracht, um herauszufinden, wie sie 
in der Freskotechnik damit arbeiten 
kann.
Im Gespräch geben Elisabeth Eiter 
und Yela An Einblicke in ihre künst- 
lerische Praxis. n

Referent

Johannes Ziegler
Bildender Künstler, 
Lehrtätigkeit an der 
Sommerakademie Salz-
burg und der Universität 
Mozarteum, Salzburg

Beitrag € 175,-

Teilnehmende max. 12

Zwei Termine zur Auswahl
Do. 06.07.2023, 18.00 bis
So. 09.07.2023, 12.30 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0880

Do. 21.09.2023, 18.00 bis
So. 24.09.2023, 12.30 Uhr
Veranstaltungsnummer: 23-0912

Im Gespräch
Heimo Zobernig 
Künstler, Wien 

Hubert Nitsch 
Theologe, Kunsthistoriker, Kurator 
Kunstraum St. Virgil, Linz

Kein Beitrag

Termin
Do. 09.03.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0508 

Im Gespräch
Yela An 
Künstlerin, Wien

Elisabeth Eiter 
Künstlerin,  Innsbruck

MMag. Kerstin Klimmer-Kettner 
Kuratorin und Kunsthistorikerin,  
Salzburg

Kein Beitrag

Termin
Do. 14.09.2023, 19.00 Uhr

Veranstaltungsnummer: 23-0741 
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Sinnwanderreise

Wandern in Rom
 Die Ewige Stadt auf  besondere 

Weise erfahren

Seit über zwei Jahrtausenden pilgern 
die Menschen nach Rom. Manche 
Gegenden der Ewigen Stadt sind 
auch heute nur per pedes erlebbar. 
Die weitläufigen Parkanlagen der Vil-
len Ada, Giulia, Adriana und Doria 
Pamphili werden auf  anschauliche 
Weise erwandert. Die Schritte auf  
der Via Appia Antica und entlang des  
Flusses Tiber verdichten das Erleben 
der Ewigen Stadt Rom.

Eine Archäologin und eine Wan-
derführerin eröffnen Ihnen ein be- 
sonderes Erlebnis zwischen Natur, 

Wissen, gutem Essen und römi-
schem Dolce Vita. Die reinen Wan-
dergehzeiten im moderaten Tempo 
belaufen sich auf  zwei bis drei Stun-
den am Tag. Ein Teil des Weges wird 
in Schweigen gegangen, um ein acht-
sames Wahrnehmen des Gehörten 
und Erlebten zu ermöglichen.

In Rom bewegen wir uns mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln zu den ar-
chäologischen Stätten, die erwandert 
werden. n

Die Reiseleiterin steht für Fragen 
hinsichtlich physischer Vorausset-
zungen zur Verfügung. Ausführliche 
Reisebeschreibung auf  Anfrage.

Leitung

Klaudia Bestle
Philosophin, DGKP, 
Bergwanderführerin, In-
haberin des Reisebüros 
Sinnwandern, Innsbruck

Evita Kremsner 
Archäologin, Wien

Beitrag € 1.520,-
EZ-Zuschlag: € 170,-  
bei Erreichen der Mindestteilnehmer* 
innenzahl von 14 Personen

Eine verpflichtende Gruppenstorno- 
und Gruppenreiseversicherung wird als 
Zuschlag berechnet.

Teilnehmende max. 22

Anmeldung bis 10.03.2023 bzw. 
15.09.2023

Kooperation mit sinnwandern. 
das geführte reisen zu fuss

Zwei Termine zur Auswahl 
Sa. 15.04.2023 bis 
Fr. 21.04.2023 
Veranstaltungsnummer: 23-0879 
oder
Sa. 21.10.2023 bis 
Fr. 27.10.2023
Veranstaltungsnummer: 23-0835

Leitung

Klaudia Bestle, Innsbruck

Beitrag € 1.450,-, EZ-Zuschlag: € 240,- 

Teilnehmende max. 14

Anmeldung bis 25.03. bzw. 10.08.2023

Kooperation mit sinnwandern. 
das geführte reisen zu fuss

Zwei Termine zur Auswahl
Mo. 01.05.2023 bis 
So. 07.05.2023
Veranstaltungsnummer: 23-0836
oder
So. 17.09.2023 bis 
Fr. 22.09.2023
Veranstaltungsnummer: 23-0837

Weitwanderung in Umbrien –  
Via del Trasimeno

 Umbrien – das grüne Herz Italiens. 
Rund um den Trasimenischen See 
führt den Hügeln entlang ein stiller 
Weitwanderweg, der immer wieder 
besondere Blicke auf  den See frei-
gibt. Die Farbe des Wassers, welches 
sich den wechselnden Einflüssen des 
Himmels und der Sonneneinstrahlung 
anpasst, leuchtet in feinen Nuancen in 
Blau- und Grüntönen. Viele Zugvögel 
bevölkern den See und nutzen ihn als 
eine Oase zum Erholen. 

Es ist eine von bäuerlicher Wirtschaft 
und mittelalterlichen Dörfern gepräg-
te Landschaft, die schon zur Zeit der 

Etrusker besiedelt war. Olivenhaine, 
Steineichenwälder und der mediterra-
ne Bewuchs mit Ginster und Heide-
kraut begleiten auf  dieser von Ruhe 
geprägten Weitwanderung. Sie führt 
im stetigen Auf  und Ab von Castig-
lione del Lago über Passignano sul 
Trasimeno nach Cittá della Pieve. Das 
Museum über die Safranproduktion 
gibt einen Einblick in dieses kostbare 
Lebensmittel und die Besichtigung der 
Grotte Via Verri in die reiche Kultur-
geschichte des Landes.
Stille Gehzeiten führen in ein achtsa-
mes Wahrnehmen des Gehörten und 
Erlebten. n

Sinnwanderreise

REISEN
KULTUR
NATUR
BILDUNG
entdecken

Bordeaux – Limousin – 
Südwestfrankreich

 Französische Kulturlandschaften 
zwischen Meer, Wein und Romanik  

Die Reise führt in den französischen 
Südwesten. Zwischen Atlantik und 
Zentralmassiv liegen faszinierende 
Natur- und Kulturlandschaften. Bor-
deaux und das Bordelais stehen für 
herausragende Spitzenweine – geprägt 
durch das Klima des nahen Atlantiks. 
Das Limousin mit seinen Heidegebie-
ten und den ausgedehnten Wäldern 
besitzt eine Fülle romanischer Kirchen 
auf  dem Weg nach Santiago de Com-
postela. Viele kleine Orte und Städte 
sind bisher glücklicherweise vom Tou-
rismus kaum entdeckt und verdienen 
einen Besuch.

Programm: (ANF = Abendessen, 
Nächtigung, Frühstück)

17.07. Salzburg St. Virgil – München 
– Bregenz – Avenches in der Schweiz  
(Besichtigung) – Annemasse (ANF)
18.07. Fahrt durch Südburgund –  
Paray-le-Monial (romanische Abtei- 
kirche) – Moulins – Montluçon (Fach-
werkbauten und Schloss) – Limoges 
(ANF)
19.07.  Limoges – Besichtigung der 
romanischen Kirchen Saint-Léo-
nard-de-Noblat und von Solig-
nac – Oradour-sur-Glane – Saint- 
Julien-de-Bourdeilles (Stadtrundgang) 
– Angoulême (ANF)
20.07. Angoulême (Kathedrale) – 
Saint-Émilion (Altstadt) – Weinbau-
region Entre-Deux-Mers – Abteien 

Blasimon und La Sauve-Majeure – 
Bordeaux (ANF)
21.07. Bordeaux (Altstadt, Kathedrale, 
Viertel St. Michel, Cité du Vin) (ANF)
22.07. Bordeaux – Médoc (Besichti-
gung Weingut) – Arcachon (Zentrum 
der Austernzucht) – Dune du Pilat 
(größte Wanderdüne Europas) – La 
Brède (Schlossbesichtigung) – Borde-
aux (ANF)
23.07. Gottesdienst – Périgueux  
(Kathedrale, Altstadt) – Uzerche –  
Limousin – Auvergne – Vichy (ANF)
24.07. Vichy – Fahrt durch Burgund 
nach Bourg-en-Bresse (Kirche, Grab-
denkmal von Margarethe von Öster-
reich) – Genf  – Egerkingen (ANF)
25.07. Egerkingen – Zürich – Begrenz 
– Memmingen (Besichtigung der Alt-
stadt) – München – Salzburg n

Änderungen vorbehalten,
Detailprogramm erhältlich

Studienreise

Reiseleitung
Franz Fink
Kunsthistoriker, Historiker 

Geistliche Begleitung und  
organisatorische Leitung
Michael Max
Rektor der Anima, Rom

Beitrag € 1.790,-
EZ-Zuschlag: € 390,-

Teilnehmende mind. 22

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Moser Reisen Linz | Elisabeth Wolfsmayr
T: +43 (0)732 2240
E: wolfsmayr@moser.at

Termin
Mo. 17.07.2023 (Abfahrt: 06.30 Uhr) bis 
Di. 25.07.2023 (Ankunft: ca. 20.00 Uhr)

Veranstaltungsnummer: 23-0514

Genaueres auf
virgil.at

Virgil bildung REISEN
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Sinnwanderreise

Wandern in Rom
 Die Ewige Stadt auf  besondere 

Weise erfahren

Seit über zwei Jahrtausenden pilgern 
die Menschen nach Rom. Manche 
Gegenden der Ewigen Stadt sind 
auch heute nur per pedes erlebbar. 
Die weitläufigen Parkanlagen der Vil-
len Ada, Giulia, Adriana und Doria 
Pamphili werden auf  anschauliche 
Weise erwandert. Die Schritte auf  
der Via Appia Antica und entlang des  
Flusses Tiber verdichten das Erleben 
der Ewigen Stadt Rom.

Eine Archäologin und eine Wan-
derführerin eröffnen Ihnen ein be- 
sonderes Erlebnis zwischen Natur, 

Wissen, gutem Essen und römi-
schem Dolce Vita. Die reinen Wan-
dergehzeiten im moderaten Tempo 
belaufen sich auf  zwei bis drei Stun-
den am Tag. Ein Teil des Weges wird 
in Schweigen gegangen, um ein acht-
sames Wahrnehmen des Gehörten 
und Erlebten zu ermöglichen.

In Rom bewegen wir uns mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln zu den ar-
chäologischen Stätten, die erwandert 
werden. n

Die Reiseleiterin steht für Fragen 
hinsichtlich physischer Vorausset-
zungen zur Verfügung. Ausführliche 
Reisebeschreibung auf  Anfrage.

Leitung

Klaudia Bestle
Philosophin, DGKP, 
Bergwanderführerin, In-
haberin des Reisebüros 
Sinnwandern, Innsbruck

Evita Kremsner 
Archäologin, Wien

Beitrag € 1.520,-
EZ-Zuschlag: € 170,-  
bei Erreichen der Mindestteilnehmer* 
innenzahl von 14 Personen

Eine verpflichtende Gruppenstorno- 
und Gruppenreiseversicherung wird als 
Zuschlag berechnet.

Teilnehmende max. 22

Anmeldung bis 10.03.2023 bzw. 
15.09.2023

Kooperation mit sinnwandern. 
das geführte reisen zu fuss

Zwei Termine zur Auswahl 
Sa. 15.04.2023 bis 
Fr. 21.04.2023 
Veranstaltungsnummer: 23-0879 
oder
Sa. 21.10.2023 bis 
Fr. 27.10.2023
Veranstaltungsnummer: 23-0835

Leitung

Klaudia Bestle, Innsbruck

Beitrag € 1.450,-, EZ-Zuschlag: € 240,- 

Teilnehmende max. 14

Anmeldung bis 25.03. bzw. 10.08.2023

Kooperation mit sinnwandern. 
das geführte reisen zu fuss

Zwei Termine zur Auswahl
Mo. 01.05.2023 bis 
So. 07.05.2023
Veranstaltungsnummer: 23-0836
oder
So. 17.09.2023 bis 
Fr. 22.09.2023
Veranstaltungsnummer: 23-0837

Weitwanderung in Umbrien –  
Via del Trasimeno

 Umbrien – das grüne Herz Italiens. 
Rund um den Trasimenischen See 
führt den Hügeln entlang ein stiller 
Weitwanderweg, der immer wieder 
besondere Blicke auf  den See frei-
gibt. Die Farbe des Wassers, welches 
sich den wechselnden Einflüssen des 
Himmels und der Sonneneinstrahlung 
anpasst, leuchtet in feinen Nuancen in 
Blau- und Grüntönen. Viele Zugvögel 
bevölkern den See und nutzen ihn als 
eine Oase zum Erholen. 

Es ist eine von bäuerlicher Wirtschaft 
und mittelalterlichen Dörfern gepräg-
te Landschaft, die schon zur Zeit der 

Etrusker besiedelt war. Olivenhaine, 
Steineichenwälder und der mediterra-
ne Bewuchs mit Ginster und Heide-
kraut begleiten auf  dieser von Ruhe 
geprägten Weitwanderung. Sie führt 
im stetigen Auf  und Ab von Castig-
lione del Lago über Passignano sul 
Trasimeno nach Cittá della Pieve. Das 
Museum über die Safranproduktion 
gibt einen Einblick in dieses kostbare 
Lebensmittel und die Besichtigung der 
Grotte Via Verri in die reiche Kultur-
geschichte des Landes.
Stille Gehzeiten führen in ein achtsa-
mes Wahrnehmen des Gehörten und 
Erlebten. n

Sinnwanderreise

REISEN
KULTUR
NATUR
BILDUNG
entdecken

Bordeaux – Limousin – 
Südwestfrankreich

 Französische Kulturlandschaften 
zwischen Meer, Wein und Romanik  

Die Reise führt in den französischen 
Südwesten. Zwischen Atlantik und 
Zentralmassiv liegen faszinierende 
Natur- und Kulturlandschaften. Bor-
deaux und das Bordelais stehen für 
herausragende Spitzenweine – geprägt 
durch das Klima des nahen Atlantiks. 
Das Limousin mit seinen Heidegebie-
ten und den ausgedehnten Wäldern 
besitzt eine Fülle romanischer Kirchen 
auf  dem Weg nach Santiago de Com-
postela. Viele kleine Orte und Städte 
sind bisher glücklicherweise vom Tou-
rismus kaum entdeckt und verdienen 
einen Besuch.

Programm: (ANF = Abendessen, 
Nächtigung, Frühstück)

17.07. Salzburg St. Virgil – München 
– Bregenz – Avenches in der Schweiz  
(Besichtigung) – Annemasse (ANF)
18.07. Fahrt durch Südburgund –  
Paray-le-Monial (romanische Abtei- 
kirche) – Moulins – Montluçon (Fach-
werkbauten und Schloss) – Limoges 
(ANF)
19.07.  Limoges – Besichtigung der 
romanischen Kirchen Saint-Léo-
nard-de-Noblat und von Solig-
nac – Oradour-sur-Glane – Saint- 
Julien-de-Bourdeilles (Stadtrundgang) 
– Angoulême (ANF)
20.07. Angoulême (Kathedrale) – 
Saint-Émilion (Altstadt) – Weinbau-
region Entre-Deux-Mers – Abteien 

Blasimon und La Sauve-Majeure – 
Bordeaux (ANF)
21.07. Bordeaux (Altstadt, Kathedrale, 
Viertel St. Michel, Cité du Vin) (ANF)
22.07. Bordeaux – Médoc (Besichti-
gung Weingut) – Arcachon (Zentrum 
der Austernzucht) – Dune du Pilat 
(größte Wanderdüne Europas) – La 
Brède (Schlossbesichtigung) – Borde-
aux (ANF)
23.07. Gottesdienst – Périgueux  
(Kathedrale, Altstadt) – Uzerche –  
Limousin – Auvergne – Vichy (ANF)
24.07. Vichy – Fahrt durch Burgund 
nach Bourg-en-Bresse (Kirche, Grab-
denkmal von Margarethe von Öster-
reich) – Genf  – Egerkingen (ANF)
25.07. Egerkingen – Zürich – Begrenz 
– Memmingen (Besichtigung der Alt-
stadt) – München – Salzburg n

Änderungen vorbehalten,
Detailprogramm erhältlich

Studienreise

Reiseleitung
Franz Fink
Kunsthistoriker, Historiker 

Geistliche Begleitung und  
organisatorische Leitung
Michael Max
Rektor der Anima, Rom

Beitrag € 1.790,-
EZ-Zuschlag: € 390,-

Teilnehmende mind. 22

Kooperation, Information und 
Anmeldung
Moser Reisen Linz | Elisabeth Wolfsmayr
T: +43 (0)732 2240
E: wolfsmayr@moser.at

Termin
Mo. 17.07.2023 (Abfahrt: 06.30 Uhr) bis 
Di. 25.07.2023 (Ankunft: ca. 20.00 Uhr)

Veranstaltungsnummer: 23-0514

Genaueres auf
virgil.at

Virgil bildung REISEN
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Sinnwanderreise

Leitung

Klaudia Bestle
Philosophin, DGKP, 
Bergwanderführerin, In-
haberin des Reisebüros 
Sinnwandern, Innsbruck

Ruth Müller 
Gesangspädagogin, Innsbruck

Beitrag € 1.330,-
EZ-Zuschlag: € 90,- 
bei Erreichen der Mindestteilnehmer* 
innenzahl von 14 Personen
Kleingruppenzuschlag bei 12 bis 13
Personen: € 35,-

Eine verpflichtende Gruppenstorno- 
und Gruppenreiseversicherung wird als 
Zuschlag berechnet.

Teilnehmende max. 20

Anmeldung bis 31.05.2023

Kooperation mit sinnwandern. 
das geführte reisen zu fuss

Termin
So. 27.08.2023 bis 
Sa. 02.09.2023

Veranstaltungsnummer: 23-0834

Singwandern in 
den Lessinischen Alpen

 „Das Singen ist die eigentliche  
Muttersprache aller Menschen: Denn 
sie ist die natürlichste und einfachs-
te Weise, in der wir ungeteilt da sind 
und uns ganz mitteilen können mit all 
unseren Erfahrungen, Empfindungen 
und Hoffnungen“, aus Il canto del 
mondo, Yehudi Menuhin

In der Stille, Kraft und Schönheit der 
Natur machen wir uns auf  die Suche 
nach der eigenen Stimme. Gemein-
sam begeben wir uns auf  eine musi-
kalische Reise mit stimmbildnerischen 
Übungen aus Atem-, Körper- und  
Resonanzarbeit. Im Zentrum steht 
stets die Freude am gemeinsamen 
Singen, Tönen und Improvisieren. 
Wir werden Lieder und Gesänge aus 
aller Welt zum Klingen bringen und 
besondere Orte mit unserem Singen 

beleben. Das Wandern ergänzt und 
befruchtet die stimmliche Arbeit.

Dazu braucht es keine musikalischen 
oder sängerischen Vorkenntnisse. 

Neben dem Wandern und Singen er-
leben wir in diesen Tagen auch die 
besondere Atmosphäre des Interna-
tionalen Bergfilmfestivals Lessinia 
und bekommen einen Einblick in die 
verloren gegangene Sprache des Zim-
brischen im Veneto, einer mittelhoch-
deutschen Sprache, die sich noch in 
den Namen der Fluren und Dörfer 
widerspiegelt. n

Die Reiseleiterin steht für Fragen hin-
sichtlich physischer Voraussetzungen 
zur Verfügung. Ausführliche Reisebe-
schreibung auf  Anfrage.

ANZEIGE

Virgil bildung

SIEGFRIED ANZINGER 
ist ein renommierter österreichischer Künstler, 
der an der Kunstakademie Düsseldorf unter-
richtete. Schon in jungen Jahren nahm er an 
der documenta 7 in Kassel 1982 teil und ver-
trat Österreich bei der Biennale Venedig 1988. 
Im Sakralraum finden sich zwei große Fenster-
gestaltungen aus dem Jahr 2008 in der Pfarr-
kirche Weyer, Oberösterreich. Seine letzten 
großen Ausstellungen in Österreich waren 
2010 im Kunstmuseum Lentos, Linz und 2014 
im Bank Austria Kunstforum, Wien.
Er gehört zu den Begründern der „Neuen Wil-
den“, zu denen auch Hubert Schmalix und  
Alois Mosbacher gezählt werden, die beide 
schon im Kunstraum St. Virgil 2016 und 2017 
zu sehen waren. 

KUNSTGESPRÄCH UND 
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 
29.06.2023, 19.00 Uhr
Hubert Nitsch im Gespräch mit Siegfried Anzinger

Ausstellung Siegfried Anzinger
30.06. bis 08.09.2023

Köln, die lebendige Arbeiterstadt am Rhein, ist bekannt für Fröh-
lichkeit und ein buntes Stadtbild. Eine belebte Straße mit vielen 
Geschäften und Lokalen führt mich zum Atelier von Siegfried  
Anzinger. Ich betrete das Haus durch einen Toreingang und 
überquere einen stillen Innenhof, der mich zum Atelier im  
Hintergebäude führt. Das Atelier selbst ist aufgeräumt und der 
Künstler empfängt mich in einer alten Vertrautheit. 

Siegfried Anzinger ist ein beobachtender Mensch, nicht nur in der 
Kunst. Für das Beobachten hat er in der Kunst jedoch eine be-
sondere Begabung. Während wir reden, schweift mein Blick über 
die Regale im ersten Raum, in dem eine Reihe von Tonplastiken 
zu sehen sind. Ich nehme auch seine neuesten Leinwandbilder 
im zweiten Raumteil wahr, wo Oberlichten für ein gleichmäßiges 
Licht sorgen. Ich bin erstaunt über die Fülle der Bilder, die wir 
gemeinsam anschauen. Ich erzähle, was ich sehe und es entsteht 
ein Dialog, der in der alltäglichen Arbeit des Malers ja weniger 
mit Menschen als mit der Kunstgeschichte stattfindet. Siegfried 
Anzinger beherrscht die Gestaltungsprinzipien der alten Meister: 
den Bildaufbau, die Räumlichkeit, Dichtheit und Leere erzeugen 
Spannung, jedes Bild ist eine Erzählung, jeder Strich ist in seiner 
Einzigartigkeit bemerkenswert ... Immer wieder kommt mir der 
Gedanke, dass er die ganze Kunstgeschichte im Handgelenk hat. 

Später gehen wir zu den Zeichnungen, die der Anlass meines 
Kommens sind. Siegried Anzinger hat einige Mappen vorbereitet,  
aus denen ich auswählen darf. Die kuratorische Herausforderung 
ist groß, aber auch freudvoll. Kein Tag ohne Linie, so beschrieb 
schon Plinius Secundus den griechischen Maler Apelles, und so 
ist es auch bei Siegfried Anzinger. 

Siegfried Anzinger setzt leicht, inhaltlich dicht, grenzgängerisch 
und präzise den Strich aufs Blatt. Im Durchblättern bin ich er-
staunt ob der Vielfalt und Verschiedenheit der Bleistiftstriche, 
aber auch ob der behandelten Themen, die vom Heiligen Hiero-
nymus bis zu Wochenend-Idyllen oder Tierszenen reichen. Das 
Religiöse kommt immer wieder vor und Siegfried Anzinger ver-
steht es, verschiedene Welten zu verschränken. Die menschliche 
Sehnsucht, Blicke ins Tierreich, das Einsiedlerische eines Kardi-
nals, Männer mit Turban, Frauen im Tschador, der Gekreuzigte 
... Siegfried Anzinger kennt unsere Welt und erfindet eine neue 
Welt, zu deren Betrachtung die Besucher*innen im Kunstraum  
St. Virgil eingeladen sind. n
  
Hubert Nitsch ist Kurator des Kunstraums St. Virgil sowie Kunstreferent und 
Diözesankonservator der Diözese Linz. 

© Siegfried Anzinger, 2022

AUF ATELIER- 
BESUCH BEI 
SIEGFRIED  
ANZINGER
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Virgil kunstraum

Hexenloch, den Mondsee und den Attersee, um Selbst-
porträtfotos unter Wasser zu machen. Unter Wasser habe 
ich versucht, mich in traditioneller koreanischer Klei-
dung zu fotografieren, um den Konflikt und den Kontrast  
aller Elemente zu verdeutlichen. Wie ich bereits erwähnt 
habe, war mein Fotoprojekt realisierbar, weil St. Virgil 
in der Nähe der Natur liegt. Ich konnte die Natur leicht 
erreichen und für mein Projekt experimentieren.  

Könnt ihr bereits eine Vorschau auf  die Arbeiten geben, 
die in eurer gemeinsamen Ausstellung im Herbst 2023 zu 
sehen sein werden?
Y.A. In Form einer neuen Fotoserie werde ich versu-
chen, den Konflikt zwischen dem asiatischen weiblichen  
Körper und seiner Identität in der asiatischen und der 
westlichen Gesellschaft zu veranschaulichen. Es geht um 
eine südkoreanische Frau, die ausgewandert ist, um den 
für Frauen unsicheren und ungleichen Verhältnissen zu 
entkommen und die sich mit der von ihr erwarteten asia-
tischen Identität in der westlichen Gesellschaft sowie mit 
der Frage nach der authentischen asiatischen Kultur im 
westlichen Milieu auseinandergesetzt hat.
E.E. Ich werde verschiedene Arbeiten mit unterschied- 
lichen Zugängen zum Thema zeigen und es ist ein  
permanentes Wandfresko in St. Virgil in Planung. n

Wie ist es, als Artist in Residence in St. Virgil zu arbeiten 
und zu leben? Hatte der Aufenthalt Auswirkungen auf  
eure künstlerische Praxis oder euren Arbeitsrhythmus?
Y.A. St. Virgil war ein geeigneter Ort, um meine neue 
Fotoserie zu verwirklichen, die in natürlichen Gewässern 
Österreichs aufgenommen wurde. Ich hatte Zugang zur 
Natur, um Fotos zu machen und zum Salzburger Stadt-
zentrum, um für mein Projekt zu recherchieren und mich 
von anderen Ausstellungen und Künstler*innen inspirie-
ren zu lassen. Außerdem bot das Haus einen perfek-
ten Ort für die künstlerische Praxis, der isoliert und mit 
Menschen verbunden ist. Wenn ich Energie von Gästen 
bekommen wollte, konnte ich die Türen und Fenster 
meines Ateliers öffnen, dann verwandelte es sich in ei-
nen offenen Raum. Auf der anderen Seite konnte ich, 
wenn ich mich auf meine Arbeit konzentrieren musste, 
leicht von anderen Menschen getrennt sein. Der Raum in 
St. Virgil war hilfreich, um mich auf mein künstlerisches 
Projekt zu fokussieren. 
E.E. Es ist eine interessante Erfahrung in einem Hotel 
zu leben. Die Mitarbeiter*innen waren sehr bemüht um 
uns und sehr freundlich, das habe ich sehr geschätzt. Es 
war immer sehr viel los, immer neue Leute und immer 
viel Trubel im Haus, so habe ich mich mit diesem Tru-
bel mitbewegt, hab im Arbeitsrhythmus der Angestellten 
gearbeitet und mit manchen Gästen, die ich im Haus 
kennengelernt habe, über meine Arbeiten gesprochen. 
Das hat meinem Gletschersand neue und wertvolle „Zu-
flüsse“ zugeführt. Diese kamen u.a. aus Basel, Potsdam, 
Wien, Korea, Dorset und natürlich aus Salzburg. 

YELA AN (geb. 1987 in Seoul, Republik Korea) 
Die Künstlerin beschäftigt sich in ihren Arbeiten mit 
den früheren Frauenbildern in den Massenmedien und 
wie sie den aktuellen Stand der (Un-)Gleichheit der Ge-
schlechter widerspiegeln. Sie studierte in Tokyo und 
Wien (Diplom an der Akademie der bildenden Künste  
Wien 2017) und ist Preisträgerin des Artstart-Stipendiums 
der Akademie der bildenden Künste Wien, des Start-Sti-
pendiums für Fotografie des Bundesministeriums für 
Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport sowie des 
2. Preises der jungen Fotografen des Photon – Centre 
for Contemporary Photography in Ljubljana. Ihre Arbei-
ten wurden für die permanente Sammlung im Kupfer-
stichkabinett der Akademie der bildenden Künste Wien 
sowie für das Bundesministerium für Kunst, Kultur,  
öffentlichen Dienst und Sport in Österreich ausgewählt.

ELISABETH EITER (geboren 1985 in Tirol) 
Sie beschäftigt sich seit 2018 auf poetische Weise mit dem 
Thema Gletscher und hat schon große Mengen an Eis 
abgebaut, um es künstlerisch zu erforschen. Sie kommt 
ursprünglich aus dem angewandten Kunstbereich und 
arbeitete vor ihrem Kunststudium als Kulissenmalerin für 
die Oper Graz. Bis 2021 studierte sie bei der Künstler-
gruppe „Gelitin“ an der Kunstuniversität Linz. Für ihre Di-
plomarbeit „An einem klaren Tag“ erhielt sie das Arthur- 
Zelger-Stipendiun und ein Atelier-Stipendium von der 
Bank Austria Kunstforum Wien. 2021 und 2020 war sie 
mit Arbeiten bei der „Parallel Vienna“ dabei, 2019 als 
Projektgewinnerin bei der „Biennale Dolomites SMACH“. 
Im November 2022 war sie in der Stadtgalerie Salzburg 
vertreten und 2023 ist eine Ausstellung im „Schloss  
Wiespach“ in Hallein geplant.

Ausstellung Artists in Residence 2022
15.09. bis 10.11.2023

ARTISTS
IN RESIDENCE 

2022
YELA AN UND ELISABETH EITER

Elisabeth, du hast für deinen Aufenthalt in St. Virgil  
Gletscherschliff-Sande (vom Gletscher zermahlenes Ge-
stein) aus Schmelzwasserbächen mitgebracht, die du di-
rekt vorher gefasst hast. Welche Inspiration steht für dich 
hinter der Beschäftigung mit diesen Gletschersanden und 
wie konntest du deine Arbeit hier weiterentwickeln? 
E.E. Mir geht es in der Auseinandersetzung und Bear-
beitung des Gletscherschliffes nicht ausschließlich um 
den klimapolitischen Aspekt, vielmehr interessiert mich 
der allumfassende poetische Gehalt dieser völlig norma-
len Naturprozesse, begleitet von meiner unaufhaltsamen 
Faszination für diese Landschaft, die ich am liebsten ma-
len möchte. Ich beziehe mich gerne auf die Schöpfungs-
geschichte aus der Genesis und hier v. a. auf den Vers 
„Die Wassermassen der Erde sollen zusammenfließen, 
damit das Land zum Vorschein kommt.” (Gen 1,9)
Die „Wassermassen“ als die Schmelzwasserbäche des 
zergehenden Gletschers, die den Sand unterhalb des Ei-
ses herausspülen und weiter vertreiben. Sand und Was-
ser sind Mitgestalter des Flussbettes, das hier am Glet-
schertor entspringt und zudem mein Arbeitsmaterial. 
Das „Land“ ist die Malerei selbst, das zukünftige, schöp-
ferische Werk. 
Ich möchte aus diesem Erosionsgestein, von Gletscher- 
eis zermahlene Felsen, eine Bildsprache entwickeln – in 
einer Technik, die dem Material entspricht – deswegen 
das Fresko. Dabei wird auf den nassen Putz gemalt, der 
aus diesem Gletschersand hergestellt wird. 
Es war gut, den Sand an diesen fremden Ort zu bewe-
gen. Ich habe eine Serie kleiner Wandfresken entwickelt. 
Das Atelier in St. Virgil hat mir eine sehr schöne Licht- 
situation geboten, somit habe ich angefangen, viel lang-
samer und viel sorgsamer als bisher zu malen. Ich finde, 
das hat dem uralten Sand umso mehr seine Besonderheit 
verliehen.

Yela, du bist multidisziplinär in Kunst, (New-)Orientalis-
mus und Feminismus tätig, forschend und produzierend. 
Zudem reflektierst du traditionelle Bilder von asiatischen 
Frauen in den Massenmedien. Wie konntest du in St. Vir-
gil mit deiner künstlerischen Praxis anknüpfen?
In meinem neuen Projekt ist klares, natürliches Was-
ser das wichtigste Element in meinem Arbeitskonzept, 
das für die Umwelt in der westlichen Gesellschaft steht. 
Deshalb besuchte ich den Almbach, den Fuschlsee, das 

Virgil kunstraum

Das Gespräch führte Annelies Senfter, 
bildende Künstlerin, Leiterin 

Kunstraum St. Virgil

Portrait und Werkfoto | Yela An © Bildrecht 2022 

Elisabeth Eiter im Atelier | © Maria Czernohorszky

Gletschertor am 
Mittelbergferner/Pitztal
© elisabeth eiter 
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Projekt zu fokussieren. 
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war immer sehr viel los, immer neue Leute und immer 
viel Trubel im Haus, so habe ich mich mit diesem Tru-
bel mitbewegt, hab im Arbeitsrhythmus der Angestellten 
gearbeitet und mit manchen Gästen, die ich im Haus 
kennengelernt habe, über meine Arbeiten gesprochen. 
Das hat meinem Gletschersand neue und wertvolle „Zu-
flüsse“ zugeführt. Diese kamen u.a. aus Basel, Potsdam, 
Wien, Korea, Dorset und natürlich aus Salzburg. 

YELA AN (geb. 1987 in Seoul, Republik Korea) 
Die Künstlerin beschäftigt sich in ihren Arbeiten mit 
den früheren Frauenbildern in den Massenmedien und 
wie sie den aktuellen Stand der (Un-)Gleichheit der Ge-
schlechter widerspiegeln. Sie studierte in Tokyo und 
Wien (Diplom an der Akademie der bildenden Künste  
Wien 2017) und ist Preisträgerin des Artstart-Stipendiums 
der Akademie der bildenden Künste Wien, des Start-Sti-
pendiums für Fotografie des Bundesministeriums für 
Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport sowie des 
2. Preises der jungen Fotografen des Photon – Centre 
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ELISABETH EITER (geboren 1985 in Tirol) 
Sie beschäftigt sich seit 2018 auf poetische Weise mit dem 
Thema Gletscher und hat schon große Mengen an Eis 
abgebaut, um es künstlerisch zu erforschen. Sie kommt 
ursprünglich aus dem angewandten Kunstbereich und 
arbeitete vor ihrem Kunststudium als Kulissenmalerin für 
die Oper Graz. Bis 2021 studierte sie bei der Künstler-
gruppe „Gelitin“ an der Kunstuniversität Linz. Für ihre Di-
plomarbeit „An einem klaren Tag“ erhielt sie das Arthur- 
Zelger-Stipendiun und ein Atelier-Stipendium von der 
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Ausstellung Artists in Residence 2022
15.09. bis 10.11.2023

ARTISTS
IN RESIDENCE 

2022
YELA AN UND ELISABETH EITER
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len möchte. Ich beziehe mich gerne auf die Schöpfungs-
geschichte aus der Genesis und hier v. a. auf den Vers 
„Die Wassermassen der Erde sollen zusammenfließen, 
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gil mit deiner künstlerischen Praxis anknüpfen?
In meinem neuen Projekt ist klares, natürliches Was-
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Virgil kunstraum

Das Gespräch führte Annelies Senfter, 
bildende Künstlerin, Leiterin 

Kunstraum St. Virgil

Portrait und Werkfoto | Yela An © Bildrecht 2022 

Elisabeth Eiter im Atelier | © Maria Czernohorszky

Gletschertor am 
Mittelbergferner/Pitztal
© elisabeth eiter 
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Die Salzburger Verwaltungsakademie mit ihrer Erfolgsgeschichte hat sich in den 

letzten 30 Jahren von einer kleinen Amtseinheit zu einem professionell geführten 

Kompetenzzentrum für Aus-, Fort- und Weiterbildung im öffentlichen Bereich 

entwickelt. Fast ebenso lange arbeitet diese Einrichtung des Landes Salzburg mit  

St. Virgil zusammen. Das Programm reicht von der bundesländerübergreifenden 

Ausbildung der Standesbeamt*innen bis hin zu Lehrgängen wie „Der Gast ist König“ 

für Mitarbeitende in Museen und Veranstaltungen wie „Recht der Technik“.

DER FAKTOR 
MENSCH IST DAS 
ENTSCHEIDENDE 

umzugehen, persönliche Angriffe inklusive. Kon-
fliktmanagement kann man erlernen. Wichtig 
dabei ist es, sich selbst und das eigene Wertever-
ständnis gut zu kennen. Denn die eigene Reaktion  
kann entscheidend sein, ob eine Auseinanderset-
zung eskaliert oder nicht. 

Wenn Sie einen Ort für eine Ihrer Fortbildungen 
wählen, was ist Ihnen wichtig? Was brauchen gute 
Lernorte?
Es ist uns wichtig, dass alle Beteiligten einen Ort 
der Begegnung vorfinden, aber ebenso wichtig 
ist das Ambiente. Dazu gehören ein heller, mit 
Tageslicht durchfluteter Raum, Rückzugsmög-
lichkeiten, aber auch eine adäquate Verpflegung, 
die den verschiedensten Wünschen unserer Teil-
nehmenden Rechnung trägt. Hochwertiges, 
vegetarisches Essen z. B. hat in letzter Zeit einen 
bedeutenden Stellenwert bekommen.  Professio-
nelle, gut funktionierende Technik inklusive  
Hybridformate ist heute ohnehin Grundvoraus-
setzung.

Das Land Salzburg und St. Virgil arbeiten ja auf  
ganz vielen Ebenen gut zusammen – speziell mit 
der Verwaltungsakademie. Worauf  kommt es für 
Sie in einer partnerschaftlichen Kooperation an?
Hier ist es – wie in jeder Partnerschaft – das Ver-
trauen, das die Zusammenarbeit zu einem positi-
ven Erlebnis macht. Selbstverständlich zählt dazu 
auch ein Kommunizieren auf Augenhöhe inklu-
sive einer gemeinsamen Lösungsorientiertheit. 
Nicht zuletzt die Covid-Bedingungen haben uns 
da immer wieder auf eine harte Probe gestellt. 
Wenn langfristige Planungen unmöglich sind, 
kurzfristige Umstellungen vom Präsenz- auf den 
Online-Modus notwendig werden und sich stän-
dig alles ändert, dann stellt sich schnell heraus, 
wie gut eine Zusammenarbeit wirklich ist. Mit St. 
Virgil ist sie jedenfalls exzellent und wir hoffen, 
dass wir noch viele weitere Jahre diesen Weg 
gemeinsam gehen werden. n

EINE PARTNERIN STELLT SICH VOR

Maria Schwarzmann hat unsere Kooperationspartnerin 
Waltraud Hofbauer in der Salzburger Verwaltungsakade-
mie zum Gespräch getroffen.  

In den Gemeinden und Standesämtern, in der Landesver-
waltung oder im Museum, in landeseigenen Betrieben und 
Kindergärten – überall im öffentlichen Bereich arbeiten 
Mitarbeiter*innen, die irgendwann in der Salzburger Ver-
waltungsakademie ausgebildet wurden. Um welche In- 
halte geht es dabei?
Wir begleiten vom Lehrling bis hin zur Führungskraft, 
von Elementarpädagog*innen bis zu Bürgermeister*innen 
alle in ihrem beruflichen Tun. Qualifizierte aber auch 
motivierte Mitarbeitende sind die wertvollsten Schlüssel-
größen einer erfolgreichen aber auch bürgernahen Ver-
waltung. Dementsprechend breit ist die Palette unserer 
Inhalte: Ausbildung für Landes- und Gemeindebedienste-
te, Kurse zur betrieblichen Gesundheitsförderung, Per-
sönlichkeitsbildung und zu Rechtsthemen sowie Staats-
bürgerschaftsprüfungen – um nur einige Bereiche zu 
nennen.

In St. Virgil findet seit Jahrzehnten die Ausbildung der 
Standesbeamt*innen statt. Aktuell sind ja intensive Hoch-
zeitsjahre, nachdem viele geplante Eheschließungen auf-
grund der Pandemie nicht stattfinden konnten. Wie Men-
schen heiraten, hat sich sehr verändert. Was muss also 
ein*e Standesbeamt*in heute alles können?
Empathie und Einfühlungsvermögen in die jeweilige  
Lebenswelt des Paares stehen hier ganz oben auf der 
Anforderungsskala. Standesbeamt*innen tragen ja ganz 
wesentlich dazu bei, dass dieser Tag der schönste im Le-
ben wird. Im Gegensatz zu früher, wo der formale, recht-
liche Akt im Mittelpunkt stand, bereiten Standesbeamt*in-
nen diesen Tag mit dem Brautpaar heute intensiver vor, 

nehmen Anteil an der Vorgeschichte des Kennenlernens 
und der individuellen Gestaltung der Zeremonie. 
Professionelle Vorbereitung auf den Tag X ist daher das 
Um und Auf. Und unser Lehrgang hilft hier mit sehr viel 
fachlicher Expertise, die unsere Partner*innen und Vortra-
gende aus allen wichtigen Bereichen mitbringen. Am 
Ende der Ausbildung wird eine „fiktive Hochzeit“ unter 
reellen Bedingungen im Schloss Mirabell „durchgespielt“, 
als Generalprobe sozusagen. 

Öffentliche Einrichtungen haben ja einen ganz starken 
Wandel vom „Amt“ hin zum modernen Dienstleister ge-
macht. Was sind dabei entscheidende Erfolgsfaktoren?
Hier sehe ich ganz klar den Menschen als DEN Erfolgs-
faktor schlechthin.
Die Herausforderungen aufgrund der Digitalisierung aber 
auch der demografische Wandel machen sich in der öf-
fentlichen Verwaltung stark bemerkbar. Um diese neuen 
Möglichkeiten optimal zu nutzen, bedarf es einer geziel-
ten Aus- und Fortbildung. Lebenslanges Lernen ist Reali-
tät und Erfolgsrezept gleichermaßen – wobei die soge-
nannten „Soft Skills“ wie Kommunikationsfähigkeit, 
Belastbarkeit und Teamfähigkeit eine viel größere Rolle 
spielen als früher. 

Aufgrund wachsender Polarisierungstendenzen in vielen 
Lebensbereichen ist gesellschaftlich der Ton rauer gewor-
den. Aggressives Verhalten in Ämtern oder Gesundheits-
einrichtungen gehören leider auch dazu. Wie gehen Sie 
damit um?
Es ist schon einige Jahre her, als mir einmal eine Mitarbei-
terin im Sozialbereich erzählt hat, dass sie den Brieföffner 
nie offen auf dem Tisch liegen lässt. Das hat mich er-
schüttert. Ja, es ist Realität, dass wir Mitarbeitende darin 
unterstützen müssen, mit einer gestiegenen Aggressivität 

Virgil konferenz

Die Salzburger Verwaltungsakademie 
in Zahlen und Fakten: 
•	 2022 wurden trotz Corona 690 Bildungsveranstaltungen 
	 mit 9.000 Teilnehmenden geplant, organisiert und durchgeführt
•	 Für 169 Bildungsformate wurde eine Online-Version erarbeitet

Für wen arbeitet die Salzburger Verwaltungsakademie?
•	 Für Mitarbeitende des Landes Salzburg und des 
	 Bildungsverbundes (Gemeinden, Kindergärten, Bundesländer …)
•	 Für Unternehmen des Landes oder mit Beteiligung des Landes,
	  z.  B. DomQuartier Salzburg GmbH, Salzburg Museum GmbH u. a. 
•	 Für Unternehmen der Privatwirtschaft oder auch Privatpersonen 

Seit 1981 ist die gebürtige Flachgauerin Waltraud Hofbauer im Dienst des Landes 
Salzburg, abgesehen von einem Ausflug in die Privatwirtschaft. Sie war seit 1992 
maßgeblich am Aufbau der Salzburger Verwaltungsakademie beteiligt. Zwei Master- 
abschlüsse in Management sowie Training and Development waren dafür die idealen 
Voraussetzungen. Immer wieder gerne ist sie auch vom Bildungsmanagement auf die 
Trainerinnenseite gewechselt. 
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Kennen Sie das Sprichwort „sich in seiner 
eigenen Haut wohlfühlen“? Ich bin mir  
sicher, Sie haben es schon einmal gehört 
und wahrscheinlich auch bereits verwen-
det. Ein sehr alter und bekannter Sinn-
spruch und, je nach Profession, mit sehr 
viel Tiefe. Dabei geht es primär nicht, wie 
medizinisch vermutet, um das größte 
menschliche Organ. Die Bedeutung be-
zieht sich vielmehr auf das körperliche und 
seelische Wohlergehen. Verstärkt wird die-
ses Befinden durch unsere Kleidung, die 
sogenannte „zweite Haut“, aber auch  
durch unsere „dritte Haut“, die räumliche 
Natur unserer architektonischen Umge-
bung. Alles zusammen bestimmt maßgeb-
lich unser gesamtheitliches Wohlbefinden. 

Gerade wenn man sich auf Reisen, auf 
neue Wege begibt, spielt neben den medi-
zinischen Gegebenheiten, welche durch 
individualisierte Modetrends unterstrichen 
werden, unsere „dritte Haut“ eine unter-
schätzte Rolle. Basierend auf diesem Wis-
sen bietet St. Virgil Salzburg seinen Gästen 
Räume, um für eine bestimmte Zeit aus 
dem eigenen Alltag heraustreten zu kön-
nen und um mit sich selbst sowie anderen 
in ein Gespräch zu treten. 

Die Bedeutung und Funktionen eines Ge-
bäudes haben sich im Laufe der Mensch-
heit stark verändert und immer wieder 
weiterentwickelt. So war in der Steinzeit 
die Schutzfunktion vor Umwelteinflüssen 
und störenden Beeinträchtigungen aus der 
Umgebung jener Punkt, der die Menschen 
langsam zur Sesshaftigkeit bewegte. Neben 
dem Grundbedürfnis Sicherheit strebte der 
Mensch im Laufe der Geschichte nach ver-
trauter Atmosphäre und individueller 

Selbstverwirklichung. Nach gemeinschaftlichen Räu-
men, welche das Leben und Wirtschaften vereinen. 
Grundparameter also, welche sich auch im 21. Jahr-
hundert nicht geändert haben und sich dank einzig- 
artiger Formensprache des Architekten Wilhelm Holz-
bauers im Bildungszentrum St. Virgil – als einem Ort 
des Dialogs – vereinen. Basierend auf seiner einzigar-
tigen Formensprache zählt St. Virgil mit den Geschäfts-
bereichen Erwachsenenbildung, Seminar- und Kon- 
ferenzzentrum, Gastronomie und Hotel zu den wich-
tigsten Bauwerken zeitgenössischer Architektur in 
Österreich und ist bei Gästen aus aller Welt beliebt.

ANKOMMEN. AUFATMEN. GENIESSEN.
Im Süden der Mozartstadt liegt St. Virgil Salzburg ein-
gebettet in einen 45.000 m² weitläufigen, naturbelas-
sen Park. Von außen betrachtet setzt sich das Gebäude 
bewusst von der umliegenden Nachbarschaft 
ab. Dabei bestimmt die Wechselbeziehung, das 
Verhältnis von baulicher Gestalt und Natur, 
eine tragende Rolle, deren Charakteristika und 
Logik sich nur im Inneren erfassen lässt. Durch 
die gezielte Öffnung aller Räume mittels direk-
ter Ausgänge, Panoramafenster oder Dachver-
glasungen steht der Gast immer im Dialog mit 
der Natur. Regie spielt – je nach Jahreszeit – der 
Tageslichteinfall, wodurch sich dank der natür-
lichen Lichtführung immer neue Blick- 
winkel, Perspektiven und Details ergeben. 

Empfangen werden die Gäste in der großzügi-
gen Eingangshalle, welche in zwei seitliche 
Hallenbereiche übergeht. Durch das wieder-
kehrende Säulenraster entstehen Räume von 
besonderer Atmosphäre, die zu Gesprächen 
und Diskussion einladen. Über dem weiten 
Gangbereich erschließen sich im Erdgeschoss alle  
Tagungsräume und verbinden zudem in den darüber-
liegenden Ebenen die Zimmertrakte. Die in fisch- 
grätenartigem Grundriss angelegten Zimmer sind alle 
mit einem Blick ins Grüne ausgerichtet. Zusammen 
mit einem Balkon eröffnen sich die kompakten Zim-
mer den Salzburger Hausbergen. Neben den großzügi-
gen öffentlichen Räumen im Erdgeschoss weisen die 
Zimmer – ganz im Sinne einer kommunikativen Archi-
tektur – einen bewussten Kontrast auf. Ganz nach dem 
Motto „klein, aber fein“. Alle Zimmer wurden im Jahr 
2020 großteils erneuert und mit hochwertigen Materi-
alien ausgestattet, sodass einem entspannenden Hotel- 
aufenthalt inmitten der naturbelassenen Parkland-
schaft nichts im Wege steht. 

INNEHALTEN. INSPIRIEREND. WOHLTUEND.
Neben den grundlegenden Funktionen eines Bil-
dungszentrums liegt ein weiterer architektonischer 

Schwerpunkt auf der Gestaltung des Kunstraums. Auf- 
und Übergänge sowie Galerien erweitern die groß- 
zügigen Säulenhallen und bieten attraktive Aus- 
stellungsflächen für Kunstwerke und Installationen 
zeitgenössischer Künstler*innen. Ergänzt werden die 
traditionellen Grundelemente durch spirituelle Räume. 
Die von Josef Mikl ausgestattete Emmauskapelle er-
zeugt dank rhythmischer Anordnung einen spirituel-
len Ort der Ruhe. Der von Inge Dick im Stil der 
Zen-Tradition entworfene Meditationsraum ergänzt 
harmonisch die Gesamtarchitektur und bringt Gäste 
durch ihre für sich sprechende Klarheit in Balance. 

NACHHALTIG. MODERN. ZUKUNFTSWEISEND.
Heute, im Jahr 2023, fast 50 Jahre nach der feierlichen 
Eröffnung am 1. Mai 1976, ist St. Virgil viel mehr als 
ein funktionales Bildungszentrum. In den vergangenen  

Jahrzehnten wurden gezielte ökologische Bauaktivi- 
täten konzipiert und zeitgemäße Gestaltungsräume 
mit ansprechender Ästhetik entwickelt. Salzburgs 
größtes Bildungszentrum agiert somit als Impulsgeber 
für zukunftsfähiges, gemeinwohlorientiertes Wirt-
schaften unter Berücksichtigung von umfassendem 
Qualitäts- und Umweltmanagement. n 

Lisa Maria Jindra, Studienleiterin in St. Virgil und Holzbauingenieurin

Warum großzügige Dialogräume 
kleine Zimmer benötigen

ZU GAST  
IN EINEM 
KUNSTWERK

Basierend auf seiner einzigartigen 
Formensprache zählt St. Virgil mit den 
Geschäftsbereichen Erwachsenen- 
bildung, Seminar- und Konferenzzent- 
rum, Gastronomie und Hotel zu den 
wichtigen Bauwerken zeitgenössischer 
Architektur in Österreich und ist bei 
Gästen aus aller Welt beliebt. Viele davon 
schlafen während ihres Aufenthalts 
in unserem Hotel. Wie fühlt sich das 
Wohnen in einem Kunstwerk an? 

Virgil hotel

„ Neben dem Grundbedürfnis 

Sicherheit strebte der Mensch im 

Laufe der Geschichte nach vertrauter 

Atmosphäre und individueller 

Selbstverwirklichung. “
68 69
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Extern wie intern laufen die wichtigsten 

Kommunikationsfäden im 

Veranstaltungsbüro „Reservierung“ 

zusammen. Drei starke Frauen behalten 

den Überblick und betreuen jährlich 

rund 750 Gastveranstaltungen, eine 

Fülle an Informationen und Kund*innen, 

die unterschiedlicher nicht sein könnten. 

Ein Gespräch über die Kunst, 

alles unter einen Hut zu bringen.

SCHALTZENTRALE 
FÜR INNEN UND AUSSEN 

Betritt man das Reservierungsbüro wird schnell klar: 
Vorrang haben die Kund*innen am Telefon. Laura  
Burrello ist konzentriert im Gespräch zu einer Veran-
staltung mit Blick auf drei Computerbildschirme. Sie  
ist Teamleiterin in dieser Abteilung, in der ihr struktu-
riertes Denken eine absolute Grundvoraussetzung ist. 
Nach der HBLA und dem ÖHV-Tourismuskolleg am 
Semmering ist sie seit 2009 in Teilzeit bzw. seit 2015 
voll in St. Virgil eingestiegen. Erste Station war die  

Gastronomie. Ausgerüstet mit diesem Erfahrungsschatz 
hat sie später innerhalb des Hauses Karriere gemacht  
und schließlich immer mehr Verantwortung in der Re- 
servierung übernommen. Ihre Gabe, alle Abteilungen  
„zusammenzudenken“, ist dabei ein wichtiger Erfolgs- 
faktor. „Gerade bei kurzfristigen Buchungen ist es un-
erlässlich zu bedenken, was an einem bestimmten Tag 
im Haus schon alles los ist und ob das vereinbar ist.
Eine private Geburtstagsfeier impliziert eine andere 
Erwartungshaltung als ein Meditationsseminar im 
Schweigen oder eine berufliche Weiterbildung. Schließ-
lich treffen diese unterschiedlichen Gäste spätestens 
im Restaurant aufeinander. Da braucht es ein gutes 
Gefühl dafür, was zusammenpasst und was nicht“, re-
sümiert Laura Burrello.

Tatsächlich kommen die Virgil-Kund*innen aus den un-
terschiedlichsten Bereichen. Alleine im kirchlichen Um-
feld gibt es eine große Bandbreite an Formaten: von der 
Tagung der österreichischen Bauämter und der Pastoral-
tagung über Jugend-Workshops bis hin zur klassischen 
Fortbildung im pastoralen oder sozialen Bereich. 

Dazu kommen die institutionellen Veranstalter*innen 
wie das Land oder die Stadt Salzburg, Ministerien oder 
Interessensvertretungen. Ganz viele NGOs oder Be-
rufsverbände gehören ebenfalls zu den Stammgästen, 
genauso wie Akteure aus der Wirtschaft, Firmen und 
Privatpersonen, die Feste und Feiern buchen. 

„Das Schöne ist, dass wir mit vielen unserer Veran- 
stalter*innen wirklich langjährige Beziehungen haben. 
Wir sind an den jeweiligen Erfahrungen ein Stück mit-
einander gewachsen und kennen die Besonderheiten 
und Bedürfnisse. Da ist ein großes Vertrauen spürbar 
– beispielsweise bei der Österreichtagung von DEBRA 
(Selbsthilfe- und Austauschgruppe zur Hauterkrankung 
Epidermolysis bullosa, kurz EB). Immer im Herbst  
treffen sich neben dem Fachpublikum auch betroffene 
Familien. Die „Schmetterlingskinder“ zu betreuen, ist in 
allen Abteilungen des Hauses eine psychische und or-
ganisatorische Herausforderung. Gleichzeitig eine Ta-
gung, bei der alle voll mit dem Herzen dabei sind und 
die wir sehr gerne machen“, erzählt Manuela Fagerer, 
die zeitlich gesehen am längsten, nämlich seit 2006, im 
Virgil-Team ist. Nach HBLA und Erfahrungen in der 
Bank ist sie mit Karenzunterbrechungen eine derer, die 
weiß, was unsere Gäste brauchen. Als Mutter von drei 
Kindern beherrscht sie darüber hinaus die Kunst, alles 
unter einen Hut zu bringen. 

Das Team erstellt für jeden einzelnen Tag in St. Virgil 
den zentralen Plan. Das sind vor allem unzählige In- 
formationen zu Raumausstattung, Verpflegung und  
Essenszeiten, zu Technik und Ablauf, zu Gruppenar-
beitsphasen und Plenumszeiten sowie zu besonderen  
Wünschen bei Geburtstagen oder Jubiläen. Jedes ver-
gessene Detail kann im Zusammenspiel eine große 
Wirkung auslösen. „Flexibel zu sein und es bis zur 
letzten Sekunde der Vorbereitung zu bleiben, ist sicher 
das größte Geheimnis“, weiß Claudia Schmid, als Dritte 
im Bunde. Die Mutter einer vierjährigen Tochter bringt 
mit einer HGA-Ausbildung und langjährigen Erfahrun-
gen in der gehobenen Hotellerie die wichtige Portion 
Gelassenheit für diesen Job mit. 

„Bei großen, komplizierten Veranstaltungen ist schrift-
lich zwar gut, aber persönlich am Telefon oder live ist 
einfach durch nichts zu ersetzen. Im Gespräch löst sich 
scheinbar Unmögliches auf. Viele setzen auf unsere 
Erfahrung im Veranstaltungsmanagement und lassen 
sich gerne beraten. „Es gibt nichts Schöneres als eine 

erfolgreiche Veranstaltung – vor allem dann, wenn 
nach einer komplexen Planung alles gut geht“, meint 
Claudia Schmid. Und alle drei Damen nicken heftig.  

Gute Planung ist also neben der Kommunikation das 
Um und Auf. Für große Tagungen oder Kongresse, die 
das ganze Haus, alle Zimmer und die vollen Ressour-
cen der Gastronomie in Anspruch nehmen, ist eine 
Vorlaufzeit von mindestens zwei, besser aber drei Jah-
ren notwendig. Vor allem in den „heißen“ Tagungszei-
ten wie Herbst oder Frühjahr. 

Das Schönste an dieser herausfordernden Aufgabe ist 
eindeutig die Buntheit in St. Virgil und zudem eine  
sehr abwechslungsreiche Arbeit. Darin sind sich alle 
einig. 

„St. Virgil ist einfach ein besonderer Ort, an dem Men-
schen aufeinandertreffen, die sonst vielleicht keine 
Berührungspunkte hätten. Standesbeamt*innen treffen 
auf Ordensleute oder Bankenmanager*innen, Lehr-
gangsteilnehmer*innen aus unseren Masterlehrgängen 
auf ehrenamtlich Mitarbeitende in Hospiz und Trauer-
begleitung, auf Teilnehmende an wissenschaftlichen 
Tagungen oder andere Gäste, die Weihnachtsfeiern 
oder Jubliäen begehen. Das ist die große Stärke des 
Hauses – ein Ort des Dialogs für viele zu sein“, bringt 
Laura Burrello es zusammenfassend auf den Punkt.  

Kein Tag ist wie der andere im großen St. Virgil-Univer-
sum. Ganz oft braucht es dabei auch Nerven wie Stahl-
seile. Nicht umsonst steht im Reservierungsbüro immer 
eine gut gefüllte Naschbox, in der die Schokolade nie 
ausgeht. n

Maria Schwarzmann, Marketing und Kommunikation, St. Virgil Salzburg

Virgil intern
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TEAMS   N 

BEWEGUNG

MARIA TSIOLA orientiert sich beruflich nach 16 Virgil-Jahren neu – LIDIA 
LATIS nach 8 Jahren. Danke für diese langjährige Treue. 

Wie positiv, dass HARIJETA CURIC schon gut angekommen ist im Team. Die 
38-jährige Kroatin hat bereits in ihrer Heimat als Zimmermädchen gearbeitet und 
weiß, worauf es ankommt in diesem Job. Nach Erfahrungen in der Gastronomie 
ist sie bereits ein wichtiges Teammitglied. 

TOM ERNST hat uns in Richtung Selbstständigkeit verlassen. Er führt zukünftig 
das Café Pur im Schloss Wiespach in Hallein. Alles Gute für diesen mutigen Schritt. 

Den Platz als Köchin hat inzwischen DANIJELA GRGIC eingenommen. Mit 20 
Jahren hat sie schon viele Erfahrungen in den Küchen guter Häuser gesammelt. 
Nach der Lehre im Hotel Imlauer-Pitter waren die Genussherberge Langwies und 
die Trumerei Stationen ihrer Berufserfahrung. Wenn sie übers Kochen spricht, 
spürt man förmlich ihre Begeisterung für den Beruf. Schon als Kind war sie in 
einer Familie, in der Essen und Kochen einen hohen Stellenwert haben, mitten im 
Geschehen. Wo sie am liebsten ist in der Küche? Ganz klar: auf dem „Entre-Metier“, 
wie man küchentechnisch den Gemüse-, Beilagen- und generell fleischlosen Part 
der Gerichte nennt. Zuhause ist sie auch in der Patisserie. Für die süße Seite der 
Virgil-Küche ist sie gemeinsam mit dem Küchenchef dabei, Neues zu entwickeln. In 
St. Virgil hat sie sich vom ersten Tag an wohlgefühlt. 

Als Nachfolger von Ali Khalily verstärkt AHMAD AHMAD das Team der Küche 
als Abwäscher, aber auch als Hilfe in der Patisserie. Der 22-jährige Syrer aus 
Affrin ist seit einem Jahr in Österreich. Sein Weg nach Salzburg führte ihn über 
die Türkei, wo er bereits Erfahrungen in Küchen sammeln konnte. Jetzt ist er 
dabei, die österreichischen Mehlspeisen kennenzulernen. Seine himmlisch saftigen 
Kokosbusserl, die es seit Kurzem gibt, schmecken jedenfalls vielversprechend. 

Der gebürtige Steirer ANDREAS REICHL beweist, dass eine Lehre auch mit 57 Jahren 
eine sinnvolle und gute Entscheidung ist. Nach Matura und Studium der Publizistik 
in den 1980er-Jahren ist der einstige Nebenjob lange sein Beruf gewesen, – nämlich 
Taxiunternehmer in Salzburg, wo er seit Studienzeiten mit seiner Partnerin lebt. Alles 
geändert hat für seine Branche die Corona-Zeit. Eine Umorientierung war gefragt. 
Das private Hobby – für andere zu kochen – will er mit einer Erwachsenenlehre auf 
professionelle Beine stellen. Sein Herz schlägt für die österreichische Küche, wobei 
ihn andere Küchenstile neugierig werden lassen. Im Küchenteam schätzt man seine 
Lebenserfahrung und die besonnene Art sehr. Ein bereichernder Neuzugang.  

Mit strahlenden Augen und einem umwerfenden Lächeln werden Gäste seit Mai von 
ALEXANDRA TÖKÖLYOVA begrüßt. Sie verstärkt die Rezeption in Teilzeit. Die 
28-jährige Slowakin ging auf ein englisches Gymnasium und absolvierte Erasmus-
Aufenhalte in Frankreich und Tschechien. Aufgewachsen im Grenzgebiet zu Polen 
war sie immer mit vielen Sprachen vertraut – polyglott also mit Französisch, 
Englisch, Tschechisch, Slowakisch und Polnisch. Deutsch spricht sie inzwischen 
auch bestens samt charmantem Akzent. Neben ihrer Tätigkeit als Lehrerin bei der 
Schülerhilfe ist sie im Haus gut angekommen. Spiritualität und Nachhaltigkeit sind 
zwei Virgil-Themen, die sie begeistern. Und sie liebt überhaupt alles, was die Seele 
glücklich macht. Das spüren auch die Gäste. 

VORGESTELLT NEUES GESICHT AN DER REZEPTION

VORGESTELLT NEUER LEHRLING IN DER KÜCHE

BABY NEWS

BEWEGUNG IM HOUSEKEEPING

FRISCHER WIND IN DER KÜCHE
GABRIELE KRIKS hat St. Virgil vom Garten aus, als eine der Initiator*innen des 
Gemeinschaftsgarten „PaRadieschen“ auf dem Virgil-Grundstück, kennengelernt. Erst 
später hat sie sich für die Stelle als Marketingassistentin beworben. Die ausgebildete 
Grafik-Designerin hat Erfahrungen gesammelt in Agenturen, Kulturbetrieben und 
zuletzt im SIR, dem Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen. Vielseitig 
interessiert bringt die 48-jährige, ursprünglich aus Bad Ischl stammende Salzburgerin 
ihre Leidenschaft fürs Garteln, die Natur generell und einen nachhaltigen Lebensstil 
ein. Newsletter, Virgil-Plakate, Virgil-Karten sowie Social Media mit qualitätsvoller 
Grafik zu versehen und die Kommunikation der Inhalte von „Virgil Bildung“ 
gehören zu ihren Hauptaufgaben im Marketing-Team von Maria Schwarzmann. 
Letztere darf sich am Morgen nun oft über frische Blumen aus dem PaRadieschen-
Garten fürs Büro freuen – und über eine warmherzige, erfahrene Mitstreiterin in 
Sachen Kommunikation. 

REBEKKA SCHMIDT und LOUY ALBRO (nach abgeschlossener Lehre mit Matura) 
haben beide zu studieren begonnen. Alles Gute für den neuen Lebensabschnitt. 

DREI FRAUEN VERSTÄRKEN NEU DAS SERVICE-TEAM

Mit IRENE STEINSCHERER in Teilzeit im Frühstücksservice hat das Service-Team 
eine routinierte Gastronomin dazugewonnen. Auch wenn sie als HAK-Absolventin 
eigentlich eine Quereinsteigerin war, ist Irene der Gastronomie seit 1988 treu. Nach 
der Konzessionsprüfung hat sie sich 2001 selbstständig gemacht und gute Betriebe 
geführt, zuletzt den Gasthof Plainlinde. Mit 56 Jahren will sie nun etwas kürzertreten. 
Zwei Jobs hat sie trotzdem. In St. Virgil bringt sie viel Fachwissen in das bunte Team 
ein. 

CHEYENNE ROSENGART ist 20 Jahre jung und stammt aus Remscheid in Nordrhein-
Westfalen. Wie viele ihrer Landsleute ist sie der Liebe wegen in Österreich. In ihrer 
Freizeit ist sie dabei, Salzburg zu erkunden. Seit dem Sommer arbeitet sie Vollzeit 
in der Virgil-Gastronomie. Später will sie Psychologie studieren. Im Team fühlt sie 
sich „unter lauter herzensguten Menschen“, wie sie sagt, bereits gut aufgenommen.    

MARIA PAULA VILLAMIZAR GOMEZ ist vor 9 Monaten von Kolumbien nach 
Salzburg gekommen. Bereits in Bogota hat sie eine deutsche Schule absolviert, 
weshalb die 19-jährige Studentin der Politikwissenschaft ein sehr gutes Deutsch 
spricht. In St. Virgil hat sie zuerst an der Rezeption gearbeitet, bevor sie nun im 
Service mit 20 Stunden angekommen ist. Nachdem sie alleine in Salzburg ist, 
empfindet sie die Kolleg*innen in St. Virgil wie eine kleine Familie. 

VERSTÄRKUNG IN MARKETING UND KOMMUNIKATION

MICHAELA LURITZHOFER ist seit September stolze Mama der kleinen Leonie.  
ZELJKO DOBRILOVIC wurde zum zweiten Mal Vater eines Sohnes namens Petar. 
Wir gratulieren herzlich zur Geburt und wünschen den jungen Familien alles Gute. 

BEWEGUNG IM SERVICE  

Virgil intern
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Anfahrtsweg, Kontakt 
und Information       

Direktor

Jakob Reichenberger
( DW 512

:: jakob.reichenberger

Rektor

Franz Gmainer-Pranzl  

:: franz.gmainer-pranzl

Wirtschaftsdirektor

Reinhard Weinmüller  
( DW 517  

:: reinhard.weinmueller

Abteilungsleiter*innen 

Isolde Schauer-Prenninger
( DW 535

:: isolde.schauer-prenninger

Barbara Resch
( DW 534
:: barbara.resch

Lisa Maria Jindra
( DW 537
::  lisa.jindra

Gunter Graf
( DW 538
:: gunter.graf

Studienleiter*innen

Elisabeth Berthold 
( DW 513 

:: elisabeth.berthold

Franziska Oberholzner 
( DW 519 

:: franziska.oberholzner

Verena Hölzl 
( DW 527 
:: verena.hoelzl 

Maria Schwarzmann 
( DW 533 

:: maria.schwarzmann

Laura Burrello 
( DW 511 

::  reservierung@virgil.at

Manuela Fagerer 
( DW 516 

::  reservierung@virgil.at

Claudia Schmid 
( DW 516 

::  reservierung@virgil.at

Wenn Sie als Gruppe unterwegs sind: 
Neben individuellen Aufenthalten bei Veranstaltungen 
bietet unser Hotel vor allem für Gruppen einen idealen 
Rahmen: Vereinsausflüge, Chorreisen, Kultur- und Fest
spielreisen nach Salzburg, Studienfahrten und Reisen mit 
spirituellem Hintergrund – etwa im Advent oder zum
Jahreswechsel – haben in St. Virgil Salzburg lange Tra-
dition. Unsere hohe Kompetenz in der Organisation von 
maßgeschneiderten Salzburg-Programmen verbunden mit 
kulinarischen Erlebnissen im Haus und im Salzburger 
Land machen diese Reisen zu etwas Besonderem. Der 
große Gratisparkplatz, auch für Busse und die ruhige 
Lage abseits des Trubels der Innenstadt – mitten im 
grünen Stadtteil Aigen – machen jede Gruppenreise zu 
einer runden Sache.

Wenn Sie alleine, mit Familie oder Freunden 
unterwegs sind: 
Unser Hotel ist auch ganz ohne Veranstaltung buchbar. 
Lassen Sie das Auto auf unserem Parkplatz stehen und 
erkunden Sie Salzburg ganz entspannt. Insgesamt 83 
Zimmer befinden sich in den beiden Häusern St. Virgil 
(moderne Architektur) und St. Rupert (Landhausstil).

Wir haben ein Herz für Alleinreisende: 
St. Virgil verfügt über viele Einzelzimmer. Ab 20 teil-
nehmenden Personen ist der Preis im Einzel- und 
Doppelzimmer gleich.

FAHRRAD
Mit dem Fahrrad entlang der Salzach: 3,4 km vom Zentrum entfernt. 

AUTO
Von Norden: Autobahnabfahrt Nord stadteinwärts – Landstraße-
Vogelweiderstraße, links in die Sterneckstraße/Eberhard-Fugger-
Straße, danach rechts in die Gaisbergstraße, bei der Ampelkreuzung 
biegen Sie links in die Aigner Straße ein und zweigen nach ca. 1 km 
links in die Blumaustraße und Ernst-Grein-Straße ab. 
Von Süden: Autobahnabfahrt Salzburg-Süd/Anif  – Alpenstraße bis 
P&R – rechts nach Elsbethen – im Kreisverkehr links stadteinwärts in die 
Aigner Straße – nach etwa 3 km (bei der Salzburger Sparkasse) rechts  
in die Blumaustraße – dann links in die Ernst-Grein-Straße einbiegen.

BUS UND BAHN
Bus: Steigen Sie vom Hauptbahnhof  in einen Bus der Linie 3, 5 oder 6  
Richtung Zentrum und fahren Sie bis zum Mozartsteg. Dort wechseln 
Sie auf  die Linie 7 und fahren bis zur Haltestelle Ernst-Grein-Straße. 
Die Straße überqueren und dem Verlauf  folgen, nach links bis zur 
Kreuzung Ernst-Grein-Straße. Nun überqueren Sie die Straße und  
folgen dem Wegweiser „St. Virgil.“ 
Bahn: Vom Hauptbahnhof  mit der S-Bahn Richtung Golling/Abte-
nau bis zur Haltestelle Parsch. Gehen Sie entlang des Parks, weiter in 
die Ziegelstadelstraße, nach ca. 700 m erreichen Sie St. Virgil.

VOM FLUGHAFEN
Busverbindung: Nehmen Sie die Linie 10 in Richtung Sam und 
fahren bis zum Ferdinand-Hanusch-Platz. Umsteigen auf  die Linie 
7 und fahren Sie bis zur Haltestelle Ernst-Grein-Straße. Die Straße 
überqueren und dem Verlauf  folgen, nach links bis zur Kreuzung 
Ernst-Grein-Straße. Nun überqueren Sie die Straße und folgen dem 
Wegweiser „St. Virgil“.
 

Anmeldung

Reservierung

Buchung von Veranstaltungen 
aus dem Bereich Virgil bildung

Buchung von Seminar- und 
Tagungsräumen, Hotelzimmern, 

Caterings, Feiern und Festen 

Buchung von Salzburg-Aufenthalten 
mit und ohne Rahmenprogramm

Bettina Leitner 
( DW 514 

::  anmeldung@virgil.at
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VER
ANSTALT

UNGS
BÜRO

GASTLICHKEIT 
IN 22 HÄUSERN
Gute Nacht – gelungener Tag!

ST. VIRGIL

ST. RUPERT

IM
P

R
ES

SU
M

Annelies Senfter
( DW 532

:: annelies.senfter

Elisabeth Kraus
( DW 536

:: elisabeth.krausSO FINDEN  
SIE ZU UNS

WIR SIND 
FÜR SIE DA!

T: +43 (0) 662 65 901 + ( DW 
E: : : @ VIRGIL.AT

SekretariateBuchhaltungMarketing & PR 

Gudrun Memmer-Ehrlich 
( DW 531 

::  gruppenreisen@virgil.at
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Richtung Zentrum und fahren Sie bis zum Mozartsteg. Dort wechseln 
Sie auf  die Linie 7 und fahren bis zur Haltestelle Ernst-Grein-Straße. 
Die Straße überqueren und dem Verlauf  folgen, nach links bis zur 
Kreuzung Ernst-Grein-Straße. Nun überqueren Sie die Straße und  
folgen dem Wegweiser „St. Virgil.“ 
Bahn: Vom Hauptbahnhof  mit der S-Bahn Richtung Golling/Abte-
nau bis zur Haltestelle Parsch. Gehen Sie entlang des Parks, weiter in 
die Ziegelstadelstraße, nach ca. 700 m erreichen Sie St. Virgil.

VOM FLUGHAFEN
Busverbindung: Nehmen Sie die Linie 10 in Richtung Sam und 
fahren bis zum Ferdinand-Hanusch-Platz. Umsteigen auf  die Linie 
7 und fahren Sie bis zur Haltestelle Ernst-Grein-Straße. Die Straße 
überqueren und dem Verlauf  folgen, nach links bis zur Kreuzung 
Ernst-Grein-Straße. Nun überqueren Sie die Straße und folgen dem 
Wegweiser „St. Virgil“.
 

Anmeldung

Reservierung

Buchung von Veranstaltungen 
aus dem Bereich Virgil bildung

Buchung von Seminar- und 
Tagungsräumen, Hotelzimmern, 

Caterings, Feiern und Festen 

Buchung von Salzburg-Aufenthalten 
mit und ohne Rahmenprogramm

Bettina Leitner 
( DW 514 

::  anmeldung@virgil.at

Gruppen- und Kulturreisen 

VER
ANSTALT

UNGS
BÜRO

GASTLICHKEIT 
IN 22 HÄUSERN
Gute Nacht – gelungener Tag!

ST. VIRGIL

ST. RUPERT

IM
P

R
ES

SU
M

Annelies Senfter
( DW 532

:: annelies.senfter

Elisabeth Kraus
( DW 536

:: elisabeth.krausSO FINDEN  
SIE ZU UNS

WIR SIND 
FÜR SIE DA!

T: +43 (0) 662 65 901 + ( DW 
E: : : @ VIRGIL.AT

SekretariateBuchhaltungMarketing & PR 

Gudrun Memmer-Ehrlich 
( DW 531 

::  gruppenreisen@virgil.at
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Rezeption  
Marie Pazmann 
( DW 503 

:: marie.pazmann

Gastronomie  
Rupert Weiß 
( DW 540 
:: rupert.weiss

Haustechnik  
Kiel Hagwood 
( DW 547 
:: kiel.hagwood

Housekeeping  
Svetlana Lukic 
( DW 546 
:: svetlana.lukic

Küche  
Mohammad Mohammad 

( DW 541 
::mohammad.mohammad
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Inspirierend tagen. 

	 DIALOG
	 BRAUCHT  

RÄUME. 

Unsere Architektur bietet Raum für den Dialog. 

Konferenzen • Kongresse • Seminare • Tagungen

Ganz egal, ob klein oder groß: St. Virgil bietet für Feste, 
Familienfeiern, Firmenevents und Jubiläen viele  
Gestaltungsmöglichkeiten im Haus sowie im umliegenden Park. 

Unsere Architektur schafft Kommunikationsperspektiven.

•	14 Seminar- und Konferenzräume  
für bis zu 400 Personen 

•	83 Zimmer, großzügige Foyers  
und Ausstellungsflächen

•	Gastronomie und Catering
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St. Virgil Salzburg ist eine Einrichtung in Trägerschaft der


